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iit Jcr Hnhc von Rhodos stellt sich diu sQdwcstlichc Ende KleinaMcns als ein langer 
Streifen dultigbluucr ßerj^c dar. (iCinstigcr Wind trcihc in einer Nacht hinnl-ier, und 
mit l'iisiesant'ruch siehl man Schneegijifel iihcf dunklen llfer(;chir|(en aufleuchten. 
Man >Teuci1 us-lwärt:* auf tUn in gewaltiger Oede eiilgegcn\vacii$cnde Cap iic% Krugcks, 
an der liul'enlinen Aachen liuchl des \«nlhi>i>lhalc* vorüber, jäh aufsteigenden llcrg- 
wänden entlang, denen unwirthliche. In nackte Inseln zerrissene Gestade mit neuen 
Kcihcn vchncebelndencr Hochgipfel Inlgen — und diese wunderbare Verschltisscnhcit 
des Landes behauptet sich in (ibcnaschendcr Gr^c wührend der ganzen Kahn um die Ivki^che Halbinsel. 
Es ist eine in die See herausgeschobene Schweiz, die man umkreist und von immer neuen Seiten bcuundert. 

Uie Mitte des SUdrandes von Lykien, zwischen den Kustcnoncn Antiphcllos und Myra, bildet ein 
steiles Kalkplateau. Kinc der höchsten Krhebungcn dieses Plateaus, eine Ikrgkup(>« 86ij Meter QlH.'r dein 
.Vlccre, in Lultlinic kaum eine Stunde vom Strande enifcrnt ihr hcuiiget Name i>l Gjli]l^aschi, der antike 
Trysa — irilgt unter den Resten einer kleinen lykischen Sladt das Grabuiiinunieiit, das wir als Heronn viin 
Gjülbaschi-Trysa verülfentlichen. Die Stätte ist durch eine vtillkonmicnc Rimdselian ansgeieichnel. L'eiHT 
umwachsene Trüninur sieht man nach Weihten auf die anmulhig wcehsehiden Höhen und Kbcnen des 
Plateaus; im Osten Ircniil ein Thalschlund von einem höheren Küslengebirge; ehrwürdige Alpenhäupter 
stehen im Ncirden, und südwärts in der Tiefe crschliesst sich das weite Meer, welches strahlend blau in alle 
Winkel der zerklfifleten Küste dringt und ihre aufragenden Kitfe, Felscilandc und langgestreckten Land- 
zungen in ewiger Bewegung mit weissem Glan;ie siiuml. 

Fürstlich wie diese Lage ist die Uestimmung des Monumentes zu denken. Zwar der Name des Todtcn 
ist verschollen, aber von seinem Stande und seiner Bedeutung zeugt die Anlage des Grabmals, welches 
unter den zahlreich erhaltenen l.andcsdcnkmUlern einmalig und ausserordentlich dasteht. 




2 <Mtm ltnM4*rf. IM» Hcnu «an l4MucM>Tljn. 

Dli \'' >Ik^s^ulllrn Jcr Lvkicr cmphnp hdhcrc Cnltur Jiircli j^rictt'iiivht; 7inv.iii.iri nni;L-n, welche ilit: 
-Siigi.' lim licliuiojili.jii, dc:ii HcUcn von K<iHn!h, diT isiicii tuplcien TlijUcn ilif Koiiij;')iKlitcr und ein 
Kronjiut crwirl't, bti;iniii:a llsit. Währt i I I i: .1 ii.xörts lykucbcr Adel »ich von Burg zu Burg bcichdcte, 
«nisnnden in den KöMcnebcncn stidiiKhc PUitze, von denen die Griecheaf Ibnikh wie iKutzuuge, mdi 
«ich «emehrend und in kluger Uebef%eiilidi Obenli licb aapttmnä, in dt» Innere Tardnnpn. tn dieser 
Aiubrt'iitin;; i:ri.l .illttiiili^^n Kr^bLi iiiiK dui I.jiKks th:iit;n sich in Sltcrer Zeit rittcrlicbcGeKhlccbterljeriw, 
wcklic Ich) von di-r HLimiii einen i;niiNiii;Lfeii 15njLii tür ihre Hcrrschcrtalcntc suchten, und von inlchem 
fjricchis'Chcn Adel otrciibiir wiir der l-'iirsl \nii Tivs-i, dem dus Hci'u 'ii li'.-. l>L_:räbnissstätli. diciilc. Dem 
Stile der Biidwerlie zufolge wird er es in der xweiten HiUl'te da fUnlten Jahrhundert! v. Chr. und nach 
Landeashte bei Lcbwiten rieh «nd den Srincn erricbltt haben. 

Oiedibdi» Mudttbabcr vcnundea et «to, ridi dureb «ngdegcntlicht: K'unMpilefe an vethenUebeii 
und den Votkiglauben an ihre gOnBche Abkunft zn onrerhahen. AU H^^ili^ilmm in die Anlage de« Grabes 
ficdachl. Wie ein Tempel s;jnd der hnhe Snrkophii^biiii unttr stlnUcndcn Iliunifn in einem oHencn Hure, 
yiiiycüitdtt von dntm grusicn .Maucrviercik, d^.sscn tlng«ng»lhor wie ein Propyluion mit hc5ondcrcm 
Schmucke beducht war. Bcichcidonc l!:inNutca dienten dem Culte de* Todicn, bei Opfern und festlichen 
Opfenmiblea, m denen licb die MiigUeder der Sippe an seinen Ehrentagen cinfiutden. Als Heros auf- 
fahrend auf einem Vieigeipana, war er am Eingänge verewigt, und durch eine wappenartige Dantcllung 
unter diesem fiildif liat;e er ^icli /.u dem (leschieclite Bellcropli .11- I'.t 1 in'. l-cIi."; kiinii;Ii:hL-4 Ansehen 
im Lande gcno» und fnsmdcn Liindem Ki>inj;e i^e.;eben hatte. Aljiieiil'ii^ern abei \ ei^leichbar /.iii;e:i sieli 
m den Umfamingimaucm bildliche trühUmgui vcr^jututencr Heldenschicksalc hin, ein in lJIl^l:I: HeliLl 
nihaa autgcbreiteter cpitcbcr Cyclu«, welcher den Krieg um Troja und du iüidc von Theben enihieli, 
HcrocngaKhidite in gnisMni Siil, wie >ie die Kunn de» Piolyguoi in (Heaanjgen Gemilden getchaflim 
hatte. AJlcs in altcrthUmlicher Strenge der Ausfühmni; und irnlz des nufgetnigcncn Fari'icnschmuckes von 
pninklos schlichter Erscheinung, wie sie schon durch die provitirinl« Art dc-i MiuicraulNuc* und die 
Nutur dei Maliiriule.s einei am Bauplätze liebriivhcncn m.irniiir<irtii;n Kalksteine^, bedingt war, .\ her in 
»einer Füll« bildhauerischer Verzierungen bezeichnete das Monument an diesem seinem Orte sichtlich 
cininal ein« «igenanig htfcbste Ldaningt nnd seiner Mee nach erscheint es uns heute mit dem aehüch etwas 
jflngeren Tempdgnter welche* einem lykisehen Fttisten in Xaniiiaa aus Mannor erlMut ward, alt rin 
knnatgescbiclitlicbcr Vorlluliir de« Wehwunders von HaUksmasi, von dem «ch die Bezeichnung der 

KBnit;sgriiher als Miuisnieer 1t r'.. r. il'I. 

Das Heronn criuhr m Jip.xer, vernv.uhlieh mittelnlleriieher Zeil eine iheilwtise /jrstoi uuy, «eklie 
Erdbeben vveiterjcllihrt haben. Seit dieser Zeit Ug es unberlihrt iin,) vergessen im Frieden seiner Abge- 
sefaiedcnbeii, bis e» ein deutscher Gelehrter im Jabj« 1841 auf einumcr Wanderung wieder auffand. Aber 
auch diese Entdeckung fiel, wie im Folgenden eraihtt wird, ihrerseits der Veigessenbcit anbeim, nnd ent 
ri.i'.rriji.lnitli.n t "tili. nielini ..n j .11 .lalirc n i.l i'^S;: «ar eurl 'ehalten, der Z.uiKt, der über 

dem Kun.-,:^- li-ir.^e : :IiIij, m liiien. Uebvr diese raleiutiiiiiun^en iiat ein vurl.iUtijjL-r lierieht. der im 
VI. Bunde d. r \rt l.iiii.' :;is.;i i {' gritpbischen Mittlieilun^en .lUsOeiCerretcb enthalten ist, auilrihrliehc Kcehcii- 
«duft gegeben, und diesem ikricble ist jettt nur binxuzuftigen, dau einige Mitglieder der CcscUschalt IQr 
•rdilokisisdie Eiibncfauag Klcbasiens, dl« uns lUa emsendie, im folgenden Jahre durch den logenicnr 
dieser Eipcdition. Herrn Gnbricl Knaffl Kitler vr>n Pohnsdorf, eine ergänzende Unternehmung dUMh- 
fnhrcn Hessen, so Jass jct^t alle ScnlpUircn des Hcroon in den Kun»t>jinmilungun des AllerhSehsien 
Kaiserhauses in Wien vereinigt sin.l, H 1 st un nntcr»tlitrt wnr.lc diese U i/le Kipe.iiiiori ihireli Sr. M.iit-iä; 
Transportschiff »Pols«, Commandani Salvini K. von Meeresburg, während die beiden (rilhercn Sr. Majestüi 
lUddampCer >Tanms<» iBSi Commandant POnt Wredc^ 188» Gnmmandant Bwitc von Ikafalva, dienst- 
lieb fafSmieit hatte. 

K» hat besonderer Opfer und allsdt^{er Ausdauer bedurft am diese Unternehmungen dorcbzuRihren. 

Miiehle ruinnielir iiir lierv<irircitiides Kri;ebiiiss unseren hocli^innipcn l'ürderern bleibenden I),nnk bieten 
und nach ihrem Wunsche die Pflege bezeugen, deren sich auch wiuenschalUiche Bestrebungen im grossen 
Leben de* Staate* durch haiscriidie Huld und Obhut erfreueo. 

Wien, den 1. Oetober |8B>. O. B. 
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I. Julius August Schönborn. 



>V«liu» «IUI •«tmrvT at^lrtium qi)i»J.im dnnlum mcii- 
IstquK ngfmm pruc M fcrcbfti «l Ov4i|ium cufiiL-cloKin Kqillfcf c 
vldtt«Mf. Atumcn tub koc ccnc SpUmcu ivnicmale nalli l<n- 
tat «ul immantta« MUhtl, «oJ «umm« l«a«U4 o ckmcatta, n«* 
callala iJAa ^aiJm et qu&>t rvprckMi, ^n*e laniefl iolcrJum es 
ocnlU IfM Invilo el*:tfi.-t . . . Alquc hunc 4Ul4c«i tTiHum 
pwri fort Mnip«r intwbwtur: ihn *»ttyte frv^gntm et itortun 
c)U> nton tripliia^uc acf« finnatitak pulabaoL* 

n. Kxttt. LfMoU iJ }. fr. Sljrtnum 



Dem Entdecker des historischen Schuttes, welchen wir im Folgenilen Jürlegen, ((ill es zunächit 
dankbar die Ehre zu erweisen, auf die er als Abgeschiedener CThfihlen Anspruch hat. Die F-rTUllung dieser 
Pflicht ist um so angenehmer, als sie auf das Rild einer Persünlichkeit führt, die durch ihren Charakter 
und ihr Geschick menschliche Theilnahme abgewinnt. Schünborn's Forschungen im Orient haben durch 
Ungunst der VcrhiUtnisse und in Folge persönlicher Unterlassungen bei seinen Lebzeiten keinerlei Uusscm 
Erfolg erreicht. Aber als Knidcckcflcistungen, insoweit es sich um tapferes Suchen und treues Beobachten 
handelt, reiben sie sich den Uo^i nach Verdienst berühmten von Fellows und Spratt, mit denen iic ti<b 
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/citlic:i w^L r.ri'.ai' i'.j-uiir>'T'., i'hrni-iirii^ .:ti und (kbcfii ihm ciiwii EbKiipiBti k dcT Geicliictwc 4er 

wiütitiCJiiirtlithcn WifLiLrcrobcrung Kli:]nii&icns, ' 

Julius Auj^uM Sch^inborn wurde nm K. November iSoi zu Mcscriti; im GrosshcnogtlMlin POMB 

bon», «1« Soha «ine« evAngeKaciwii GdMlicbcn Johann Mürtiii Schttnboni, der alt Oberpndigar im Ch«e 
I S34 vcKtufe. Den ersten Unterridir dankt« «r dem geiirengen Viit«r, destcn Bcfapicl und Erzieliun^ Mine 

F.i^enuri Scstitiunlc. WcirLtc A üsl'il Juii^ eibiL'lr l*i mit A^-u M.i_:J;ilLiij:i-riymiia.sium in Hri.'>!;iii; di'.nii 
zog et titc doriij^c l'nivtisiiüt^ un der er vou li^it bi* (Ja.icru 1824 Thtv>Ui|;ic und orientaJihclic 

Spnclien ttudine. Nvbcn den ßcruriiC(jlli:)<icn hiinc er einige hisiürisehe und philuiophischc, einmal auch 
ein biHanbclMS bei Trevinniu; philolo^Kbe Stiuikn warca nur durch eioa Vorlciung Pmow't über 
Aratophane« varUtOen. InBariin, wo ar das Soainer iSsf subradiM, Vum tt »idt glaif Itfallf «w Jw iheo- 
loßisclicn PaculUt äalHi§m, wradwiBdi ao^ ihn abar Uw die Varianiqgn Karl RIttef'i Ober Edmo- 
praphic und Geographie Aiicni an. 

Im Iltrrft iSij übernahm er eine Lehrcrstclle an dem Gvmnasium zu Posen und nin^, aN ti'ww^ 
1834 in zwei AnMiiltcn. in ciiK katholische und eine evangelische, gcthcilt v^urdc, an Aicn: Icuierc, d.i$ 
Friedrich Wilhelm« Gymnasium Ober, nn dem er seit i83i als Oberlehrer, seit 1844 als Professor bis tu 
NiilCin tiij eiiotgico Tode wirkte. Er lehne ReüicioD, Hebriiiidi da* er völlig bebemcfatc, Gricchifch, 
LatdmKb, Geognplii«; der Einuti «einer Pemm aber, toii dem er den Bemf triel», und der «ich neigenc, 
sei) er die Braut durch Tiid verlor, jjcw.inn und sichcric ihm eine hcrvornigunde Stellung, Mit t;i iümt 
Bcstinimlheit tritt .lies in dem Charukterbildg heraus, diisein Lieblingsschüler, der iiuch als junger l.thrcr 
mit ihm in naher Verbindung stand und sich immer Inniger mit i! ni i i ln m lIcIi;, Theodor Kock, nach 
«einem Tode vcrölfeallicble, und derselbe be*tiligt c« noch heule, indeii] er au* ausgebreiteter amtlicher Kt- 
übnag ihn cioegendoa imveraJaicfaBche LdtriwRlbigiMg aadwOlmi^ db meli fnr «ein (Kock.'») Leben 
TonbatiiiiiBendeinEinfliineiiewaenMi. AefanKcbaiMMmdcbKimoFitclMr.derdieAnMiltindenJahiaB 
t89S — 1S44 besuchte, ni einer briedtcben Sehllderimg «einer Gvmnasnilzeii: »An den strengsten L«hnr, 
den llltcren ^^-.hriribnm, habe ich die d.mkb.vrMi 1 r:rinLTi:n.; t-tv. ahn. In si-iner kurzgebundenen, formu- 
lirten, höchst rMIimmlcn und jicheren L!iUcrricht»wcivj, diu |cden Zwcikl und jede« Missverstündniu^ 
darum auch alle» Zwischenfrauen imsschloss und einen unnahbaren Fjnst Mi(|!te. war er dos verkörpcftl 
Unlertichisobieci. Man musste ihn fttrcblen, und zwar so, wie c» für den ScbOler «ehr uobequem and aii> 
heimlidi, aber auch wobliMirig ist. E* war in (einer Sireitge nlclHt Geoucbict, aondeni etwa* Natnr- 
RcmSsses, vielleicht Vererbtes. Eine volchc Streune muss man erfahren, uro die Wahrheil des Wortes 
i |jir, ?i|?s';; iv(i;(.i-:;; z«!?:jsTJ! T\i erleben . . . Seine Strenge erachlen al« eine so ausnahmslose Gerech- 
tigkeit, dn» er ebenso geachtet als gefürchtet werdMI mUSII«. leb mdch» SdMMbora'a Itaienidll um 
keinen Preis in meinem Leben entbehrt beben«. 

Die Tbftigkcit, in der er solche Anerkensuog And» ac betet Hia inlmw nicht atnyWHt eu haben. 
Die liwoloaNcfae Haltung leiMr J«ttad mt in Lavfe der Mire einer wicbaHiden üecdittnng IMr die daf 
«iichcn Studien gcwiciicn, Inneihn aber du* tmgtwalMlidi «utgAEdata WiilMHlkiali h ian Hami i, wiiclMr 
dneUoMBeiiittigtiitgiii gdeimenFkiiae, wiagMcUidi dieser mcbd« Mangel ^ilalagiKlKrVoiMidiMtg 



I BenAiat wurJoi lür .iie fol^cn,ic Lcbeossklue ausser allcrhiind |>erf6nlichca Miut>«lunj;cn, ilit icli unter Anütni 

ntnMMlIieb Harn Urtoer Ar. n«e«ir Keck ja Wdaar «ad Hun Paiur «m. HiMcb » i b o ab s m h Fieote, drin- 
nuam tn iu, «wdwkai 

». WbL Hodwf «— HsfqwKi* ha Pmnw i w des bwlgt W i W eb yWii l« i i ' C yiw«tan« «■ Pawm 1857 

a. Hl riiii. ITiiiilal« «II I r> llailiiMiii |iirf niMwiiiiiaMi. quaandaanv namnta A. Bdmaborai, S4oIp |BJ8, 

S. NirtSdMiibMn, Vemd« au dam BiKhaMfaa Brüden: UeahamitirlMlsiiaa, S.IU-VIIL 

4. Karl Seheabara, Labta «oa AugeiiSchSebera (atoudi ndr «niMischaai ThiQ, la Moria Sdaaidi^ Iba L|«iiB ln> 

KTipdae« (Act ihe aeeanic co^ei c4 ihe lue Aunuuiu gdianbom, Jena iMA. 3. 15— }0 
^. ttennana StaHte. Zur Geschkrhic des kllai|:l. Friedrich Wülwlina-Gyniiuaiums zu t*o.«n. Posen 1884. S. il^ «O C 

hin Qunrlhcft Schrtnbomftinn au» Kit! Riltcr's NnciTlsw». in der kntiii;!, BtMf'>rtt>.'V f.i BcrUn. :ut. Ms. <}ift2. 
7. /wui hI1fv.l^.^hr^l(lv;^lc^ Auk/Cijcc a i»- t\i.tcii i'^ k^mi^I. M.is. ii^im / 1 f.. il 11. 'iLi^;cÄlclIt iiriJ ivi trcicr Mc- 

oUnun^ $i^l>f OberlaaseA Im Auftrag Jes Herrn iaeneraUlfeciots ,1er kOniulictLen Museen in Uerlin, Rkfaard Scfattoc, 
t, E,C«aer, ICari GaMlIA tkbtabonH wiqawllillB Sdaihadni aetat einen l^beaaabri^ Bnriai 



L-iyiiiz^cü Oy Google 



5 



«inholte, nidtl genOgen n-nllie. sondern der Drang erwuch« einmal den ganzen Menschen in den Dientt 
der WiweiuclMfc w tieOctk EUitebcKbreibungen banen kIiod im KiulxiMlttr auf iba gnMUf Vor- 
Icrai^en Karl Rincr'« den Getidtalirefe des jungen Gelehrten crwäien, oitd mli bttmiderein Imereste ei» 

(Ülitc ihn jetzt JcrUnicrricht in Gcognip' i ■ , ; r <t<ind im Lehen allein iinddiirttc einen Vorstoß-. in> I nl L-knnnte 
wagen. Seinem als Dircctor des Mai;d,ilenacums iSüy zu UrcsUu gestorbenen jüngeren Uruder K-irl, der 
kurz vor meinem Tode eine Lebcnsnachricbl von ihm vcrCdcntlicht hat, sprach er zuerst im Mlrz iS38 den 
Wunsch aus, Gri«clienlaad und d«n Orient sn bereiscit. Schon im Mai deiidben Jahm war dieaar WuQSCb» 
auf KUnasIcn «Ingeidirlnkt, an dnem flan« gedlcben, den er seit diaaer Zdt mit der ganaen BMdgkeit 

»cincx Charaktcnt verfolgte. Kr borKilcti; »ivh nicln bli>« wis-tcn^efiiifltivh für denselben vnr, indem er alle 
Autoren daraufhin im Z<is.immenhunf;e b« und sieh Spmchlcrtipkcil im Tllrkischen und Neugriechischen 
aneignete — au»er t!n|;lt«;h, I'ran7.Msisch, Italienisch $t<ind ihm n' ch AroblHh, Polnisch und Dänisch 
Gebote — fondem war darauf bedacht, sich auch kArperüch fDr die Strapazen der Reise zu ftählen. Er 
balle wenig BadUrfidaa^ anchte aber aeilbit dieie noch an Termiadcm; jahrelang schlief er auf einer Decken 
die er am Abend auf der IMele ausbreitete. 

Am 5. Mär« 1S41 thcilte er da* Programm der Reise, die sich auf den Rfldwesten Kleinasiens er- 

flrecker ^oillf, K.:rl UiÜLt :uir unJ ■. ;*rsi.;u'T'o sk*Ii ^;'in;*s )-,invt:T--t:in4ltr'.M's, .i.is ihm Ali |;:l:^^e (icl'^lillc 

bereitwillig und mit liL'K-ni.\vQrdigcr Anerkennung aussprach. Kurz zuvor hmic er den Plan dum Provin- 
dal-ScbulcoU^nun vorgelegt und aich Urlaub wm i.Amtmt 1841 bii Ende Min 184*, sodann VorediUH 
aeinea Jahnagabahaa im Betrege von jonHialeni md nneacrdem cfaie UnteiatUliuiig tim SooThaleni ci^ 
beten. Ohne sich Ober die Kosten der Reise zu tluschen, wollte er doch nicht mehr fordern and lieber 

wlbsi noch eine Summe aufnchinun. Dai (icsuch eircpte das Imercisc des Ministes I.'ichhorn iiri.l wurde 
Ulli Giund eines von Karl F<i:ter ein{;ehr>lten Gutachtens i(eneluiü^t, indem luaii die tuclii;csuciitc ünccr. 
MQUuiig auf Jtxi THnler erhöhte. Auch bei dem OberprUsidenlen der Provin» Posen, Floltwcll, und dem 

Genenüdirector der königlichen Museen lu Berlin, too Olfcrs, bei Boeckb Pinder Partb^ und Anderen 
«dgie «ich Amben Ihr des nach damadgen VerhJhiiiaien uflgewOhnliche Unicmebmen, und die minier» 

weile crsi'iicn,ncn .\rbcitcn von Fcllows, namentlich das zweite Wc'-: on I'ellows, des'cn (IhcrraschLn- 
dcr Inhal; mit i.iDcm .Male die Cultur [.vkiens aufschloss, steigerten diesen .■Vntheil, ohne Schünborn's Hotf- 
nullten hüiabzustinimen. 

Sdlünbom hane gewOnscbt, eine grüetcre CeselbcliefT noch Art einer Expedition suaammeozu- 
brlngcn, um famgtam tmd in «IIcm BesiehiiDgien gritodlkb luiertucfaeod TOisebcn su kOnneD Dieae Sr- 
WMTUng xenchlug sich; aber es fanden sich zwei gldcfagesinnte ReiaegellbTen, die sich in ihren Interessen 
erglnrten. In Posen selbst schloss sich ein jOngercr Amtsgenone an, Profesnor Dr. Hermann I.iivs , ^c- 
bor;ri iS.i- 7:j \\ t i < n I eis. -.it iS:.. Dircctor der Realschule in Mcscrit,-, fiesturbcn ni l|;llc 11. S. :''7>», 
ein nutfacmoiisch und naturwisaenMhaitlicb gebildeier Gelehrter, der mit Vorliebe Botanik trieb und auf 
dam<khlMed«rEManiOlaiiieiBiia»eifcMMM<i AlbeliM dilt^ In Wica aiiwa dann der junge, erst 
ajpbrfge Heinrieb Kiepert daau, der ao^n rin ewe» Hefc »öne* Ada» ton HeMaa und den h ril a nlachen 
Cnlonlen verBflentUehr hatte und noch einer, wie Kail Rincr urthcilie, mit Feuereifer betriebenen Vorbcroi- 

to-.|; A'.L Orit-riiriisi- .uis liitincn .Mitteln untcmaluD, luuptBlchlich für die ForI*e(J!ung dieses Wetkca^ 
dem kurz darauf die berühmte Ivarlc von Kleinasien folgte. Am 14. August traten diese Drei die Fahrt auf 
der Donau an und langten um 37. über KUstcndsche in Coiistantinopel an, wo Studien uikI letzte Vorlserei- 
tmtgen bis smn 10. September aufhielten. Dana zogea aie in iwaniig Tagen Ober Bmam luid den bilhjr- 
raschen Otfmp quer durch die Halbinad nach Smjrtm. Von dort «U( bereiate KiepM die WcMkauB lud 
die Inseln, '.'.ährcr.it di^ beide:! Andern, meist eucfc gcvcnm «B liebciiVstr m iHMnocben, lidi gegen 

S^ldosten wiedet iu das liiuc:c .zurückschlugen. 

Wie in vielen Plaieaulandcm sind ^uch in KIcinasicn die Flussläufe mit wenigen Ausnahcnen Hemm- 
Bisse des Verkehrs, und in Folge davon ieulea die Veiktliralinicn gewiaiermaaaen c^fcminnig durch dos 
Land und erschlicasen idneB Ben nur geii^dicb und iam% Klar wird diaaer Ben erst, wenn (fie Vef^ 

kdiralinicn verlassen und jene Naturbahnen verfolgt werden, die niclit nur durch ihn bedingt sind, sondern 
ihicneits ihn mitbestimmen. Bis vor Kurzem uai^n Karawanenwege die einzigen Verkehrslinien iu Klcin- 

I* 
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uicn, md ihnen baupnidiKdi diakte mm Jji.« Wenige, wm von dem modCfMii ZuiUnde des Innern be- 
kuHit war. in dem guscn, grtMicodidit alpiacn Ende der HilbioMl ifldlidi vom MludeniMle ffi* « 
aber loldier Wege nur in |^rin|^r Zahl, und lelbit die Kunde dieser wenif^ Lünen bane lich verloren. 

Kcllows im Jahre iS3S und dnnn im Jahre iS'4ü uiücrnomincnc lit'sf. Alicen H.ii:Lr die ersti.n Licht- 
sucifeit in dicsci grüiic Dunkel. ;atH.'r ihr aciisationullcr Glan: uar m nncmiikh den Dcnkmülern 2u (Jute 
gel(iin::n^:i. Als nai:li ihm Schönbiyrn ciUMtstc, waren ist ,ei:>>;;r:iphii>:hcr Hinsicht bdnahe alle Haupt- 
Mcbeo noch vi tbiui. Die hicf noch «ngCMlgte Aufgabe baiie er «elbst icbarf ala »aoiiquariacb« Erfcw- 
•draiv d«* Lande* ««if geognpfaiKfaer Grandlage« bewlchnet, und sdn Beruf dafBr tni «ofian hervor, in- 

dem er lieiTinhc irnindsiUxlIch d!c pnnpharen Wege mied, auch nithl viin Kuinenpliitz r.u RuinenpUlz vor- 
rückte, sotiiicrn ohne lioi Altcrthum aus Juan Auge zu verlieren, zun.NchM rdck»ichulos alle Flujtlüur« 




crdrnnp, um du- I.iinrlc^plii^'il lc^l/.^l■itclll■^. Der Mnlb aber, die Ausdauer und A'x (iriliidlichktit, mit der 
tr diese» Ziel vcrlolgtc, nüthigcn Kcspcct ab, und dieacr Rcspcct steigen sich, wenn nun sein Vorleben in 
Betracht zieht und die Schwierigkeiten kennt, dte «r im Land« au ttbarwindan bana. 

Schönbom und Ulm veilieaMa Smymn an B. Octobar tSfi. Ste twgibiw ltdi mtfdMt in dm 
Kaystros-, aus diesem Ober den Paai von BaDambo In das Mtanderttuil und in einem «Ddlicben Ncbcn- 
ihal JjLiL^ U:2tcrcn, dem I.vkns luiUiu;, Ciber I-inulikt-ia iiül!: ncnislij. Hier gingen .<ic aUK'inandcr und 
Schünhoin hejjumi kein« einsamen lr:üln1eti ^lei-h niil linn Huiiptlhiit. Er unternahm eine Tour, djc 
das Zwischengebiet von Lykten und Kurien, die grjndioti: Ijt vvaldeinöde der Dolomantschai, des alten In- 
da«, der frOber nur an acincr Mttndung einmal Obcndvittcn worden war, aaiiiem a%eineiniten Cbamkcer 
nach aufhelhe.' Er sog zu diesem Befaufc Uber den Cbonasda|fh nach Karajukbazar und verfolgte den 

• ISciiUiluil uot) N^diuni), HciMii iii L)iiun ur«J Kuriui (lUiaeu im »üilwcstlicUcJi K^iiiuiiien BknU [j, W ien & ti^ L 
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wunderbaren I -lus« tinpcachtct alter DodeiilinKkrnU^c. zeitweilig unter Nnhn>ng<mangcl leidend, gemieden 
yaa den scheuen Eimiedleni diHDsGolmui,die nodi kdnen Enropler gncbcn battsn, in vierciiGi]pKli(n 
Tiftenilnclien Ms xu seiner Mondän^. Hier antenndite er Ksunos, pnfi sodann der KÖM« cndang nacli 

M^'.'^f:-TLllIlL;^ uiiJ ^uf clciii (ijl i:i;sst -lI,, Jl.' ,i'.c l'lu^'.^.,h"L:: .'xi IikIh« iiHil X.s.nthos ircnnt, (Iber 
KaJvaiuia und doii an |-"instcrnii.ii.-: t;iiiiiL"iadcn l'irnaspass in die Kiln/atis, in viclchcr dit QucUuruic de» 
Indus kicli sammeln. Kibyra »ulbsi /u rinden, gdaiig ihm auf di-n eisten Aiilaul nicht, er halte einen Termin 
«tezuhatten und mussie mdi Tcfentt eilen, das *|wa Iiall>wegs swiiclien dem Miaoder und der pampbyliacbcn 
KOMe, auf der von SmjmM na«h Adalto fSbrendcn ICanwimtnttnaae Begt. HiermferndtLOw, der in«wi< 
sehen Kiücnrrxc fen^T Gei;cTid untertaucht halte, rechtzeitig wieder zusimmen und ritt mit ihm Ober Ittanos, 
den dortigen Binncnfluss gleichen Namu» gegen Nordes bis zu teinem Verichwinden rerrolgend, und so- 




4, Itincran J. A. Schdnborn'ft Mch IL Kiepen. 

dann Über l'ajaniatsch nach AiJalia, wo Beide von den Gcbirgsmühsalen und der ungcHohntcii K. TKihrung, 
meist saure .MiJeh und untjeiäuerte» urohj^cröstttei Fladcnbrod, crschüpit ani 4. Novembti anianjjlen. 

Troti dieser Krschi>pfun|{ gönnte sieh SchrmNirn nicht mehr als zwei Tage Ruhe und brach dann 
■ofoa wieder {«gen Norden au^ uro den unbekannten Lauf der beiden HauptHbsse Paropbyliens, des 
Kesaps und Eitrymcdon, «1 crkwoden, wdehe bdde die holten Tatmukenen in tiefen SeUuclMen dttreb- 

scl/-cn und zum Theil durch unterirdische 7uflBsse ans mehreren Umlcinwärt» in hiiher gelegenen Gchirgs- 
ebcnen sich nnsinuendcn mächtigen Seen Rcspt'ist werden. Jliese Uec(n;iio5eit«n(: war (-«sonders schwer 
>ind mu»tc der .'«hreszcit halber besonders rasch unternommen werden. Schijuborn erkrankte und konnte 
den letctcn Pas«, den er zu Überwinden battc, nur mit dem Autigebot ailer Klüfte übersteigen, glOcklicber 
Wdsc noch dnen fug nmir, «Im dn sovker Sdnwetül ihn Air den Winter apente. Als er die ICaatin> 
tegend endcbte vaä am S. December in Adatia «icder «inmfi iwkOadelen hlufip Gcwiilar wd ataifc* 
Plaiirmiiiv daas ancb hier der Wimer oogebtocben sei. 
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SchSnbom wollte v»n Adalia aus zur See nach lUiriilns gehen — LAw v-ar ihm, wie schcini, Sc- 
Toiti dahin vonnigecill, um dod den tcblimnutta Thcil der rauhen Jahntzeit abxuwanca; er naf alter 
anfder RlMde von AdaBa nfflBg kein Schiff und verBtgenwfnifgte «ich «roU auch die UoaidMriidt ciiwr 
vieUeicbt sehr langen ITcbcrfahrt in einem Segelboote. Ab datier nach einigen Ruhelagen die Wanderlusi 
lieh wieder ri^c und cnvas Sonne zum Vorechein kam, beschlcns er, »ch der SOdküXc entlang zu Lande 
RHihIi» zu nälicrn. Diese drine und in diesem Julii.. k.t. ti: W in ierm^WV e% iSe Üim linTCnmitbcl die 
wicbtigMe Entdeckung teincr ganzen Reiaexeit zufahren sollte. 

Er bmctt «t t. DceMAer «if, «umI d« dar SorawIpMa «oa PliHdii aur Winmtueit mdit übor- 
ümfad ix, «ddug er die SiratM vm Ttmcnu* major ein, um voraM nach ElaiatU, dem hcudgen Central- 
orte von Lrkien, zu gelangen. I>ici bedurfte drei Tage, die bei Nebel und Regen wenig Ausbeute gaben 
und si.t'i-1 liirtli eine Ortschiill fnlirle:i; einniiil miisstc er. nürdllch von Inij.N.hil.. in einer ZweiuhCltte 
bei Hirten tiN:rnachtcn, sieben l'cr«>n«n unter dem nicdrificn FiUduehc zusummengcliiuicrt, die achte mit 
der tlälltc des Körpers im i'rcicn. In ElnulU illcktc er durchnü««t in spSler Nacht ein und fand in dem 
OberCDIIien Cliaae des Ortes erst Unteritunfk, als sw« Tttrken ihn in ihr itiKitliiisterei 2mmer auliMbncn. 
Am ti, December bietten Schnee^eitOber m EinialO zorlick; dann ging es in dem anigewäclileii Bo- 
den der Hoehel'Luc Un.',!.;irn i;t_>jii Sailuii .<u Aliu Av, hi ; m:.- ui",.1 Ju-lIi S.-.^ Ai' '::ir-il ■srhal wlciltr hin.il-' 
znin Meer. Am rj. übernachlcle er m der WildiLij., Av,lji;Jjp;I^ mu i.-. Ir. ..iii.t l'than::!.- iibuiiiulb 
Limvra; am 14. piusine er in neunMfuidi^em Auf und AhNlIe^; den unl-'j^nlmlen iinellenliisen ßcinielik, 
der als Mcil in die Sc« vorgesciiobener Hociiricgcl des AladKhadsjfh die Strandcl^cnen vua Myra und 
Umyra «dicidei, und am iS. traf er, oadi einem gdliirlicbea Ritt diwtli eine Fubit de* «mit gesdiwol* 
lenen Dcmbrctschai, im Kloitcr de« heiligen Nikolaos in Mfra ein, wo er mit Griechen, die id dem ein- 
fallenden Hochfeste von der Insel Casrelloryzo herüber gewallfahrtet waren, einige Tai-e lang dicacn Hei- 
ligen (eierte und siel) fOf »eitere F.'ihrlichkeiten siärken konnte. 

Sch&nboro fObnc auf der Rebe ein ausfohrüches Tagebuch, das er nach Beendigung derselben ge- 
ndHOitiftttbeFtrMMK. A«H Grttndea» auf äe idi MHractkmaise, ist dasselbe leider MonuscripT gdbfieben. 
Seil Mngcrer Zeil in togar dicw* MtauKript verachollen, vielleicht zu Grunde gegangm, da ein iftnga in 
mebieren AAientBchen BUnem erlassener Aufruf gonz ohne Erfolg iieblieben ist. Man verdankl die Kcnnt- 
niss seiner HlI-i.. im Ucsondcm die Kcnntniss von iinJdumit die Miiglicbkcit und otn Anirii.l' 

zugleich diesen KunstKhau zu heben, der Ucbevolkn ijiünJlichkei:, mit Jcr Karl Kiticr alle crrcidiharcn 
Quellen in sein grosses Werk der Krdkunde leitete. Ks ist daher i;eboten, KiitcrS Auiang BUS SchAoborni's 
bandscbriftlicbem Tagebudi mOgiichst voUiilndig im Wonlaute au wiederixilen.' 

RInen KOsienwen; von Myra nach Anilphellos gibt es nlehr; wer' nach Westen weiter wm, nraas auf 

iliis geilen 2tuy.> F. ins V.iihi. r)t:n.tMe}-I.i:L'au, -.im liict ;ui iil^ Si:'i\\.ind vicUiich unurtt.lb.T in das Meer 
abfüllt. So ^i'w'ii .ScJiiMiborn am r.j. Dt.uiiii.ei li.'^er Sura Kiir^js nach 'l'schjikalbcjad und kam am 211. 
nach Gjr.lbaschi (kIct Gjölb«glils.elic, '.vie er aussprechen hl\ii<:. Kr beschreibt die Ocrtlichkeit mit ihrer 
grandioKn Ausiidil, die Sarkophage, die TrQmmer der antiken Stadt; dann erklimmt er das Heroon, be- 
trachiBi CS siaiaicnd to« innea und atisaeo, adnldeit die SarkophaKHlm, die ftiesKcscbmilckten Mauern, 
die sie hofartig einfiieden, und bemerkt scbliesdidi, er sei in Verlegenheit, was er aber J!e ndicls ^el^^t 
sagen Sülle. »Ich würde es vermCgcn, wenn ich mich hine entschließen krumtn, Nutizen zu machen, 
»tutt mich an der Schiinhci: ^L-i sl I j.i und an deni (legenstuittle. den sie lüetcn, 7.n ertrcnen imd J-ic zu be- 
wundern. War CS doch der trujaniiche Kriqt, den idi vor mir bau«, Homer'i SchOpfung b bildlicher 
antiker Darstellung, umI ich gcaielKb da» idi mich daiMi aidil «an idien konnte. War faftie andi laoiEc 
tnvdieln kOimen, was ihm vor Ai^en smIm^ Dm RcBef in der Eck« der Wesndle acigt den Achilles sitzend 
bd dem hoch geachnSbdten SdiHTe, voll Erbitterang den Kopf mit der Hand unicrstatzend. Ks folgt der 

Heriild. der die Versammlung beruft, und die Krieger •iniiiiucii, Schlachlicenen rvilien sitli 1111. .T.it die 
Stadl «elbst wirft üth der Kampf, an dem Thorc wird gestritten, die Schaar der Grciic tilzt üLi«r dem 
Thoie und so aickl sich fiüd an Bild Un, ein reidiBs Leben nb grieddsdher SidteflNil in den Gntffta, 
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in den Rcsvcgunpcn, in den l'rr.pirfinncn il.r iin7L'lrcn f ic'-r.-.'ti.n cntvM-rIcn, S i «.hr auch ilic 0->;'i[|;ich-: 
de* Steines ilurch die Zeit rait^cnommcn ist, das Auge mag nkht von demselben Ussen. 'I rin man nahe 
an die dnielocD Reliefe heran, ao in die ZerMftonnj iniBdi nwriieii w weit «(»Beeehiltlin, daia hmhi 
kaiun die Gcnelt noch «rkenii^ md mea »blaewn mnaa, dh ZUfe der Geekhur Joe ESümImii m 
wollen, denn dei Tcrwdirt die icbedhefte OttciMclie; alier dai Genie oucht einen to erltebendea Ein- 
druck, [lI; ihn auf ratmci i;anzLn Rci.^j n'xh: \^'x kr h.i!^c. I^h :r.\^'j kLiii Rcdcnkcn, es atlszu> 
sprechen, dum diese Rclicrs, iu jjchüii^tr Höhe aü:^ J^tLllt, tdcm Museum zu einer waln en Zierde gereichen 
werden, wie rdeh es auch sonst aus^csiattct sein mcv^, unA bin auch eben so lest Uberzeugt, dass jeder, 
der dieee MooiHMnte nadi Eiuop« fobn, einen bedeutenden Gewinn Im dem Verkeuf haben wOrde.« 

•In der Dantdkmd dii ii»|eniidien Krfegae itt übriBBo» der Kampf «m Tliare aidttüch al« die 
H^iuptijieho Ganzen Jargcstctlt; nkht nur ist das Relief hier em de&ten euagearbeilet, umdcm beide 
Heihen von Relier« picilen hier auch in einander ein. tm ganzen aber sind diese Rdiefs, wie alle anderen 
auf Ivcijchoii Giitvt II Lihaltcncn, nur weiii^; Liaabcn. Ausser Jiesui Trojanischen Seer.e sind at-er iioth 
andere Damellungen hier erhalten, namenilicb ist dies an der Nordscile der Fall, aber gerade diese Seite 
hei In Fe^P der Ddnite von der See lier, waldiB der Sttdwind laf&hrt, besonders gdinen. Auch die ioaere 
GOduiW ktbendalt dMa aMdcm G^Benatnnd; aus den GcsialMiH die iiier enf RuliebettiD liiiaad vor- 
gefbnden weiden, uttchte man fest eufeine GSticrspeisunp schflenen. Uciwr und neben der Tbflr xidien 
ein»hie Gctlahcn mit ihrer sttifen H iltens die Augen aul sich. Wie %lcl von den BiU-^cikcn Jtr Ostscitc 
eriwUcn »ei, wage ieh nicht zu htsiimmeii, fast sollte man meinen, djss sie zumgrOsstcn ThcUc sich noch 
e ttt finden worden, sei e^ in den Mauern anderer (iebüude, sei es an oder in dem .'Abgrunde, der nordwlrll 
daraa eifleei und en dem sich SteinblOcke noch vorfinden. ZerstCM worden ist diese Oitieiie Hcbdidi inn 
dnes CeeteHf wüleo, wcichee wesfllch von dem Grebe erridHet worden iir.« 

Diese Schilderung wird di;rch einen brieflichen Bericht ergänzt, welcliea Sdldnbom neun Jahre 
spüler nuf Falkecier's VeranUssuiur nieJLiscIitiLli, und welchen Falkener als »conunwiication from pro- 
fruor Schönborn, of Pose :. i lm - tu a :iiii:;unijni recentiv Jiscoveied by him in Lvcla« in seiner i85i 
gegrttodeieii archlologischeu Zuitschrid beiausgob. ' leb sclüicsse ihn gUcich hier an, gieichfalls in seinem 
WoittaMia: 

»Wdi ngßTd M tlia mioiiimieiit of wtiich you dedre panicnlan^ I fear mf ialoeaBfliicHi will be 
decmed very inauflident. On two Mveial oecadooatiiat I diited % I andeevonrad nt eiaiwine it wilfa be- 

coming care; but :he rirst time I was Mnabie to do w fiaaa tiw hcany wiDlar ciHii% and ihe lecnad tine 
I was prcventcd by another cause.« 

>The monunient is in Lyde. Thet Mr. SpfHt Md Proressor Forbes should not hat« fonnd it ie nther 
wonderfuL Ycthow often in tiieie coooiri« M« panceia the immediate vidnity of «Memi«« ridna with- 
ont fmMog tbemt et leen^ euch haa not imfrecpienrif lieppencd n sm. It abutt daae vfon die niine 
of a unatl mountain town, which is parily buili nf very good niaierials, bui a portlon is cf later daie; es 
is reodcred evident by a Byzaniinc cross. I bclicve the fimress to bc of stiU later time, and that h was on 
the occasion of buildiiiK lliis llut [i;e e:i3tern side of tlif pcrihnli;s w.is ihro%s n J..n^ n. i:i tjrJ^t not to havc 
any wall, bebxnd which an encmy might bide iünudf; (or only on the castem side is an aasault on ibe 
ci^ practicable. The same leeac» »eilet ntmmt fcf adier «MlgllMcf« to««h« ha e fa g bewi d ei tr o yi^d wfcfch 
wäre oeer the peribohia, ami wäre boQt In WWMion «f wooden eomtnidioii*. Th« andent mnc of Ihe 
ptaoe I bave not beeri tIAt to gneet. The vIew thet preeenis inelf firom the pcribolus, I con^er es the 

BMiat beautiful that I ha'.e e'.er beheld, T'» the ejst n::L' Iriok-s Iinv,irJ.s a .livlanl prinmintory; below 
ytm is the sca, with a row of roeky iilands; on (hc nurlh nnil nsc n}ou:Uains ubuve mountains, 

whilc the immcdiete foreground is grand and Kriltii^.« 

»The momuMiit condm of a pcribolua «ncloiiDg • aaRopbagu«, sbowiqg ii* M^uJcbtal duttacier. Ii 
itofaradiqBiiiarroca^ and die endoiinfwrilie ataatlhiivpacca long, bftwciiöi^^ Itia 
feimcd of lai|fe ei|iiai«d uoace, ollen of great leogtt, wUeh m fHuei in two eounti one äbeve the 



' r eihiai r , The HBwein ef dwAa e e i l t i d d a , ml. I. H51, 4t^>. 



10 



otncr. Thri'L Niik-v uf thu .|u;i,lr.i:ii;lr .in- in vcr-.- ^: ir..l prcscrvntinn, ^llt ih,- In rth, nr i:;i-tLrn siik, as 
«Irc^dy observcil, it dnlrojcd. The place which thc colossnl sartoph«f;uN, within ihc fcritKilut, once 
occupied, i> vcry dlsCcmiUe, for tfac lower put of tbe Mrcophagus, Tomied of bcandful white maiUc, !• 
atill odniQg, The cntnuice to die moaiimciit Im bceo an ibc tovtfa tide; thc doonvny is yct perfeci^ but 
die (tepc which must hm gnai tccen to !i tre wandng. The bairrlief« of which you inquire w« rn the 

crulctint; V. i", U-.rm cnntinuour, tni.':'cs, On tln' c«tcrior of thc south wa'! src f.vn such tnv.i, p\accd 
imracJiatcly onc ovcr ihc otbcr. Ihrcc s.mrlnr -ir.v« linc ihe intcrior of thc saini: waJJ, wbilc thc wesi 
■nd north tidcs cacb have two rowt, Thc vciil.-iuri: \$ in rnthcr low relicf, u is gencndly ifae caM in the 
tatnbf of Ljäa. Some of diea ue greatly injuccd by the aciion oi die weathcr, tboagh Hill in mificiuit 
p m c mi t iu i i to cubk dK mbjett to he diednguiihcd dcarlf ei ■ fild« diitance. Wkat g^vea thcm ihe 
grcatcst intcrest is tbe mbiect nprcMiitcJ, for pur o( thcm rcfer to thc lliad; and the dacaaicJ to whoin 
ihis stmcturc was erectcd must, in all probjibility, havc dcrivcJ his dcsccnt from onc of thc Homcric 
hcrocs. < )n onc of ihu scutpturL-J !riczcs ot thc cnclosing wall is AlIiuIc^, v^Ihjh, ti.ill i 1 jn:;Lr an^i 
tioD, he sBt on tbe sca shorc, ncar ibc high-prowed vcsscls. Un an adjoiniag slab is thc hcralJ svbo calls 
thc AchMui togelhar; then foUow wafria(% neit to whom an lMnlB«eanai. The iMltle approachet the 
cirjr: die gate Is besiqied. Thc Trojan iMtn show themaelvea «bau« and npon tha gua. Thua the aculp- 
lores corrcapond, subicct by subjcct, with die Iflad. The atlack on die |^te ia evidendy placed es tbe 
ccntrc of thc compositioii. Not oiilv is thc sculptuic htic of h:u,:iti icl-tf th^iii in ihc oihcr parts, but, 
moreovcr, in tbis iostancct thc two chiuf rows luc connected Miüi cacli mhcr »ith icicrcncc to thc sub- 
lect repreaenled.« 

»1 mnit absang howcver, thw (he basrelieCi do not aU fehlte to die aiege of Troy, and fcw a( tbose 
an die south aide aecna lo appfoprIated.i 

»From comädenition of t!i<: subiucl thw rc^ncscnt, fnim thc certain connciion o( thc bas-retleft n-ith 
thi» place, and from tbeir bcauty (ncitwithMaiulinc thev havc greatlv sulicttd froin timc, «nd arc in vcry 
lii'A tLl^tl i, I ihliuIJ aui^n tri thL'm thc first pliisc nniunt; llic iciilpiurcd rcniains of Lycui, luvf, t-'cTi hirv, 
carncstly desire ihat tbey may be Mifficieoüy Itnown befvre tbcy stand the chancc of bcing dcttroycd or 
loat. ThelmerevU bttakcadyeoiiiiiKiieed. Between oiy fini aad Mcond ^alM, two traveUcra, on dielr 
wayfiwn Efenpt,pi«ttddib«qr,McaHq>Mdedbyaa^gypdiaTtek. Tbe latter, whooa I inct on bb n> 
tnm, told tat that they hed remored an cemcis the two comer «tanee of die exterior sculplnres — which i 
had niiucd alter mv firM viüit — and had takcn thcm You uiay concludc t'rom this, that the 

sculptures arc of such cxccllcncc as to cxcitc thc dcsirc of leniuviiii; thcm, or, at Icait, soroc portion» of 
Ihtenlirc m<ii>umi:n;,< 

»in aiioibcr yeer I sball probably be in a poiition to givc you addiiional and nun picdac infonnation. 
I hope (s be «blc to (ernit dib country, in Order duit 1 may mote fiilly invesdgaia thia monniacnt and 

tomc thcaires; und I may, pof^iHv, a\"i visit '.he intcrior of Cari« .nnd Cilicia Tracheia. I thanlc you for 
your Suggestion», ,ind will ccrtiiinly work up the variou« valley» iif the lancr country, initead of following 
thc linc ol con5l. It will bc ray principal cndcavour to bring bacis drawing» of thcbc bas-r(3jala{ udibOttM 
my wiibcs be accompltshed, I shall itave great ptcaaarc in forwarding ihem lo yc>u.< 

In GjattMacU verwindtt SchOnboia «inen pwnB Tag auf Boldkllimig do^ Ruinen und suchte vw 
Leblich nach Imchrifton oder MObm ndt dem andkan Onanamen. Dum gi«g cr.Wla «khtigen Trfhanar. 
pl jrzc des Dcmbrcplateaas berOhrend, hinab an die KOste nach Antiphellos und von da der KammbShe dea 
wallarti^ aufgeworfenen Strjndpebirnes cnilang Uber I'hcllos Särei S:,1A ü:,üi X.iinhos, Il;r Zuf.ill wollte, 
dass er in Xonthos am Abend des 3-. Deccrabcr, also nm Abend d;:.s.M;ll'cr. r<j;tv ;-,ntrat, an dem des 
Morgens Fellows, der mit seinen Arbeitern von dem englischen MariiiLi^hifti- 1 c n Caplain Gtaveage» 
Uwdei worden war und zum dritten Male nach Lyldcn kam, um in Xanthoi Auigrabuogien vofMinfhmm, 
«ef|<Miclie Anatreogungcn machte^ m Boten sicfa den rebcenden Fhin hinaursuaifaeiicn.' Ohwofal RitlBr'a 
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AuizUge Bin seinem hundsthriflllclien Tajtel'uch«: nijhu il.ivori melden, scheint er mit Kollows hier eine 
<Kt« Begegnung gehabt lu heben, die indcsien nur flüchtig gewesen «ein kuinj er hatte EUe uotl wollte 
den Rest du Mm» bcnOtacn, ma den KngpM und AadknpM lu tiMcnacbcn, SUjm». nai Kam m bc- 
fttnn. Abdha«rM|Btiw, mm» w an S. Jmmr 1841 tm Makii nadi UHidaa Ittier, wocrdchidl 
idhen Rei*e(|«ffiiricn wieder vereiniKt«. In ihrer GcMlbchaft ruht« er mehrere Wochen und wanete die 
Regcriyil^i.sc ilii; 1:1 Jiijscin Jjliri: ipit, jbcf Um so siärV'jr sich cingc&lcllt hatten. 

in den F.riiiaeniDgcii au äie i-üUc des iiik Flug Ge&chencn und Frlebten, welche diese Mustcxcit 
ausrollten, nrhcltcte sich otTeiihur der Fund von GjOlbüKtii uU das Bedeutendste heraus. Su regte sicll dom 
der Wunidi, disM« BedciUendiic fOr die Hömu M erwerben, aUein rucb machten »ich ausb cai;g^n> 
stehende Bedenken gellend. SchOnlmn wandle «ich von Rhodos an« an die Unig^lich prcussieche Genndr- 

schalt in C' jn^^tiintinopcl m;t -k-r üinc. ihm einen Fi r-uin ;'iir Xusliihnini; .1:^ p.inzcn MuiiuiucntCh ?.u vjf- 
scbadca. Kurz daraut, am 37. Januar i'a^i, rich"'.tc er indüsscn an die ücncralversv^iiuii^ dct kii:;i;;litlic" 
Muiccn in Berlin einen Bericht, in welchem er aulrui;, ob sie bei dem Hrhaliungszustaiide der Bildwerke 
ein« g^imliclie oder tbeUweise UcberiOhnuig derselben iüt liihUcb halte. Er erfcUne io diescin Bericht 
su^cich «dnen Schritt bei derG«taadi*chaft: *Da Fdlow* nh mehreren SeMflen, einer zaUreldten Mann- 

schuft und vielen Werkzeugen ui»d Maschinen, auch mit ausi{edehnlen Fermuncn verschen, nur wenige 
Tagereisen vi>n dem fraglichen Mxnumente fern, mit der Ausriumung von Xnnthus be^chäfti^l ist, so 
hielt ich andererseits jeden Verzug für gcliihrllch, indem die fragliche iilte Stadt [Giölbaschi] den EnglUji- 
dem bei weiteren Excunioiicn nicht kann verborigcn bleiben; und nach dem tu uitheilen, was mir Fellows 
in Tawtlnw all cor AoxfQhning bestiaimt gexeigt hat, zweifle ich mcbt, daa er das Baiw l iaf sehr gern and 
mit Fkenden «Ms XwMWarhii Uahancate eincaiiKben und den britischen Museen aicfacm wflnle . . . 
SaOte der Ferman erthcih und daa Werk von Euer Hochwohlfteboren far geeignet, einen Theii der könig- 
lichen Mi:?.e-jn ^u--y.iin]ui.lK n, i-cUnui^n werden, so iiiith sehr Ircuun, die Veranlagung ge- 
geben zu haben. SulUe e* wegen seines jetzigen 7.ustunJ«s für ungecigiicl belutuicn werden, su erUub« ich 
nur weaigstea* die gehorsame Bitte, alles Ober das Rdicf Gemddcie geheim halten zu wollen und 
Bimentlicli nichii IrietOba in flUenilidicD Bllitcm variutsB n luKem, . . . indem ich dann versuchen will, 
et auf andere Waie fISr Dcntschland zu gewinnen; lomal da ich die feste LTeberzcu(;ung hege, es im 
ICunsthand;-! leicht wcnicistcn; um d.i> Zehnlachc des Preise» — da der fcrniiin und die Kxportation 
iicherlich mefcr als 1000 Thalcr kosten dQrltcn — undcrueiti}; a! strütri /.ü kunncn.t Rescheid aul die 
gestellte Fra^jc erbat er sich nach Smyrna, wohin er Hude Februar zu gelangen gedachte, um ein Anfangt 
Mirz abgehendes Damplbooi zur Heimkehr benOtsen m kSnn«ii, falls eine Verlingerung seine* Urlaube«, 
die er froher erbeten. Ober die er aber noch keine Veniindigimg «rbaheo halte, abgelehnt worden aeln 

sollte. Auch I-fiw hatte, und zwar schon vor dem Klntretfen Schönborn'« in Rhodos, «m iiy. neceniber 
1S41 .^em Generuldirector von OIfcrs in Ücrlin zuschriftlich eine Erwerbung vorgeschlagen: zwei Marmor- 
stiituen, die eine ein bekleidetes weibliches Standbild ohne Kopf und Entremitäten, gefunden von Schön- 
bora in Hjppaip«; die andere ein bekkidetea mlnnliches Sitibild, ohne Kopf und linken Arm, der rechte 
hn Scbooac ruhend, vm nimWchan Stil wie die Mehmfal dar lytuachen BaareBe&i, gafiindeB von LOw 
■n dar StaUa wo sieb der lyUschc Dvdensu auf der Hochet>enc von Elmalll in eme HBlila d« Oflibgas 
stOnt, imi unter der Erde m versdiiwinden. ■ Ucbcr da* Schicksal die*er h«den StDcka Ist idehlB milar 
bekannt. Wi hii^ wSre oamtniiieh die lyUccbe SniMk «oo der wir im Lande wader atwa* geaefacn noch 

vernommen haben. 

Am 7. Februar 184t iiihr ScbOnbam in einem Kaik oadi Makri liiniyMr, kam aber eriR einige Tage 
sfidier wiedec in den Bcaiu aeinar Marda und daher «ra am la. Pehmar wieder auf die Wandertdtaft. 
Zuaidm hohe er die ihm oodi freaida linka Ittlfti da» XantboMhalci nach^ Tlocb Ariada, die grotte 
andke Thal sperrt bd Babmnt, und kam sdiUetsllch nach Xamhoi selbst m Fellow», der ihn ftwind- 
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lieh «ufnahin unil sein Ncrridcnmonumcnt betrachten \ki-s.,' Dunn he^ii)^ er sich nach Funiai an dM 
tÜdAitlkb« Eiida des Thaies und stieg von da die ntmlicbe Strasse, wekbe einst Alnander dar GroMe von 
Panra her banOtm, um in das Innere der Landsebaft ni dringen, dnrch den noch itanz mit Schnee tind 

Kii crfüUlen und von alkiii Vi.it.i:):t p .■•ni .Ji-nju P^^^ Jcr Razii^'raiiialld ii. Sil Hh.'tuI von F.lnialfi. 
Eilig unJ dodi allciuhall'cn noch durtii dm \\ i;.iLr .>L':ihJj:s, Jurth i-'i-iiJc ;i'.i;;;chaUi.n, M,h1ui; er «ich 
illcnntf gegen Norden in die Kibrmlis, sellwiniirr \S ui-.u an. Ii jetzt wieder ohne uiif Kiln rii selbst / i ■" i ^^t, 
twi l ti l i i il Meli Dawa* in Karicn, durch das Nebcnlltal des Harpasos zum Miander, nach Epbcsos. Am 
>7. Fabniar, also noch vor dem fcal^esatitcn TemiiD, war er wieder mrOck in SmjFina. 

Nuch allem Geleisteten mochte SchSnbom es wi« «ne Belohnuni; empfinden, ali er in Smyrna wirk- 
lich die i^cwDnschte Verlängcrunf! Jcs Urlaubes und sof^rcine weitere Rciscuntcrstatiung von 5oo Thalcro 
vurfjiiiJ. Oj» Waritii war »eine .Sjclie nicht, unJ Ca fiel ihm schwer, längere Zeit ver^jeblich iu »ancti, 
nicht blos auf Löw, dessen Ankunft, durch SlOrm« und Havarien versähen (so entschuldigte er bneTUcb), 
<nt am i5. Min crfalgie, aondm audi «tif dne Antwon m» Berlin wegen de» Heroen von G{llilbaKhL 
Und d(Mh war man inawiKicn in Berln bcKkwiltift «uf die &wcctaMg*vondil%e Angegangen und h«ie 
beschlossen, beiden Reisenden dnen Credit von je 3(xm, zusammen 6000 Thalem, in Smyrna zu erMTnen, 
um die rr;ii;lichtn St.ituen und dtts Nothwcndiu;ste von den G|ij!haschi-Uehcls für das kikni);llchc .Museum 
zu gewinnen. Als dieses •Nothucndli'stC' hatte von Ollers in einem «ni S, März an Schünborn nach 
Smyrna gerichteten Schreiben die (iestalicn an der Thür des llcroon erkannt und bemerkt: -Ist eine von 
denaelbeo ««idgatens so viel erhalten, dass, wenn sie als Friese in den gcfUnmigen und hellen Saicn des 
Muscttm* att^esttlll werden, noch «ur GenOge eritennbor nnd nnd man Ehren Eindniek tnli Rehagen ge- 

ni'-SsL'n Viiv.n, vy litld .sie .tll^'-di-l;;-- '.v.;!il -a L"t};, .'lscIiliITi /li \\Lti!L':l. . "."If"L!l--.L'r-:; '.\ ;it X:i Vriri:;- 

livlie Gcsiindtschart in Constiintinripel ersuciit worden, einuii l-crman zu erwirken. Kurj: [,.1 war niclits 
unterblieben, um eine Erwerbung zu Stande zu bringen, und wenn es bitte geschehen kennen, dsss jener 
Bcidieid nudier cintiaf oder dasa SdiAnborn sdoe Ungeduld nur um wenige Tage Unger iQgcttc, so wäre 
twi der Energie, die ihn nimeidiaele, damab aidicilicb dn Verweh gemacht worden, Theile dar Reliela vcm 
Gjölbaschi nach Berlin iu brinjjen. Sn ahcr hatte sich SchOnborn schon am 10. MJrz wieder landeinwärts 
geschlagen und war für I.i'iw, als dieser vier/chn Tajte s('äter eintraf und das an Schflnborn geri>.hlete 
.Sehrcil>en crörFnete, iiivht mehr erreichbar. F.i blieb unter diesen Vcrh;iltnis»eii I.öw nichts ührij;, als zurück 
XU melden, olle Umstünde hittcn sich auf eine so unglückliche Weise gcsudtct, dasi es likr den Augenblick 
nnni<jglith «d, iigend ciws in unternehmen. »Ankattrd«rnoilnrand!genlnnniiDeiilcundMaKfaincn,dcr 
nur hier ia Sornna und auch hier schwer au erhaltenden Breiter Ttn gehOdger Stbke Mr die nlNUgen 
MW imd mehr Kblen, deren Maa« ich hier ohne Scbönbom's Tagcbflcher nicht einmal m besttmmen ver- 
mag, Anwerbung und Hinlu^ituni; ■Ili n iiiiiucsi .\rbcitcr wUiJe icbi Zui; '• ■j;::t\ ALisK-rdcm sind, 
wie ich aus Schanburn't Millhulungen weiss, die ätctuc viel zu gros;', um auf Kamcden transpurtirt zu 
werden, der Weg fOr Wagen» die Oberdies von hier mitgenommen werden mOssten, ganz unbrauchbar, so 
daas da» Alternative cintrtte, entweder den Weg henustellen oder Sttiometae mir Abnahme der Hinter- 
aelte der Sidne ndtranehmcn. ADes die« wurde die Arbelt in dae Zdc venehieben, wo de thdls des 

Kliman, theil« d« ablaufenden UrUubis w ejicn nicht mehr miSglidl Witt. W'iir; S.Fr'ml'.ii n mir l irr, 
oder w üsstc ich ihn 7M crlani;ci), so sollte den vereinten Kräften es doch wohl noch j;;;inj;cn- Mich tröstet 
das, dass ich Euer llochwohlgcborcn die b j^t nim;. Versicherung geben 7\\ können glaube, da.« dennOCh 
die Erwcibuf^ dieses mcrkwOrdigcn Ucnkmalcs tor die vatcrUndischen Museen, und zwar ohne gmaie 
Kodcn, ala lienifidi akher angodien werden kam. Den niheren Pbu hoffe ich b« mdnerROcfckchr dar- 
legen zu können.« 

Für dicie vorläufige Enttäuschung belliu sieh Löw durch einen frisch geschriebenen Bericht über 
lykiadie AltenhOmer su cnttdiU^Ben. So viel man cfkeim, bcrabi dcteelw mfciocm AmMMd) von Be. 

i heJIrvui. .Xiiinhi.in inai -'k*. ii. i~ — ifivtlfc xitC rcs«archc», S.l^l. wf> ar^ir d< Bemerkung Atter Scliniitioru »AI my tü^j- 
ftei<lion ht: kindly examineil KVernl pn^ntt : he Jiscorcrcd« «IC. Bichl rkhtif; ist. ^cltönbwn bsnt die EMjeCfcHflgeS 1M4 Itasbi 
sdiiungea, w«klic FeUowv antuhn, bereits gemncht, w-ic sus ssiiMin Tsgctiuiti cthelh. 
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tibacluuiu^cn, wie /^NiNj^Ln KrLiiuJ'jii iiiif li^i Rci->c nuiriiüi;]: iit, ■. Lrilitni .Ij'il-i il-.:rj!i um- Probe 
ciuralKerMÜl zu nci Jen, iiniNciiiiclir, A> Si.lii>iiburn wiir viel ucilur uiiJ ciiigchcn>icr su'h im Lundc um- 

geMhtn ban«. Um ipricln zunücbti, i»cb HBraiMtgcn «rtc « iciMio^ Ober die von Fdlowi aiidicktn 
ScdpnmD in Xmdta» und bemerkt: 

>IKcK Werke Mlcn gifliitBnthdb danidben Zniber dn MdUM idmiiianeiiden Umriim beiitMn 

wie die meisten tlbri);cn Werke griccbiadicr Schule in Lykicn, diewlbe Glubi der Stcllunijen und Scbän- 
heit der Proportiuncn. KcUou s hält sie fQr aussicrorJcnilich alt. Wenn mir tonst irgend etwas für ein so 
hohes Alterthum in l.vnien cingetürjiitftcr giievzhisclier Wciie »prechen wollte. Wenn iicli nur eine grie- 
chische Inadwift au* so alter Zeit, nur eiiMS der vielen Theater mit einer dem allen grieduMhen lliealer 
IbnUdMn Anlage finden woltK.« 

TTiiin sich Mtcb ttnd den unmfeielbtfeii Bndmcke aiyb<d vmt LykiMM AlitttbOiiicr hin und 
liHt flir den Augenblick iDes konitgeschkbdidie Wioen iiad Ghuben ur Sdie gefldk »ein, $n sprechen 
»ie Rar zu vcnithailich von i.ir.cr [jng'.MlhienJt i, vtdksniässipcn, trculleissigen Arbcir Jcicr .'. .ir uin Stein- 
metz, wie in manchen ücgcndtii mich iitutt ieJei ein Holzschnitzer ist. .ltder war es aus l*ieiät. um »einen 
Liebsten die letzte Kuhesiäitc im Fel>en zu hühlcn. Von Kunst ist kaum, vnn Kansilcin gewiss nicht die 
Red«. Oer laitge CiebraucJi baue (ie »u (Ocbiqtm Zimmarleuicn gemacht; mit den Hobracietd gingen 
sie an den hatten Sldn, um den Todien «fai renerei Kau* ila den Lebenden tu bauen. Da deht man feden 

Zupfi-ii iir.,1 Riuj:..! J:-s Ivk'.vchen Hauses, ji-d-jn S.'ilii,: .l..-» breiten, für .'.tn Srj-ri zu stharicii HoUitiLissels, 
'.vciii^ i;t i :i;rnT jur Herstellung grosser ebener I Uichcn. Flcis» »eute dav \\ crk .iwii durch. Wie gleicht 
iIk- ;\ .;isL:iH- Inrichiift deniüeichcn und Zititrn, mit denen der Zimmermann seine Balken xeichnct! Welche 
Notb machte jeder gerundete Scfariftxugl Man sehe nur diese > und t und f. Von «iocrcigeatUchen 
knnittcriechcn Tedmik nicht ifie Spur. So mfibrnm arbeitet nur, wer die Arlieit nn Ldien dn cina^gc» 
Mal macht. — Da zeigt sich dann der erste Pulsschlag griechischen Lcbctis, zucnt untergeordneter 
Weise. Aaf den ältesten, abgeleitenstcn und unansehnlichsten Grähtrn setzt sich der griechische Eindring- 
ling durch '-iii j l1Uciiti}< mit ii^cnd einem scharfen Insiruniunle eiiiitegrabcnc Inwhrilt in das Kigen- 
ibum des verlassenen oder erblo« gewordenen lykischen Grabes. Dann erscheint er als Kdnstler im Dienste 
det Lyfckft. Seine lottfumcMe hat er miigtbndii} der brtiie Holimeiitd det Lyltiei» weidit einem 
ejgaiiliOmlichcn viclahoigea Mdiad der Gdcdien. Dt Hegm die l{dieelidil|ie nicht melir so <(^t 
eondem so , . Diecer Mdiiet itcUt die Ebene Idcht ohne die Gcbfar de* Ausspringens grosserer 
Stücke her, ' Semen Namen setzt er auf dns für den Lykicr verfertigte Grub. Haid erschein: i r nU Mütui il.r 
Lvkierin, die Inschrift griechisch u.^d lykisch. Er baut ein Grab t'ür sich und seine lykischcn Genossen. 
Die reisengrUbcr nehmen die Korrocn griechischer Tcmpclbautco an; griechische Inschriften werden hitt- 
liger, die Lettern deraelben dnd mit einem dun gerignetwi ipitien Meiaed geechickt geUldcL Aaeter dem 
lyiuedttn Pclaengrab werden die Poemen der frefaiehenden OiAer häufiger, beeondere det von Pellows da 

gothisLh bu.aicl. lTl Sttinsarge-s und des Heruum. Die oben erwühntcn Fkisrcl-cfs zjlp-I * _si:nJ;rr ilie^e 
Gräber, d^ ^lj iiueli d.15 lyki.iche M.MIMEION lllttrOMKON, hier «clitlich oi! tul ^'.y \ crzicruuK Jes viel 
liieren Grabes angebrnchl. Diesen Farmen folgen dann die ganz römisehen Griibfnmie« des IlVPniKOS 
und TmBOS, auf denen aicJi folcbe Bacreücis oicht mehr finden. Doch schon auf dem gotbiscbea Grabe 
finde idi gtidnue lUmaniamBn. Eimdne Sddte haben cigendtOmiishe Formen vkUeidA donb ihre 
gothiscbcn Verbindungen empdäi^an udar ddi aeibet gebildet; so Arjitanda. Doch gehSren auch diese 
Formen später Zeit. Ueberall Vorrtldten des Cebraodies von der KQste zum Innern und da also späteres 
Beginnen desselben.« 

>AUc grossartigen Baue, deren Aller sieb mit einiger Beslinimiheii nachweisen lüsst, Quaderteu 
odiar Ban aw polyadiiiciMii Steinen, Bau von Setduume» towolii elf Theatern, Wegen vad BHkfan, 
gehOien der Zeit der rfhniechen Kaieer.« Diaae Beobacfaiuiy iet Obenrieben üMmuln «nd eiWdet *id- 



1 IRniadnwbar Sole bldnilricteB, SD iWMaaai^ Udler alchthssnasft« 
llMbm Pfotiat «gL Verilufgar Beikh^ S, II, J«. KAtm, Bead I, S, Iii, 
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focbe EiaichrSnkungcn. Auch ilic gcliusscrtcn chronologischen Zweiicl sind unbegründet, wie heute keiner 
EriiMwmiig mehr bedarf. Um w trefflicher ist das Uber das Eiodringeo der Criacben und den voUutbam- 
Iklien Qiaiaktcr der lyldidiai FdHculpniren Gesagt«. 

Wir begleiten Scbflnborn nkht weiter auf seiner letzten WanJcnm^t, die er am m. M3r/ 184:! von 
Smyma aus antrat, fast ohne Unterbrechung hh tief in Jen Juli hinein fortsclKle und erst keendi^le, iiU 
kein KiKjjel'orner mehr »ich fand, Jet im Hi>c)uonmier mit ihm weiter reisen wollte, liemerkl sei nur, 
dttu sie ihn am 19. April dn aweties Mal aacb Gidlbaschi brachte und data er daselbst zwei Reticfsteiiie 
Tcnnisste, welche bandicUtt duwhrebwtde EagKnder, sqgar auf KamcdcD, nach Snyma wegjescfaaSt 
haben aoBleo: chw Fabeki, von der es Wunder nimmt, das* er äe ernst nahm. Entaunlich ist aber, was 
AHcs er noch in (Besen letzten Monaten eiledigte. Verfolgt man Oberhaupt auf der Karte ( s, oben & 6 und 7) 
das nfrniaU dichtgczopcnc Netz seiner Rcisczür;^. die ]lin ij;; Ljü:l- vi.111 nniii MiMiütL-n vnn injraur neuen 
Richtungen an dieselben Orte, krcuzungsweiic so oll auf die eiijenc Spur zurückbrachten, auf denen er Paaa 
nm Pcas eruieg) Th.1l un^ I hol absuchte, mehr als einen See umwanderte, uocrmOdlich wieder au&leh* 
Mcmt ms er nicht beendigt, nachholend wm er abefwhcn haue, und dabei imffler «ufaiwkiam bcobach* 
leitd, gewitaenhaft betchrdbend, ao erMOf man die Vontdliing einer durch ihn ehgebndnen Landcsinmde, 

wie sii' in .u-nj <it-}u'n 1 .linken uriJ \ Bn.il i'niir.ufi- ^\:h crstrc^cndirT GcVictc von Kurien, Lvkien^ 
Pamphylien, Kilikicn, Isauricn, Pisidicn, Miiyas und ihciiwcisc auch Phrvji,.n iihs eigener Anschauung 
nicht entfernt ein Einvpier nach ihm wieder erreichte. Es erscheint uii: einem M uc 50 viel gcihan, dast 
nan li«greifl^ wie lelbst beute noch die Ksnntniu mancher Namen und Wcgsuedte ausschliesslich auf 
aamem Zeagnin bemhl^ und man «rfaüt den Endradt, als ob (tia Bodenplastik aönem GadlclMiüsae sich 
hatte einprägen mitsscn, dass er jederzeit im Stande gewesen ».Ire ihre werienilidie Gestali nachzubilden. 
.MIcin Sil klar und richtig, wenn auch nicht immer anschaulich, er zu l>eschrell'>en verstund, »u wenig ver- 
stand er sich auf das Zeichnen, und dies ist nicht der einzige Punkt, in dem er gegen eine ExpCffidOO 4näXt 
£nglSnder, wekbc wthrend der IcUten Monate mit ihm wetteiferte, im Nachthcile war. 

Di«*i Bipfdidain Ung «usammen mk cSacrUnlcmdiaiiing der engKidicn Maring weUie duidi den 
Stib de* Schiffes BcacoD, Ctpadn Gravaa, in jcncB Jalmn eine neue Kttstenaufiiahme des Vgtischea Meeres 
bewerkstelligte. Schoo im Winter 1S40/41 und im October 1841 war ein OiKcicr dieses Schilfes, Hoskyn 
master ai H. M. S. Bcacon, detachirt aul dem Schn-jiK." Isabtlk, in LvUen thätig ^eui.stn unJ liatte Jas 
Xanthosihal nebst einer Route in das centrale Hocldand bis ElnulQ mappiri. Als dann der Heacoa Reiehl 
erhidl, die Arbeiten von Kellows zu unterstQlxen und desludb in MakH vor .Anker ging, unternahmen 

Vicndmind T. A. B. Spnu^ damab LietiienaM oad »aaaiauni-nrv^ora des Beacoo, sodann der dem 
Sdiifle dieiwdieh tugcAtilte Nnurfoiseher Professor Edward FoiIjcs (f i 854 an der UniverriHt Edinhurg) 

unJ i'in ?nfiill-i; im Orient reisender iiirncr GN.-i^ilichcr, Ucv. K. T. Daniell 1 ■ni Iii 1 t:sniinnr 1X4; in 
.^dalia), sowohl nach Xanthoa zu FcUows, wie wiederholt in die Umgebung von .Mnkri .\ustlüge, welche 
den Vorsatz reiften, die ganze Proviiu gemeinsam zu untersuchen. Sic führten diese Untersuchung wäh- 
lend einer Abwraaanbait dea Beacon in drei Monaten (vom 3. Mira bis aS. Mai) mit grossem Erfolge durch 
— abgaaelien wn G^BIbaidii, in denen nmniitenMre Nilie sie swünal vordraiigeii, oina jedoch von dem 
Heroon zu erfahren, entging ihnen kein bedeutender RuinenpUtz — , und es ist in der That seltsanj und 
tmr durch das trostlose Erstarren aller Regsamkeil in dem .Mpenlande hcgreillich, dass sie in dieser 
Zeil mit Schönborn nirgends xusammenirafcn, auch von ihm so wenig wie er von ihnen Kunde erhielten. 
Einmal kamen sie sogar Ins auf einige ICUometer Nihe an einander vorQbcr, am 1 3. April, al* sie von 
Gagai der KMi aoifaqg atdi Adalii htmogen nnd er, ms der Ge^nd iron Adalia licrkoianimd, aadi 
eiiiem Anfemiialic in OtTmpoi qner vor ihnen nach K«7dala ■abog. Ent im Junv Bec hdew SdiSo- 
bom wihrend der letzten Mainacht durch Inniken im Xanthosthale <fie Pferde gestohlen worden waren 
und er -ich deshalb veranlasst sah, mil dem englischen Schiffe, welches Kellows" .Ausbeute wegbrachte, nach 
Khodos 2u gehen, traf er hier mit seinen Kinleo ausaunntcn und trat zu ihnen in ein (fcundlichcs Vcr- 
hllniM^ dai aidi in gfigeaieiiiifer Aduung aocb (Br dfe Folgtatll criiidt.' 
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Der Cici;!-!«;!!.'. ihrer '''e)dcrseiti{;en Arbeitsweisen u-iJ Art'-jit^Ij_'L'ii M ;'r. Ithrriic'i. uiii r/ ' t j-nrii 
Au^enbiitiK dabei zu \cr\scilcn. Hier der »chlichtc iiiirruUijic, /u'.vi:iicii viclicich: cvajs uiipruk-.ischc 
Schulinarin, iler allein, olv.c SapTich, n-..i mk Liiicm Tüikcn uiiJ zwti gewiss fragwüidijten Prerdcn, der 
mhurlotcn LebeatwciM ii«r LandukiiMier durcbnus steh anpHtcnd, ohne eiii aiuleres lastrument aU eiiica 
TnchcneamptM und «in Scdcihendomtier, ohne einen andtrn Radibtlt «]• fie LeUentdwfi dn 
AntCKtidnktcn fUr Wit^entclMft Und Atteithum, in dienier Ausdauer b«obiichlend iimherzng. I>ort drei in 
Siren Mitteln mcht bcschrlnlue, vorzOglich kiupp los^erfistete, nBmentlich in ihrem Witten gut zu^ummen- 
paSAcnde Hngländcr, welche, der Eine ein im Mappiren ptschiihor Mililiir, .(lt Andere- c ii virl',ki:i(;i;r 
Kenner d«r Natur, der Drine tUchl^ im Landiclwtbizciehacn und Enczilfcm von Inschriltcn, in seltener 
Vcröi^ng ictinBUer eraiclMni, maifiiiut «Mtga und aichmr nitttiaikn Imniittn, «nu Janar ainnni 
und «i l w a m ridi in «lunfckm Dranflc Um wia m unvtrtiiMerUdiciB pananlicheD Ei|eiitfaiim erwarb. Man 
«tniebf Menad) da« vcncUedene Sehlektal, daa Diren Arbeiten beacbiedcn war. 

AIk Schftnborn im August i 841 in 'einen Wirkuiigslsreis 7urQi:kkeline, schien er die einiührige Cani- 
pjgnc ohne Schaden überwunden ?,u hüben, da doj Ficher, iinier dem er anfänglich liu, bald zuriKktral, 
und er konnte nun, »owcit das jetzt doppelt in Anspruch nehmende Amt es gestaltete, an das Ordnen und 
Jktgen.aainer Rchcetgetiniani gatian. Mit diiien adilaunig liarvionuttctca oder PrioriUmasprOcIie gellend 
in madien, emspmcli mdit leiner An. Die iwtiichCBche Zehl griediBcber Inscfafiften Qbeiwies er Bocdcb 
/.um AbJ.'uek ::n <'.' i| -'. ; •t:i[-iionu:ii itraecarum- Mit b..ir.i;ni S^hj:/c anriVcr M'.Uui.'ii. .icn or unter 
Abdarbuuj;Lii aj;niaJ:|.; .^u?.aniaieii^ckaurt hatte, war ihm ein taiL;iüe-v i'U^c^iic:; ui-in haue diL schünsten, 
einige Hunden an der Zahl, darunter viele aus Selge und TetmeMc», äu^ dem Al'^l^tsi.lika!>ten, in dem er 
ik vcrwalute, auf der RCckreiie von RJiodof lier cotwendet. Alle brauchbaren Sia«ke des Kenea Ucfene 
er ea daa Beriincr Münzcabinet ab^ inmerliin nocli Mneiial wo. dncr «MRBcbcn VcriSMeMlidniiw;' Bceon- 
derc Sorgfalt hatte er auf die lykischen loscfaiHken geirendet und denn gua ohne Vei|Jeicil indir ni* 
irgend wer in Copien und Abklatschen eingebracht; er bereittte nun eine Edition denelben TOf, für die 
sicii atcr kein Verleger :jfid und die cfs: tll JalirL nach seinem Tode Jur:h Mor:.'. ScliniiJt zu Stande 
gekouuncn ist. Seiner geographischen iü-^ebiiisse entledigte er sich gelegentlich und tbeilweise in zwei 
beadieidenea Sdnilpfiitgimawwn; die Itinerare lumcn dnrcii die AR, wie Kiepett de^ nmcmflut dwcb 
mondliche Eittuteningen, tuMmmaniudenken verstand, der aeoen Kam «oa Peiaaiieii w Sunco. Sein 
Haupiaugcnmeric blieb aur die TagebOehcr gerichtet, an denen er unemOdRcb nclitend und Seilend Sn> 
derte, au.h dnrch n.iie I ^ciOfe llltr Autoren förderte, über deren eigentlichen Werth ihm dann aber 
Zweifel kamen und zu denen er doch immer wieder zurückkehrte, ohne ein Genügen und Enden zu hn- 
dcn. 1845 sollten sie in der geographischen Anstalt in Weimar iiefauikommcn ; aber der Beginn dca 
Oruciwa vanBgette sich in das folgende Jahr, dann gab ea «nen neuen Aobcltub, und aia er 1847 einen 
Hieil aeiner l^mde in Spratt'a Lycia, anichanliclier alt er ««modx liini^ bakaam gemadit Mii, gab er 
dun Diüci: vorlüu% auf L-iiicr neuen Rdi^ die ibm MU doppelt MAwcndgencbica, lim Uber «Uet 

noüi Zweifelhafte in» Klare i.(nv.me:i. 

Die HolTnunit auf eine zweite I<ei^e halle er von der etilen niKj;ebrBchl und nie aufgegeben. In 
Berlin iwne man ihn nacii seiner lUkUtehr sehr ftcundlicb anfginonunen, dca Gjältwicbi- Vorschlag iedocb, 
wie Ixi den klaitn Sdrarioigkdlcn der Sache und dem bcadiddenen Scbwanitaa aaber durch niciits unter- 
■HtUten Erzlhlung in der Ordnung war, fallen gelassen. .Aber der Kuntc; hatte bei einer .Andietu: Intcrc^w: 
flir (fie geschilderten Ruinen ICleinasiens gezeigt und geäussen, ihi. /u gelegener Zeit nochmals entsenden 
zu ■.v'jllcn, wai l'U dahin tu beichwcigen sei. An dieior AusaicJiI lie.ss er sich gcniit;iii. A.;l1s vttdnppelte 
die üegenwart ihre Rechte, aU sein in Pflicht und Mühe aufgellendes Leben — seine Erbolui«g bestand in 
Hwfempici, te er ebinm und gemi^» meinefiicli Qbie — eine frahe Wcndaag nakm, dt er in der 
Sdiweeter seines Reia^genmeea LSw die Lcbenigenbnin (utd. Freükb vor den wenigen Vertnutsa, denen 
eriidl aberfaaupt an&chlosi, kannte er das Sdiicksd icber Ijridicfaea Entdeckangen nie okoe patrioti- 
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adiMi Kummer mit der Gunst, welche Pdkiw» crfahna kute, vaifitUkm, und dine fiapiudunii rtt- 
(chirfte skh, aU er spiltcrhiii t-Uubtc, daa Gebdiwiin Ton GjStbncht am der Sache «Ölen an Spralt und 

Furl^tis milllitik'ti 2U sollen. AJmiral Spran schien Jas«:llie, wi>- .1 ii-i-'4 in l.uiijon mir cr/.ali!:^. ^.- sehr 
au* dem Rahmen »einer lykischcn Errihrungcn zu fallen, daa ci sii.li uni^lilubig verhiel; uiiil ein Missvcr- 
■Hndab* vonuHcnte, »ae Auffauunig, wckbe auch deutacb« SacbventliuOge, als sie von Jen PUncn der 
«nun MnrcidiiKhm Expcdidm Mch Lykkn Kunde eAidicn, gHhdk und brieflich «ngetpraduit 
hdjcn. Sprm'i Zweifd verankulcn dann apIteHtin Falkcner, von SehSnbom AolkUnmgen zu erbitten, 
und Schünborn cntspruch diesem Wunsche mit Jl-t-i ib.n i S u w u .'.cT'noltcn Scfirifn:ücki. , HiL-r vermied 
•reiabcr doch wieder. Namen und Laijc des Urles zu ottenb,iren. wo «.eine Enidcckunf; zu Imdcn war; 
dann die Perspective einer zweiten Reise hatte inzwischen klare Gestalt angenommen. 

Aostou dazu hatte Karl Hilter gegeben, indem er Schdnbom anbot, die Bearbeitung det sttdwew- 
Gehen KlatmiKn Mr aefaw Eidkunde tu Obeniehnien. Falkencr wolltt mitgehen, wozn et freilich nkbt 
kam, Spran war iS5i activ im Mittelmecre. Alexander von Humboldt, von Olfers und Uittef bcflir\»or- 
Miea ein neues Gesuch, und mit zureichenden Miiulti, ^\t\ auv^LrO^ie:, mich mit einem DaKUcrrculyp ver- 
•ehWI, llOnnle Schönhorn in den letzten vier Munutcn dei J.ihres iSSi die Heist; durciilflhnn. 

Gerade jetzt aber, wo voll votigeaorBl war und AUca gut hätte gehen kAnnen, wurde der Erfolg durch 
ungiflchlkb mawiiBicnwiihende ZutUlc dieik beeinliltteigl, ihdi« g«»ide«i Ttwiielt. fQeinaaien«ar durch 
Erdbeben liriaifaMKlit woiden, die in LjU» unmcMÜch vid Sdmdta «veridttct md dne «Byaneinc 
Aarregunjt hintertasaen batten. In Folge dei Erdbeben* und nach einem imerfaSrt heiHcn Sommer waren 
OilUlu ju5i;jI'1-l[ ^n, füstcniLi'. .fu.-ijcii icknc: nn l xitl r Orten schwerer Manfjcl an Wasser. Kinc allgc- 
tiiciiic Uiisächerheil war im Lande aus){et<ruchen, K^lut crbanden trieben ihr rnvv cscn, die Behörden waren 
UnfUlIg, ihm zu aleuem und verweigerten zuweilen Ikdeckun:; mit^u^eben. Mit ktuppCT NoCh entging 

Scbflnbotn ia der NU» von EhnaUl einem Ueberfalie. UmerHichungen im TbetKr «0« Atpcndo«^ die 
ihm fttr idne Studien der Btthneoettetthamer beiondert am Heneen lagen. muMte er abltrechen, weil dn 

Theil der Dorfbewohner, '.icltcicht wegen de^ j^Ll^^inKu^svoIIc:'. D.iiiiKTrcjfvps. He'.s.-n \tcss-ni: fl'.r Gold 
gelten mochte, eine Plündcmiij; seines Lagers vurhcreiielc, und er konnte sie erst fortsetzen, als er in miti- 
täriccbcr Begleitung wieder cnchicn. blinen llüuptpunkt seines Kciscprogramms, dis nniiekuillM Hoch- 
land von Karien, in dem man däa Zahl der Kttuber auf viele Htmdcrte achatne, muüta er gans aufgdMn. 
Aber auch in dem geognphlidi au^ebigiten Tfaeälc lainer Reiee, ala er von Kdcnderl aue Im rauhen 
Kilikion Ober Ermenck in Jus isaurischc Gebirgsland aufstieg und ohne Kührer und .illen Wcgbesclieid 
durch die Steinwilsicn /.uhircicher Tuuruskämmc den Rückweg in Jic pnmphviischc Kbene crz»«n(£, 
kam er durch Erkrankung tim ein volles Ertfügniss. Schon am dritten 1 age «uf dieser Strecke bchcl ihn 
heftige* Fieber, iodau er acht Tage lang «cb auf das Pferd heben lauen und «von einigem KcitwaHcr 
kben muHte«. Die AmtrenguqieD, die er dcb trxrtsdetn aucfa fllr (fie Folge nmuthet*, waren von der 
Art, dost di« vier LcuMi die ihn auf la^geR Zdl b<gldleMv fUfWUlhlf in Erkrankung oder ErmMnum 
airfielen, obgleich lie Rohe hatten, wenn er en die Untemichung rem Ruinen gin^. 

In ü)6lba«:hi schliesslich, wohin er am in. November iSji, also zum M.jb ,%l:ui^ti:, war er 

drei Tage lang bcllisscn, die Reliefs aul/unchmcn, erreichte aber auch du kein Resultat. -Da» dicke üe- 
bOscb, welches den Peribolos erfüllte. — so erzUhlt er (ieheimrath von Olfen am i. lanuer i85a — 
»Heaa lich avar beMÜigcn; auch dem Mangel allei Waiacn in jener C^cad wnide^ fteiBch auf koitt|neü^ 
Webe, «bgeholfiett, indem ich das mehrere Stunden weit euF PTenlen heAeigeholte Weif er die Kanne mit 

zwei Thaler bezahlte; aber die llilJcr :Ili!^I.i.^.■L•:;. Wur.l;- .iic Miii^hinc Jen R..:iLl5 ulkuIj -liuiIut uul- 
gtstellt, so wurden zwar die IvissC und BeM.iiädigungcn der Steine, au) denen die Keiiels sich thefanden, 
sichtbar, nicht aber die stark verwitterten Reliefs; wihllc ich dagegen eine »chiefe Stellung, to wurden die 
Figuren verzerrt Als ich endlich zur Gewiaihdt item, daaa ich auf diese Wdse nicht mm gewümchien 
Sde gelangen hOnnc, w begnOgie ich midi, St Rdie&cencn ihren ehuehicn Figuicn nach zu bcKbidben, 
luK entschlossen, die minlungencn Bilder durch Zeichnungen zu ersetzen, die ich durch einen zur Zeit in 
AdaUa weilenden italienischco Maler anicnjgcn Hesse. Die diesfalls nGtbigen Schritte habe ich bcrdls von 
Smynn atugethin, und idi faofie m bald »1 den Copienan gelangm. SoUia«« mir aber auf dicaamW^ 
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nicht geUnj;cii, s» i^t mir in SmyTiin bereit« rua andcT^ Aushilfe criitinct worden, und ich hofTe demiMch 
mit Sicfaerlieit, Euer Hodiwohl^boren die Zdchnimgen, und swu vielleicht kImii vor Ende diciet 
ScmHlets Toriqtcn m kOnnen. Vor Begian des Pi1>liliii(p wM dai Copiivii frnlkh triebt wohl ymgeaom- 

mm werden können ■ 

Hauptsächlich lür die Rcllds G',ij|;>ai..lii liiiiic SclKMÜMirn das DaiiUL'rreoiypircn erlern; und sich 
den da/.u niithigen Appiirjl, der xwei ffctd« crfurdcrlc-, uufgehilrdcl. Der Truitport dieses Apparate« 

hüte ihm beim Durcbwlxcn der FlOne und in den Wildnitien da Hochgebirge*, wenn die Pferde ftelcn 
oder ohne Fmtf wii«n, nundi« kaXnguagm veiwiidN und dm bctHndige Sotge getchaflen. Jciit 
Oldlicll, wo die kostbare, langhebOMte Last nn Zele war, musile das Inftriimcnl oier xeine Refühigung, 
CS SU gdwauchcn, versagen. Man begreift, wie dic«r Ausgang bei der ohnciiin Hcdruckttn Siinmuing der 
Reise auf ihn svirkcn niusstc. Er wih das nanzc Monument mit andern Augen an. Während ir l ui ,itm 
ersten Beaucli« den Gesanumcharakier und, soweit dies ohne besondere Vorkenmnissc geschehen konnte, 
■och die Bedeonmg dei Fm4tt tn ccKBcfater EtapftivHchlKk waliiMnsenItit gewflrdigt iiaite, ward ihm 
icm hMipMdtlkh idne Zcfitltning «indrOddidi. Br geh dkthidb de «Ikh WOmeha eo^giliig auf und 
«ftraeh ri«h in dSesem Sinne unzweidentig in seinen Beifchien aui. Htnierber ist «« auch nicht mehr au 

di'ii v:Tlii:i'»\-nvn /tl.htiMnp' n pck'jmivii.n. Ijiv i'r'::c Anficlecicnhcit trat vicitnclir derart rurücli, dass drei 
Jahre »pätcr, als der Landschiilsmalcr Albert licr^ au! Anrcpunj; Alexander von llumboldt's vom Könige 
nach Lykicn geschickt wurde, um das Phttnonicn des brennenden Erdfcucrs von lanartascb auüunchmcn, 
Niemand mehr aicb ihrar eriiuieite. Berg resaia mit D. E. Colnaghi» walcfaer im Auibage *on C T. New- 
ton die anten LichtUlder Ton IvItiKhen MoftttncDitn haxiMltt^ und Biule, der daanche Maler imd der 
englische Plv t i ;::.^'i:ri ^111 j4 Mar/ sieben KüoneMr wclt» und vier Tage spSter ein xwdies 

Mal drei K:liiif.L-;L. v.^A\ <.j|fiU>a-ictii hinüber. ' 

Die iweilc Uiiv.: li;iHe SchOnbOm's Gc»i I ! iiirkcr crsthOlterl, aU er anfänglich eingestehen 
mochte. Doch erholte er sich so weil, deis er bei wechselndem Befinden nicht Mo« dem Amt in gewohnter 
Weiw «otmiicn, «ondem auch den Untesridit aeiner Tochter Bb aimhuiiiu amd SierariKhe Arbdl iSrdem 
honoie. Diese letztere, namentlich dn Buch Ober das Bühnenwesen der Griechen, hervorgegangen am 
•einen Beoixachtungcn an antiken Tbeatergcbäuden, machte ihm besondere Freude, die zu gemessen ihn 
noch einige Jahre vergönnt war.* Dann haaien crneie Erkiaalnogao, die dn nniMilbarH Kcnkidea er^ 

I i' '. N.-Tl.iti r,n I !i-....'.c-i--. in lh< l-fvnri. I. S. .i^: I . < Ii -tri., r •. I Oiln«(i>it niiljtcTlteill ist. Am 

10, Mfii, UÄici: >.ic Inn KtiMti.m in citicm St-^ckclpff' nnch K.i>irc-lt>TTrii «rlii'^lvr., MWi I ^, i-t r-iict:i HiviIl- an ilic Kaste nich Aßti- 
pkelloft. Am 31. riieen ^ n i.>c:<l[i Slunik-n ml kli. t)cinI-7(-|iUtcMu Jii-tl-K>:icicAi, w>j tUi zwei Tage luthicltrn. Am 
14. Mbnxil sie von du den Weg norjn-nclicb (»The rosU Ica4« tn-er tlie TOMinMUi» at an caslcrly liireclion, tagt das Itincrftr 
CatiMBlin, dal ein Weg lOiM (siiau uad dauAii biscilfdkl, lafc daaai feqpatflUHB 

riaisaes, *oe m ah daa« sun RdleMadiii aiplmiiei^ vad stian LsuFbb lu dir Snlk twMglnii w» ir ddi aik diai «aa 
Arneil benbi«ainmdcn InMimclMi twoiaigl, am pmiÜHaai ib Dembnttctin da> SiranJuchirgi tu duiicMrMbaa oad bei 
Um n aiaikin. An jeiur Vadnlnunnuunc <t>«r«a|dilf> bis «rebin lit ran der H6lw in HUk*iM dsd Snuidea bnach1ca| 

licet c'me nhe ^yian^msüie Ki-jluednbtLfllLi ^'RclfcsA. (iini! I, TaM XXXVIUy umI eine kleliss jiiiiltc Hurfi fin*i KeUt^ribem. mit 
deren Aulnutniw Bic Jnri Tj^< tticiili'tict yt-Acwn ju sein i.rfti;i^icn Aiik 2». rinea sie achlic^f^ich, des ll(J^;hwJ^^tnl wcctn lut 
KniHpevcii. ini riiilc .It- ^ I k-m^Ti'M^ hii in v-i pcn Stunilcr. nj^h ^v/a - - tij-'ilbt>jhi in T«o Krjncii ,itbcn KiI'-ti rliT, t*ini I)--m tc- 
Uthji Jti:l KiliMnctct M ..-)'. i-ii Ii - d rivlt; ^^'te v.in Kyineai Utah Myri hltte sie am Fli« Jls tk-cc ^"n iM-_ 1 
vorbesgclültrl. Von Jcj HcaIic \un K»«nciii »ig viyn der heutigen Ortichaft Ja-ü aua, die im Thalc um« Kyan«ai lic({f, )i;it nun 
dil Burg m GjalkiieW (e|en 0<*en Jcuilkh vor aidi. 

I Aauar idaia «b den Jabren lajj, 1^41, t«4S ersdiicMua und all sutgaltglan drei liuialKken I csfhefhfwia ilad 
f«a UlMtiiebaa AiMna la wwllnai: 

I. Xwel PrefrsoHni das FMnUch WBhefana'Grnaasiams au FMea vdr> Jilne ttn «ad llM; du men: Heber 
änls-c Flaute I >lii«nauadPiiii|ili^uMBadi MinlielluapadeaPrnf. Dr I-tm iaaduchalimai Nottien; ilaarwaiM: 
llci:rii;^ 2 jr (io.^irtphie KkinuiMu («luh uatar dm IMi Oer Zug AlciinJm dmb LjrUia, PoMtn, iS^x). 
1. In Fakcncr > MuMiMD ofcllMkll tati^llitin, VAL k S.«— 4J liir obia S. 9 «ildMkani Bitidn Obw du Hönon 
IM Gv.ibuchi. uikI wl.II, S. iti— iM an Iba ««• ihaatiaa ofCngM, AatiersgiM, aad ibt Hasalqnua, Baaniitas 

of Aaäa Minor. 

j. Ucbcf VImv-i GmitraeiiM du |s«Uiiliia tlmaen )a der ZchscbfUt Wr Ahentanndiiuacbifi, i>u, Kr.«» 

und 41, 

4. IMmt du Wuan ApaUm* »ad dii Varteiiamg idau r- . Mia, iSS«. 

JiOiiiHcaidirHcllenca,alaVafatt«ta,harauiniliaaranKariMdialiafa,Lripiig, iS{l. 
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Jicnncn licMcn. Pr^iK'ht;- Im W.uU- ,M"'.v.tsscr Gcnc<unp. *.;'in 7.n-iU:u\ VLT<chIiinnK"rIc sich flhcr zusehend«. 
Von der zweiten Heise hatte er erst dsn ersten I htii. den /jj; d ircn »ia» rauhe Kihkien. im Munu&crif^i 
ansgcurbcitct, und er tühltc, duss er nicht mehr ini ^jt.inde sein werde die tictchrcibung zu vollenden. Kr 
BHhltc «labcr du Maouscript an Karl Ritter zu unbetchrtoktar Vcfwathuag für die Efdkiimk. Wihrtnd 
ciiMi BadeaufenriiaUaa in TepliB-SdiBnau, im JnG 18S7, unttnog lich Ritter, wta «dne in der kttaf^dMii 

Rililiiilhi:k zu Berlin iiiKh vurhanJencii Auixüge Iwueiscn, einem gründlichen Studium Jei. Gunzcii, und 
den Killdruck dcvkclben lejttt er dankbar in einem Briefe nieder, der SchiHih<>rn ivenige Tage vor seinem 
am I. September iSj- erfiilti nJtn TikIc heglückle. Mit freudestrahlendem Blick reichte er diese ihm am 
L,cbemeiKlc zu Tbcit werdende Anerkcnnuag leben bei ibm weilenden BrOdcm, und auch ituiGii wird 
dieee Fdgunc dco leCstcn Abidnnl sfaichtat IhIiciv aiiiie ifao Mif dem Fikdlmle km WaUcnbuiy in 



Karl ffittcr hat in dem letzten Bande, den wir von der Erdlnmde tientico, den Gehalt der SchOn- 

born''ii;hi:ii Tci^-liuLher nich: Mi:s dj. ■.■.n sie dk Liii/irje Qüelie der Darstellung waren, bcnüut und viel- 
facli wiederholt. In pcrünliclier RuwunJerung, und wie im KedOrfniss nacb liebevoller Ausgleichung 
richtet er dabei de* Oefteren ■ auf da« Canie der Sch/inhom'schen Leistungen den Blick. »Seine Treue der 
Beobaehning*, er «iiumd, •und Mine Cnrinenbafti^ieii in der ErfortdMiag dei Wabren, wie in der 
beichddemten Beriehterttanimg in hochbenig und rthrend, denn mit den itlf^pien Mitteln gib er ddt 

il-eii i;rr(%srL'ii Re^eh■.verd^n und d'.-n ;:nermhdctstcn uicderhri'te^ten XnnTr.-n.ruri^cn preis, um zu ergründen, 
was au) bis dahin völlig unbekannten, Mst wcgiosen ücoictcn nur zu ergründen möglich war, und erreichte 
bei vieler Ausdauer in der Noth, wiederholter Krilnklicbkcit und Ueberanstrengung aUer AH, die wohl 
(ein lUirpcrlicbc* Uebel vermehren mochten, nur das i6. Labeatjahr . . . Weder Ruhm noch Lnbn Iwt er 
(draeina Acbiit davongeiregen; Anepntdiiioeigkcil nnd Vcidienit irarin ibm in gteSchem Marne c%ani* 
Die fiterariidicn .Arbeiten Schönbnrii's würden schwerlich zu einer VergegenwJIrtigung seines Ldbta» 
anreizen. Seine Haupllorschungcn im Orient werden ihren Werth einbauen, wenn einmal der Geomeier 
den fClr Geographie ihUiigen .Mterthumsforscher abliist. Mit GliiU-aachi dagegen wird iein Nirnie verbun- 
den bleiben, 10 lang« man griechische Kunst scbfitzl. Es hekOnunen daher, dass er dieten in tiefster An- 
•pmunog seiner Kiaft geiundaneD Hocfafsirain idnca LAm* al« aoldien oidK «fkiiUM, sa heben ud- 
vwml^Dd war und mit cigenn HtadcB wieder b^gnh. Aber Aber elies Unwiilmlicil», BriiMMe wie 
VeTsehuUete.^, hinweg erhebt die Ccstnnitng, und aiidi flir Sm wiendüdi lü g tHnft Bi t DitMH im Reieiie 
de- \V'\K'n'.hiit ^lii nivi-udi: LI W'.Ue dei gleicht TroH^ daac Jede BeikiäBn^g ihr ScUckial in och 

tragt, die l'erir.n aber Lher di.:.ei.;; ."-iviiiiksiil sieht. 

< Kixl Killer, Uie Lftikuiulc .XIX, Klcinaiiien Baad II, &. J5;, JM< Sl9 ■.• 5^1 !.# iHl, d» U <>4*— 7i9. 
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i. KdkaniDscalpuraia Sinihas im Miisehen Mmsimi. 
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Ii» HamiD im CloilwiM-Try«. 
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II. Gjölbaschi-Trysa. 



Den lykitchcn Alpen lii^i in der Mine cl«r Slidktlsrc ein ichurrgufnrnitcs KalkpUtvau vor. Von Wvsi 
nach 0» iM ci bis zu nchl Slunilcn lan^ von Nord nach SüJ litt zu vier SlunJcn breii; seine Fb>uicn 
Ii4ihcn eine durchschniKliclii: Höhe von iiw bia <iik> .Mvlvm, währciHl die Rclicftiiilzcn ScchOhcn zuiMhcii 
700 und KHio Meter erreichen. Dem Meere cnllan)4 nici«! Ober kurze niedrij(e llfertcrrusieti hinweg, in- 
lond* unmillelKir aus den l iefen des »eilen Beckens von Kusch heraus, hau! es sich in mächtig gestreckten 
Steilwündcn auf und bildet, wenn man ihre Schliingcnptadc emporgeklommen ist, ein reich|;ipfelndcs 
Hügelland, welches «nschlicuende Strtndgcbirge «uf beiden Seiten Ubcnngcn. Im Westen scheidet es ein 
cur Bucht von Antiphcllos abfallender leichter Sattel von dem 4000 l-'uss hohen gigantischen KCislenwall, 
der sich uferlos von da zum Xanthosihale hinzieht. Im Osten hat ein breit durchsetzendes Querihal winen 
urspriinglichen Zusammenhang mit den hochßcbirgsartigcn Massen des .\ladschadugh gciüsl und bis auf 
den Grund zerschnitten. Dieses fünf Stunden lange Qucrthal, eine Schlundspalte von schauerlicher Grösse 
der Verhültnissc, ist ein Werk des Dcmbrccschai, der bei M\Ta mUndct. Nach diesem plussc ulso, iler die 
ganze Bodenerhebung schon im Becken von Kasch bespült, der ihren im Süden wie im Norden gleich aus- 
geprägten Stcilraud auch im Usten fortfuhrt und ihre plastische Ucstalt djmit vollendet, wird sie als 

S 
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OfmbKldaieiu ifeh bcadehnm Urnen. Die «wnebcnde Rone in cin Venuch die fiülidie HllAe deMdben 

Wiiiuin.^ *!cli ilas Oonil^rcplatciiij nach luw-icn i.'inhi.''rlii:h :ih'-^fML''sr, [litt es «ich "m Innere in eine 
Kiilic »vcchscIiufiT I'.rliel'iiiiKcn auf- Nur hin und wieder pruppircn sivh diese brhcbungcn in ziUvimiiicn- 
hiiiißende, von Süd» e») tuK'h Nordost streichende ZOge. und sie bilden UDMlfllllrikb MchlC, ring« ^schl»»- 
■ene TbolkciHel, wdcb« in ingnotoner FoniMdOili und nur durch ihre GitBeie nnlHKlüedin» MmMMibiUenil 
neben und Uber dnander Ncfien, auch wobl zwicdien dnxelnen HflheniDgen nch rahm unil dum durch 
auf- und nicderlfliifVnde Ttiall'urchcn in eine ijcwiisc W-rMiLJunj ^•■.M.t/t siiul. Der \'..i"k jhi ist ,1alici :ul!;I 
IjIos abwjrtv zum Meere, sondern auf der Hüne des l'uileai»s itlLul L'tsLhriliri.1 uud irj .'lier Ju.-tli da» 
iturrcndc I eltMoek^crk, in das sich alle Gehänge auriiisen, unf^einein ers<:lnvcri. Aueli i>t du» ganze (>e- 
biet quellcnlof.. Ks gebricht mitbia an einer auapebigcn Vegetation; Ober das niedere Buachwerk, wekbe« 
die fgriuen Pcben aUerwIliti «nfrOnt, erbebt lieh eelien ditmel cin bcididdcne« GelMMs; lebenenepcndende 
BlueK nehen (inmn und eind wtAgeiuchie Zufluchisone. Aber in jenen kleinen Thatkeaieln eammeli 
(icb ab tiachebene Fttche. mitttntcr tn einer Auflehnung von ein paar Kilctmetern Breite und t.Snj(e, eine 

Vur^QgIi\.h reine fette HnlheiJe •.\c!l:il Jie ilInMsj-li.irii^hLTi Ni::ilerNef-.liii;t ztir ijekltj'.t ij-l.l Jen nii^he'- 
losen Anbau mit jähdieh ^wei bi^ drviniaiigcn Krtrii^nisscn lohnt. Im Gcgensal^tc zu dem falnicnklimu 
der Thel- und KUhtennlcderungcn herrxht aut der Höhe eine gemiUaigicre Temperatur, und die inecr- 
«rlRi gel^geiMa fiecisgipfcl erSflhen vrcite, unbetcbrlnktt AniMickc. die in Zeilen der KaMenKfai&hrt 
aiehi lainder wertbvoll weren wie die FOlle «clKItiender Imeln. venteckter Buchten und sicherer Anker- 

pUtXC, dtireli die »ie-h das Gc<l.i.1c .Ii s ne:-,-t'r ;-liilc«t» eilBeichnct- t ii-. Iti itu iintikcr Nlcdcrla«nnj;en 
haben diese \ ortheile ausgebeutet und ihre Kuincn idglCn, wie dicht «iuit m diesen Gcbirgsödcn die (Jul- 
tur war, welche Griechen bcRrOndct hatten und die MechtTcrfalllniaae da rOmBclKn Reidiei in friedHdien 
Jabrfaunderten fcadgtin und atciitcrtcn. 

tinter den PUiien dci Dembrcplateiai iiat nach dem Znigidis der Monumente Ti^ Am prach auf 
dj» h'jeh>tc Alter.' So weit heute unsere Kcnntniss reicht, kommt ihm auch die h'khstc Lage zu — die 
Sehw elle des Heroon liegt auch den Baroinctcrt«obachtun)?cn Felix von Luichan's Soij Meter über dem 
Meeres.spiegel — , und dic'eni hi'ichslen Alter und dieser hiiehstcn Lage entspricht die müßige .Ausdehnung 
der baulkben Anlegen. Sie geben eher den Eindruck einer Burg mit lugcbfirigcr Qemeinde als einer stildti- 
Mbca Gffindwiib «wd de du«« DjMMtmin, wie «* demi von AlMt« «upnadwiiilidi vide in L)rUen gd>»' 
wird mm den Kern der Andedluog lu denken haben. Der vwi SOdwcat neck Nondaat leufemle Fclaiflcken. 
auf detiwn KammhShe und cOdlicher Lehne «ich die Itulnen auebrdten, war hietu wobl ge{:tgnct. Nach 
Sixhöhc, | (.rm nn t Ausdehnung gleicht er dem iFelsennestei Dbef dem Passe von Dckcicia, in dem 
sich die l..ak('diiinionicr im Jahre .^i3 v. Chr. feitseizien.« Kr krünt einen Ucrg, der auf drei Seiten 
«teil, auf einer vierten in zerri»enem Termin abfüllt i Fig. 7), und war vom Meer wie vom Lande her 
nur in mchntQndigem Amiiqge erreichbar, aberdte* ohne nenaue Oftakunde^ wcim min durch da« be- 
«lindige Gedrflpp and dne tSuecbende Menne von Pdalmgehi den Weg su luchcn hatte, Idcbt su ver- 
fehlen. Die liuum 30 .Meter breite und 300 Meter liingc Kummhfihc lies« sieh stark befestigen und war 
durch das tief geborstene liodengcstcin abwärts nach iiUcn Seilen wie durch Paliuadcn geacbülxl. Waascr 
gaben gertnmtga Fdaciiteraan, in dm umliegenden Kaiatebcnen rdfken die Emea der HaifgcOt «od 

> Uie AutAshraen ilea Her ro tngaiteurB Toa tCnaffI bezklieB steh auf ilea von nmi crbanlen Weg y der rom tieruon 
ClO Main ebwlili dan FaliiBflw «ob Ti}« haniaa aacft HaidlBB ia da« Kmaillhal tum IMtolar iMd «ob dait ja e d u a Ae 
y oaiaa Ktbcaa dan SHilraad das naMeea Uadb In das Tkal dta i>«nlM«ia<!lial Ahn (VariluH^ BarMn & «4(ti (träte aef da» 
DaaibredMl m* da Ms Mjrn, dta Ebcae von Mjt« unJ die KOMenllalc b« Sm«, w>^^'ei sUh clae gaUtf^ Vetschlebunf der 
KttMaaferaiCA luch Wesien als Carreciuff der en|{lwchefi 5<dune ergab. Fat iiic Jnl^bni iicai die Aufnahme der Oflkierc de» 
•Tauriu- ru Oraaile. Petcrscti und von Lus:han. Reisen EinJ (I. S- i.S. L'nxrc Routicrs gaben aiur dH Wmliiiaii und 
dtaOrtaninien. 

« Vcritleielw (öl .(•• l--ilciti,v l'i t i.,t'. n;irh-,:.,n,:i-ii im II Hi-.,'. .t« H-:.i ii .« H( 

VI. p. S^> Mofiiiii;» I . . ; Kl > ■. k.vi.: M'iri .iiMii.jiic I.V. 1":: > 1 iiM..^iu-[i in dtii atdachaalUbai' 
lislen l-', kAKler, l'rkundcn unJ l.Eiiersuehunjier. zur Guetiiehlc du. cclis^h-AlttKhcn Uuiuics b 1 19, 
4 Emu Cortua, Adaa Tan Alliae, Tab VD, arllulaBdar Tliii 
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was das LanJ nicht pcwUhrte, brachte den Burgherren das Meer ein. Denn wie ihr« ritterlichen Nach- 
barn auf dem l'laicau, unter deren Augen »ch da»«lhe h'angnetz Khülzender Geitadcformcn autbreitcle, 
werden sie Sund- und Hafenzfille erhoben und ihre befestigte Warte alt Ausfall*- und Kückiugsplatz für 
Kapereien benUtit halnin. Einer vereinzeilen, aber an sich unrerdiichtij;en Nachricht zufolge trieben die 
l.ykicr, die sonst im Gegentnue zu den Kilikicm den Ruf rechtlicher Leute genossen, anlänglich Scc- 
riubcrei.i Ist diese Nachricht, wie es scheint, mit Recht auf ihr fcindtcliges Verhalten gegen die Rhodicr 
bezogen worden,' als diese das an der OstkOstc Lykiens gcgrOndctc Phasciis durch Occupation von Gagai 
Korrdalla und Rhodiapolis im ROckcn zu decken suchten, so waren die zwischcnlicgenden Gestade des 
Dembreplatcaus, mit ihrer für Piraterie classischen Conhguration, die in Lykien nirgends sonst und wohl 
überhaupt nur selten Hhnlich sich wiederholt, der natürliche Schauplau IQr jene vorgeschichtlichen Kümpfc. 
Wie lange das Kaustrccht währte, ist nicht zu sagen; nach den Perserkriegen stellte wohl die attische Macht 
Ordnung her, und der vom Xanthostbale ausgehende lykischc Bund, in welchem das stüdtischc Element 




LSn^r HTM re>s 

7. Wen HcroiM In Jas IlctnbrethaJ ^ 
urbi«l unJ utirtfcwimmc« \o» C^iNwl Kmin-Leax Riner «M FohosJon. 

■ Hcfdv'l*.lcs Kiniwu« XV. C MoJIcr Frsfim. hisioricorum Orsecoruin [I, S, 217 .Iükim a*.(«4v >.i\flTrj«viic. 
w y^visi, iXX* IQtSL. jui ia Rxicsiaw 7«vsi«sx^si»Sv;si. llwMGst Jri«^frai^T«^i(t ks^ ts; MlMi v,'tf'At9\*, 

> Tmiber, Gcuhichu Jet l.rkicr, S. 90, 
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und diu immer tiefer eindringende Gricchcnthum Obertt o;;, wird die Mnchl der DcrgfUrtim illmtili); crtllckt 
haben. Auch in Trvsa löste Rath und Volk cinmiil die Tyrannen ab; «her Hlreine stiidtitchc Entwicklung 
war die Lage zu hoch, der Platz zu klein. Die beiden Nachbarstlidtc, das durch seine grossen Ebenen 
gesegnete Kyaneai, das sich bis in spütc Kaiscrzcit als Ccntralplatz des l'latc.ius behauptete und zu dessen 
Syntclic Trysa wahrscheinlich gehörte, und weiter an der KUste Myra, hatten es Hingst Uberholt. Vom 
Kcchtc der .Mdnzprügung kann es, wenn Uberhaupt, nur in geringem L'mfjng Gebrauch gemacht haben. 
Mit stüdiischcn Priltcnsioncn, und wie so mancher Griechenort der hellenistischen Zeit tief verschuldet, 
zeigt CS sich in den wenigen Urkunden,' die unter seinen Trümmern hinterblieben sind. Der neue Wohl- 
stand der Koiscrzeit, welcher in Lykien tausendfach sich regte, ging spurlos an ihm rorfibcr, und so er- 
klärt sich, dass selbst der Name von Trysa aus der Ueberlielerung schwinden konnte* 




PliQ von U^-ilbuchi-TryiA. 



In den l'cl'crrcsten dts Platzes treten di« (MunJxl'ige iiciner Ctschichtc kliir heraus. Der GrOndungs- 
zeit werden die auf der Kammhfthe vnrhandencn Citlernen und die starke ßurgniauer angehüren. Uic 
letzlere hat gute polygonc Construction, die »ich zuweilen dem Quaderbau nüherl, und ist zu verschiedenen 
Zeilen, wie es scheint selbst noch im Milteltülcr, ausgebessert worden. Ihre Anliigc liisst sich auf längere 
Strecken, hin und wieder als blosse Verbindung aufragetider Felswände, verfolgen, sowohl dem Nurdrande 



* Gdlltib unJ l.tSw}, in iJcci Afchit>kigüch.«|Hi{raphih:bcn Milihciluiufen aus Ocicrrdch, V(J S. 140—144; IVtenMn, 
Reisen Kaivl II, .S. 11. 

3 Infchrlfilich itl Jer Name our in der Formel Tpvof'in i. erllalten, wrirnus sich nnch 2ahLrci<:hen lykUwIken Aiul»- 
Itien ab «iIiDcbeinlicber NiMninativ Tr}ia crf;ib1, wie ^Ickhcr Weine Anaiis aus '.\p9sö^i>« g öi(;t»(. IsttoJ« aus 'hü^m ö 
ii^^ cmhUtsycn wonkn »t. Bei Kisncsi, abo in URinifldbnref Nihe «on <»|)',]|>tiKlii, crwihnt r4UKinii4 VlU 31. 13. ein 
f^fl:if»in *Ar.«i>.>.i.,«o; f4up;i'ni;, WM Ortsbezd.'hounji bc, wie Jer ftlei,:bü]U benachbarte A^olktn Surittti <Rci»en B.inJ lt. 5 \i 
bu 4'j|. lief 4)n 1 jfpo. ücB lifts Ktymniof icum nnngfium «. t. rjpawt^ alt lykiscb crwihnl. ist nach Sjlbut|t's Vcrmulhunfc 
lyjisch- Kin l^j^ot T:c T#^r«i&t bei AelJan Var. tiisL XiV, 31. 

Lieber ilcn N«it>en danke ich WilbeltA vi>n Hanoi dk li]||icnjm Bvn»rrliun|Rn; »Tpwes ist ain mit dem Suffii aa KcbilJctcr 
Name, wie sie bcTinnikT» bBult|; auf kariiwhcni IWide<i vort^^flnnicn, «l<: T^^xsaa. Räpv'aas. A/vjs9x, Itx*'^»yi, Mk&vxaa. 

}Mf^»9x, M'j/.aaa, lir^tias, llAä^aaa (vjil. die pDniiwhcn Studie RaUa». Aiäaaa; in Kapp-xditkien un.l Anttenirn ri^ ,»70. V^h^ix. 
Aaüaaaa; in l'iiodiefi köp^asa, Ikäpjiisa, *l>^{:a?x;i. V*g,l. Geurfi Meyer in Uezzcnbcr^ccT'» Iteitru^n, \. S 175. I>le lut^itiiute liv- 
^nd£ \Vur2el ;p ist nicht griechisch, aber der Anlaut i^t im I yki^chcn wenipicn» nicht K)lt.n hJjl. T^t und M. Schntidi'k 
Neue lykiKhe Studien. S. 119— 7U »ie iylndl kans Ijkilch Tfm, ü«a vill* vicllcichl Tna |r atwanal fielaulcl hnbcn, wu die 
Orletbcn dureh Ipun wicdcr(alicn<. 
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tler Ki-iTi iiliT : :t cmlunjt, «ic thfilwcisc auch an ihrem Südrandc, wo Rcscn Oslcii zu ein kleines Thor 
mit unsKu.iKikHT R;ifiiinn nnch aufrccJic steht (v^l. tifi. i6 linkt am l^nde). Einuui muti sie dann wei(«r 
»tnvüns forigckcui worJcn sein und einen gra«aen Thcil des nut TrAmmcrn beaetztcn West- und SOd- 
hanget *U Siadtmiucr «ingefu«! iiibeii. Stfkka Samt StaduniiiMr sind noch criicnnbir; äbtt du cimdge 
Umüing isi nicht fciMKtdIen, und fOr iinw Entttebung bieten die Hlmcrreatc, welche aie einschKeiw, 
leine Kcidichcn Mcrkmülc. Die Heuser hcijinncn unterhalb der Burgmauer und dfanj;en sich den Ahhan); 
«rasscnlos herab, so dass unter den Wirrsalcn der Vcjittation die Cirundiisse schwer zu scheiden iinit 
In der Re^l Klieinen aie nicht mehr aU ein oder zw ei Rlume besessen ui beben, wo es der Pluu zu- 
KcM mit einer ligenen Onerae. Die tUume und ihdis durch AufuMtiMong^ tbeiU durch Auaiierui^ 
des Felabodena gewonnen und heben in den Febwlnden Näechen, die m&unter tempeU&rndg nomdunt 
dnd, alio Hciligthatncr enthielten. ■ 

Des früheste Denkmnl des OricJ iit ein ehrwürdiger Moniiliih, »ekher umgt4tljr« und in ein paar 
gewaltige Bt ^Un i-ul i -./ jii .lUl Jtr Vorhöhe am Weslende de» Burnahhanye» licgi. Ks war ein griiuer 
viereckiger Sieinpreikr iiacli An de* Herp^nmonumeniei von Xentho*. der tfri« diete» oben ebie Grab* 
lufflflner bceiu«. Auf «iueu («« cbigedrtldiicn Sociitl erhob er «kli in »ihcca qwtdiMitdHr Grande 
fnim (1-37S X Measr) Uber 4 Meier hoch und war anf den AuHemciim der GnUHunmer oben mit 
einem Rdiefbande geecbmOckt. Mit dem oberen AbscMust des MonumenK* Teblt auch der obere Thcil 
der Basreliefs. Soweit sie erhalten sind, stellen sie eine Inngsani nach link« vorschreitende, wohl scpulcralc 
^'rl»ce^sio^ ilicils schililtra^cndcr, theils unbewcbrtcr Fusi^inger und Kcitcr dar. Die üurstellunj:; lict in 
einer Richtung fort und war nur durch die GrabcithOr und, wie c« ocbdnt, nm LOwcnküpIc unlcrbroclicn, 
die man «af den beiden Knegi^n auigabrcitet halle, an denen das M onnmcnt enipoi;gericbtet wurde. Umn 
Stile nach eind diese ReBels die Uiciie Scolptor, die Ms petit aus Lykien 'vorii^ gewiss nkhf fOi^ ab 
das »Lion tomh« von Xnnthos im britischen Museum, und icdcstalls aus vorpersischer Zeit.' 

Einen so hohen Ansatz können die Voscnscherbcn mitb<(;laubi;;cn, welche bei Anlnuc des neuen 
WcRCS, etwa in halber Höhe des -\bhan^cs, zum Vorschein gekommen sind. Sie wurden aus «nlikem 
Schutte aufgdcKfl und stammen von den Tcnchiedeoitea Gdüiicn: onicr einer Menge rothtbonigcr eine 
Anaehl schwar^Gndsicr, aum TheQ von leinen Schalen hentthrend, dn^ 
davon nur auf der Inoansefta idraraK, amein mh, eine mit einem StOck 
aftcfthOmSch jicickhneten Gewände* von öner roriien FiRur, eine nut malt- 
schwarzem Kirniss innen und der neKnstchenden autgeritzten Malerei auf der 
Auiienaeite (I'i^ jj. Mit zwei rhodischcn Drachmen 'c< vii-rtc?? Ithrhun- 
deris und einem Dtitieod winziger h kischcr ßron/.cniü : ji . n sl' chit ':;r 
EfbaltiMig, welche an den tOiUacbcn Commiaaür Ob«(gin^en, bildcicn jene 
Scheihen die einzi|ie Aujheut« an nennemwertben kleineren Fundtittcken, die 
wirbci inini.'i'iin L:':.-">n.-Ii'.-T[ F'!..ii.in!'.'. i:;:'.. :(II^.■L1 i:;irb ."l' H ;r-ion$ erziehen. 

Etwas uii-hi kuiu =pjur i'^i »li.ii^u .NjLi:^m;il'i.i,iy ;.'a Ta.üe, welche 
Karl Graf l.anckoronski durch tiduard Gollob vornehmen liess , siehe S.32,1)' 
Derselbe (and in dem Schutt cinca 5-9 J X ^'^^ Meter groaa en ^«ten Gcbäudca 
»CSaatrOmmer, Tbimscherben, Bronaesdinallcn, Nlfst d"*" Thoodeckd^ 
mehrere MOnaen, endlich die ersten drei Inschriften, aw e w i dwn ehicn Block 
In Geftab euies Kcgelstumpfcs (L'mt.mg unten o jir), oben 0*44 Meter, HOKe 

o-.^tt Meter) mit 18 unten sich in einer ooii .Meter hohen wulstartigen Basis (Umfang o f""» Miilii 1 cr- 
liereaden Cuonelurcn. Aul der unteren Flitchc bckod sieb ein «juadratixbes Loch (Lüogc u-04 Melei ). 
Ein flhnUchcr, sehr stark hagnMntirter 1^ in unmiiulbaNr Nihe«. 




' >^ » in eiaaiB HauM ta Anafh« llae«. Arditoki|MM AufMl», ü, B, Jjl, W.XVn «adeänaiCMitd« «it Thwa. 
«lxo.i;i, Ui. Xltt, Fl»9e, S.41SS MIcbselii, Aaaall ^dTlmlnna, M4, ia».4'an. tl si Caaen« srebMo|biiN, tSBj. 

> RÖH» Biad D, & 13, Flg.«. 



Oll* BinrfDit 



Von dffi jiulctzt gefundenen Münzen, Jic ia ^un RL:sit/ Jeb (jr^ircn L^ncVorofiiki ülci uin^i-ii, h^at Ffit:d- 
rich von Ktuiier die üUtc jithaM iie tollende Rcsl)ii cH üriij ja entwerfen und hier zur Verfügung zu Mellen: 
I. Kyaneai. 

AVTKM M \Hy KiPAiAWtcus Bruul il 1 m<x l.orbccrkrani, raclil% gül ModaiDcittiim, diniiKer dü Achiel- 
. ^ klappen dea hnasn. 



U«iner« Müit«: von CrüMts ö, d. i. 14 Min. OurchmesKr. 

Kopf ikü Herme», recht«; hart über den) Ohre ein FIfigcl, zu beiden Sehen unUn (*) — f. 

Kev, Oduceus j;cflaj;cl(, in veriiericm Vicruek, Aufsclirift nicht vorhanden oder nicht mehr erkenntlich. 

Brann:. 14 Mm. — Achnli.h bei Inihouf l'.Umur, Mnntuiei grecijuti, p. 325, Nr. 5, ohne A- f »uf der 
Vorderseile, dafür der Caducca* hinter dem Kopf, der auf unter« ui Stücke fcMi; auf der ROckteite 
der Mdiwe ImhtMft M — A. Ebi Shnlkbet SMtcfc nk Kb (KP d, L KngM) bat MImmi» & VII, 
p. 9, Nr. 3?) •>[ich SnHiii milgetlieilt. 

3. Musikj'tcs. 

Kopf dai ApoUaD, nditi, n Mdca SMlm unten (A) — r. 
Rev. '^j^' KOcher und Bogen gekreuzt, in vertieftem Viereck. 

Pcricnrand auf beiden Seiten. Bronze, 16 Mm., an beiden SLiie:) Elinichnitte im RanJc. Vgl. Iinlinor- 

Blumef, Moinuiei greciiuev, p. .laö, Nr. j. 
Die RQckaeite IK zweimal geprigi; von dem ttlteren Gepr%c gewahrt man links unten die Reste der Ecke 

dnea thnDdi«« ««nieften Viereeket. 

4. Unbe3lin:::n. 
Llnbiritgcr Kupf 1 .Xpnllonr l, link». 
Rev. Adler mit geölfneten FlOgein, links. 

Brons«, is Mn. — Das Geptigc vcrvriKbi, die Oberflicbe porO«. 

Vgl. (Bc BemericnDitn Imbool'-Bhmier's, Monndet greaiiMi, p. Saft, cu Hr. 

5^7 vcr'shiitfenc Stücke: 
i. BiUte des L. Vcrus. Umschrift unleserlich. 
Rev. Reue einer siebcaden F^nr im lan||en Gefrtndcm. 

BnHuc, 17 Mm. Durchmesser. 

C. KnabcnbOiie de» CaraciilU, recht». Umschrift unleserlich. 
Rev. Rcsic einer schreitenden Figur. 
Bronze, iti Mm. Ourcbmeuer. 

7. Trajun. 

Seiterz, gänzlich verschl-ifi n. Auf .n r \ ir.l .rscitc ist von A^r lA:k;Liulf mir mehr TR.\I\N AVC, mit Mühe 
XU lesen und du BiUniu des KuIm»-« mit seinen cbarakterintiüchcn Zügen zu crkciuien. Die Kück- 
■ciie Ist gßM leer, lie adwint acbon im Ahetthuni abaielididi al^aachliffiiH wordan lu adn. 

8. Severus Alexander. 

Sesten: iW AI.KXANDCR ms AVG Brustbild mit l^orbccrkranz, rechts, um den Hals das Paludamc«. 
nim, auf der rechtm Achiel die Panscridapptn. 




Rev. KV .WC I T «IN Kriejjer in voller RDiTung mit 
Helm, Panzer und lluKcrndem Mantel auf tprio- 
gcndcm Pferd, rechts, mit der erhobenen Rech- 
ten einen Wurfi^iess schleudernd. 



Broim, i» Mtn. Dtwchmeeier. — Periennad «nf 
beiden Seiten. — Gut erhalt««. 



Mionnct Suppl. VII, ii, Nr. 40, bcidmibl IMdl tau 
Mus. SendenenL ID, t«S dne IhoUehc, aber 
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Rev. P M TR P XII COS 10 PP, im Felde s — c Sol schreitend, linkt, oaii der SuahknkroA«, die Rechic 

crimben, in der Linken die GiüiiL 
Jibr »n. — Coh<:n, II. Aufluve, IV, Nr.441. 

9, M«]iimipu< Tltras. 

Semn: MAXnimvs AVG CIRKM BnMiInld mit LorbeericnnK, rechts, um den Hiti dai IHiminnemum, «n 

ihr rechten Ach«;! Jic P.injcrkl.irpcn, 
Rev. SAI.Vs AVüVS n. im S«gmcnt s — c. Sitjcndc Salus, links, den linken Arm auf die Stuhllehne gc- 
MOitt, in der Rechten eine Schale, nach welcher dis Sdiiugc lOngek; IcliterB crfiedt ikh von dem 
»ebcMteh enden AInw, um den «c eich echlingt. 

Am den Jtbrcn s36 U> s96. — Gnt crlMlten. Cohen, II. Aufkiee, IV, S14, Nr. 91. 

10, Licinius (patcr). 

Kupfadenir mit SUbeiglau: IMP UCINIVS Avc BruMbOd «oii Lorbeerknui«, Uolu, den Mancel um die 
Schuhem, in der Rechten den Riitt, in der Linken das Seepter. 

Rcv. rno'.-rii N tia;. a'. üi,. i-.-a M'^Aiha'. wt \ Cuml-ii mit Thorua4 drei Hittniiclwn. 
VuCiiLrsciie mhr gut erhallen. Cohen, I. AulUig«, VI, üj, Nr. 

• t. Coniiantin der Grone. 

Kii|ifvTil. n.ir Minp ■nM.ni 1 rr.v-: Kopf mit Lorbeerkranz iiinilcutlich) rechts. 

Rev. Prügelchlcr. Indem zwei ScIinttihnBC zugleich unter ikn Hammer Belegt wurden, die sich um We- 
nij;e« venchoben, prtgtc »ch nur ein l'hcil der L mschrilt der Hückseite: .... AVUO, wahndlciN- 
üch PROVIOENTIAC AVOO ab^ im Felde zeigt licb nur der vertiefte Abdruck dci darfibeqjekyenen 
SefarBldiqBi. 

la. Coatuniinaa junior alt Caeear. 
Koprerdcnar: DK n. CL constantinvb HOB C BraitbU ndt Mulang linict, im Mmd, in der Recfaien 
dat Seepter. 

Rev. lOVl CONSr.R V.VTOKI C.vr.SS, im Felde S, im Al'SLhtiill >yK. .ln|ii\r ^lL'!itnil. i-. ,!i:r Rechten ein« 
zuilic|i;ctide Victoriu mit Kratix, ituf welche er den Blick »ciidul, mit der Linken da* Scepler auf- 
Mül/cnd; nel^etl seinem rechte» Fulie cio GefiUlgener^ VefercW). 

Cuhcn, I. Atilliiifc, VI, Nr. 14a. 

|3. Constantius U. alt Caesar. 
Kupfenienar. FL IVL cONSTAimvs MOB C BranlnU mit Diadem^ fiokii mit IhdudamcBHim und den Adiacl- 
Uap|Mn des hnsen^ 

Riev. PROVIDEH me CAESS» im Abeclmin SM . . (ka7 undeulüch), Caaicll mit Tiiariind swci ThOnndien 

an den Ecken, zwischen diesen ein Stein, im Fdda linki cn KOjaldien. 
Cohen, l. Aut lage, VI, 317, Nr. aia. 

14. Anaiiaaiu* I. 

Follit: I 'S \N wt A sm PP AVO BnMiNId mh Diadean, recht«, im Mamti, an rcebun Ätna die Klappen 

d«! Paiusens. 

Rev. M, darober ICrein, danmter R, im Felde redw Mid Hob je ein Stm, ka AbidMin COM. 
VariaMe »t Sabader, 1, 1)4, Nr. ti, pL IX, 3. 

Da* xwcilalrt:>t;' Dc rikni-i! s Or:^■^ i--! das Heroon. w lIlIil-s die ni.in.:/tiT iLr T\ t jr.iu% ii.-pr5^i.n- 
drt. Etwa* von lun.li. •■luTrIichi'm L i: hi-r^ichwang verriith auch die nicrkwür.li^i Sicl-j, '.Neithc im W'olen 
der Burt;, Sicht -in Hiiiuli' J,--. Al'hiingcs, der sich gc{!en Norden in das Thal '. nn I M:hukur verliert, hinh 
an» dem Felsen herauqeotbcilel ist und auf der dem ThaJe zugewendeten und daswlbe behemchenden 
Sdie in coloaialea Verbalnteen da» ReCefdcnkmal einet Hundct irfgl. Ant «bco jener Ztk wird dum 
das cindge Im GecimmetMil gehaltene Fel^gral» dct HatiBf lOdwettGcli unter der Buirgmaticr siaamicn 
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Hn4 mindctico« «in TbeU der bukateadcn xweiita(ki{(cn Sarkopliage, welche dgcDihOmlicbe Miichkwgen 
IrMteher und MlefilKher Arehitekiurformen aeigen. VerHicor durch das ganie Gebiei «fcben Saikopfai^ 

diT LKii'i.'ii-: /.vcMKirniini V:>iiA mir !Iv|.-)m:i1:.:i •.;,) I .'tv, "H.-.iii Dl .-Vir. .tiv aiiiljllijttr Wehe iBnMIII- 
lieh o^i«; Schritt »iiiü, uku l',|>tikh<; wortrcici^cr K))Uapliicii »iiiu9.LiiciijiiCh v<iraiistici;cn. 

FClr die slKi)?i«thi; Zeil ilci Ort« i«l iJm \Venj|{c, w.ni sich von der Anlüge eine« Marktes bchnupten 
IfKt, cberaklcriMitch. Den Maria «rfcannic PeKnca an der SicUe, wo wir unicr« Lagerbara«keD aurgescblagen 
Innen (Fig. 8). Sit 1« da* ^mäge Planum d«t Onet, und die beidcD fetst bqiaiigBiwn und Cbcriiaiipt aUcia 
gjinpbarcn Pfade der Gegend, von Westen den Tr>saK'rj; herauf und von Osten her dem FusM des tut^ 
hüiiels cnibug, führen Tiber dicu; Stelle. Ihre nitlOrlichen Grcnr.en »iiul im .Nordvn, Süden und Weiten 
durch antike L'ehcrrerte bezeichnet. Aul der Nord<cite war sie mit sicil urul ruh /usiimmcnj^clcRtcn Stcin- 
nnd lang hinlaufenden l-'clutufcn cingefasst, wie ticb «olcfae (tiidioaauligc Sitzreihen ahnlich auf dem 
grossen Markte von Tlos und in d«r Mitte der Rujneo von Kadyinda wiedefiuileD, ntfenbür fär die Spickt 
welche ia hetteniMMch-rBiniicliGr Zeit den Haupircis ijrkliclier GOttcrfeate bildetai. SOdlkli Uofet dem 
neuen Wege, der Air den Traniport derSlcineTom Heroon bembgellUnt worde, KhmOcklen den Markt dnc 
Hcihc von Khrcnbildniuen, deren Basen die Kussspuren der versvhwundencn Bronzen noch aufuciscn; eine 
dictäcrUjscn war es, welche diecr&tc Kunde dci Stadtnamens brachte, den spillcrhin andere Inschrificn bc- 
•mtigten. Gegen Werten grenzen die Fundamente eines dorischen KalkstcintempeU an, dessen bescheidene 
Gastalli an wahncbainlidie* templum in utia voa nkht viel Ober S Meicr Fiusbreiiei einen Maanab füt cB« 
iUdtlsdie Bedeutnii(( von lYya* nibt; denn aeincr Lage nach und nach vicKadien Ucberreaten von Ge> 
nunndebeachlds^n, die vun Füll r.ix Fall anf seinen Winden eingetragen wuren, hi er aU Haupihetli){thum 
des Ortet zu denken. Wahischeiiilich aus leinem Beiiiie sianinit eine südlich in der Nähe i;e [undene, 
wohl mich de») zweiten Jahrltui>dert v. Chr. an^ehütige Siele,' welche die erste gticehitche Künstler- 
ioscbrift aus Lykien, von einem sonat tiicbt bvkanMen, dem Namen nach einbdmiMben Bildhauer Keima- 
kuaa, Sohn «inci Hermemii, ernbüt; sie trug akherikb dii ReBef laid wir von dncr icrmwihlieb diwch 
leitammtaiiadieVarniiuAg fi dgelasacncn Skbittin trridntr.dic deh daicb WAont dttRalMtilimi heroi* 
iirten Kemm daoktar kewie* (1^ i «). Durch dh liwdiriftai dd Ten^da lind flnfiche Culte de* BeTnlei» 




II. SuJc VI» (li.Mt'UcIli in WitIL 



• Umj, InaebriftDi ^jedwdnr MUhnkt, Ik m. 




Ott HcfMa vm O j ll Nxl il-Tiy. 
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Zeus und des Helios teeii|fl.' Ei i«t «n sich natürlich, und die ätclc kann Jurin hcslürken, den crvt- 
gcDanaccn Cult auf Jen T«mp«i M t>exi«>Kn. HeUoKUlt tttr <kn ahen LaodesgoR Apotton bDrsertco wohl 
die Beziehiingeii za Rbodos und «ttch 4ie Enrndnuv da amfam UmMn ät ««rult*« babctk £« wt 
mflgliclv du» Zern Elcutlicrio« 4te BcEräudg dt» Lndci von der tchmr auT LyUcn iMtenden, tief ta- 
biHtcn Hemehaft der Rbodier •ngeht. Da tdn Cult indcMcn «oiHt in Lykien nicht benugt, alfo vermurti- 
lieh örtl cl ui. J lUtefcn Datums in, wird eine Stiftung dcsscihcn nach Bcscitiguiif; der Tyriinni» wahrwhcin- 
licbcr, wie die Symkusaucr ein guiteulicnstlichcs Bild und t'at des Zeus Eicuthcrios be«;ttl<imn, nacJidcm 
de den Tlinsjrbut vertrieben liatten.' Wenn die Miidcitdie Entwicklung Ton Tryia nit daen Mlcben 
iieiiiiiKHct« begann^ to wtf m natOrlicb, da» der Goi^ 
den CT SU dmliu w, am Maitte der Stadt Verehrung 

Eine Caltushandlung vergebe nuürtigt ein FcUen- 
nlicr ,ini Sii 'h ngc des Bcfges, dicht unter der Burg- 
inaner, wo freier Blick weithin Ober dai Meer IM. In 
LefceniigTOiic stellt es einen mit oiiobencr Rccbten gegen 
MiMg betenden Mk», ifam mit gicichar BMfl^ttPg vi- 
gewendet einen lockSgen Knaben and link« von Bdilen 
al» Opfer einen grossen Maststicr Jor. Das Relief ist fliieh 
lüehallen und vielfach beschädigt, gibt aber mit hinrei- 
chender Deutlichkeit »len liindruck einer illiercn Arbeit, 
etwa des vierten JahrbuDdcm.' Nicht erhcblkb jOnger 
dürfte die in der Nlhe dei Tcmpeli gefundene (jnh> 
•Cbtifl ciocr Stele «ein, welche von einem KaOippos pc- 
•erxr wurde, der luch einer andern Inschfiik «rahrachdn- 
IilIi .1 tu' III uftHDlllüigen TamciiaMa Gecchtccbtc an- 
geiiui !. < 

An divem grCueren Monnmente^ «eldMtderrBmi- la. f^nbiMh »■■ G^beidri ie Wha. 

Kben Epocbe lygewjesea wetdeo kSuiitek fdiit es meince 

WIntne in "Uyn, und von drei ni Retracht kommenden kleioen Grabindeni kenn einea sehr wohl Mi«. 

ren Daitmi:. ;.L:n. T).i\ )>-i,:iLrc ; l if,'- I ^1 1^: '\:r arg verwaschene P^:-' lIiil^ ni ^tLrt:! l ilI:..:!, (y2^ Meter 
hohen, VI,- Mu:ir .i.ii.>,ci; o;s;U,ircl,tlj au» Kalkstein, worauf neben eituttder zwei 1-i^reii in VfirJcrMchl 
iteheii, eine Fmu im Acrmelchilon und schlcicrartig hcrubhängcndem Obei;gewaflUc und ein in ein Himation 
gebttlUer Knab«. Die beiden anderen Grabmäler sind cylindrische Cippm von einer in LyMen nkhi «clienen 
An, bdde mit ciaer niadienartig ciagedefteB aiebandcn RcOeffigur; der grOuete mit dacm Mennes der 
Mciaere, nur o-33 Meter hohe, da nchWtcn gahngt rnidin Fi^ i3 tcproducirt ia^ mit ciocr vcnchldectc« 
Frau und w ihren Füuoi: 

€YTVXOYC EVrr/:-.; 

TlgSISiPeTACH if, <.)f^M^ 
dem muihntaMlichcn Ende einer Inacfarilk, deren Anfang Ober dem Kopfe der Frau weggebrodicn ist. iXc 
Einketbuitg de* obcrcn r>n>ftls war bcstmimt, eia Auflager «ina iim>ubind«nd$n TodicnkiwiaM w dienciit 
wie die dgeotbümliclien WDlaie der cylindriachen Grabaidea in Atiilta oachwtiiBiCb die ntnaliche Besilm» 
«nnggchcbt haben. 



■ RaiMB Bändig & 11,0,190 t'i^iOiI« ti m'-. iiia z^i snümili Itfivi AiJ»; 't^iv'lipin an 'HMn t[> «J'ta Tr^t Ii^sti'» 
ItnfliMa* Anfüi mX. 

> Major XI, 73, a «a ta U a aWH ll|* Wy ««M |l« ffl» i l«p»«Ba a iwl|ir«|fa» Itil^In, aal sipl tljt infivKpniK peuUntit 
pMi r.i^zti i-^-j-^^&t^i Ify^rsi'Ta Ai^i 'jit niiiVplwu^arTiBihi ivt^iivri Kkimtv^^i*^ xot* cviaw:-)« \i tjtit {Ätvnpii xm ärdvac 
jn^faviTf roiif« niTi Tf.v ftiTT.v i' f, tc* T>^k«viv aaiaUastfrcv tVi^efw?»» iüt^-'.». 

i Vgl. «ia Sukophagratief in ütgü, FaOaw» L)peia,S> MS. und ain Falacaneilef ia PticUo«, Reiaea U>nJ I. S 1 3J. 

4 Ai«btoto|iidi-e(<KapUidw MkibaMuafcs am Oa a w ffel cb VII. S, 1*7, >; lUlwa Baai D, S, 11 
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'\'":Si .nJ Ii; früh cinscdrunBcrif Chrintcnthuni an anderen l'lützcn der Provinz zahlreiche R.iu. 
Zeugnisse, namcnüich lüngs der äüdkllMc hinicrlicse, kam ci in I rvsa rur zu «inet kleinen, aus Bruch- 
ndlMtl mil groben KdkB tuffMIUCrtcn Kapelle, die in Ruinen aul der Hurp. die Ap&is f;t.^e:) Nur.!- 

(wten, itebti In den mhteklicrUchen VcrMicbniisen kirchlidier 
VerwilnmiiMiRe fdilt «kr Nima von Tryt». Aber wie «(rw 
Mcn^ Mark ibtenanti» bjrnnCinMeh«! Kufkr, das un ver- 
Mhledencn Stdlen au« dem Erdrdehe kam, und i;clegeti(h.;h 

:n]kh iiiit'cdeiiteiidc Funde uiiJeicr Am hcvvic.seti, wuide die 
Sliille fortl't\Miliiil. W'it Uii^e dies geschah, wie Idn^c natiient- 
Ii<h tljs Meroiin .nufrechl slan^l. cnt/.iehl siel^ einer S^hützung, 

Möglicher W<i*c wurd« es, wie diegroue 6»»Qika von Aladtch«' 
Kille, (He «urdem Gebirfie geftenDher fenseln deiDemltretMMi 

in 'rn'inimern lie^it, im liihr^ ■■n^ :. l'Iit. ...i-Iot: .il- r":in:;ul 
in dem Kric^f, den »icr Chnlit Udiiun .d ii.i-^^:Ad iiu; J_iu k.ijser 
Nikephoros lOhrte-, die Gnih»tiiH« de» heiligen Niki>la<>s in Myia 

verwQitete;' oder bei einem spiicren CinfaUe der Samtenen, 
(fic im Jahre ia94 n. Chr. «Her Micbad IV. My» einmdMneM, 

dm dünn von bj'zanlinit^hcr Svitc mil einem «larken MaucT' 
ringe umpeben wurde. ' Der Kuln mag in der Tlut von Men- 
schenhänden begonnen worden sein, den nämlichen wuM, 
wsldie die grossen Sarkophapb.iuton neben dem Heroon «er- 
irQmnuttta; vollendet haben muss ihn aber efaiea der tfelea 
Krdbcfaeii, «rekbc die Landschaft beimnicheo. 

Unter Mkbad Paluolofp» (isSa— 1183) war Lykien 
nebst Paniphvlicn und l'isidien bereits der OsTtinnenniaeht 
vcrlaJkn.' Ob die Jnhnniiilei \on UhuJos. die sich im r4. und 
iS. Jahrhundert an einigen Punkten der kleinauatiscben Küste, 
in Smyioa, HaSkaraaia, Phyikos, TeJmcwM fetttctMen und an der SfldklUia die nahegelegene grünte 
Inict KaiteUoryto b««i«Mm aneb Thcile des hrkiecfaen Feeilandec wledei]ge«nuincn, iit nicbt an tagen. Oaa 

Caeie!) von Ktkowo,* das die zwei Stunden lannc, \viehtij;c \Vas^L■rstra^K: der gleiehnamifien Infcl ipcfft 

^o; \ktz» TTw fr* »st» :r^; TftJ'.'j \*.-«i"v ^l'-in^tt. ^vn; » jTari 1*1»; iii t> , 'IV. iv .( jt«> j^'.ji r^Vii,, a/'.t7i-, i-v^^,3iro 

r. ijT^, . Ti) if t'j'^ vlfio« ^r(;/',i^Or, irv;f)r.T«v , (. '.i T'.' tT.^^■'f f n'txi >*T>v. 5«. itzrr,^' i^'vj t.x: r)».(|ts- 

T'i>f^Y* - NimImj . D.lui, yjip tFt Ti HI' T/,, L^s* »i'.ii TJVTp-ia- n; f.i'l v ; jpn^a, ijti.T,. a.T* »'*■!>»,; aj;.-.; ^Itr*"' tnv, 

etMdca «> niaqrtMM «d< JaMl. Bekter, S, 7{0k a. 

• CoJrtmw, HlHorlenHii «oiepcaiBum, nl lldik<r, II, S,$it,ia T<(>il nir.:.-/:/.'.:. -jr,. ,z .<ff iniibMiiirnBw: y', aiai« 

l(<iis h Muf<s( T^> taxbiv Winn m; aiiI«|H>» tiptnla«. i ü dann l| Ui*« 9Mt{*>$, lul |i>^>« >*l fUai« »liv 
t Ali«: tW nS pirA«* lAv ti^M^M« «4,^ hk i ^ f c u n hac ^«fMiiif i^v lO» Mii^t pviP^^ liynlK nr,t» faA- 

ScI'^'T.lt.M It. nai:h Jcm Avj».;ucc RiKtr'v, Klcinili.ltii II. .S, \ \y>. «rkUrl Sw /cis-.i'rutip ..It-r '»it«eitc Jf. Hinein »Icr 
RucküieUl Mit Cxn C^UgII, .««Kue't uutlieh vi>it Ucii Lifjir ^ri'i-iili. It ^Ictii flcWHjrtJ cnivJni;! «ttifUtln isl 1>m .Jt-i .Xng^itf Aut' 
diMMa aut «aaOit lMrai>|li(b wer, tsbu man hier dem Feioac ciae M«ii«e, Mmee d<r <(> ■! A fauiaa btrgcn k. 'iitii:n. nicht 
Inm Willlea, 11ml n* gleiebam Ontmbtlail inclidiulgc Gn1<gebliikac, <tk hier nabia den FarlbiiliweiinBmi£tiJrimgt surinn, 
icfer taKliUigl«e«d«a. ... Im W«ei det UMbmDh MocHn iwlera CeMod» n, und zwar ried db eanlclM uRtifeiideii tkhw 
•in Thtll der Fc«a»|| aewetn. Au« m-dclwr Zeh diene »Mmiaen bl nkbl rwcibllnft, d* lieh «n etchrtfee ßwlimea da» Kieur 
Iii der Form ii.::^ picus^iiehfcn eisernen KrLu.zc!t vr.rMnjtt. c^aA: hiAii.niC Ju«. ^«/u tctvtcii.lL-iv f-iiMiit Mtlctt*! t>lt(:fibdT lus dL-n 
■hceeo Zellen ber*. 

^ NHi'[-horo, Gre^tjrak liitturin IVtr.intinj. V, vol. I. ( ( ' ■ i. t-J >cli<tpcn. Decjs. Mfit'tri« By/Antinn, c>^^ II, l^. 
«d.Balil..i 

4 Keknu* «00 Ktluwn helul jcui <iu lürkemkui unui dem CmwU w« LtngaaiK im TrattHnalMi, aber auwii eoUe.-iiv 
d«|aiueKaalEadIawle^vtf.Snidnlalu, Rcitca ••iidlltfi.sa,], — UMa^er, Vlaaialiatha Onoauii EaBplR,LaiidoDllQJ(nil 
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im») Jen Werth eines Vorwerkes tür Kftsttlioryzo besitzen musetc, darf man ncwiss in ihren liitnJcii 
glauKn. liin Uhüdivcr Kreuz ist niil einem liau« der Bur^ von G{ülb«schi cinj^cnicissclt (vpl, S. aS, 2). 
Da sich Anfani; und linde einer Culturcntwicklunf» «3 ort in dem niimlichcn topopraphischi.n Bilde be- 
gegnen, to wäre denkbar, dass die Johanniter einen zum Slrandcattcli von Kcfcowa gebdrigcn Wachtposten 
■uf der tMSbe von Ttry» bcMma hlmn. IndMim taim du KroiU!^ m deum Ponn «ich Anafcif^ umer 
AmiisKni in Trittami», auf dem Atadachada^h, ]n SagalMMM und an frflhchTiatliclien Bauian SyricM finden, 
icbr wohl Iher idn ab dia Beiitaiingan dar Jokamulor in dieiaD Gqenden. 



deutacbcm Ten bcrauu^i;cbcn vun J. A Btruli. I.eipfLi; i^i.*, über w-ctch^s VcrhalloUt Jcr Aufcnl^fn MidiaeHs nicfa bekblle, 
indem er zugleich mit Siv Irrthünicr in itm Citllcit :lcs Wcrl^(:'' :n Kj- licnicrii cpifCrBpliK;«. IV*, S, i<i und V, S. 575 aB t a w tfc- 
»»m instliivl. K'U U111CI lUt Hc<clcKn<ir.|i Ci^amn Anxichiea von Kckvm, Aiulrakl, Mjn. MckliM fiwj'faf^« a«l«* ulibi 
Vesdil 1-18. S. 470 Aiiiuur,, iir:ii'u; Kuiüi, \ ut'ifjiwc lUf« rfpmt (ilfai TiefaiHiir luiBilldlMr Anlich Toaa PhlMkiprD- 
montf>ri'jinU nt^ii x^Tt. »5'Tt»}»fn; ?>ö* M-j-»» | ij'!Xia. 

Der N»mc K*k:t*-*. Jckjücii fi klininii KäqtcH K-i llillci. Klcinnfcicn IL S. loHf» tcriKbliiK »tit slcin TürVis<Scn »uchr«. 
ifti oii&n»*t>.-i(\>uuKbv UcjcLIuiunf ik» ^ litcicn G«^ent2c<t a^ch ftui beaa^at:«« häuti^e:n Kctiiubiis, jikU^ ivL.h«'c^b*r im 
ipItAm wie ia AllgitwMiflieD (P. <le Mpnle, Caamaidte AUnnUHmn, & (0^ Ija; Kan#t Mum ran Kanhafi^ 
Scipli. Bjn. s. T. tapxitKn). Um w nMrit«4rd:|Hr nt die GlMM dt« SW)|Imm* voa Bjxuii a. <r. Ulf Uuas •ähripui, Jtiifa »I 

^r^r/i TO tt-Jtjtv' llrc^ixtlü; 

I>ic Ktrte I.yki«.i<> AütS, l hjt nochKcknn a — Apcrlll, vt-ic Rci:iL-n Ilnnil 1, S 21^ innihm, imhQiitlkb Mek GvKInCll- 
JeU1> (TOB Siudaicxka, Rd«en Band U, S.4S C )ic«Siiglcct btritgiiag in dm ArclikoUigiKhKpisn|ilii«clMiB MIIdielliiBfHi ana 
OttttntUb & 191 ( Dia Katia airf & 19 Mgt d^agia O. tBnMUtt AMiiien Kakama — Saiei^ Aaier Bai • i^tariaL 
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m. Oer Bau des Heroen. 

Dil» Heroon Dbtrragt nicht nur Jic- MinNiijtcn Mmuinicnti; von Giülbasthi, sondern ist das |>r5sst« 
und ei{i;cnartit!tti: Dcnk-i^il .it:r lyklsolicci I.sndschull. 

Tikl'el I — V entwickeln <iie bauliche Anlage in ihrem unprttngUcfacn ZutianJe uiul in dem Zuxtand« 
der ZentBnuip^ in walcheoi «rir ile kcmeo krann. 

Tafd 1 zc'Rt den unptllaglicliea ZiHtwid und die laAdMtMlUiehe Lage In dow mn NonlwMtc« her 
{gedachten ViiülIcui ipcctire. Man aiehi Ober dai «t'^^cn \Uft hlfl allmiKg t\A «Machende fVmbcppliteau 
auf da^ Mt:Li uUi-i crktiint in weiter Ken»e fUp :'"irii kii .lU \u^l."^:^Lr d. A';id%^ii^Li.i^ii u.ui jLiisci:^ hinter 
ihm die suiäpiiiä^ende Laad^un^t l^e^ CVi lidit-iiaciip mit thrcn vorliegenden Inseln, in dein frei bc- 
hiindelten V<jrdcr)^runJc rtcllla Meißen, v in ^^ il.l. rtiircm GcbOseh hci.|iinden, die Fehcn der AI(rupoUl an. 
Ein Stock ihrer UtofimuntMiuncr «ifiisi hier an die nordwculicbe Ecke de» Bauei. Linkeriiand hat man 
Ae BcgiMmlMllm, walehc auf itefcrem NIvmu fitdidi m dai HenKia amehli«Mt und vier beaonden gmaa 

und ciilCTithnmlieli au\|;erulirie Sarkophii(^l>initcn hvM5\, vi in denen nur die bt'iilcn vonilcrO*tj«juer enlfern- 
Icren hcrvnrlrelcn. Vuni Heroon selbsl giln das l!ild nichl mehr nl« die Kiulichc HaupIj'eM.dl. Dem Porliil 
fehlen die 1 hürflügel un^l der K'krönt ndc Aufsiit?., (iher .Icsien I'oni) nichts feststchi; mich vmi» ülicr amike 
Einbauten ermittelt iit (s. unten S. 40), wurde der Üeutücbkeil halber hier Qbcrgangcn, und gewiu ruhten 
die TodlBD im Schatten «kr Vcyetatian^ wckbe niebkiildg auaaflcn Klüften dci PeUwdais enpiinchiettl. 

Von der «mc^mcictttiin Seite, an« dar Hefe von aadolen her, veisegemiii^ die SUaa F%. 16, 
welche Niemann von der in dem Orbplanc (Fi|;. 8) vcrzdchneten HQitc aus entwarf, das Heroon ali 
Ruint, '.vi.. L-^ J"i; l,ini^i;s;r;cktc Akropulis ficijen Osten (onset;;! und /■■vc'iii.>sr Hich;.rli.in.1 .i,irK?en 
sieht man den spiti^bo.üii'en Sarkophag des Ucrcimis und Aitchylt», welcher «Hein von dcu erwähnten 
vier Ürabboutcn noch autrccht st.ind und iHi durch die naciltritgüclia Eipadiiiaa G. von iCnain'a nach 
Wien gelai^ iit (v^ Tafel XXXil, 1—3). 

Die Tafeln II — TcnmdiatilichGn das Heroon, «He wir es 1S81 vorfanden nnd tSts gcaauer unter- 
■ndien lionntcn. 

Talcl II gibt unten den Gmndriss, oben einen IJurchschnilt in der Kichluni; \on Südwest nach Nord- 
ost; Tafel III eine Vedute der Südseite, wobei der Sarkophag deh Dcrcimis und Aisch\liis rechtcrhond 
wieder lum Vorschein komml. Tafel IV und V xe^en die Mauern nach ciiiem mit dem Tbcodolttb aut- 
^Mfaxttn Ntullement, nnd Bwer Tfefd IV die Slldaauer anaicD und innen, Tafd V die drei Qbr ipn 
Manam wm iman. Eigener AbUMu^gen der Oai* nnd ttordmauar von anaien war in entrathcn, da jene 
anf Tafd XXX und XXKlVcmtcracheint, und von dieicr Rg. 17 in VerkDraung, wie der abscbus&i^e Hjnj; 

iridn ail.'!i.i} LI Ijill-ti.', ciiitn li.-^.-ilf :;il't. 

Wie die Durchüchniilikxcichnung aul Tafel II deutlich macht, sind auf dem nordintlicl>eii Abfalle der 
Akropolii zv%ei Terriusen heiigesiellt, welche die Uieiti: illre^ I'elikammes einnehmen: eine obere von vier- 
eckiger CesMl^ wckhe gecbn« itad aamauen ist — dai Heroen — und drei Meier tiefer eine untere 
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olÜMie. raf welcher vier gronse Sarkophage ilanJcn. beziffert II, III, IV, V im Grun.in»« auf Tifel II 
bntcn. Bei der Herstellung Her nfxren ergab sich ein Conflict mit iVt nr>rJlichcii lliirgmoiucr, vclchc Ittr 
licn Aiitbiu Hcroon iii'^.M. hniiu ii nr.lc. Diu llcroon nr .I iIht , iik-t« iw lün^iiT als ilii- liiirgmaiicr, 
und wenn sich die KeUienlolgc der Monumente von der Akropolis her, wie »n sich natürlich ist, mit der 
Zdtfbige ihrer Em« tebum deckt, Muieneits Hier aU jene vier yorncbmen Sarkophage. 

Die Oetliidikck lud!» unpriliiglidi das ttlmlichc Aussehen, welches die üdit ttbcrbeotcn TheMe der 
Akropods und dei Fehhangei nech dien Seilen noch jetzt zeigen. Es ttandcn von Vegetation umwuchcrle 
l-'cl^^ackcn und HJinkc an, zwischen dcncr :i<h Jjf VordringcnJc mljhi-jrn liurctixiiin i. wem; er nicht von 
Block HlüCK zu klettern oder zu iprinjfcn halte. Das PUniim mussle daher durch Abare-citen unJ Auf- 
(UUun|< hcr(;cstcllt werden, und bei di:n Ausgrabungen im Innern des Hcroon, die bis auf den nackten 
Feilen gefohlt wurden, beben wir die Spellen und Klüfte des Bodens in der That mit Humut. Bauschutt 
und mesiiinhiften Stmometsabfltllen an^efOUt gefunden. Mehren anndiendc Pdsaackcn konnten in die 
OlBMlMreilibaM^Hi weiden^ nrei and in dem Aufrisse der Innenseite sichtbar (Tafel V). Beim Abarbcite-n 
dar nbr^gcn kam zu itatien, dasi sich die Quadern fßr den Mnuerbau aus ihnen gewinnen licsseiu Nur eine 
«Hanher beio:-. Jei .1 ^.•lll.■^^c M^hm:, die in tler -.MJNt' etlichen Diugimiile de'i Vierecks aufragte, wurde hierzu 
■iidit benCUxt, sondern (Ur den Haupisarkophag der Crebslätte bestimmt, den man dann, — wie die Structur 
und Lage lyklaeber Satigiaber durch du MMUtge VorkmaneD und Zureichen aoIclMr FclablOckt in der 
Regel hediägit ht — , so weit «* nfhig im dem gewedvsenM Stein h«r*n*i»eiMei(e.> 

Dm HcroMi beiteht eut einem niclit gane techtwinkeligen Mauervicreek von i^-C Meter klelnsttr 

ailda4'S4Mc[er ((rnssicr 'rinerei Sui; Jtil'ingc. Die Muueni Mnd aniiUlicmd i Meier dick - da Nfau der Dicke 
achwankr, wi» ei sich noch test*(ellen Hess, zwischen i Meter und i n<'> Nieter -— und erJiebcn sich durcll- 
schninliwi'i i- Mete-r Ober den Btjden de» Innern, da» sie hofurlig einfrieden. Dem Relief des Rauplaues cnt- 
spKchend, verUeidci die Weslwand die hinter ihr auEsteiBenden Fei*- und Crdmaaacn der Akropolis (v^l. 
Fljg. 1 8% wihrend drei anderen Mraem fireiaiehcn und Ani Obeiall unter daa Niveau d«* HoTea hinabreldien. 

Den .Aufbau bilden I.iiufcrschichtcn ohne Binder, Die drei frcitTehendcti Maucni sind zwei Steine 
stark und werden am iwei in den Lagerfugen nicht Obcrcinstimmcndcn Piirallclwiinden gebildet, welche 
zwischen lieii unbehauenen Innenseilen einen geringen i^wischcnrnum lassen, den eingescliüncle kleine 
Steine ausfüllen. Die esoxige Vei<>indung dieser gettcnntco DoppclwUnde besteht in o'34 Meter dicken 
tbsitdei/im Deckylaiieu. Die Westrasuer wckht roa dieaer Gomtracdon kuofera eh, als sie «tan einer 
UncKn ParaUehrand grflaaientlicia FBllwcrk palj^goncr Blecke hat, das sich indessen oben der rcgd* 
mJsaigen Steinscfaicbiung olhcrt (Tafel IV oben und Fig. i8). Die DcckpUiicn springen mir an der 

.'\\is<.enscitc Jer Si'Hw. n.l or tirni sind hiir mit einem !l:iehen [ÜL-rstjt-i' I Ii;. 141 '.ersehen, während sie 
uul der Nordm«ucr beiderseits, aul der Westmauci iniken mit den Wandtl.khcn bundig liegen; von der 
Ostmauer sind Deckplatten nicht mehr vorhanden. Abgesehen von (cnem bekrönenden Etcrslabe ist eine 
gewisse Gliederung des Aufbaues auch sonst erkennbar. Die Fundamente der Nordwand bestehen «t» 
Polygon MBcken (fig, 17). So weit die Sddwend aasMn Futtemmier unter dem Niveau det Hi»fe* ist 
(Tafel IV unten), zeigt sie eine abiteeheiul un.'ei^Lluijbi'fiere i\.rm Jtr Stei"c, auch stehen gebliebenem 
Wcrkzoll, und die erste L-igerschichi darüber hu eiae Alt Ui'tbostdlen cririnenide besondere M'>hc. An der 
West- und Nordwand springt die untere Quadcrsehicht als eine An Sockel ((/»or.fi») nach innen vor.- 
Auffalleod unregclmissig ist der Zuschnia der Steine, der swiscben Polygon- und reinem Quaderbau 
diK gevrisse Mitte bib. Die Stiro6acfaea dar Steine und hat oii^geikia rechtwinkcfig. Die wenigsten Stoi*- 
fiyn aind fcuhwcht; die Amwiiiniia dar Südwand auagenwimwBj bilden die LaigBfinen imaer äch kiOni' 
mende Linien, die Habe einer StMaeUchte varürt toUMt an dataalban Wand. Din GcaaMKbOb« der 
beiden Fricsachichien iat an der ü iiaie ro i SQdwand dnichgcbcnda fsi Maler, acbinnkt dagtgtD an der 

< \')tl. /. H. 4l:tp. tttomiiitlic l'ir.i^h»un vnn Phello», Tcx^r. Alle mincuif Iii, pl. W3. Reiten HÄntl 1, 1 arcl XXX\*II; Jns 
dofü*che (iribhtiü von ,\riiiph<^Iiw, ImI.! III. [■!. i Hi;,i-n Hm.' V, H. f;t,(. ]K von S;hnci,;crl , einen Sarkof'iia^ wn 
Kjansai, EUn,! II. 5 zu, t-'t^ u <l':tt;i .ltm. 

s PtinilM, nat faistom, .if/. 1 73, cd. iJeüct^cn. medium p'iricEcs tVeirc traeU cicmcnüs dimuoieofl voc«»(. Vliruv, II, ft, 7. 

i MilpraM, NinhaitawB ■<» liHnclwB acchiaiB^BheB iaaiilUB in Adia^ IHJ, & l«!. 
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inneren SUdwand Bstlich von der ThUr zwischen ny und i'cx) Meter, westlich von der ThUr zwisebcn 
■ '09 und i'o3 Meter; an der aorgllltigcr aufgebauten Westwund betragt die Schwanitung zwischen i-iG 
und Meter, an der Nurdwand 07 bis o-(i4 Meter. Auch die Deckplatten sind weder in den Liiger- 
nocJi in den ObcrHIchen horizontal. Die UberllSche der l>eek]>laitcn Umgi der Südmauer ist windschief, 
von West nach Ost (illi die Äussere Kante dieser Olierfliiche um 3 Ccntimeler, während die innere 
um vier CentSmctcr steigt. An der Westw and bildet die Ol<erkanic der oberen KriesschichT eine leicht nach 
oben gebogene Curve, deren Südende um S Ceniimeter Qber ilem Nord-jnJe liegt. An der Nurdwand 
liegt der westlichste Deckstein um o-i 5 Meter hölier als der flsllichste. Dn die Mauern überall auf Felsen 
gebettet sind, werden diese Unregelmissigkeiten als ursprünglich zu heiruchten sein. 

.^n den Ecken greifen die Steine in nicht ganz rcgcl müssigem Wechsel übereinander, auch kommen 
zuweilen Winkelsleine vor. Die Fugung ist in allen Thcilcn des Baues sorgfältig, der AnK'hluss genau, doch 




17. Di« Nordaiautr des H<f«on von «iwwn. 



klafTen viele Slossfugen namentlich in der Nord- und SOdmauer, was sich wie vereinzelt vorkommende 
Sprünge alt Folge eines Erdbebens erklärt. Die sogenannten >Sicmmlöcher<, welche die Wandquadern 
griechischer Gebäude zum Behufe einer genauen Fugung erhielten, ' haben sich nirgends gefunden. .\uch 
lind nirgends Dübel oder Klammern venvcndet worden, ein Umstand, dem der Bau seine Erhaltung mit- 
verdankt. Gewaltsame Aussprengungen, welche einige Steine der Süd- und Nordmaucr an den Ecken und 
Fugen zeigen (Tafel IV' oben, Tafel V in der Mittel beweisen, dass man in culiuratmer Zeit einmal zu 
zerstören anfing, um das Metall von UQbcln und Klammern zu gewinnen, aber diese vergebliche RemO- 
hung alsbald wieder autgab. Die beiden ThCIrpfostcn erlitten beim Aufsleilen Abkantungen, auf welche 
beim iCuschnitt der anstosscnden Maucrquadem, die man also spSter anbaute, ROcksicht genommen wurde 
(Tofcl VI). 



• INin>Mil. MillhcilUfipn ilcs dnilKben archlolof iKbcn liMlItuWS in Alhca, lUi, & 5I4. 



HcroAci vuit Uiälhaichi'TrrU. 



33 



nie Mauern sIdJ inwcnJtg an den ubercci Ouudcrxhkhtcn mit einem umlaufenden Dofipcirricte von 
Reliefs verziert. Die Südmaucr trSgt diestn .Si:hmui:k auch «Unsen und hl dadurch wie durch ihren kunst- 
guniUseren Aufbau — nur hier, »ie jjeMBt, kommen horiitonlalc La|;crfugen und der bekrönende liicr- 
stab vor — al« die der Stadl zugevsandtc MauplKiic nu^ezcichnet. AU solche hat <ic ein Thor, nclchcs 
gleichfalls innen wie auticn Sculptunchniuck Iriigl. Oflenbar lUhne einst ein Kusttcig von der Stadt her- 
auf, etwa in der Richtimg des neuen Knalfl'schen Weges da von der östlichen IISHtc der SUdmauer an 
unmittelbar »leilcr Abhang ist, w,*ihrend gegen Westen die l'elscn höher anstehen und leichteren Zugang ge- 
währen. Der vorausgesetzte Wi^ erklärt, da» das Thor nicht genau in der Mitte der Wand liegt, sondern 
etwas nach Westen verschoben ist. Diese Unregelmiisiigkcit füllt zwar dem von links Kommenden, für 
den sich die längere Hälfte stSrker vcrkUr;;!, weniger auf, Khcint aber insolcrn cinigcrmasKn ausgeglichen, 
als sich die kUrzere ililfte Ub«r die Stelle, wo die Westwand einbindet, noch um einige Quadern, aller- 
dings nur oben uml in anderer Construction, verblendend nach Westen fortsetzt: genau so weil, wie d;is 




iS, bic äOd- uaJ Weslmauer Jos Heroon von innen. 



Ostcndc der Wand von der Milte der Pforte entfernt iii; jedesfalU geliörcn die fraglichen Quadern, wie 
auch der Grundriss auf Tafel II <eigt, nicht der Akriipolismauer an. 

Die Schwelle der Pforte liegt cinns höher als der Boden des Hofci und lag ursprünglich, ehe der 
neue KnafITsche WVg bis lu ihr herauf angeschUtlel wurde, gegen i Meter höher oU der Fclsbodcn 
des Abhanges. Dos Thor war also nur auf einer angelegten Treppe oder Leiter zugänglich, die man ge- 
gebenenfalls wie eine Zugbrücke entfernen konnte, ein Sachverhalt, der für antike Verhiltniue nichts Be- 
fremdendes hat und im Orient öfters zu belegen ist.' 

Die Pforte ist i-jJi Meter breit und 2-i} Meter hoch im IJchten. Sie besteht aui vier grossen 
Blocken, welche die massive Dicke der Mauer haben: einem icltiefwinkclig geschnittenen 0-45 Meter starken 

• Vgl, dioThareioei ifiiuei in Suri. Reken DinJ II. S. 4), Fi|!. .)J; ificThflc« ilcr ersten unil dilnen Fwun( In l-arrnia. 
Reinen Bsml I, !>. ti, 2t vn der ilritkn i» du l <> Meier breite •Fcntler* Mi tu vcrMchcn); die (irlber tei de VogUc. S^c cen- 
inile. II, pl. 71, 91 ; in iccniMvni Sinne ilaa Ncrsidctitnunumcnl von X^tluts, Mi«:bsdis. Annsli Jcil' instinito. 187S1 & i'*^ ver- 
glichen mit Reisen Üsntl I, 90, x. 
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Svh'.vcllciisicine, zwei nur zuca Tlicil auf ihm ^t.ll■_lK!cn lothrecliKn PfDilcii mul liiicni Siur« von 
Mcler unterer, 3'I2 Meter oberer tJini(c und i u: Meter Hühc uti.l nieke. Auf iler i>ka'en Fläch« des 




Sturzes (in Jen sich drei 1.111 -y-hii:i-.s;i; :ii;f.:Ll'r;i^:ilL. ,1 i; - 1 s Meter lan^jc, <)■ MlIl't I rLHL .iii.i a n'' S!ctcr 
tictc Likhcr, die auf bckrüiiende Aut!.iii;ce ' sehliesscn Lauen (Mg. 10). Die Purlitlüthiun^ war innen durch 




ig. N* Obers nUe < 

MM iweMMigtligeTbar gMcMoMca; Bewd» deun die » der Schwalle Mdsnchs vorliandciMii quadndidiBn 
PfimnenUicberH iDF|g.l9Wki Sl, wdch« 0'08 Meier breit und o'i Meter tief änd, ond die zwei o'i3 Meter 

im Durchnieuer groucn, o-i 3 Meter tiefen RundlOcher, welche 
im Thlirsturie ihnen cntsprech.ri ikr Verschiedenheit 

dieser Lecher Tolgt, dass die l'bUrangcln (Oai^i) oben von 
Hob, unM» von Meull wutn und mttm ineinfeaaiiteii Mctell- 
pftoMn Beim. Ab Grand, warum omd eich oben mb dcai 
— hrf^-TT— ..VJ. I technitdi Scblechleren begnügte, IJUst nch nur der Wuntch 

•. ^--^^ . ■Hl^l^^i>--_i denken, MeuU SU ertperen. 

Dem Versehhisse des Thiiics vuu innen dienten zwei 
viCfCCkigc Löcher Ä in Fig. Ji, die sich, i> 117 X "'"^ Meter 
groM, «n den InneniliUlien der TbOrpfaiien KegenObcr fin- 
den. Sic heben geniu gleldte Ijige rechte und Knke, 

f35 Meter llher der Schwelle, 017 Meter eiilfemt vim der 
ThOrlcibun^- Sic verlaufen htiri/ontal itt die l*ruiien und 
sind «ehr «eicht; ihre Tiefe helrünt mir trit^i h'n o nb Meter. 
[>a iic ohne Einfuhr sind, kann ein meiaiver Querbalken den 
VendduM nicht bewirkt heben. Vielmehr eaDHettccswci Qttcr- 
halhen (txKe;, repeipib, i( in Fig. ») gewccen eein, welche 
behn Zumachen redeimal eingctetzt, befan Oeflhen fcdeemal 
ausgehoben wurden und irpcndwic jchlicwend iibercinandcr- 
I>« Thnr v,.e, umciv. griflen ( s'rr.ju;?.:!). Da 017 Meter viel wäre fiir die Dicke der 

Thürtlügcl, 0 07 Meter wcnij; ttir die Dicke der (Jiierbalken, 
die nicht ganx o- 1 3 Meter im Durcbmener narkcn bOlzcraca TbGrungcbi der Obeneile ein ungefähr«* 
fOr die IMeke der TbQrflDgel «hieben, eo eelMen die beiden QuerbeUten wehrechdniich nur mit «or> 




• 7.wei Thoren in den Gcinnl^Wn ki > I <<mbii Jcl eilarviin« rvi Ciirnetu (Monuaicoti ioCililiiitirlaadMMVLVIl, mv.l XXIX) 
t )• drei wkli« AvMut, in itn Mine da |>«laMtMa«ni(M OntancM und teehn imd Ibik« «an denadbea «1 den Enden 
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stehenden Zapfen in dis Machten Plosicnlöchcr ein. Achnli;h ist ilit SchilJ-.rü:!'.;, uuLlic die Wui von Jcm 
Vcrschluisc an dem Mauerthorc des GricchcaUgcrs gibt. Aus dieser SchiUttuiui; sind niehi nur im Obigen 
dk griechischen Termini entlehnt, sondern in der untenstehenden Zeichnun^^ (Fi^. 22), uclclie nicht mehr 
all eine Mttglichkeit dei Vencblmm neben denkbenn andern veniMclMUilkhea wiU, auch dar k«ilfBrai^|a 
Sdnabor {lAagl;), der dw bddm QnarhaUian f«t lUHJiimenKhlieMt' NdM« dicatr Vonfchtiing «M da* 




Dazu bcnurrkcn die Schuhen t-ti 3i* ^r.ji jicj-Agw; iT«»! iz) r^; jrrti; nra** xT7&;j/vnj; R»ti •» 

xiXi tMfmf «utHtui^wis M »■•i'»''^' l^*? «i^ni- B«>ili«r-R«in, GaUua, II >, & ITb; Mtfijiu/ih-Miiu, Pnvaücbca Jcr 

5 
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Otto mniulort 



Tbor auch ein innen angcbmchtc« primitives Schloss gehabt haben, welches von aussen zu b«nDixcn war. 
Ohne eine solche zweite Sicherung, wie sie übrigens zahlreichen Zeugnissen cmsjiricht, würden die Wöchtcr 
das Hcroon nicht haben verlassen können. ■ 

Als wir das Hcroon kennen lernten, war nur die Westwand, bis auf einige Deckpinnen, unbcrOhrt. 
Der Südmaucr Ichltcn Steine an den Enden, andere waren \erschob«n; die Nordniauer halte eine grosse 
Lücke in der Mitte, und die Ostniauer war bis auf die unteren Stcinschichien zerstört. Zahlreiche Blfickc 
des .\ufbaucs la^en theils im Innern des Pcribolos, halb verscbDrtei im Buden und versteckt in der massig 
aufgeschossenen Vcgctatioit, die den ganzen Raum erfüllte, theils ausserhalb, namentlich im Norden und 
Soden, weit hinab verschlagen. Was hiervon durch Ausgrabung und surgfültiges .Vbsuchen der Ahliiingc 
wieder zusammengebracht wurde, hat den Nordfries in seinem ursprDiiglichen Zusammenhange hergestellt, 
die SUdfricsc innen und aussen bis auf ein paar l.Dcken vervnlUtändigi und einen bctrfichllichen Ucber- 

schuss für den Ostfries ergeben. 

Funde anderer Art, die über Aussiailiing und BenlHzung de» 
IfertKjn deutlichen .AufschluKs geben kr>nnten, sind beiden Ausgrabun* 
gen kaum ei/ielt worden. Fs waren immer traurig zusammenhangslose 
TfUmmer, die uns zu Hünden kamen, sie uufden indessin aufmerk- 
sam gesammelt und sind mit den Reliefs nach Wien gebracht wor- 
den, wo ich sie wiederholt unleisuclit haK'. N'iin Interesse sind schon 
des in I.ykien sehr seltenen Materials halber' die SlUcke aus Marmor, 
die auf Ruiidsculpluren schlies>en lassen, unter Anderem eine FlQgel- 
tigur, vielleicht eine Nike, da auch Theilc weiblicher Hiinde und ein 
Stnck l>auschendcs Geuand vorhanden sind. Dem .Stil nach zeichnet 
sich ein, wie CS scheint, nicht als Spcier geacl-eiicter I.övvcnkopf aus, 
den ich in Wien aus mehreren Fiagmenten zusammengesetzt habe 
und in F'ig. i3 nach dem Original, in Fig. 3J, S. 47 nach einem von 
Mcrm Bildhauer Rudolf Kahler ergänzten (lipsabguss wiederhole. 

Um eine genaue Vorstellung der F'undihatsachcn zu ermi>g- 
liehen, folgen in Beschreibung und .Vbbildung alle Stücke, die ein 
ifgend»ie n<ich ersichtliches Interesse besitzen. 




Ii. LüHcnkopi voQ Msrinor 
•II* Jen tkmoa. 



Aus Marmor: 

I. Dercrwiihnle Lflwenkapf, 0-37 Meterhoch, o-ic) Meter tief, mit weit geöiTnctem, aber anscheinend 
nicht durchbohrtem Maule und heraushängender Zunge (Fig. Verglichen hälfe ich denselben nach 
Abbildungen mit LöwcnkJipfen von Olviiipia Kiiidos und ffalikarnasa, nach .M-gOssen mit einem iheilwcisc 
erhaltenen Etemplare vom alten Arlemision und denjenigen vom Parthenon, flcrai<m von Argos ui>d 
den Heiliglhümern von Samoihrake- In dieser Zusaninieiislellung wurde augenfällig, dass er dem fünften 



■ PrOtOtJikm, De itfi^lbus Ifonsericis, S. 67, bemerkt zu M 4J$; Abixt uat niwi »Ii; iftU % ps^XeL; 7aj;«ti; u»\ zsÄai 
aasMUU^aOat ssl CR'vi^A^aOit üisn^ xsl vif» tri Tat; aCXsii tüv x:p*.^Aa*v xiXuAv \pi3T:i»uiiüv w»Av. 'Ort^Hv 3i(xau nSv xJiAv 
lirrä TSC lapaTti&s; ^0 JAnpar. Swof itjtv Iv ä*«7*T(^s tv^oi; irutifmi iyxs-n.iM^r.jijvn, xivi^ra* ^\ xa^ Tv^e 

1I; Tt TZfö'VO t>> tvvsfoni ^a^l'm; niOlttOsE iuva{MVS;. Ub^aoS*?!, mv t>; ciXof I|LX0-J7iv \»rxi^%i 0«4Öv 1^ t ti^t ftl^sÄi^n 
auT^; ii( piifol ti ksOlkijax ixi TQj 3«TiKii)iiio> TsIjfQ'j t^; A'Ä^,; i';A^vuu9 «. Olf^u tk ii;i^i^Ä^}x/vs 3AAi(Xax; li:^[..*TBL xsl 8*.S t1l«t» 
ftl b/it; *0)i^pvj irjt|ioi^«i :»«4|ik'^oiTi:. HH:»tf « 3k ai 8«40< ix^-^üc xf^1, rSn/, ifi-TtwiTir., sÄÄ* t, itiTX?» ^vr^^i v. xtvqv, 
Itt^sXXausi xstä rii [X^mt s^^vx, 4«*(l)ir,^i xXi^^a xiÄtr ('.ps [.« Roche, :v *I>.M sti/ To« sÜTVi ifs:»v a1 ¥*f*\ 

K'ttJT. «Gv ii«/Ä4S«la^ xa'i «.-»TSV cT; iiö*0( ^tr/Mi \. lliXai «vTi tv^ TSf^«^; ^^^tp? ^sxvvfti f/p^vto, iiS Tf^xx;«.; ztä toü ii«/>-uj 
liC T^'« T«Vi)* 3'^^v<T9; ivr;vll9a'', s*Tt( tvv ^/xvv «}M:3xfvi;tQ> iNsi *A«tt Ti){ ^xXsvm txwsii; g Rxf x Hi,jixj3t3r, II, 4 z lIXsTxU'j; 
vr.»pxxii^ SX4VT1QV i<; iin^X«! ]r>T^?äuty»{ rx; n-jX^ Ixiuisiv. 'K^ti jO» xsl a nxjMivßi^; sxfx 2:i^:ni Ttü tiiniipuu'i 'n« ixsy.Xsv 
ßaXamiT^v ö/fjx xMi <:tp«; Xo^ixm; A siX 21}, 9T7. ej. Qekkeri. In Ftj. 23 C ist JashAUeme Schloss angenirnimen, ix-cUhcs 
Protodiko« siia (einer Heimat Parns beschreibt uisJ mtl Recht zur llriautcrung der Schlictsvnrrichlunj^ an der !>;hHOiHnimi:r 
im Paläste des Odjsscus benilUt 6. 7, 46— $0). Das mit Slicrgcbrilil xcrglichcnc Krachen ilcr 1 hSr (7 siid luuptxilchlii^k 
s<in den hölzernen Angeln bcrrObren. 

> Mkhnel» Annali Jell' inatlrutn 1874, S. iio. Rdsen Uaisd I, S. 39, 5, 
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JahrhuiiJcrl anj>ehürt. Mit dem Lftwcnkople vom AncmUion sondert er sich von den unJcrcn ab durch 
eine wtu' gtotte WdcbJieil der Flüchcnbewcgung. In Oeuillirung der Formefl geht ichon der Panbcnon* 
lupf weiter, tipcii mehr 4er;cnlge «em Maumlcm» oder fer «U* wie M»iiien nnsehecuieii von Semethnk«; 
auch der iCiOpf nm HeM)«n tut «Im Folie tpidtiider QnelfomMn, iDe tlier den a]|(rtl>i]nH«h cotw 
pacttnGmadacliem« der Anli^ mebr vAt aulcbeKit crxhdtMn. fm Bau nelit wohl dcrPartbcAoniioprftocIi 

am nilchsten. Von vorn hetraLhtet hat er aiiniilicnid dni näniliclu' Ovji wie dieser, dieM.'11'e Iiii1l>ktigi:larti|;c 
KrDmiiiung dcv Kinits, eine iilintiche Stellung tin<l Zeichnung dci Auges. M^täi^cr /iiiunitne^tguJi4Uca 'uX 
indeiMn das Obertheil der Schnauze, an der die Niisenlücher nur durch leichte Vertierungeo angtdeuKt 

rilid} geringer Ut dai Relief d«r 2unge und der ZUin«, liefer die Ein*«aliungea der Stira, oflMmenieier 
imd grOMcr ifieLeften derMatilwin1iel;die Haare (ünd iriehn bDadtelwebe gegUeden ndt »cUger Silbouene, 

snndcrii 1>ilileten einen krci%jirtigcn Hand, vnn ilem tiu^ «ic rnit unhedcutrnileni ne1iet\ wie es i^cheinl, nnch 
rückwärU vcilicfen, Amlere Verschiedenheilen rühren d.ihtr, da« der Parlhenonliopf mehr nuf l'rolilanticht 
geaiK'ilct itl. Einen urhehlich jüngeren Findnick mjichl der Kupf vom Mauonlenm' namenllich durch 
des omamenul wirkenden Eiotcbnin, der von dem olterea Aiigenlidc «u» in die Mitte der Av^genbiaucn 
biMuCgellBfartin, um duSttcfaeade de* tCatteoUSelMt, im Boondci« Btr die Selten «twichf ni «nekhcn. Die 
LOwen yoa Xantbot «ndaicbt gtnflgeiul eriulien and nldii Mmdcbend vetfifTcodicbi, uia xuvcrilliiip; Ver' 
gldcbe m ermOglicben.* 




a|. RngirAtita van Htmer au dem HMnea. 



2. Fii4tenhcilc von zwei \viihr»cheinlich weiblichen Händen, ungefähr in I xbciisi;rü4sc von !>chenia- 
ti)eher Arbeit: ein F.ndsiück v<mi rechten Daumoi mit einem kleioercn ätttck vom linken Daumen und 
ein Stack des dritten und vierten Fingers der ÜDkea Hand, weiche gerade anepAKCht und andnandar 
geacblmen oöd auf der ROckiöu nicfat bearbeitet liod (Pigi 14). 
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i. Kin tni Mater Imgc* beuidiBadM Stdck von statuariiclicni Ginrand in fictcm Sdl gMriwhei 

iKip. iy). 

4. Eid aus mebrercR SlOckcn wiedazuMmmcngeftlgtcr TbeU eine« rechten FlOgch, welcher Wlf dtr 
ROckMiie ^ait bctrbätet in, o*s7 Meter hociv cvs Meter Imh, o-oj Meter dkk; nebst üwel kltintrtA 
Stocken «in« FlOgeb von jtMchen Diinensianen und gleicbcr tcheinaliachfr Asbät : Fij;. ih). Daf Rcfief 
der Tcvlcrn i« sehr gcrinS' 

i- Kleiner l'hcil einer Unsis. o-io Meter long, o'i Meter bocb, am Kaiiilo wie ein li^aitkt Brod «b- 
i;erundet, «cUhc KunJung nut einer Seite Mokicdit at^ctduiillaB iii;auf dcrBaiii cihettilcb un dntge 
Cantimetcr etwa der Ret! cüiet BauimtamiiMi. 

6. Em O'I Meter langet und ein o-oi tHaer langet Fragment, bnde lo gcittlt«, dat* tie dem umcrew 
Thcilc von Sticrhürncrn angehört haben kOnnen. Dtss sie von den Stierpratomen des T)irirs<iirx<;» her- 
rtthren mikhtca, iit von Wolfgang Keicbel vcnnutbct, aber bei itUbemr Untertuchuiig liuch aU iiicbi 
erwaiilich md cbcr umnhricfaeiiilich «kannt worden. 

Au$ Terracatt«: 

I. Zwei ringt gcbrocbeoc, o'i Meier und o*io5 Meter höbe Miltcittttcfce (und drei ander« FragaaeiMC 
uDMr Andenin mb dem Haar) von LOwenkopfapeiern (JTif. 17), wckb« ai» dner Foim gedruckt und 
nur in den Furchen leidii Mwtgiingen iM, trau geringer, auf Fcmwirkuqg bertciuaiar Arbeit. VoUttlB^ 




»7, T«t3vi>n«i(i|!cni;Sn<h»(» d«M H»«!«mi- 



diitcrc RxunipUru, welche aus gcnou der gleichen llohltorm jiti. j11rn.11 kj..iicn iS;5 in S^iu uJitakc, 
»Is die liing« dorische Hfllle der Mvrterienstitt« nuspcpruhcn vMirde, Jtum Vorsdicin, und \vurJ«n aU liun 
Oaebc dkiet CdsSudct angcliärig erkannl.' Die Fabrik, welche di«$e Thonwaare lieferte, dttritt biemadl 
wolil an einem minieren Orte, etwa in einem Emporimn der WetikOne Kteinatieni in luchen eein. 

2. Ein 0 086 Meter hdic« Obcrthcil eine» im Contur blatirnnnig gekerbten Stlfnaiageli (Fig. aj), 
aar dem ein« Palmen« in Relief «ngebracht iit, das Herzblutt erhiiben, die BUner der Palmette der Fem- 
»irkunj; halhtr vtrticll. Wahrsthcinlich entsprach auch dieser Stirnzitgcl dem in Sainöiliiakc 2ut;ehr>rii{cn ; 
indtün;!! IM ilcr Beweis ddfCir nicht nielir zu tUhrcn, da die in Stuuotltrak« gefundenen Fri};iiitjiie niclii mit 
mich Wien gekrnnmcn sind. Das zur VerOtfeOtlidinDg gelaitgle gtGtlie it( mir das untere Stück und hftR 
fou 10 der ntmlicben Stelle anf, wo da» wn GjSlboscIii b^ginuL Die Grtne ttimiiH und «u«b die Fotmen, 
weldie beide SiOckc nocb gemeiraam haben. 

Au» Siuek: 

Kill D iiri Meter lunger, o n'j Meter breiter, nng» ycbrochentr liest eines tluchgehallenen Keliefs « ahr- 
achcinlich von der rechten Schult«r eint» 1'hicret, wohl «inea Pfenhit, mit drei berabtalUndca Locken der 
Mahne, nlehi alteitbOnüiel). 



> CuAzc, LiUenuctauii^i jui äuiMMbnüu U, tai, LVUl iiBii S, 51, aj, wo ilu ücUiik und baeti faiit|!»telU ist. Uw lu- 
gtUhisa ailniiigd ■. •. O. I, Taf. L, a, a, 
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Aiix KalkMcin ; 

1. AilKUii; i^cbrovhencs Stück eines Fluchrclicfs (('ii; wohl mit Toilicnmahl, 0 22 Meter hoch, 
o-^y Meter breit, 0-17^ dick, die Rückseite mit dem Spitzhammer gerauht, von wohlcrhaltcncr feiner 
AibdL Maa iiebt noch da> linke Eiule de* ficns* mit dem Fuue der gelafpirtco Figur, unter dem Betn 
die Spur dncsTNCbfuiicf, linkf von dem Bcne den Rect einer flehenden Figur, von der nnr hcnbMIendci 
Gewand und die auf einen Stab gestützte linke Hand erhalten ist. 

2. Line jetzt o-i-^i Meter hohe, 0'I4 Meter breite, 0'2i5 Meter ticlc, linke I.öwcntatzc (Fig. an) von 
schöner strenger Arbeit, hinten und oben abgebrochen, mit horiuintulcr Standflilchc, »eiche halbkreis- 
förmig die Taoc uqgibt, also ge$ta eine Statue tmd Ülr eine onantentalc VcrweDdanga wohl eher als 
TIkIi- im dl StülilbeiD, sprichti Sie kinndanutcivuKiii, diEidaa Heroen im CnltiMSpciaendiigebnclit 

■ maa auf Tlidicn IdniiutcUcn pRtgtit.' 





S9l Lf «naMM «0» dl« Htne«. 

3. Eine Meiner« LAwenklaoe. 

4. Drei TbeQ« von xwei ««neh!c<lcnen Palmetien. 

5. Kin o J'i Meter hrciivs, o' 1 7 Mi ■ -r im t >, in Mtlcr dickes StCIck ein» Hochiclicfs, uii Taf. XXIX 6 
eriiiDcrad; auf der einen Seile iM etwa» erhöhter Kund, über ü«n aich da« Kdief erbebt; von diia«m ist nur 
der iteai einet Annet «der Beinea mit dtrObcriitgendem Gewände «rlnlfen. 




-* — * — t — « <- r 



J0> Die ÜMlBauer Je» Henwo von mmn. 



In der Sl'idoslccke des MeR>on fallen zwei Besonderheiten auf: eine abweichende Anordnung der 
Fricsreliefs und die Spurin eine» Kinbaucs, auf den die Ftclief» Itüeksicht nehmen. 

An der Osthchcn Hellte der inneren Südwand sind die Kcliefs, mit Ausnahme der drei ersten Itlöcke 
bei dcr Tbitr, nicht wie lonal überall auf der von den Oeciiplaltcn an getcdinci emcn und zweiten Stein- 



■ Deaehei, De Aeamlli^ Dana |lli,SLj6: Wamirr, B« Itew—i ayiid Cnam» cultu, Kiel iUj,S, l). 
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OnA RcuiuJi'tt. 



■diidittKmdeniraf 4cr sw«iicn imd dritten Stciiuchicht angcbncb^ ttber denen die entcglan blieb (Tafel IV 
oben). Die herantergeratltten ReKcf« MMidcRi lich 9mm Gcgnitande nach idtuf ab von den iierojsebcn 

VorwOrfi;!) <!cr illiri(;cn Frkv; und *chiMern ein groiset friedliches Gelaj;c, das rieb, wie Jrä lovi: lUliof- 
steine hcwt-iicn, über ilie F.tlc auf die Ostwand fortietzle (Tafel XVIII 8, XIX 17 und if>). Wie weii cj, 
sich J.isvll si fiirtsctzlu, iit tni'iA ^L^tilnlat /M sjj;cn, da von den KricMn der Osiwund mehr iiK [ililfie 
fehlt; aber da man den ZuMminenhang des dac;gcitcUtcn Qcgcnsiandcs nicht durch cinWicdcrbinaulrückcn 
in der Eck« untetbrechM iMban «M, Uan lidi nur in gleklM» Hob« auf dar Oatwand hngutOt haben. 
Ingleiclwn war aadi ki der Nordoatcclte eine Unlarlwediinng vemdadan. Audh dia KcntanramMliic vom 
unteren Friese der Nordwand letzte iidi, wie lieben erhaltene BHIcke lehren (Tafd XVIII 1—7), auf die 

0 .■ . .111 ' f rr, ij-ij ."A^i jI .rihill-i in jtleieher H'jhe, was >ivl].r^l.^Kl't iii durch den in der Milte der Ost- 
« .iiiil iThulltnen Mauel reNl — vgl. Fig. ?ii — tlKr dem nur noch )i«ei, nicht drei » eitere Stcinsciiichlen I'Uu 
hflbcn (Tafel V, tinicn). Die Frieie der Oiiwund setzten also an den beiden Ecken in vcrscliiedener Höh« 
ein, im Norden in der normalen, im Süden um eine Schicht tjefer. Ejne AuiBirichuog dea Unisr«diiede» 
moiiie Irgendwo innerhalb, rediterliand indeiae« von dem in der Mitte erhaltmen MMMmate ttattünden, 
und CS wiir gewiss da» Natdrlichiie, sie mit einem Sinnabschnitt zusammenfallen zu lassen. Wahrschetnlieb 
rl'jekicn al.M> die Frie.»e mit dem Hndc des Gelages an der sOdlicben HäUtc der Qstv\and wieder hinauf, 
\%ic vic mit Skeinem Anfatii^e un der (">stliN.heci Hüllte iler SCidALind herabi;erückt waren. Die j^an/e UnfV^al" 
missigkeil blieb damit aul die Ausdehnung dea Gelages in der SUdoslccke des Baues bcschrinkt. 

In Folge dieses Sachverhaltes war an der OKwand wie aa dem anatoai enden TtteUe dar Sttdwand 
dtmiilaurend ntir die von oben swdta Stdmdiidit «eiaieft Die Ralialii dieaer swdien SnkMchieht waten 
aber an der Südwand xwelmal durch glatt belaisene Fliehen von 0*14 Meter Rrdte unteibrochen. Die 

eine dieser Fliiclicn lindet >lch /.u Ht-ti in ik , Gelage» an dem Steine .\ S auf T:iltl XXI uuJ XXII; die an 
derc hält'tcl utii;efiihr das Gel:ige :m dem .Steine A .f au! Tafel XX; l-eide lauEen na^h utileil auf die dritte 
Steinschicht lort, die letztere auf ^4 vim Tafel XX, die er^terc auf B- von Talel XXII, an welch' letzterer 

Stelle ni beachte» ist, das* nur der links li^^end« Rest des Blockes, in der Figur des KbOsseluageaden 
Kmbea, Rcflef erbidi. Jede ifieier glattbebiaenen FHchen hat in der aweiten Steinacidciit annihernd gWcli 

hoch ßber dem Fttsshoden ein o-n? Meter im Durehniesser grosses, 01 S Meter tiefes Rohrioch; die beiden 
L<jcher »leben Meter »ei! von einander ah, der wahmeheiidiche .\t->Iand de.s iwciien von der Innen- 
seite iler Ostw.itid l'etrii^t unl'eileiitciid mehr, 3-55 Meter. Fin dritte» glei».Iiaitiges Hnluloeh zeigt dann 
ci<i Rcli«tl>lock der Ost wand, weklier aus d«c ForUctiung des Gelages, und zwar aus der oberen Reibe des- 
idben herrDhR; da« Loch «im hier wieder ao einer 0^14 Meter bceitea, iMMMatienen FKdie und «ugen- 
idMtoKdi wieder in dtr tilmHelMa Hdiie Iber dem FiMbedea (JM TOK, 18). Dieic drei «bc rt i n « to - 
menden Marken weben auf ehe gemeinsame Vorkehrung hin und leisen vermuihcn, da« an rene« Stellen 

HoUjif*isten anst<>.\»ender (,>ucrwändv hefe^fij;! waren. .Mlerdinits sind Slandspureri, welche viie.se .\nffas»nng 
unterstützen würden, auf dem iiixicn nicht vorhanden, ihr Fehlen hat al-cr hei der Kinfachheil der l^ndcs- 
ObKchen Holzbauten an sieh nichts Auffälliges. 

Da der Verlauf der Reliefs wegen dieser Querwinde iniermittirte, lo liegt der Scbluss nah«, dm 
auch ihr NledenrDcken damit in Zusammenhang stand und durch die aiMtoascnden Dedten der Einbanicn 

verursacht war. Tritli Jicve Vermuthuni; .las Wahre, so würden sich zwei geschlossrnc Gemacher an der 
Südwan^l, möglicher Weise .-uicli ein drittes .m vier Ostwanvl ergeben, iillerdrn^« nieilrip imd von hesehei- 
denen Dimensionen, aKr darin j;;miz dem mit trde eingedeckten «Itlykischen Holzh.w«; entsprechend, 
welche* die Felsgräber nacbbildvn. Die gaiue Anlage findet sich in demjenigen Tbeilc des eingefriedeten 
Ranme*, derddi dem HatM nach am besten daza eignete, und «ifcUitaicb durdi dieVantr der Sache und 
cahlreicbe Analogien. Bei eins 10 grawen GtabitltiB crlieiidMe nidit bioe die »custodia sepulcri« eljgene 
Rlnme,' aondem vor Allem der Cuhn* lelbit, namenilicb die Feaie, die nuin alljibrlicfa an den Gebant- 
tage« heroitiiter Todien lu fdcra pflegte^ Im HfaWck auf dne dcnri^e Beftimmimg der Gemicher 



■ Vgl, Murqiisntt-Msu, Dos MiMMbc» der RteMr l & J7a Fooev^ *s »e d »< l »i is leli^euie* chee ki <3nc^ S. 45. 
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■.\I:iit.j )..ij;i'.r -l-.t^ iUiii !"ii..-.;.i:!:tiincl; L-,L',v::hll:: G'.l;ii;c vimn l>rsnnHern Sinn crhalKn. Dan dt* HWOOn 
bcwofiiii wui Je, crliL-Ui aui dem l'i;»vhri«ln;iicn Iniicnvtrschliissc <1cs Thorc«.. 




jl, EtalMWcadcrSadgiMlw; 
Wütraid (U« Bnbmnen der SiUostMke mit d«r EriMnamg de« HcitMm gldduridg geducht werden 

«n, gih sich in Jlt WiriUvuMc^kc iIcullLIi ein niithlräi;lichcr Eint-.iu lu erkennen. 
An der W'esuvand uiif I iifel V nhen >.itht niun Ki'jjcii dus rechte Ende hin eine rohe Euarbcitung. 
Dicscihc erstreckt lich in l'i>rm eines iihcn <yit> Meier, unten o 'ii Meter breiten vercicalül Strdftm QbcT 
die drei oberen Sletniciiichlen in die viene h«nb, bis zu 0*04 Meter tief in die 
Mamr tingnSSiai mi die Rdtfc iickler FticR rBcfciidililM dwcbdinddend (igt. 
TM XIV mi XV, A 14 und B16). LoiiiMcfat iit onr ihre Bdke Knue^ weiefae wn 
der StkiiBlche der Nordvmind 3-8 1 Meier «bstehi, und (ie i« •aeli «Hein tdicrfkantig 



während die andere Kiintc iinrci;',lnriss:i; viTliiuft und aiith der Gnind 
da Streifens ungicieh f;eriiiiht ist. In diesem rauhen Grinide dci Streifens sitzen un- 
gdUir lolhreehl übereiminiler «Irei Ziipleiilricher vim et«« it oii Meter Tiefe und o-n? 
XU voii Meter Weile, swei in der obertleo, eineti in der »weiten StcinKbiciUe. Unter 
ÜUMB Mf dem Bode« und in dem oben S. 3i erwihniea, Iner 0-4 Meier weit vor- 

apringetiden Srjvket finiien .sieh keine Nfurken. 

leinen iihnliehen Streifen sich: iiiiin im der Nt»rdwiind her.ihlaul'cn, 1*Ä Meter 
TOO der Stirnrtiiehc der Westwnnd enlternt iTufcl V in der Mitte, vgl, T.itVI XVI, 
A3 und B4). Er gehl über alle fOnf äteintcbichtcn derWtind, o-3 Meter breit und 
•thr Aul» tfagcbauew, w da« in der oberai Fileartlbe mr «Ine Figur, die «nte redits 
flcbcndamHilnrauf A3 von Tafel XVI, ctlacUidiaaSciMdea kaa», Wie der vor» 
Mdiende Dardiidtnln (Flg. i-i) reiKt, sind auf dtttcm Streifen tenkreeht Obenlaander 

zwei rcchleL'kigc IXithcr J ii in J^r ;r.\eilen und dritten Sleiiisehieht angebracht: sie 
sind in Khiii{^er Riehlun^ nueii unten o't.) Meter weit ein^elielt, das eine erscheint 
wie «bl Fenster in Jet l-an|^i.vund des Tempels auf von Taftl XVi. hl dcrselbeü lr.jthrcdlten Linie 
lind fiamer bei ^ auf der oberen Fliehe der DeckpUlte und bei t auf der oberen Fläche des vonpriqgen- 
dan Sockabteine* T-f(kaaige ElamturiBcbcr aingsatbciHt, den» OfauMdiiai « und/aa%eii, idiliefi- 
Kch an dar Deckpiam «ine gleidifalb Kfarifg nach untan mIauJiende, 0*4 Meier bicita Ejnkarbnng c 
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Alle (Bete LBeher bniea auf den AmcUiiw einer BauMiMnicdeii Mhlieuvn. denn Ar i«d«MM aiciit 
niber so benimmen f«. Die T>Rtnn!|ten tCIemmeriacher deurcn auf Vert<iiiJun); von Stdn mit Stein, dJe 

nnilcrt:ii I.öchcr uitt BcfcsTif^ung v(,»n H(»Iz.. UniK»Irt;ithar .^t vt ,m 'iiir. ri .iic bcichrichcncn Mitrkcn im ilcr 
Oit- und Nordwand xuxunmen ciiwm Einbau« an, der zwar nuch anüi>, aber f|>ii(criil* die Errichtung des 
Keroon i«. MfljgliclMr Weite rflhnn «o« ibu die In F|g. 37 abgeUMctta Uwentpcicr «isTcnacomi her. 

Der Eindecker de* Heroon fiutd den Hof erFtlllr mit Dutdiwerfc, des er beteiligen mottle, eKe er 

ariititcn konnte. Nicht amlcrs erging c» iin» im Jiihrc iRSi, un.l tihsclum wir iilics Gi-wüchs mit I lacke 
nml ruil grlindiith i:nl(cnil li.ittcn, uhcn wir e» im fuljicnJcn Frlihialir ilntli wicicr in volltm Aul<pricsscn 
Kgrirfun, in cinxclntn Schc">jslin(;tn «>giir jclicin hoch hcrjusijcw.nthsvn. Kinc 50 tTst.umlichc Triebkraft 
des Bodco* muu auch im Allcrthuni, gewoUl oder ungewollt, die Stitle verKhCnl haben, und dieter An- 
thddarKaniTTolleiHleidcnGbmklerdhr Anhieb BoeidAltendc Ein&icduiigi WobnaoigciiftrWlciiter 
oder Metler, eigene Rlume nnd Vadcdwaqgcn fltr den Todicnciiltn* und ein Hain oJcr Gartm mit 
Kiüttenipendenden Blumen am das Graby da« dnd in der Hiat die in der UeberlictVrLini^ \ iclfach sieb 
wiederholen. Ii 'i I't't.mdthcllc eines .lurch rcÜRi.'jsc Vtrchruni; nnsijczcichnctcn vörnehmen Bcgribnisscs. 

Die Abgrenzung des geweihten l'lutzes, das I cmenns, hat Jas griechische Heroon rait dem Uoctes- 
heiligthum aU ein der Idee nach L':)erliisslichcs, <lcn Ilain oder die Baumptlanzun^ als einen bcdeutungv 
vollen Schmuck geneini Wie erwOnscht dieser Schnuick wer, Jiait lu vielen Ungst gewOrdigien Zeugnisaea 
▼or Kuneni eine attiscbe Urkunde ans dem Jahic 418 V. Cbr. geieigt, nacti der man im Neleion Oelblame 
zog.' Vilm GnUi.^hi.iIii;thum unterschieden war das Heroon durch d'n facti. chs i lc ^. -iibolischc Grab, 
das den Ken Jcr .'uilni^c bildete, und durch die abweichende .\rt der üpur und CulihaiiJluiij^(.n. welche 
dem Dienste .kr L n;;jrivtlnig5tter glichen. • In diesen Grundztlgcn der Sache muss iwii»;hen den (^ult- 
stätten rojrtbiscbcr Heroen und den Begräbnissen historischer l*«rsonen, die Hcroenchrcn genossen, lieber» 
eiwtimniung bestanden haben. Aber aUcnKngi nag der wedwelnda GatdmiBck der Zdien «lul Land- 
acbaften, die Art der wülglbann OattUchkai^ das Mass der GrOndongiailKl und nicht mletai penda> 
Uehe Neigung und Lenne dna tdnnuikende htanniglaltij^kcit «an Fnrmin hervMgemfen haben, die in 
den gri .>:1i[^c::l.; Theilcn Kaeinaiiin% welche oiiautaliiche Einndifenngca inmitHlbar «rfiibniv allem Ao« 
scheine nach besundcrs gross war. 

Von der Gestalt det ^enfEchcn Grabes und den DinicmiMMn der Anli^ abgesehen, sieht man dch 
an daa Kyroignb in Luaigtnen «<m F at a i gi d i i l erinnert, wof mi ausflihrlidic Betchieibnngen vorBege i v 
die auch nach anderer Hingeht lehrrtieh sind.' Die Leiehe des KAnigs war in einem viereckigen Tlitirme 

I'-'-^cslI.^:, ikr .r.itn Tlicil. '.si.' i'^ Mliuir.!, iUu ilem FeUtn ^^:i;lU'. Il \%at un.l iVr-cr .in.- , rii f[iit. -n 

I-"tla)>.eru viitj GrabkainnKf rui: lit-.lt kKiiicn Tljür, /u der von aussen eine Treppe iuiltiilirte, LMr":;ijj. Oer 
Thurm war von m.TM.i^er Griii^i' iir .l Ntand versteckt unter allerhand dichtbelaubten hohen B.iiir iL i, n iicr 
denen Platanen, die Liebtingsbjiume der grossen Könige, gewi» lücbl febllcn. Wasser war in den Hain 
eingeldie^ detten Pracbi Oppige Wiesen hoben, und durch eine UmfiittttngwiaMr war da* Ganse abge- 
sondert. Bei der Trepp« des Thurmcs lag ein kleines Haus, in dem die Wächter des Grabet wohnten, von 
■Kambyses eingesetzte Priester, deren Amt in ihrer Familie vom Vater auf den Sohn Qbcrging. Nach könig> 
Kcher Veril|gni0 erfaidien dietdbcn dl^idi ihr ticfa cht Schaf n«bat cnicr Ridon Weiicaaiehl und Wein, 

I Sb KuaunnBi, EphaoHris sidniol IM«, S. I<4 1; Ernst Cocliis^ abraDpbsr.AklavLpraiaa. Akaitatit AWiHSasdl. 
mj. S. 4J7 f. ( C Nnichar, Dar BauaieaHus dir HSBasik, & 1;«— lee. 
s WsaüMr, lMherMMiv«idd(**ste«lM,a.iab 

1 Anlaa, AaAaiii VI, ag, «— • At M|l* Ityie i f p lM l Ia t . ihai fl^ 1« Ws a ^i na a n i« aapslthy f aoAiai^ K ifvt nrdm 
«Jfsi^ sdl 1^1 sM> ilsK «f i>nS44w tMfm smsltw, aal Kni tW ist4ppin<« ul mimi fdMn myrnhin h vi Xiuuin. 
tt n« iJfsv TS jih I4ht0 X\üv* TccpnAw ic m p d y>ni w vy^^ nmvfi^n • Kwuec* 9k XfQtwv t9n7a«u^w«v. 1-jpt1a l^w 

fri m HfPiTVi T>5 Wifvi, r.t'i r.tft zi-.yK ix':: liyM 7(,. f.laoy,». «li TsiTii; rpivtr»» ti i( l u lf m i tt Ws i S la paSlMMi Sit 
■Xavpw« n si! «twi t<s>yi><<« »>'. teot >iti x'.» 't W'ij« ti> nX. »rabon XV, ^y> inaSla ast 4» fifw db> I* 
e > | j t l oi f i «4f fw <i Tfkfu, Utti 1H> VÄfmt <»a«a»iifMpp<w> «liil. VfL Ita lic» Baad ^ 91 lev- 




litt Htnta wn CjiMbuiai-Tiru, 
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tn jedem Monat aber ein Pferd, Jiis ikm Kyiwi geopfcn wnrü«. Eigene Wichter hanen tWCh KMlittlUCh 

d!c Krini|t.t)trill<i:r zu PorNcpiilis, weli:)»: hovli in unerkümmbaren FeliwSnden ansgehOhlt waren.' 

( .aiitiktcrislUcli f r d-ti ' iri'mciicullus niul Ar. >iiidluc)ii: I.vhcnsidcjl der lii;lk'tiU(U.'licn 7-al i»« 
d^.1 Iii i:irier Tlialuhliiclil bei Knidoi ({«legctie Tcmcnoi d«9i Aruigotu» Gonalu, welche« n«cb L!s«ncr'$ 
schöner Darlegung ein Henuin .lei AnligODOl, efalc SmiK idilc* ScbuBglOaet Pm« eine Thymcle, LcuF- 

häkit, RingiitUe und fUukt enibfeU.' 



Zu Apolloai« In Pttidlen' bettand «in 

ausgedehntes Bttgr.^l^:'!'^-, v, itc'-f* .!.:r 
Erbauer Apollonias mit Suiueii von 
sit,'h und seinen Angehörigen gc- 
fchmfiekt, mit HaUen, Gärten, und 
Wdhariinaca aiMft««««! vni ttät 
einer Stifnmg der Obwirge von Prie- 
stern iibei^eben halte; diu Hullen 
dienten hier für die ikhmüii».' vies 
Todtencnitus.« In einer Inschrift von 
Smyrna «erden ah Bcstandtheilc eines 
Geicblechtagralief ■ngefOhn: dn Hio- 
mkelbn (RttitieBtuMertrau) mir Sarg- 
kamrtir-r, ^il^ Tri^'-r '.c- H vipi-;irgcs 
und al» «n : isii inli- f>«uliclikcilcn ein 
Snid, eine Treppe, ein Svhlafgcmicfai 
ein MedioDum und Speisanninicr — 
die Itmena diti Rlnme Kidco oflcn- 
bar den Oberstock Ober dem Saale — 
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Ii. hwcbrtft «aa Jn^ia. 



und zwei Oitotbdcen.' Wiederholt 
werden in klcinasiatischcn GrSbcrn Speisezimmer (i'.rr.x, tio7,»jic<), Riume für die Wächter, Gitter und 
Einfrkdungca hervorgehoben, I Icroa mit Pcribolos {oder -izi;,) und liomos, bc)K>ndcr$ oft in HicnipolM.« 
Am meisten aber enlspricht, wie Petenen bamoikt in^ eine loKhrifk, die aua nJichster Nlba von GjOl- 
baicfai, in Myra, nim VotKhein gekommen iat (H^ lüaaaliw aiakt auf einem or6 Alalar liofaei^ 
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,N.F.XXK,$.afC 
( n. litis a, C I' cm» ■•M7S; aaeh ibr Ltmm WaiUIagtan*ai 

P^mA^.ü.t'}«« *IHlU|UBl)t«B 1hz9X><<r.U)V 

[t»; "Oiwi'n]«» taS'Äpi^wwt »a '<>Xuiisi'y«a 

t StVxflriTJI af.l5«'-pfTlii(. 

• Potlut IV, III. C I. G. II. :<.|4, coL tl. I<i. C. I. L, VI, 8117 It^AbWfäwJ .V«c{eju« «1 AtiUMM i'Mfi« pvrlkuui Kami« 

mgiuM cuilibatin «uii suai pccun. j j X, porticum cuiB ay^a i ui i u . VI, istjB hoc, adpaMMTlvai fatitaat ad aMalaMa> 

liKBi) A^uiU UiiMi^Hi csw Ovti^lMisk'Mau, Pump«, S. 41a. 

*CI.&1^ Ji;< Ha»ytoi»»«d<fch«<fwi»l»^e^»t»t<»W>^ t >i (inrH ^ «*l*ah4|p«aaTtByatail|ti^ alaU 
wnd«, (uluail», ipUXnw«, tanifui p'. Seeckli' veraidit iiaMr lupdiaia* da »aapaam i|ii>dnliiiiii, La Km, 9, 1$, n. t( 

aiioa anccintB ^arrijc«, X'i.lal [.ablnche. De mulls fuacbrihus in .Vtia minore. S. 12. ^ .}iy)iri>s]ihrum nrjc ^iir^npha^ au^ 
pDlteuvii, cuiuft p:irtrlCK «}Uv inuursuii cxcovatic propugnuculo cnnu. Zu m<Oianijm v^l. tlij; (N, 3, 3, 2. 

ö Sru^f rid C I. <J, III, 3iHt ri^v /p«^«^* «»p»j(r/b»pr,uj.w -4r.axi;r>i ;oä •»**xai(oj Oi.ip.*ti:Vi, 3}Mt. ti i.f lÄ. tlpwi-«* 

y^ty^v n xaTa TbC a*„Aipio^ Azt^H ri^ «x^pM xAi tr;v xs*.^ i:2t*sv. IlflUkflrAnu 20ji tK'.jiii^^ao.tii &i v. i:iiiirty^vt[; iv 
©Urawv T» ittvavt^ tvi ]iv,^vWj. Ilicmpolit vilf f NikomcJcu 5777 tö. ^b-Jilv*] im: t*v rK^4lnta vh w Ktfulii4)M/«*« taiwv M' 
;pv.jr;>v u' sun. :t^w.; S^>.>, »ta^ jiiv :[v|Tr,v, hiff ö: |fn:i;i»'n'.'. P<!tiinu> p .'^ «ip^ «Wt^*[t]^(f)4j|ta<l. Aak}ia,Ar- 
chi£j,.epi^. MittUclL UX, ^ 1 i<i :b r^^i . , . nü . , . t^v ifti^x) utt n «^rr'Pi*^ 

7 Rem Bond U, S, 3<i, ViU 4a» Bawler TaamMM <«niMM remaaS 8.13^, 

6 
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«rMMcHrMna nndersStkMrdBcIcnMiflMr, der tbta eta o-o6 Mettr In Viereck grone* Elnaiz- 
loch hat und attt einer ArchiMkiur herrOhren wird. Leider ift et nur ein Bnidutflck aus einem Unseren 

G.in.'i'n, Hi.li'sscn gcnlij;: 'ly- Krh.ilii m:. um »tic Natur der L'rkun^lc und die lijuanlag'^ ^"^il ^i^' '■i- '■'-h 
bLzicJit, erkennen zu las!>cn. K:> li<indclt fich um tcstunK'nlarisvhc Vcrl(!i;ungcn tür ein Hcroon, die an 
eiaa Mchisahl vun l'erioncn gegeben find. Diescll'en »:>llcn au6<^hlicssli':h in dem Hcroon wohnen imd 
daa gaftaan Dienu Air ilaiaclb« venebeo, xum £ni;geit aber NutsnicMung babao, aowofal ao dnem um' 
mauerten kleinen Ganen, der dat Grab dea Heraon aanenicheüifid) umgflK, wie auch an zwei tn dem 
Gallun Cj! j.iil-.ii, dk liu-. l lImliu (iLniaih i:i läntr- und (X^erncschoss Mmj chi 

Hcroon mil (jr.i^, li irtun, L^:iigel'uuicn W <inin:tij;L'n lür die W'iichler und einer lüulassuiif^^.uauci , Liic*en 
Elcntcnlcn der An!a rc i.:. ^.inx wi« in Gjölbasclii. 

In dem gr«b«rrci<;ben Lykicn lt*M *ich kein ibnli«lier Bau nach wetten, und wcim mir nicbi» eni- 
gangen in, eiebt das Hcmon in der FoUe der erlMlieiieii Grabanlagen Ubcrbaupi ab du Eiamaligci da. 
Mit niedrigen ^icrcfkigcn Mnuern ciTigct'ii<«t iit ein Thcil Jcr iihkuritcben CoUecrivgribcr, welch« l'alon 
ktir/lich uut der Halhin<cl von flulimmass gefunden Iwt-' Stattliche Ternisengrlher, die bei Viiri in 
AttikJi erhalten sind, bis zu drcissig Schritt lang und aul dr;i .-m i-^ri r.iit drei bis \icr Stc rih^:. !! iini7r,gtti, 
gewiss Ueschlcchubcgribjiisscn dienend, haben einen eigentlichen Peribolos nicht gehabt, da auf ihren 
Vontennamm Ohm mA die Baien aulgerichtctcr Stelen vorbawian ibid.* EaisprecliendeRa Ibdct dcli 
In SyriMt wo gWclii Baifcadlngiingin und verwandte CnlMiiten bc i tawden. So dai •d-Maabod* pnannte 
Monument In der Ebene von Amrlt, ein in den Pelicn vcfliefter lehr grosser vierecki^cer Hof, in denen 
Milte iith dj!. gli:ii:hfalU viKecliifie Heiligthuni cihtl r, i;. ,j[ii..ni unteren Thcile wie dtr Sarkophig des 
Heiotni uns dctn Kelsen i;elrjuen, in seinem (tl-eren iiU eiis nacli Noiden oJfeiKs Tabernakel gutgebaut.-' 
So die vun eiiKT '. lui I lnif:issun^smaucr cin^'c^eIll(•^^ene (rrabhöhlc Madipela in Hebron und A'ik: 

in der Näh« von Hebron gelegene Ruine >(larini Rimei el-CliulU«,* deren Mauern der Conuruciioo nach 
dem Heroon von Gj(flba*ehi gleielien. Aber diese Aelmlldikehen reichen nicht wdi und ergeben keinen 

fdssbaren /u^ümmenliatig. Das Fehlen uirklicli gleiwh.irtt^er Anlagen ini Gi Mete i^rieehtseher Cültlir wltd 
zuf;illrg ?cin. Das Grab OeVlon aiit der Tulnihi iiiaen i*! tenitnoNanii; d-iii^tsTelll, aU »ein auf einem 
mcbrstutigcn L'nterbjiu von einer Mauer univehbcsNeiier vicreekiger Kaum, aus. «eltlieni ein Schild mit 
dem Zeichen eines L.6wen bervonagl, wie man ihn woiil auf OrabmiUcrn aufstellte-^« (doch wohl eher eine 
Stil« mit dem Rdief cima L5w«b); dm giymOber dargcMcIhe Sana de* Acinll liat im Weaeailkbm dk 
Gestalt eines lykJadHin PUieifrabci. Unweit von Tannesioc, ausserhalb der Tbalspcrre, wdcfae die Stadl 
an der Westseite befestigt, ftnd Niemann neben einem Prof ylaion und grossen Tempd auch eine statt- 
liche Kcihc 'sser i inibanlagen, von denen mehrere aus einetn holanige« IViibolos mit hochragLii'kni 
Bau in der Ntiiie t'^stdnden; einer dieser Uautcn »ar ein Kuiidttmpcichcn von spiitiOnttschcn Formen und 
stand dul quadratischer Basis Innerhalb einer 2 1 Metei langen und buelten Maiientmbicduii^, deicn Wand- 
Hkchan mit ReUefdamtelhingen von Trophicn geachmOckt waren. 

EinbGck In die Art, wie ein griechtscties Heroon zu Stande kam, erhalten und benUnit wurde, fiewtbit 
eine fQr die Kenntn--' ^i't.'-ii-.Iiu; r.K.t-iitie noch iii-li: :iu^-eiint.',t^ ili..räisJ.L I 'r'-n-i ,1.. im Museum 
2U Vcnma befindliche ;.iif(e;;aiiiiie i eManient der Fpikitia, Jcix;;! Iniial: uiiliei zu letjilticli-n lulinl." 

In 'M^eia herrschte eine kleine Zahl altadeliger Familien, in lienen die flen}i^iTuni: wie ein N'nirecht 
der ücbun herkammlich war. Diejenige der Epikleta gcliiirie, wie Boeckh, der das bislorische Versllnd- 



• Jswnal afliallanic atidh» Vin, «. <« t 

* HikhbMiB' isn rvdwn Tsslbaft >u dan Ibnaa von Antta, 9 7 f., Md «ach fteuadilchaa btisflkhaa Wlliialaagn. 
3 Ksnui, NiMinn d( PUnk->c pl. VIQ and X. 9l CS Hm» st CUpias. Msiairs dt rsH HL St toj. 

< Roien, Zeluckrili Ja Ueunchen meffenllndlsciwR Csadlsehaft XIL $, 4M ( 

5 Otl» Jihn. BilJcrchrcm.l.cii, S 35 
C- 1 lt. .MlH. Ciiier, Dcleetas'. I \S Nu .M-'n. T ^ay* on an. S l'-'i. K. Iliicjt;. TLStAmenl a l-"pii.tetB. wiuvelle 
rcvue hifcliiri.|Mc itc .Irnh tr«n^nM rt "rtni;*i ; ji^i. H-um.^ Keil. MerrrcT XMII -5 x^'tl Vt..[ Ii.- fn's.lirid njn 
Kilaureio IK kcU. PhiKil.iKui. II. Sii| | i S nr, .it. irrcK 'levliinicnl vi.n Ttui.i un.l a.is l ^ iiii u . N.^i -. iti Ki.. .i-:<tM, la- 

scrirtionc» gmecse inediiac UL. n. u , II. q. i rjs., .iaau Hueekh, U. I.O. II, lo&N, n, 247b tleo Reu cincf jhtiltehcn. Atter weil 
apUaeuUifcandi von KwsnrOia auf KfaladiGk 0,15611, nod ilc aepukialaa Riaedsasn dct Oeiasic^ Wsiiea Baad U^f*- 
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niss ihr rrUiiule crscliIo'«-n hiit, im Kinsclncn niuhwii:«, ilcni kfirii^liL-hen ("itstlitc.'htt Je« .\ri.hcf;clti) 
'I hcrfls an.' >l';pi)itct« ist die l'ochtcr Jl's Cjnniiot, welcher nnch dem Kiinip Grinns, einem Al-lminmlm^ 
dcü Thcras (unter dessen I Icrrschaft die Grtlndunf; Kyrencs ben nn' ■'. u, ihr Giitie, natürlich nach 

der Situ der vornebmcn tietchtecbter zugleich ihr Ucscblechtsgenonc, heiut Phoenix, nach dem BniJcr 
dM Ahnhem dm Aeg^on; «is Vcrwamher dcndb•l^ dir Sohn des baklci, Ist Aiimidama^ nach dam 
Schwifar dei Thcrss bcntont: «idit ^mtiffit ab vier dar VarwuidlaD der Epiktcta hdiien PraUcida^ 
eben wieder von ProUes, dem Neffen dei Tliera9.c FOr ihren veritorbenen Mann Phoinix und fttr swci 
■vListtxl.Lii'j S.;"iIii]L, \iult.ii>ii;i\ ..II.; 'tliDi, richtete K. ikü'.c;'. oincn Herocfic ti.t '.ii:. ;ii Jj i .<tc selbst 

inil cinbuO|;eii winde, und die dein zucitui <ider dritten Jahrhundert v. Ciir. an^chörig« Sttltuiii;>uikunde, 
beiielicnd «u» dem 'lesumcnle der EpikleM Ultd dein Statut dur Genoucnscbaft, die sie zur Verwaltung 
«inMisi«, Im in achi Ccdumocn auf einer graawn Mttnnorbati» dogegraben, welche an dem Cultueone 
aelbat attfg««te1]| war und Sniuen der genonmen Drei und der EpHcKta trug. 

Dlt iini.'erjrdnelc Heroencult i-1 i lru-ni -u ..tt ■. i -I ::n.?. ii. w^lch letzter \\<)hl ul» ein viin ilen 
Antiedlcrii eingeführter aller Geschle. hlscnlt rr. .Knkt n i^l, der ul^er ."»piirtii aut die bÖDliwhen Mn^etieullc 
ayrGckgehl. Ein tnil Sculpturcn, den Statuen der Heroen und Ueliefs ausgestJilteles .Mu.scnheiligthuni 
in veninigt ndt den Temen o« der Heroen, in dem ach die CrabcapcUen, für ieden Toduo eine, befinden. 
Dieaen ganzen Complci vemndit Epikiela ilmr Tochter Epitcleia ab «mrcrtuMei^chcc. unbelailiiarct 
Eigenthum, .Auch i^oll keine Vchlndcrung in demselben Ptats greifisn, aoMerdan der Einbau einer Halle 
in das Tcmcniis der Heroen i;estattet wird. Diis Musenhcilisthum, welche« otfcnNir schrin eine Halle 
b'^silrt, i'jll kein.' ji ikr.v Li-ij'.- f ;..iU]i: , nu ..Mahren uusscr bei einer Hochzeitsicier im Gcschb.-.- itt ^Ilt I- pi 
tclcio. Der Sahn der l£pitcleitt wird erster l^ricster der Musen und Heroen (in welcher Kigenschatt er uahr- 
tdicinUch in odar Iwi dem HelUgthiinM mbnt), und daa Rrieattiamt ttUt nach ihm hnaacr dem jewcti% 
Aduatcn in dir Pamilia au. Verwaltet und in seiner Beanmaang geaehOiit wild dia Gaue durch eine Ge- 
noaeensdiefr (xtniv nü iciL e-AX^r» ^ n-r/iw), wdeh« fttaAindawanag namentlich angefOhne 

Männer der ^iyy^ I M.icn. CCii Jie 7..: L^kt •.Vil-h: W i .ijuti:; ^ti^tct KpiVtetu ein ttuf ein l-..M:tiiiu:js Gnind> 
Stück angewieaeneü (lapilal von }iH:.j Uruvhineii, iles;*en NieHcripcrccnli^e /in-scn tnit 2io Drachmen alljühr* 
lieh im McnJt KIeu.Mnic» an die Sippe lälli^ werden. Niich Hrnpüng dieser StimflM hM lich die Sippe an 

drei aufeinuiderfolgenden Tagen des Monate* Delphinio* im Mufeobeillgtburae imnmmcntuliaden, un 
cDe OpfeKenK ca begehen, und diete Ve i e i n jgaiig ei i erlMhen den Chmkicr von PamDleniagen, Indem 

uucii ihre Weiher, unverhciratelen Trichter und erwachsenen Si'-hnc, wie auch die verheirateten Krhtöchtcr 
mit ihren Miinncm und Kindern zu^elm.sen .sind, nebst etlichen verschwägerten oder scnstwie zui;ehörigcn 
Fieueniimmern, welche ({leichtalls nunicntlich angeführt waren. 

lim die Wohldiat der Stiftung zu «ichcm und zu steigern, luit sich die Genossenschaft in ihrem 
SucM («j|W() ehe feeie GKedenug gegeben und dne VcrpffidiiuDg m gewincn ftciwilHgen Lcieungen, 
nebet einer Menge von Vorschriften, namentlkh Strafillicn auferlegt. An ihrer Sfiilie aBdN «in Obmann, 
der die Geldgebahrung besorgt i ip-rj^V,:). Ein Scfarifheart budit die Einnahmen und Ausgaben, 

führt die l\rsc nallistcn, li.iirt die mit Stinimcnmchr gefa^i:..'!! IkschlrU- j und crl^sst die ICinladungcn 7ai 
den Versammlungen. Kiii .\rchivar (7p3^;jiiT;ij>.a:) hat die auf liiiUialeln aufgeschriebenen beiden Stil- 
tungiurkunden und die (ienusien^cha^t.^bex:hlijs>e in einer Lade \ -:'tM"ix.i-^iy) auf/ubcu ahren. ;:u prolo- 

imUiren und r^Imlafüg in die Versammlungen zu bringen. FOr besonder* Vorkommniiae ist die Waiil 
gemsier anderer Beamten v«Mrge*ehc)i; die Haupilcistunft Mit aber einem In botimmier Reilie nach dem 

.\Ilcr wechselnden .\;;^^t:lU^^-■ -.ilil ■•'■Jsti.l.lrluril I ;r:;jr..':;'' zu. t^Llle .im PI.. Jii inui ;i. i^i.i .'di.nültS 

Ucipbinius, ein Jeder an seinem I age, die Uplur aiiszurtclUen und die Gelaj|;e zu besorgen haben, t'ar diese 

leiiteren haben «ie guien MUwirtigien Wehl in hiiucichMdcm Amniaie,' KtUat, VMtt, SaB>en beiniiinllen, 

I R<»cjkh I a O. und über die von II. t. Prokes.'h in Theri cnt.icjktcn Iniehrittcn, [KtJtmnelre i(t«»ftc S.hriflcn \ LS, 4s. 

J d.i. IV, 3^ 4^,0. ;!v,»-,, 1.3.1V ^öi iit, f ..; -p>..'i* .ri.i .ti.i.. Hi^r ipl ■«oItI (•»iciilluiu.ih lu vejt:-.!';;. i.n.: 

•oa den drea Sblicbcn KitMn» Jet S)im|iiiak>n (Hug <u Plawn» üj^mpotäon 176 At, v||. Anliphanu bei AUicnuM \, 441 c 
Ihilii ul si, fiMni. aufc; R. acW; l^n A. t*kfif*E» [i|ni| fiff ftgft |lf yiSit [Mf] fm irtu Mi. — Andaa] 



4|6 Olt* DranJotf. 

und 4le GMmlUar wadm in Bbttdicr Wdaa von den Opfern abgcb«lieo. Dm Opfer gilt am tHMi Tage 
4m Muten, am cweiten den hcrotfliten Gatten Phoimi unJ Epikteca, am dritten den berouarten SjShn«n 

Krtitc«iliivhti% iiiu! A-iJr.uv \ii il:.!-:!! lIi j! Tj^l: aIi .'! f .U' tl.[i- I IlÜ'i;:]" Ulli I 'jkt.'.iiit, cu» 

nicht nilhcr bt:;:cichnctci (Jplerltiiur m:!H.hUvhlt;i und eine Ati/alil Kücli^si ^-cftiltl aus > Ch<iinikcs (nach 
||IUdaioH>ni>chcin Mau gcg^n >l l ilc-rl Wcucninclil uikI für cinai Stuiui ' (i Mutl^ j<5 40 Püntiigc) ge- 
trockneleiii KCk. Hicrvan criialieo dw Muwn am enicn Tage die berkSmoiUchefl Theüe de* Opferthierea 
iwd einen Kuchen (anf einen Tifch hingcMcllt, «Hc allgemein OUtch, «. S. 39, 1% die Heroen am swdten und 

dritten Tjkl- erhalten das Gleiche, iiii-^crvlcm iihcr einen I jili \Vci/.ei)hii>.!, einen Ijiib Gerslcnbroj und 
Urci kleine Kisehe.' Die versammelte Sippe bekommt einen kleinen Kiurt^eintj; aU VersiMiimliinjj^^el.l | tjVm- 
ftjmii), alle ilbfii-en Kuchen unJ Jic llllttc der Einjiewciile. wjhreni) Her Uc.M der Oplerthicrc den Kcit- 
ordflcm ni/illi. Der Obmann der Sippe vcniMilC die l^ionen an die Anwcicndcn, und nacli Beendigung 
de* Mahle* «penden die** *«■ «niaa Glait den Mann und Heroen. Man iidM^ irie in dorn RalinMn ein' 
fiichMer LebcnawmmtMt Alka danuif an|pelegt war, die rd^giOae Mkht fadieh au gealalian und iBe aua- 
eioanderleltenden Nachrahren in der Verctirunf; der Todcen als Gcadilcchi zoiammcninhahen. 

Wie MjnLlies aiicli in Jiei-.m Hil le lucii Zeit und Ort vctiehieden sein mu«, 30 iind deich die tvpi. 
sehen Zägc, di« aui demsiUtcn heivDrireten, ohne W eiccres Dtx.'rtr,i|;tv«r. Die Urkunde beicuchui den 
arittokratiichen Cbankier der Anlage von GjOlboMlti, im Beionderc die Nanir der RnbMKen und den Siim 
des Mlnneigieiages, das sieb als Fik« in Qiiicn hincielM (vgl. Fig. 3i). 

Irre ich nicht, so wird dies« Aaf>acsung durch eine tmchrirr aus dem Nachliarone Kyaneri IwitItiBt. 

Sic steht (Iber der Thllr eines Kelseiisr d es. du« mil einer in %elir n \'erlijUni^svn nn^'elc^:len schönen 

'rcmpeltrant ionischen Stils verblendet i-I und si,h d.ireh d:tMn bedeutenden Ssrhnnick, der an boher 
Bcrgsvjnd Weithin das Idul beherrscht, vor den zahlreichen .indercn Ortsgrlbcm als ein besonders *or- 
nefame* Urabmal ausieichnet.^ Nach dem Charakter der Schrift und der Architektur gehört es dem vicilen 
Jahrhundert v. Chr. an: 

((.■:•.: ■) it j I (1 ^/ i- A' u" «rtisST/rf'WiaCT/- '^^ < 'Lai '-'if.MTn;^ m.'i/ fv ■ r'H:^"l■•■T■Al'"^At■^ 

\4 tne.titilj vnri Kv»ne;if- 

Tii tifoi niztsuiiKti TSV n iiw »k t» »zm U^ivf^ .... 

«OBsBcat iaatf «le i{ f^wcd- Km |n[[V]»i vfism dbdöai 9tfif, s» ii[iilv 

A euvjtHSf. Mit Q'vn« Ss beeilet yr.inti ivu ivMis;, iMJt cot«^[i- 
S "thmut (ak) äduf, titkn, «ä^ist fanwa* xuJlüsvsis mi CwuallviK aiMsi«. $ 

l'crpcnenis stiftet hier alt Oberhaupt eines ade-lij,'en IvVischen fieschlecliis sieh und «einem \\\ iK- 
das von der grossen 'l'cmpelTront s'erblcndete Haupi^mb wie auch FeUgrüber Ut>cr und unter demselben. 
Niemand aoU den StfgOflhan, der dam Sditer und seinem W«ibcgchiM(Z.>cttplieiiiMiMch: »«««»(Qr 



AaiilaiA. Biliar 1 1(7 A. ig(t nl iciib utf*flit> tflt tiit!M.Xi^ iHf, n ZtS» >ai U «ffa tfifm uX>ü;. Kttiiiw« Sei Aihcaaias 
ItSjrd ^ f !■ Hl Na>Mh» t^Ow'^^c •Unat, tmt «MMtcTuI Uyu- rtV^t ut limtf if!'»Tnt ifk;* 

» Cat vi; r. Os« a^;*g*l«iMR Dang bih tailioar.BlaiBer Ur du Wabndiewlidine, ab «latB SUbcniOd» von rS* 
Ui 7'7SGnmin (die H9IAe iln WchUn uiaiiKiimTelnilraehRion ron cir;i 1 : Grimm' «luptwhen^ «ekbe» auf Jen Inidn 
irinn dritten M( einen Mirkuaitene KCprSjti wur<l« unil ah Slalir lu vei<>':nLn lei» »crJc 

* Cnl VI, IS i» jTiy na- ifn-* siiiK» i»- viiiu T . . a, '.m> ?[? /i ^t-tft u'i l I'nreif« und Keil rpi'a L-tTicr.vliii^. 

Zu r.i^3Ä3, H ie.ln lür »ilu-erl-t htelt, hil i.iiKf rmchse'A iüi.;ri lle--\\.ti :[a- . . ix >j_^a|i» Tt=e»^-'-L^^ 3^.' e- 3-. jiT«' 

|!»ft»T*;. h^ee. Kuel;.cii Mu» tis^i^Ientiwflii. feite Oliien und Stli-iiutje :h t/'.:n ea- Aiherv; .lef: l»ni-l. iifcri Tor. Arhcn. l ^7 c. 

J Kurier, üccchie-hle lief tUuVuni.1, S. i;i Pdentcn ur,l 1 >n l.ii:.,li n. Hei--ii l'in J II. T.ilil III. S J* r-.it Jörn ■ .)'cn 

wlcilerholtaai KacHioile der Isicbrifc von IVier»en*a Maul. (*ctefM;n ve-tmuthet ein C^uipmituni t>ca Worua in einer Junklen 
ShUc der luehrift vw bdaila. Roina Bawl 0, «, «Sf < ««nUna 'latMliua fS i4|>a ii( li» misiiaitMt (?) M)w (in(|>t<) ,T> 



In« Homnn vnn C|nil*tKhl>Tn-i«. 
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ims xitA. Die Bbriucn Crilbcr sinJ Jcr VcrManJüchuft cingiräiin«. Niemand aK'r darf ein Orali ülfncii, 
um darin zu bcxallcii, ahne Krlaubni%k der Mindis. Zuwiderhandelnde sollen die Milj(iicder der Mindis 
gcmcinKhurilich vurmuhncn, und wenn dies nichu nOui, von rechttwcgcn an der AuifOhrung hindern 
und mit einer Slmle h«lcj(en. Nueh dem J^utammcnhangc d» Gnnzcn und dem altcrthUmlich nachlüstigcn 
Wortlaut des Schluüsutzcs scheint die Mindis ein Collectivum zu sein, das dcrGesammthcil der Geschlechts- 
genossen (ovfjiwi;) entspricht und doch von ihr verschieden ist. Der Sachverhalt wird klar, wenn es die 
Männer der Sippe bedeutet, welche dus Rrbbcgribniss als Ausschuss der Gcsammthcit nie in Yhcra ver- 
walten. Damit wUrdc stimmen, dass die rechtlichen Befugnisse des Ausschusses ßcgcn ungesetzlich I Un- 
dehidc einzuschreiten im Testamente der Epiktcta ähnlich ausgesprochen werden: \ir, v/i'-t iIi'Kiti -^.Utii 



Zum Schlüsse habe ich di« fuchminnische Auseinandersetzung, welche der Chcfgeolog der k. k. geo- 
logischen Kcichsunstall, der unsere zweite Expedition bejtleitete, Herr Dr. Emil Tietze, über ilas zur Er- 
bauung des Hcroon verwandte Gestein und die am Baue sichtbaren .Spuren von Erdt'eben gegeben hat,' 
■nii seiner Erlaubniss in ihrem Wortlaut zu wiederh<ilen: 

»Die meist etwas zuckcrkömigc Bcschntfcnheit de» «cisslichcn Kalksteines in Gjr>lba«hi bringt 
diesen Kalkstein jcdcnlalls einem echten Marmor nülier, als man dies bei einem eocünen Kalk erwarten 
könnte. Das ZurCIcklrctcn der Versteinerungen und insbesondere der Nummulitcn gerade in dieser Gegend 
erscheint fUr die Verwendbarkeit des Gesteines zu Sculpturzweckcn ebenfalls von einiger Bedeutung, insii- 
fenie, als die der Verwitterung der natOrlichcn oder künstlich hergestellten Gesteinsoberflüchen je nach 
dem Vorhandensein oder Echten solcher VersicinerungscinschlUssc eine etwas andere wird. Dos Fehlen 
solcher Einschlüsse bedingt bekanntlich oft eine relativ etwas grössere Glcichmli^sigkcit in der Beschalfen- 
heil de» Gesteines und denigemliss darf die Seltenheit der Nnmmulitcn im Kalk von GjUlbaschi als ein l'Qr 
die Verwendbarkeil ilcsselben nicht ungünstiger Umstand aulgcfusst werden. 

»Viel nachlhciliger freilich, als es die zahlreichere Anwesenheit von Nummulitcn in dem besprochenen 
Kalk sein uQrdc, erscheint bczDglich der kQnstlcrischcn Uchondlung desselben eine andere Eigcnschntt de* 




35. Ldwenkopf aus dem Hcroon. 



> Ott. II, 10 f. 

» Knill Ticuc, ftelir)^ «ur CcDlo|;ic roo Lj kKii, S IS— 5". ScpirslnbJrwck nus dein Jahrbuch der k. k gcnlnji, Kdch«- 
■astilt, IkuiJ XXXV, S. 303— J09. 
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b«tnftndcn GcMctni» weiche leider viel gUidinilM^r Olier eile G<U«e küigs Awürcten« vcitoth« in^ 
«b die Veitficilung der Vcrfteuieningen. 

• n." tiiCilnc Kalk dieser ticgcnj zeigt sicii nSiviliili r'.i-.i lihc-rall von klcintii HoIiIrSiun^ri, mpc- 
nennieii Uruscniaunicn durchsetzt, welche aul den liruchliavhcn da GcMcin* aU l.:>i:ha i:ri<;li«incn, und 
die, §o unbedeuiend üe aucli in der Regel adn mOgcn, einer Beubciiuqg der betreHendeit BMkkc duich 
KOnaderbMid diüge ScbwiengiMiten emgegenactaen a^igcit. 

»Der hier geidiilderte Kidkitdn, und swv die bei GifllhMchi lelbct entwidtdl«, an Nnmniiifilen 
artuü MoJitlcattiMi destelben hat xweifcllos Materie] zu unwrcm Dcnkmul Reliefen. Skninididie bei 
tia Coiuiructinn d«s letztertii verwendeten R!<kk«, cinschticsstich dcricnigcn, auf welchen die Relief- 
arl'cilcn /.ur DarMclluii.; vind, /cij;cii mit dem (iotcin, «tkhcs die BorRC zuiiUthst (ijölbaschi zu- 

Mromeiuelit, eine völlige petrogfaphitcbe UebereioMimiuung, waa vicUcjchl tchon deshalb nicht uner< 
wMhm geleiten wenlen darf, wcB tm an deren Omen derkenuaaidecfaea KDite unter den Trümmern der 
BeoMn de* Atertbum) deh aieilenwdte (s. B. in Form von SInienfregnienien) Gesteine linden, u ckh«, 
wie gewisse Gntnire oder Syenite, nchertleb von wefither nach den änstl^n Sifdtcn dieser (ic^cnd ge- 
bracht wnnlcn •■vind. um diist'll^sl zu banlitlitii ZuLCkcti virwctidcl zu werden. 

»Auch die sti (ihi.-r.ni.s z..nlilrcich«n allen Sariiophage der Gegend von G)ßlbi»>.lii, KckoAU intd it-u 

betiehcn, nebenbei K nurt.!, ühniich wie du HeroMi von GjSlbaKbi. «u* d«M in ilmr unnditeibwea Nidi- 
bmcheft voritommendcn Kalksieia. 

»Sporen von SieinbiQchen, eu* weldien de« Meieriel Itrr diese Art>eiien beecbelli worden sein kttnnie, 

xMifilen «iKt in einiger FnllVrnuni; von dft Klislc nicht niel)r aufgefunden, ma^ a!si> wnhr^vhrinlich 
sein, da^s m«n unter den die HcnJichbortcn GetirgsaHiiinpc Kdtckenden Bli'Wkcn «der einzelnen durl 
hcrviirrapcndcn Kelsen icwL-ilin eine Auswahl trnt, und wenn sich diese Auswahl Ki der trrichtung 
der oft so kolosielen Sarkophage dieser Gegend voriMhmJich nach der Gröttc der bctreflendcn Bl6cke 
richten muHle^ Icann wohl lOr die nir Aadjbmaf von büdbauaritchcn DinteUnngen in Aocricht gt- 
nommcnea Stdtie aadi eiae gmatt AoswaU gemis* der QuaUtSt, bcaUglkh der i B ^icfaa haangenen 
Bcschalfcnheit derseften versucht worden sein. Es licfinden sich hettpielsweise in der Mibe der Steile^ 
wo diss Huri-iiu !.tand, aut der Nordostscitc derselben einzelne l-'eUcn, a.Ij'h; lIii: etwas homogenere 
Btichatltrihtit als die mcUlen sonst in der linii!cbuni{ zerstreuten CicsteinsblOckc besitzen; das hcisal, 
WeU'he einen etwas geringeren Cnd der stclKnweisen Dur,:hlöcherun:; durch kleine Hohlräume auf- 
weisen, «I« dies bei vielen ihrer Nachbarn der Fall isc Ich glaub« Oberhaupt, dass das Material für daa 
Heroon am Gipfel des betrelTenden Bcigct ««Ibei j^ewonnen wofdcn la^ und daii die bei der HeniaUung 
det Roc:v;Lt Lvi.L'. I'.; AiK n-iKirui des Boden* wtggeitumien Swine theOweise «ine Verwendung bei dem 

iiuu der Mauern j^ctunden li^il'^ii. 

»Ganx frei von jenen I.üJicrn h.;i ich allerdinits hti Gjiill J^^lii keine irgendwie grössere (lestcins- 
paitie gefunden, und so ^nd deim auch die zu den Reliefs verwendeten Blücke damit zum Theil behaftet. 

»Für den Eihaltttngaamstand der heneibndeii Dsnielittogen haben jene kMnen HahlMuae ^icn ent- 
schiedenen NachlhcH im Gefolge gehabt, der nicht allein in der durch sie bedingten grtSsscren Disposition 
lur Verwitterung an »ich, sondern vornehmlich in der durch sie hervdrucrufenen rngleichmilsiigkeit der 
Verwilterunjf fsefundcn wcrde;i darf 

• Ob die geschilderte Hcichalfcnhcit des Gesteins den KUnstlcr möglichcrwvis« bis» eilen zur An- 
passung seiner Arbeil an Udne Unebenhdien der von ihm behandelten FUchcn genOtfaigt haben kann, ist 
eioe weitere Ffige, welche aber natOriich nur von Kflnftltm oder Kunatkenneni cMMhieden werden kann. 
Mcr kann wohl nur die MOftlichkeit einer darauf bciDfilichen IKscussion angedeutet werden. 

»Wenn dem ücsnfitin nach das bei der Htrichtunj; des Heronn benutzte Gcsliin<matcriul inbschnn 
fttr Bauzwecke vorzu^ilich i ICir bildhauei ische Thütiglccit nicht unhcdingT als vortheillia!l bezeichnet »er- 
den darl, so muss doch nnderciseits hiiizui;e:ügt W Bfd en, dasa wdt und breit in dem betretenden Theil 
von L}-kien ein bccscres dafar nicht aufzufinden gewaaen «Ire, wie nach der bei der geologiKfacn Be- 
Riwng des Lande* gawonncncn Ueberdeht getrost behauptet werden kann. Sind aber UnnkSnualieb- 
iwiten oder besondere Schwierigkeite« in dem verfD^ren Material su Oberwindcn geweacn, dum kann 
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deren ßlticklkhe ltc>ie.i>tinß b«i BcurdMÜnng de» KuutncffccB den KDiMtIcni und der Bewwndcmn^ fOr 

dieselben nur zu Gute kommen. 

>Uas llcroon bcünd sich aber nicht blos bezüglich Jcr theilwcisen Veruilterufi); der Reliefs ini Zu- 
«andc einer gewUsen fietcbttdiigung, auch das Bauwerk selb« bane, wie kaum anders «i erwancn war, 
ran dem Ziim dar Zeit in Udea geüiabti Die BaaehUigungen» wekhen dieses Baiiweifc umcrworlim ge» 
Wüen ist, rflhrtao aber Uar sichafUch lliell^ wie dai so vielfach bei anderen Bauten d«s Alterthums Tor- 
kommt, daher, dass spätere Geschlechter das Raumaterial des Monumentes fUr ihre Zwect:r henntzi und 
dadurch au der Zeistörung der t'.clrl^l-u.'^i n t;tatheili:I hiitlt iIl'- ii v. i r -.Mit,!;' «.i^'i '.v. ilil tintallen Ijsscn, 
gräwere Bauquadcrn von dem Gipicl ein» Berge* inOhsam iKrahzuxhalten, wenn man andcnvUrts in der 
Ungehwig dicM* B«lte* g*t» Ihnlichc Steine genl'igend sur VcrAtgiiog iune. Die betreffenden Befdildi- 
gungco mhnm iddoubr hSchit wabncbciolidi von ErdencfaanemngBn her, von denen diese G^nd be> 
iroAm wurde. 

• Ehe noch die Arbeiten zur Abtriigun^; Hes fUroiin bci;nnncn, hube ich versucht, dicienigen Beob- 
achtungen anzustellen, welche nniglichcrwcisf einen Schlnss uuf die An der seismischen Störunpcn gc- 
Mmcn, welche hier stattgehabt haben dürften, weil diese llcobuchtungcn sonst nie mehr anzustellen ge- 
wncD wlren. JedcnfaUs sind die bctrcflcndeo Thaisacben ia unserem Sinne verwcrthbarcr als die bisweilen 
lichllMRn VencbiebiiDgm der Deckel ausfieplOndclcr Sarkophage«. 

Hier folgt daa kurze Bt^chrcibun:: des Herooo. 

»Die Deckplatten der L'nit'assungsmuucrn auf dieser fSQd-]!N:itc waren nun nach innen zu i .ilso nord- 
wcst«ärts oder nurdwärtsj \trschobcii, und zwar in der Art, dass die Verschiebung aul der westlichen 
Seite dieses Maucnractcs etwas starker war als auf der üsaeite. OtKh gilt diese Bemerkung nur für den- 
jenlgefl UmB der Mauer, welcher sieh noch waaflch vom Portal befind. Der fisdieh vom Portal gelegene 
TMI Matt «MOsiHehcn Mauer wer im Allgemeinen vid atUcer und dabei aehr ungjeidimllsi^ »«tttiM. 
Die dmelnen Deckplaiun waren In vencMtdenem Gradt^ otachon »en in einer ntlidtichcn Bidining ver- 
rückt, welche Unglcidmtliteigkeil aber wohl anr den Umsnmd iwllckniltdiren la^ daia die Sidne vencbie- 

den ici.t lu^cn. 

► Die Nordoctscile de» Denkmals war am schlechtesten constrvirt. Hki a\i un ;^:iäch:liche Ab- 
ttOrae nach NordoMcn zu erfolgt Aach icigle sich die laMere Hilite der Ooppehnauer nach dieser Rich- 
tung hin verrOckt. 

> Vnf der Nordwestseite, -v. Ic'u- il;- S iri- des Port.nls f^c^enQber liegt, stand die Innenseite derDoppcl- 
msucr noch last vollstiindig d.i, Die J^r Ikr^ilehne /uceknule Aussenseitc hatte iicli Indessen theils nord- 
»äm verschoben, theils war sie nach dieser Richtung hin «nt den IUrj;abhan^ hinabgestürzt. Nur gegen 
die nikrdlichc iicke des Denkmals zu hatte sich auch die Innenhiilfte der Doppelinaucr ein wenig vcr- 
admban, md «war nach der inneren (Kiir-)Seite dm Gcblode* su, abo in cMgegcngeactatcr Rkhtuqg wie 
die Ausseimiauer. Die Oae^platteB fcdndi von dieaam Thdt der kbucr tnureo der iumvea MiDar hi dem 
Bewegung gelolgt. Sic vei1>andcn wohl noch zurNoth die beiden Maoerhllfien Ober demUafländenllin, 

der dieselben tTtnr.lL, 'Aai La al ci i'^-htli^li ^i.v, is.-,ti '■ .'i i linssercn Mini. rlKiliit schleppt wor- 

den, während sie der inneren Hällte gegenüber si^li viel unathangiger verhalten hüllen. 

»Auf der SUdweitseile des Huul3 lehnte sich die Mauer an anstehenden bels an, dtf legir MXh dn 

wenig Ober dui Ni««au der Mauer facrvorragie. Diese Seite der Mauer ist so ziemlich iMverrüefct und iin> 
betchidigt geblieben. 

.Dns i^l P.i :il-:icliiini.:Mii.;ri riiil. v.iljie-. ^'xh l'Liü'^Wt i..nir n-schUdigungeii des Heroons sam- 
mein iicss. Wenn sich aus dicr-cm Ikluiuse vi;i .lelilu»» üuI iie i^Mche der Zersti/rnngcn gewinnen lüsit, 
so geht derselbe xunüchst dahm, dass die bctrclfenden Beschädigungen der Cnnstruction i ich spreche iii^ht 
von denen der Keiiefs) unmäglich von Menschenhand herrQhren kennen. W ie wire es sonst möglich, dass 
auf der NordweitMile des Denkmals gerade die Ihr Mcmchen ao achwer englng^kfae AttMiiSciie der 
Doppelroaucr verschoben worden wire, ohne dabei die innere mnldift ii^InglKbe Mnncr in MilMden- 
schaff zu ziehen, oder wie w«re es denkbar, dass auf der SOdoataeitB iCe Dock platten nach innen in ge- 
lUgin wurden wlicn, WD man de bequemer nach «lesen au MtttehinabetOtaM können. E* ist nicht Obet^ 
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flllM%,dii»licrnirailicbci^ wdl dia nhlKiclMn alten StdiMufcophaft, wtidic dieKUMimdiditlkLykieiM 

KhmOcken, slinniiiich ohne Ausnahme erbrochen gefunden niinkn «nd ihre« Tnhali«*. der nach fcder 

Hichtung hin hdtti; intciL-i-Ln müssen, bcr<iubt waren. Ks müssen •liiiiirlklie Hrci^inissc pcwcscn 
Min, welche jene Zcrsturünntn hcrvoriScbracht haben. Diese treigni'« ki nru ri aher ticr l,a|{e und Bc- 
Kbalfenhcit der Ocnlichktit nach nur SLisnii^chcr Naliir gewccea »ein. I'.i r, . ksichti.m man die Art der 
Venchiebu^gen der OeckpUmco des Heroons, lowia die Ridmiiigeii, nach welchen die Mauern aelbat nim 
Thdl vanchotiefi, iam TbeO ängeftDm erKbeinen, so etf^bt ndi, dm der Sttm, welcher die EnchOt- 
tcrun;; .t-s (;lI';Ui.!l' jrbfüchtc, i:n Allgemeine!! '. nn Sü.1 nach Nord ficwirLt hab-jii ii.i.i". Nur ilic 
ßcobaciuuiif^Lu Ml Je: II 'rLlliehLn Kcke Jes Hcioons künnieti auch eine cnt^ct;cnpc>eurc Hicli'uni; aa- 
Jeuten, die viLlleiciii tili, ii i.li A.it beten Kackscblage der crscen IJewenung einspricht, wie ja ein derartiges 
ächaukeln bei Erdbeben nicht selten beobicbtct wurde. Möglich bleibt es Qbrigcnf, dass die Bescbüdigungeo 
des CcUiidei, to wie aie «(Miagea, auch dai EigdmiH lacbnrar gleMbaiiigar licli •unmiirBiider Vwglqgs 
l^iwaanatnd. 

»Einen ZuMinmenhani: dieser Vorging oder dlcset Vori<an^es, dessen Zeitpunkt wohl stets in 
liunkel gehüllt bleiben v.i:J, :-.;it dein tekti mischen Ai.;': .le der tiefend nach.'i.r.'. ci-en, in ,li.r W'uiiC. wie 
inan dai nacii dem Vorgänge van äuess bei »eianiischen .Siuiuugcn mit lUcht zu ihun i^entiut ist, halte ich 
lunttchst noch Tür unj:ulü3.'<ig, dom leider blieb die hier bei <ijulbaschi gemachte Beobachtung ganz vcr- 
«iimIi, die ickioniicben Lioien, «on welchen dieaer Theil Lykiens behcmcht wird, stehen iedenfalla auf 
dar soppmiirten StoiarlehiuiHt ungefiihr »nkrecht. 

■ Rli .Ili Svatliehkeil jeil '.Ii iv-ii ..;L:..r Atigaben über Krdbct :n in ,ft = ;m Thc'.le KL>n:i'icn5 und 
btf dem [ iiji>;.i:ide, dass Kiiuilllungeii über die äiossricbtungcn dieser Hxschcinungen daselbst Uberhaupt 
noch nicht vorliegen, schien es mir «ngemeWB, diewn IJWMB Baigig «u aolch«B EnniirtiiimMi fBr «plttr« 
Studien zur VcrfOgung »u «teilen.«' 



• sd bt mschiWEr flatiiirhrii, dia mm daan liaBlck iai»ilital>«| abteiis alles jtrAsaeran Verkehres lie|tai<l<B GeUel^ 
«ie t,fläim uA hafgt Zeil ist MKWdMm über irinaiMk* Vornliiiis «Bd dsr(lncti«n nicht s» kicht der cruiliinien Wall ttH 
kommen wurden. Es ist tlcstisR* lus der Seltenheit mkhtr Niv^iriilitrn Vcin Sv'hl-i>-<. mhI' .ite Scitetthcil itsr bctrcfloiikfi Vor- 
jt.'inltc »u sieben. Kletnuhtcn *o vi«l(ach von Mil.:brn Krcittnt'-c» i'clf utlci, ■aolIl-ii. u ic mim i^.:hon aus HolT'* irefiüenslticlief 

«Ihi.iii.k lIci l.t.l^t■^L•Il (in iler < It-,. Ii i. lili^ .!t:r Vriiti-lciuf-,,>i:ii Jt-t l!f .li>'.'i.iririLtii;. in.thd iHjai en.;hi;n kinti, .t««s man anisehirte« 
.ii;Ji L.kicn ^VLiJc *L-ir.in Tficil .1 iriii icVnibl habrn. t'in nur -.inice 'Acr.ifi Utinpiclc zu nennen, i/t w[rd dtA Krilbcbci» 
im lihre -'.'i v. Chr., welch» Karit-n unJ Kh<iiius betrut. ;.Ii:h wohl auch in umcre-m Gebiete bemerkbar ijematli] hsbctt, und 
dt» Krdbeboi unter Gnllieniai, welch«! im Jahre i6l n Chr. in Rvm, Libifn und Kkinasini gapili «ur>le, ««bei mchrcr« 
Sliiiie venchlun^n oder ikberlluiliei wunlsn. wird kie« «Inimo svent; wtcbosn haben, wk die In Acftpiea, Syrien, Meso- 
|iaMaiiea, KWasalea, Qrpcni isad Slenie» taiMiie im« Manpekabie EkacMmensog, «ddie die Maaein na 1>iiu «sawic^ 
odkr die SMsrdba vom 1. Seplesnba' I?i4, welch« tosi Amcnien aber gna Kldnasieii Mi bli ComliBlSisopd «i Mi a tM« . U 
einem um Jas Jahr 150 n.Clir. stjitcch.it-;cn KrJf-eS:n wird t.vkiea socnr dirccl Krnxnnr« 

Kür dit» le1zl|;en.^Tinlc Ki,1t', Ix-n h»t I,r>»Ai . Hcr,cn BnisJ [t, S. «U /-cil*;rrni'fn Hci i'»l 14 1 l:nJ Hcit-xt 14J criniTteU, 
LIcKrrftchvicnm'iuni; iIli i<.ki<i:lLcri Kukie .tuivh >i:t> lU-vi c-rwühm unter Jl-h i^iKJig,i-(i >!c^ Jdlires <iS a, Cbr. Dia Gassius LXdl, 
3(i. 5 ; U.17U die mArine [ c;>cr[lut'nuni{ ilc% untere n Xjntho^ihAleN in Jer llLllfjri-pbi>-~ii.ii^ i'luMPCki Da flndlenm ikttdlHIl Jt 
S, I* c,l. Reiskc ( ykijchi- KrJlxr-en in Jcr ftrncula Slbrll^nn III. 1 IV. i..h, V. t >5. 

An.,li:niIiJi >,^li:IJcri .ier "l-en Iii crwiihntc liin.JicIiTittli.lir hcrijit J. .\. Scli'>nSorr.'», I.l'i. Pnpcn. .Ten t. Januar iSp, 
mi den viciMUHlaitceuir der k>')ni|;i. siuwvn in Bvitits, von OKcrs, die t»l|ceii eine» jtrusMn Kt jtiebctts, <vclclt«i t.ykien im Voe- 
iahK hcMiAa batle: >Via CialbadHKise dlle ich Mer Tina Ptaana ipad HO» da, am eiaiga iikr icfHifdeM Punfcle des 
XanAnsHiahs an imMa, Aber den Atstikragna aadi Huii. Die VaraAclnngcB dar ErdMbcn maebosi aidl Mban im XanÜMiB» 
tholc, sitlhM iln, m der Bntlct< tvr t'r.lc beaiabt. in SCatklAftunem und partiellen Senkungen l>«nMrklicb ; weil bedeutcndtrtilld 
th Im lieUrite. Der dnc Ramtel det. Thciiiers <« Plnara I« cinj-cuAni ; ^niMC Fcl»msa>en hshcn <ich Ins^ttat. We^ sind eef- 
schiittct. Jit Il.lij5er mcbrerer (>ttiClj(.flLii nwJrriKst^lrrt. ^l-i S'ctlun nn MuTuctiriitct-L-n l^t iber in .len iMTentlichen BUTtem 
ru ImcIi inpitHi'cn unr.lcn; cn («in.l eiiip. uVli j";rri^ uniijLl.r.mnicii. I'ie ili:lti;;lLit vier KrJs:..«^c hit r** ir im .MlKctlscincT 
., Ii' ri;». tt in inv..: n . T wilhrcn.l .Ir, N i>n ml'Cf x i< "Tii.;n .■'<'-el:ic>i.:n n-^^li t.ii;Ii.}i i-i >Ucii nii I t cv !.,! . <ir. I>ic bri.>fn fjueüen 

.11 >.:m i:.i Ic, '.ukliL- ll>i:ll:i-li: Miill.ll,; ^ ■ >| lUuirill Jrl i l.Sl"i>.e V Ct tl >A l.:tlJ(-tl hl'^-I. ll:t' ■> i.l: ' ■ ^ tl nicltt \* icitef XjniC^^jr ; 



Hduch dringt üb ur.d zu nisch sn znci Stellen Aiu dem ilisdcn hci im, niinenUi.:b aus einem i cUticrgc bei LeviiuÄ, dessen Gtplel 
(aipalMairt.e 

Uaitr dea b sisaia OarthaataJ dl» Stiwahlqimiaa ■BidBeh iw tlat s« twaiiJ i ia , Hosky«, teamri ef dialLOaayaplL 
Socle^ af ImIm XH, S. 149 (me^dMrwcii* dt* aiiiilkhan, ««Mbt PI VKrch, Akiaadir 17, a erwiliMI. Dar fnpaUene dpTel 
bd Leeiiai eiinaien aa eia iKjrlliilwhM Oiabd in, 439-^'. 
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IV. Die Bildwerke des Heroon. 



Tan «Ü B<lll^*fovt«u, 

Pvnh««. nMTCt ««Mt V. 

In den Aufrisun der Maucm aur Tafel IV und V sieht man alle Reliefs, die sich am Bauwerke selbst 
befanden. Hiczu kommt eine beträchtliche Zahl von Relicrblöcken, die dem Verbände entrissen waren und 
durch angelegentliche Nachforschungen in dem Innern des Heroon wie aus der lTm{{cbun(! desselben 
wieder gewonnen worden sind. 

Die Tafeln VI bis XXVIII reproduciren die Reliefs unter forTlaufender Nummcrining der Blecke für 
sich allein, in grosserem Masutabe, der indessen mehrfach wechselt. Zuanaigfach verkleinert sind die 
Bildwerke des Thors auf Tafel VI, zwAlffach diejenigen der Nurdwand nsiliclie HXlfte auf Tafel XVII, des- 
gleichen die losen Blocke der Oslwand auf Tafel XVIll, XIX und die Reliefs der SQdwaiMl aussen auf 
Tafel XXIII, XXIV. Zehnfach verkleinert ist das Uebrige. In fünfundzwaniigfacher Verkleinerung geben 
Tafel XXV bis XXVIII Uebersichlen von Allem, wo» erhallen ist, in fortlaufendem Zusumntenhange. 

Die bildhuuerische Aufgabe, welche am Heroon zur Durchfühnmg gekommen Ist, war nach den 
Massen des Bauwerks ungewöhnlich gross. Da eine Unterbrechung an der Oslwand uusgcschlosscn ist, 
cnirecktc sie sich : 

7 
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an dtr SUdwanJ jusscn au: ;o'5 Meter l.'nRC, 
» » SCld\s aiivi innen ■ i^'ü6 » » 

> » Nordwand > > 10*7 > > 
» » Ottinuid >^ » » J-5 • • 

ziiMimmcn iil«> auf laS ii Melcr l.iin^e, 
WM» cintr 1 Uchc von rund i jo (i 1979) QuadratmcJern gleichkommt, wenn mnn die Gtsiranilli'.hr .icr 
Fricspaarc auf durchschnittlich im Meter vcr.inschlivt jnd das'l'hor mitcinrcchnct. Von dic$ein ursj ri'.ni; 
liehen Bcannde ist etwa der ciebcnle Thcü verloren. Zur einitigcn LSogsnatudebnung der Fiieae fehlen, 
Agnmtm voo Ucinsn iJtAut, dw duidi TBracbwundiae Fregmeale wi l M iiii icn önd, vngdtbr flkufcdw 
lautiendc Meter. Da*aakiiiHMa«tWMfllMrdbeiMiialttaw ■itfdieO«iMiid,dridBI^^ 
wand, aUct Andere ist uniuteibroehcn vorhanden. 

El jjt iiivlii ohni. lincrt!!--. sich von Jtr MIJIiuuli iiclitn Ail'tit auch nach dur ZM der Finurcn einen 
Bq^rilf zu machui. Ich ziihtc auf den erhiii(<:nen Keli€il''Irjclicn 461^ menschliche Figuren, 2S Kentauren, 
7 Ftbdtfdere, io Pferde mit 6 Wagen. 3 ■ andere Thier c, 8 SlndnliQrnie, 1 Stadithore, 2 Tempel, 7 SchiA- 

hinierdidk^ iftBcnei^jiSialik^ STiicbe, 6grtt»MreV«tcnk i TropMon, i Lciwr, im Gaoien i il« o, um aPea 
Böwerlc td Obe^seiMn, 59t lebende Figoren. Auf de« Quadrameter würden tonaeh dn« cwbdiai fünf 

und si'chs Ic^cn^fL■ Figuren gekommen ?<*in- Vcr.iri^chl^^'l man hei einem Grade der Ausführung wie ihn die 
umstehende \ i^ncttc /eist, die für einen wichen Quadratmeter crtorderliehe Zeil nuth mir auf einen Moiut, 
■o wllrden — djs Jahr zu zehn Art^itsmonaten gerechnet, da der Hochsommer und jcdssfalUdie Rc([enta|t* 
daiWinierB in Abiuf kamea — swttlf Jahre fotlijaetiter 11iit%keit iür einen Bildhauer lur Vollendung 
etfarJe t lich gewieii eein. &ariidlticlKialii«i«i%daNiiNlii«rclttndeBchindaiPc«n]ntlicilleii. An 
dichtesten mit Figuren besetzt sind die Ausscnfricsc der Eingangawand, ihre Innenfriese wcolich vomTlior 
und diejenigen derWcsi- und halben Nordwand. Dann lockern sich plötzlich die Reihen und w ic > gesperrte 
Schrift« ichcint sich die Coinposition vnri da der ^-anücn Ostwand entlang gezogen .:'a l aVeii. Auch an der 
Sttdwand innen öMlicb vom Thor« bat sie auffällig grOuere Leeren. Man erhill den tindniclc, als ob die 
aibeherxien BOdhaoer ia der beschriebenen Reihe*rolge voo aussen nach innen geganKen und dann riog*- 
«m iMcb tediM, ibo M H6», vaiigtraciBl wbto, Obtr itt Langwiarigltelr d«t Uitiemehmcns aber oder 
in Foige anderer Umtiinde die Geduld verloren und dcli di* Pensum luletn durch Figurcnetspamiise 
gitkOrzt hSticn. 

Man kann fragen, ob eine so au^jicdchntc Dccoration von Anfang an gcpUni war. Nur die Südwand 
ai;ss.cn bot brauchbare Mächen für regelrechte Friese. Die übrigen Wände hatten eine «) »lörcnde -Siructur, 
der in den oberan StduKhichtcn wenigsten* leicbt abxuhcUca gewesen wir«, das» man zweifeln kann, ob 
FrisMclanncfc an ibneo haibncbliitt war', auch fthlt ihnen der Eleritab und da« einigcrmaMsen adianende 
Vorspringen der Deckplatten. Dazu kommt, dm» ?Avei OcfierAt.tndc, der Amazonen- und der Ki nt.iuren- 
kämpf, wenn auch in verschiedener Fassung, doppelt an dem üebiiudc, innen und auiven, zur \ or .vcn lung 
gelangt sind. VorsteUbar würe also etwa, da Baupläne so oft Abänderungen während der Ausführung er. 
leiden, das« ursprOngbch nur die Eingangafront veniait werden sollte und ihre Vollendung erst den Bau- 
herrn «ngereiK babev auch 4a* Innen Mnttttten an liaain. toiiamn iit dw UnurKfaiad, ob man «nf- «od 
niederwogende Frieie gewollt und vorgesehen oder nacbtrSglich zugelassen liabti oidlt «iien |rai^ und in 
mehr als einem Orte l.ykiens nimmt die Sculptur mit den ungQnstigsten RavmverfaUhraacn vorficb tind 
passi sich ihnen geduldig an. ie:: erinnere l-e;s)Meh.ei_iie a:i de:: /.\^eii:'.al uinf.n:ckenden Fries über einem 
Grabe von Myra, an die von keinem Standpunkte aus QtH:rsehbaren Reliefs aut den gekrümmten F'licben 
der spitzbogigen Sarkophagdcckd. an die «O oft an wenig geeigneten Steilen unvermittelt hingeMtflm 
Falacntcficfi. Bei dar iin Wesentlichen bincrüclicn An der Landesculwr eracheira ein gewiasar diipmiar 
Charakter von Aitbiicktur und Sculptnr an lykisdben Monumenten natOrlleh, und vMleleht hat man 

überhaupt von VcrjTel'un^^en ab?usthcn, die nur in den lleimai^iit Vie'^ri ile- ^:^i■.L^n^.he:l Ku:i;I ^itieru'e 
Anwendung erlauben. Die aufgeworfene Frage Ut daher mU»ig. An dem &iue war Alle^ auch die büd- 
hanaiiadie Arbeit, ms einem Gosse. 
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Mit Aiisnahmf .lir^TMirsrurzcsl-cstclit Jic ■^.iv./c n.:i;iiratiMii \:: ll.ut'.Lr. Rcliifs, Hifr-'hcn sind in iltr 
bckiiiinlcn ilttiblichcn Weise Jurch lliiitiiurl .it'.ci \u jii: u;»j.i üiiuliL:! jilatitn .Siiriiri.i>,lK-n der Steine hcT- 
gcstcllt, nschdem die Steine in den Bau t v.riLUt waicn. Dit» Itt/iterc ni.ikht sciion ilic Strucnir 
der Mauern wabtBcbeinlidt und gehl am den ümnihniungeii herror, die man an den lUndcrn der SiaiM 
Mdicn KesL Dieoe Unmhmuiiigen sind MaAg In Ifgend «iner Wei»e Ar de CaoqxMilim wweithct^ 
UnRS der unteren Lagerfug^e all BodcnerhAhun|j;cn, FeUcn, Dünen, Meer, llngt der Stossfuj;en ftlr alhrlimd 
Staden, in der Re«el für Biiumc, aher nuch für Siiiilcn CViUd VII, VIII, A »— 5\ Ftlsriffc (T«fcl XIX, 
i5 — itJi, Tbürniu i Tal. \l \ II 1, , -i3i. cinmnl für ein Tropaiiin ( Tnlcl X. A 4- ?), eine Ante 
(TaklXVI, BSj, einen ! iiurpiustcn 1^ I kfcI VII, Ai). Auch ist ihnen kUnstlcriictlc Bcdcutui^ intolern eigen, 
ab sie das Auieinanderitkffen der Steine wcni^ anfttUig machm, damit alm dbarlHiqw Ibniaafieikte 
Handlung cnaiQgikhm und dnich thuafichat vanknla Begreamngtn dm achiafeo Vailanf d«r SmtRigM 
bin nnd wieder enn* auigleiclien (z. B. Tafel VII, A 3, VIII, B 5). Im Genien aber mriicn ite dlrecr all 

tt,lr.i<. fir : Nothbchelf, iihnlich etwa wie die BIcil'lnder einer (ilnsmalciei, welche den Zusammenhang Je* 
GcmüUcs zuiiicich ermüi-lichcn und becinträehtijjen. Sic hjfxin verschiedene Breite und eine Dick«, welche 
ttbcnll mit der Tiefe des Keliet» v^echsclt, sind at^cr meist St^ SCilWIKli, da«* tie ruters hätten aHk.mten 

nllaHn, wann (Sa HdicfblOcIu fertig auigeaitiettu in den Bau verettic worden wiren. Die* iM «her 
niigendt n comMireii, lo manl^gl^ldle Verletnmgen auch die Umrahinttagen Im Laafe der Zeit erlitten 

haben, selbst nicht bei A i3, A 14 der\Ve»t»and, wn der iuichtrü)<1iche Einbau die Be«h;idij;n:ig veninl Tist 
haben kann. Umgekehrt erklären sich die LFniruliinungen bei einer Ausarbeitung der Keliefs im fcrtmcn 
Baue durch die Weichheil dei. Steine^ den nMB nicfat bit lu den Flogen bcnboMn inuMiie^ ohne ific 
Relierfunuen durch Ausbräche zu gelahtden. 

D«dleFigtii«n Mtht im ftofflatribeii, cigibt ach adumdurdida« LJob und Recht» der GliedinaiaiTn 
dn Macherer und ein hfiherer Plan. Der cieteiB piigt mriadm i mi i, der letctaie iwiKbia 9 nnd 
4 Centimeter Ober detn bis cu den Steinumrahmui^en hin auagchobenen Grunde zu stehen, doch in manche 
Stellt- r,n:h rh^litr. und Uberall, wo ein besonderer Anlass daiu vorlau. w ji Je .mc:: weiter in den Stein 
bineingciirbcitct. Am meisten gehöhlt sind die Ccntralblückc der StaJtbelüijcruni; in der Mine der W cjt- 
wam), wo die .Austiefung beispielsweise links von dem geopferten Widder auf A 9 bis zu 8 und q Centi- 
mner und in den Thoren bis « 11 Cenametar fonacbreiiet. Der Grund der Relief» i» abo aberaU 
ungldcb und venchieden tief. VHe der Angenachefa) lehrt nnd eine abboidrt geUlebene Stelle eine* ReUef- 

friescs vom NereidL-:lin-. nluuier.l ' bet-lü:!^!, w ii:Lii::l lÜl- :'i^:.:r lir. .ulliiichst ala blosse S'.IIit:in.tlL ii mit \L^;in k ri 
rechtwinkeligen RänUen* liei.iUi^cimL'en lujd v<jii dje-v^tn ie;:ar!ca Hände, der zuweiien eUvust unterhöhlt, 
oder auch etwas abguchragt wurde, blieb in der Regel ein guter Theil bestehen, nachilem die SilbOUene 
ihr Relief erhalten haue: ein Verfahren, wie ei bekannthch am Parthenoofric* und an FlachreücCi naiMm* 
Uch de» Blnfiea und «lenea Jahrimndens vieUkh Bbüch war. NidK eehen bt aber auch «Iis RcBef, 
wdcbes die ursprangtichc Silhouette erhielt, 10 dorcligebildet, dm die scharfen Rinder gans oder tut 
ganz körperliche Abrundung erhielten. An IHguren z. B., welche das eine Bein ins Profil gestellt, das 
iindcrc nii-nr v.-.n vorn n^'xr hinten ;\-i;;i.T;, prlji;' d.is i'rntr.hcin Kharfc 1^ linder zu .-.libcn. Jus jnJerc «oichc, 
die in den Grund verlauten. Am häutigsten abgerundet sind die Coniurc in der Meleagcriagd ( Tatel VII, 
Vin, B t — y), die mit besonderer Sorgfalt ausgeführt sciiebi^ nnd, iniowait «KeVarwinatwig nicht dnacfat^ 
ist dasselbe anch von den beiden Anaienftiaaen der ßngangiwnnd su vermuihcn. In dieaam Weehial ein 
Princip oder die Manier Terscbiedener HEnde an erkennen, hat mir lucht gctugen wollen. Je nach Geftlhl 
und Bedarfnisa wechselten otTcnbar die Mittel, der niodellimB g«VI"S""g Schilfe dar Liclttwirkni^ im 
Contur und den Schein von Tierencrstrcckung tv geben. 

Der Entwurf der Reliefs und iiire .•Vusmiirung nms« An)ia.s»ungen an das gegebene Maass der Blöcke 
ood an die Eigenart des Gesidne* erfahren haben. Wenn beispieUwcise die Unge der Betten auf den 
bnenMeKn der SüdnaeHer, weMHch tom Thor« switcben 46 und $9 CcodmeKr, OttHcb von Hkhc 
swiidKa 71 und So Ceniimcier schwankt, 10 liegt es nah^ einen Giwid fUr dieie* Au*^aadcigehen ia 
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dncr Anptttuing zu luclien. Fu*«ehiin sind kaum je, Ohren sehr leUen zn unier»<hctden, auch da nicht, 
wo der Frhalrungs/iisund kcirieüwcK« il-nför viTiiiiiwrirtlkli tscmucht werden kunn; mci^t «inil «Ii« Hure 
oder dri: Kopnu.-.!: . -, im .:■ i -, :iil,ri. J i--- ,lu O '.r,:! Miil-.cn. K% ivt m>'ii;li(.i . Jiuin . i sc Stil- 

eigenthümlichkcit zu erblicken, wie unlcritulinchc \'at«n gibt, uut denen svic z, B. aiit olcr Karlsruher 
Hydrit mit dem Pariauitbeile licki Ohr lum Vcmcfacia konum. WohrKhcinlkhcr isi aber doch wohl« 
da» man mit Rikkiidit auf du ilelkawdn porOie Gmicia liidit niibrKhinde Kkmforoua thanüdiit vc 
mied, and möglicher Weise hSngt damit aoch der Cbarakier der Gewandung zusammen, die oftmals auf 
die sp.irsaniitc KuIil-h^cI-limi; l'tswhrjnkt iü und »Ilü wie Leder aussiclit. Auf A <!' der Weitwand liiidet silIi 
unter der ^weitlel/lcn l'i^ur mmi reeliis ein hiiulid) jtroucr Diusenruuiti.' Dil er /.uTa^e lag, umging man 
ihn, indem die ^jti/e Sielle ,:u einer heMnideri grcMMB Budenerhühuiig beimixi wurde, welche dann ihrer- 
aeitt wahn«beinjicii iüt di« Wahl d« BewcgungMiMivcs der nicdcmOnKiiden Figur hcalimmead war. 
Anpasaunfwn dieser leixteren Aif>«nid al>er soim kaum bcmeHibar. BiMaiz- oder FHeksiOcIw kann ich 

nur .III Jl« F;ii^,!siiiTen des 'rhfir-.(iTrze? n.iclv.M'isen. Wii Dn-vfiiriiiirni' das Relief Milrten, dürflcn »ic 
liiil einer Suieknruv<e ^Tus^i.-tlillt ui.>rdcn sein utui ein -Xuttni^ v<in l'^rhc v!en Sehadcn tin:<pe^;licher» hnbcn. 

Denn dii<< Mjli.Ti'i in dem panzcn Bildcrsctiatz dureliherrschtc, ist nieht zn bczwcileln, muj: sieh 
auch nichts mehr davon auf den Steinen crbakeo baten, l'orbc zu finden ist die nalttrlichc Erwartung, 
mit dar man von dar 0eumchtang anderer Oanlunller des Ljndes iieriiaaiiiiti Dta Bamakin^ walclie 
Semper für die Tempeifasuiden der l^kisehan Peh^Xber am den Formen ilinr FmfiBrangKB cnddaaMO 
hatte, hat Niemann an dem Amynias^rab von Tdmessos* thaisldilich vorgefunden üi Omamenttesicn, 
die er aufnehmen und zeielincn V inn'c Aul den Pljt;en des Har|n iennioMunicnTCi, Melche unter dem weit 
vorladenden Oucksteinc gv^cn N^s^e j;n">Mientheils (letjhOtzt waren, und an manchen V(}n Hello» :> sonst 
in XandlO* entdeckten Rclicfii sind Spuren von Roth, Blau und zuweilen anderen FarNn zu ]>elien 
gewesen,' wie deim die ptastiscbe Form, di« sie durclt Verwinem der Umgebung im Lauf« der Zeit 
eriiielten, theSweiie selb« an den Gyp«bg1inen noch tastbar liervonriir. An dem zweiten groaaen Pfeiler- 

[^rah \on Xanthos, \m Kh, im liane dem M-irp-. i:-"m inir-'i • r genau enrsprielil, si:ui iils Wände der Grab 
kammcr s:att der Heliclplatten glatte wcism: Miirrnirpluiuii in den Külkstcin eingesel.-;, ein Wechsel de» 
Materials, der nur dann Sinn hat, wenn diese reinen MarmorriJchcn den Malgmnd für Gemüld« boten, so 
dass also hier an swei gleichaitigcn Monumenten die li^Drlichcn Vcnieroqgen deticlbcn Bauliiciles, das 
eine Mal in bemaltem Relief, du andere Mal in thmer Malerei liOKestelit waren.* Noch beule dnd auf- 
getragene Pigmeiiie an den Reliefs der FetsengiSbcr von M]fTa^ wuhrzundinicn und ols Ornament lu 
verfnlnen. DasNelhe j;ili von alTcrthOmlicben Ivkischco Inschriften, die an rei;entrcien l»lJit7.en noxh (clit 
ulnveetuelnd l'Iuue, riillic und jjrinie Farbe, eingelullt in die Kurchen ihrer Biuh-tahtn, /eiLicn. %S ; > 
scbciDl, waren diese Farben überall unmiaclbar auf den Stein gemalt, und auch in G)'>lbaKhi durfte 
ach dies nictil rnder* vethaken iuben. Die Fiile, welche Uer IBr einstige Malerei sprechen, sind un- 
gemein Hiilrclcb, so zahbxiidi, den, wem man «ie MMniditawtise sutammenitellen oder auch nur in Kate- 
gorien ordnen wollte ein guter Thea der Beachreibunft «« wiedefholen wJre, da es beinahe kcmera Retief- 
biov'r..: .in ■ ilther, An. '.ichc-i le/ilt, b inc solche ZuwimnicrlaJ-sung zu venuehen ssare uu.h mü^si:;, iln es 
sieh last immer um lirschcinungcn handelt, welche andcrwArl» nll und eingehend beobachtet worden 
sind. Lehrreich und in fjcwisscm Sinne neu ist eigentlich nur der Finbliek in die WiUkQr mit welcher die 
Malerei eiglnaend eii^rilt. Nicht nur dass dieselben Gegenstihide, eine geschwungen« Lmim, ein zum Schuie 
erhtibener Bogen, ein aufgespannter Sonnemcliinn mitunier nebcnemender bald pfaudacli, bald gemalt 

\ :]rk,itni;i, lui;.'!.' i^r ti:; i.ii.i .'unvll t Ck-Jll^I:Mal zuui Thtil plastisch, zum Thcil gemalt jjcwescn. Dies 
letztere war natuenllich bei luaneliei Walle der Kall und ist wolll am augcnlUlligstcn bei den Quadrigen, 



I Vgl. *n«1lc ol-er. S. iK. 

s RciKiu Bsnd i. 41. Tairl X\'U. 

) MiM^Tmrala aodrMafclm,S.4t)Li klKh,Aichaeale#aXXX,&t9*i a Scharf ■aPalksMr'sl^ 
anili|iAinI,S.asit 

« Miaa, Baad I, Tafel XXV, S. I7. 
^ Nwsia, MH*k B<a4 II, S> ]» C 



Pw HtrvM ««• O iW>ii< 1 ii t tt/rn. 



55 



(i-rrri vrrilcrcs KaJ fast rcRclmr s'i^ nn- dreiviertel kijrpcrUchc Korm hat, im l'chriscn aHcr sich in ilic 
Flache des Wajjenkasicas unutiti.: ach j l ar verliert. In wie enger Bcüiehuflg die Keliets aucli son>) /m 
Malerei stehen, wird in einer lI^l: en iJj.rlegun); am Schlüsse /u crOrtcrn sein. IteJeutun^ssull wirkt in 
(Uettr Hinncbt wf den «rtten Blick dk in griecbtscber Plawk hier tum ersten Mole bcge{i;nendc eigcn- 
tbOmficfae Puarung der Friese, weldie dem Sitme neeh Md ptrtim verisufen, «Mmraeiihangen und 

ädl üu j:rosüen Rclicliieniülden vereiiiiucTi. 

Det Stein, uii% dem die Keliels g«arbcilc( sind, sieht in frische]! Bruchsiellen weissem Marmor Huschend 
fihniieli und h;i(. v,>nein pimr rcnligdbBnPirticnibgwthai,«dch« »00 Ei>eiio«ydeB hwf llhrw,gkklim»Mig 
einen «clitincn grauen Ton 




portm Ausiefaencrfaaltesi. 

Vielfach ist er mit kleinen 
i-'JcLLirLji ii;-u:/nj^en, am 
meiitcii selicinl ilin die See- 
luft ang^riffen ra haben. 
Die UD ülfkilm verwittei^ 
ten Rcliefit find «fiefcnigen 
der Nordmiiucr und der 
SQdmauer aussen, die den 
Sdraeeoetarmen «om Me«r 
her MuetMiit waren. Hier 
hat man ei ment mit all- 

^«itii; cinin'sct'i^iiirip'Mfi ha- 
gerenGcnppcn stml iiiureii 
EU ihua. Besser haben sicii 
«fii Figuren an der West- 
wand und der SCdmauer 
Innen erhatten. Ab«r nur 
bd sehr wen^ien Bli'icken 
und nucli dji nur kleine 
Strecken weit, wo das Gc- 
ttein aulkllig hlitcnTcilur 
hattCy stehen die nnpfüng« 
lichmOberflichen an, mehr 

oder Welliger tief tut MC 

das Wener aberall wcgt;«- 
freaeen. lit damit der Rds 
der Auiflibnuig, der an 
SddptuiftagmentcD tot 

Marmor fUr ,i!Icn m nsti- 
gcn Kuin zu eiUbehiidt^en 

pllegt, und die Miij-Iichkcit, den .^ntbell vcnchicdcner Händu s crliiV,.!!. puir. .tili tL-n, s.i h.^! dcth 
iKe Deutlichkeit des Ccgenstlndlicben in den Bewegungen uiid Anributcn der l- iguien und bis zu einem 
gevrisMn Gnde de Wirkung der IcOaitlmidien Motive an *Uk merk»Drdig v^eniji; darunter gelitten. In 
langer, guicheri rortlaufender Folge, wie de ndt Amehaw dt» Paithenaii und de« Pefgamener Alu» 
xurillig kein gn'iiseres griechisches Bauwerft bewahrt hat, kommt «Be CompoaSHon zu klaicr Gehraig, etwa 
wie von einem ver.vchwundciic" Gemälde die erlialK-LiL- Ciirtnn!.kiMC einer. l'.Ljriif pTibt. Auf den cr;::M l'.li.k 
föhlt man den griechischen Charakter der Leistung, in näherer Betrachtunn tjcht immer deutlicher die Art 
betliminieD fiteren Zdi eof. AlicnhOMlidi mudiet MmeDiNeh dte NaMiit an, mii der die aus- 
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fiilircn.icn Kfinitli-r silu'inlinr ilcn f.-nn^cn Vorrnth ihres Wissens und Könnens bunt ausficscHullct fiiibcn. 
Ohne :iiiN>.trc Trcnnui)); unj meist ohne Zusammenhang sind die vcrschicdcnartiustcn Siortc nci''tiicin4indcr 
fiesiclll, in ciiwr Gcstuilenmenj^c, welche die cinhti^cn Ortsbewohner mit nicht fiuringcm Staunen hctncbM 
haben mü^en, und in der iich surecbuufinden das umUcbendc Scbcnu (F^. ij) erlciciiCeni vnrd. 

Die ttmibvafpt dar Rcüeii Bind wa dw Hemn Cari von Sigl nnd Ukab Gmb iHcb AngibMi 
Vniliam Unpi^ aät Hilfe von PliMagn|iliiaa licq^eitdlt worden. Um uifciuidlichB Trcne mindatoii im 
Anriquniidiai zu erreichen, änd dann die Riidirun|;efl vriederholt mit den Originalen durdivei^llchen und 
unter l>eidcrK'itii;cm Aulncbut von Müht i.n.i ('.i..iiilJ vor ihiitn berichtigt »(irdcn. D» L^ .itii Tr.ail'Csiand 
vor AUam zu erlassen und zu iixircii galt, kubi: ich tür meine IMUclit ^ehuhcn, den AbbildunKcn eine 
■nsfUlldiehe Ruchreibung bei«i|{d>eil> Dieaelbe im in einem mehrnionatlicheii Studium vor den (VLji;inaleil 
•MwqifeiH liiannr «n den AbMIda^gea gtpiZfl und durcbgin^g wieder vor den OrtgiMicn durcbfeaelMn 
worden, wobei mich ffingere Freunde, die Herren Drd. Rudolf Hebcrdey. VVoIfgan^ Reidiel, Morb Dregar 

und Hcrmjtm Dnllniiivr zeitweise tinUTStut/t haben. /\n% eik-n n^^rj .1h' I a ■-. 'ir. ih'in.: utwjix mehr und stellt 
Kinjeint» Ivstimmter oder ander» hin, als die l(iidinini;ri) erUnncn lassen. Auch ohiw besondere Erinne- 
run); »ill sie in allen diesen lallen alt ErgetMiiss weitircetührter Ikv>bachlun9 gclieB,1UMl Wtf dcnZuMlld 
der Original« kennt, wird dici nkbt unbegreiflich finden. Wie ein Palimpeeit, der su immer ncocu Stadkn 
amdat« und jeder icblrfer einteti enden Bcobadnuiig weilara Ambcnle »n ripi i tl il , werden die Originik 
gewin aiHch luldlnffigen Nacbpitlfiiii^ Siotf lu Beiichtigiu^en und EigPnmngan datbiettn. 




j». AmjwUaKt Relief KW Ntmnid. 



I. Das Thor. 

Die drei prosscn Relicistcmc des Thorcs, die l>eidcn Htosten und der Stur?, hatten im Jahre iK8» 
ihrer Schwere wegen — das Gewicht des Sturzes wurde aul hundert, datjtnif;c der Ptosten auf je sechzig 
Centaer berechnet «— in GjOlbaedii aurflckbhiiben mOsscn.' Erst in dncr w^citercn Unternehmung, die 
der Ingetdcnr der Expedhkm Gebrid KnaCI Ritter von Polimdorf vom ScfHamber ttXS fafa Mai tU^ duidk 
Ittbne, wurden sie sammt dem Reliefsorkophagc des Dcrdmts und Aiacfaylai (Tafel XXXil^ Ft^ i— 3) 
und einem zweiten gleich cnlnssalen aus dem Studt^ebiete von Trysa* tum Meeresstrande befBrdcft and 
h'iLi von Sr. M-iiiMiil Fi-insp : irr>t lull ['iil.i., Commnndniit .'^ iKiiii H. ■,. Meertsburg, iitifj jiiii;ninL'n. Auf 
diesem Schilfe gelangte dann der letztgenannte Surkuphjig in das kau», atlumanischc Antikenmuscum ruch 
GaaHentBiopd und das Ucbiige nach Trieat zur Bcferdeiung nach Wien. 

Bd jenem Tnmipaet^ der mit Geduld und Voraidit lengam geUrdert wurden erevute aich auf 
dem aeuerbaoienWcge, der in achiMfan Kehren inmTiChiilnr in dl* Tidde« DuHbretfchai 
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(Fig. 7, S. Ii), ein bckUucilichcr Unfall. Die Steine waren, gegen Sch:i,iif^uii^;i.ii verschalt, auf S^hlirien 
verladen, wdche an Uui^ in FlatcheniOgen Uufendca Seilen den «eciuthalb hunden Meter hohen Ab- 
Ihiv«oii Etappc »EMppohiaiibgetaMCDwiHdak Durch UntciMnam eiae$ AAdien, der die Flncben- 
ttgt «inaMi »all «n dm ihura be«iaHaKfl FcImm m da Paar iatitm BaooMlnmcn «etaakcrte, kun der 

Haopnchllmn, auf data «ich der TKDmun behnd, da die BauniHlninie nachgatien and bald entwnrzelicn, 

in uniiuflialts.imr [^<■■^vL•l;lln|;, -.-.n-i stiirrte der müchtiüi.' Stein, nuch.icm er sich einmal i'.bcrschlagi^n hatte, 
Uber eine Strms«n»iü(zm4iucr hinweg etwa hundert Meter ahwSrtf, das ganze GehöU des an jener Stelle 
dicht verwachsenen GchHnges wie Strohbalnie we^gend und leider Mtbtt in viele Stücke zerschellend. 
Was voa Sem alt xugebOrig erkannbar war, woida aofort gtwiaieiibaft auigciammelt und ist in Wien 
dnrda den BSldbaaer W. Snirm jon. goKhickt wieder iuiaRuntn|!aN<zt worden. Dabei worden «Be w<- 
bleibenden Risse un ! -ic"r :n bjjj jtLi. ljn Lücken mich Jon I'hritni^.-afhicii, wJchc ri;Iix von Luschan 
l88a von den Sculj turcn des Hi;fouu aar^ciKnuuicii hatte, in Stuck crglnzi, so Jas» das ursprünglich« 
Aussehen des merliwardiften Stackes Itlr d.ti AiiKcnstbein wieder hergestellt itl. IM« nlffllidMn PIWM* 
grapbiea üegen auch den Rodirungea auf Tafel VI su Gnnde, wo da* Ofjgiaal vcnagte. 

Wie Tafel III vemeben Um, war der Etegaagdton naaemlldt bei Mots«nb«tenditiHig «ine leb- 
hafte Ge>ammrwlTl(ung eigen, bauptsichlich durch die scharfe Gliederung, «velche sie an einem mit defeo 
Schatten »ich markircnden Hochrelief ihre» Thoren besoiau Eingeschoben z\»^i»chen die oberen Friese, die 
mit ihren F"' r'LÜ L ii ;in ihrn vtinnpl .ihiii'schnini'ii sind, hnTli; drr urTisstc Stein im Hau eint'-i ciiiennrlig 
schweren, ikm Herannahenden schreckhaft entgegenw^irkendcn Schmuck erhalten, Flachrelief und Hoch- 
rdief m seltener unmiitclbarer Vereinigung, An der oberen Httfte seiner StimfUlcbe springen in gleichen 
AbatSnden von einander lier VofdeitlMile gcflOsdlar Stiaie harvor, glaidimliiaig gafoiniit und giciadeaui 
gerichtet Ein iedes bildet eine oompicte Masse, da die PlOget den Halse in beiden Sdten aufrecbt 
anpcschniicpt und di': Vordcrl cinc an «trjff ,in den Leib eingeschlagenen Hufen angczo(!Cfl sind; nur die 
Horner standen starker ab und waren daher theil» eise in Stein besonders eingesetzt. Besonders cingcKtzt, 
vannuthlich eines Fehlers im Steine wegen, war auch an dem zweiten Stiere von links das luike Bein 
■MBfltt den umgehenden Tbeilen; in der AnstOcUungiflldie sitst da e^6 Mater tiefen ao3 Xo-oS Meter 
im Geviert groisei DQfaeOcch. Du RcKef geht 0-45 Meter weit von Stur» vor und hat durch dieaaa 
starke Ausladen eine Menge entstellender AbbrOche erlitten. Soweit die Zerstörung urtheilen Usst, scheint 
die .\rbcii wenig ausgefnhrt gewesen SU sein. Cut sind die zwischen den Vorderbeinen benbsinkenden 
Wampen und die Kopfbildung «Mat|igik«v dlt Ohiw wtNB lUftlckacKbh«««, dl« FHg«! at|B«a 
Spuren von Befiederung. 

Die drd kenn Ritaae swMwa den Stkrwrdeithdlen fiMea swd 0*95 Meter ho Durcbneiser 
9m*e,al[griecbii che Rosetten und ein ehcmo gros««* nnd cbeoM krdtrtindet, fU«h modellirte* Gotsoodon, 
welche* die Milte Ober der TbarGchtong einhilt. Die Rosetten haben eine e-o5 Meter im Durchmesser 

grosse, halbku^cliirtipc Frh'V.h-.tni: in .ier Mitte un.ä iir.*. d:e-sc;tlic eine j-.it'"i nu*hr fcst/us^clIeniU; Anx.*hl 
BUttcr, die Rosette rechts scheint zehn biüttcr gehabt lu haben. Da$ Gorgoncion zeigte den m znhl- 
räcbenVarictüten für das fünfte Jahrhundert charakteristiKhen llcbcrgnngstypus und hatte nichts Fratzen- 
haft«* nelir. Oer Mund war etwas in die Breile gaogßo, aber nicht geOtfoct, das Haar sog ficfa anschciiiead 
fawelh and cfie Ohren venlackend wöt anf die Backen henb, von Schlangen im nicht* xu sehen. 

Auf dem -iLi.n Streifen unter diesen Svnit -Ilij -1.1 v'rr t:'i:irr !'-nii'':iiruren an^cbr^tcht. welche in 
der Art von tii ji relii:!^ einen bescheiden (snitiatnuiteii Kiiidruck machen, zwei oHcnKir üllerc Paare, di« 
in gemesaenfm Abstände, Mann und Frau, auf Sessehi einander gegenüber sitzen. Dies« Figuren finden 
sich genau unter den Stieren, so da*s sie also die Viergliedeiung wdterfdbren, und swar siaen unter den 
bdden iuseeren Stiervordenbeilcn <fie Minner, unur den bdden mittleren cfie Frauen. DieMinncr Ubiift 
im Doppetkidde, dnen auf der Achsd ruhenden Stab (chrl^ gegen den Bodan lutaad; dk FnHMIl tm^ 
Khleiert, das Schlctcrgewnnd mit der einen Hand bernbrend, in Begleitung einer kleineren Dienetin oder 
Tochter, die ihnen, ilii^ eine MiiI mit cincni Küstchen, d.Tx andere M.i! mit itj.tefnd erhobenem Arme, im 
RCkken slebL Ein paar Thierc vollenden den häusliclien Charakter der DarsieUuug, links ein zum Mann 
auAebendes Wmdtpid und dne mit wdt vorgestrecktem Halse auf dk Frau Mfahrande Garn, rachti ein 
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wie im Fressen mir den Bodm «HseiMckter HiiDd, wicdcr tfigm den MiiHi Ua gnmai», 4cr Bm die 

Hiiiul enIgcxenhJiU. 

Auf der Inncnscile de» Thorcj lallen, nli die einzijjen leKensjtrosscn Figuren am giinzeii Flaue, die 
beiden Tftiucr im Auge, welche du stehende Rechteck der beiden Pfoiten uaiHiitn, zwei JOoKlinge, die 
mm mck ilnw ifariklmi HilmDg und ibrai wachen Fonna bdni «nien AnbUdt iOr mAAcb IhIko 
kaan. Im Wcwntlichea tjmmetüiA cooiponin, stehen sie, den mlncn Tliefl der Flginr der UriMidi- 

tung zuRcwaiMlt, in rascher Bewegung auf den Pussspitzen, wihrcrtd lie den ObcrkSrper m VordcrricM 

hallen uad dun cintn Arm sciik^i, den ;iii.krn in v^.iM.i'.ic'.iiJiiL-ii'i Sjacnia zur }!^'ht■ d^r Al:h^cl crhi-btn. 
Sic haben hilblanscs, über die Olircn hcrabrtattcrndcs Haar, einen nach ul tn stark sich erweiternden hohen 
Koptaulsalz und einen dOnnfaltigen ärmellosen Chiton, der un||;egartct bis auf die Mitte der Obei^chenktl 
hcnbreichi und «Uc K<lrp«rfonncn, ««ch die itlr dM C«a(h]«dti enncbeidemlen klar duKhachnBen Hüb 
Die ataffc beiditdigten Gedditer lenen änen vollen Bau der Wangen md mata halb geOlhelin Mund 

critenricn. Den Fu;.s.t:ti f^jhh. -.vic es A^hciiit. NtuiL.itini^ mhi 7cln.ri. 

Auf dein Tli;U&turze iieleni acht Idcitie G«tuilc:> >iie CuiK<irIniu>ik /.u licm Tanüc, indem einige VOR 
ihnen zugleich selbst roittaascn. Wlhrcnd die Gestillten der Thürpfoslcn zu den bester erhaltenen 

Stocke» gebSren, aind dieae ktinamg» itirkcr ciponirten, aber etwas äacber gelialienen Figttrea de* TbOr- 
«lureet m beitfaldigt, diac aidi über 9ir iinpilbiglidief Aweeiten ba Einadnca und die An Ihrer Ana- 

mhrung nicht genOigciid mtbcilcn IHsst. Sicher sieht man, den lie nackt lind, den nKalidien KopfaufMU 

wie die gronenTlnzer tragen, einen untärmtich grossen, immer In Vordersicht gehaltenen Kopf mit coteleite- 
Jinigen Birten, kur^c Heine und oincn schweren Rumpf haben: \ crlulln ssL' uls;;.. die «war bei der vierten 
Ultd mehr noch bei der fünften Figur voa Links abgcschwichl erscheinen, indessen auch da doch im Vcr- 
gleicb mit der GrOsse ihrer musikalischen Instrumente und in Betracht ihrer absonderlichen Haltung den 
Efaidnick iweighafker Misagaatalten harvomiicn. Oeai'hhw liiaaiii lien aind nicht melir cih«iial>ar. 

BS* m einem gewiaaen Grade nürwirkend für jenen Eindruck ist die rlumlidi gedrflcklB und 
auch sonst vernachlässigte GesammtanUgj Jl» Pi.li_rM. (Ti cn ist j:i deni TLili^rü:/ ein breiler Smüm WB 
der Dicke der Deckplatten glan geblieben, unten Iclilt ein solclier Streuen und die mittleren Piguren 
berOhren fast die Steinkante mit ihren Füssen. Wihrend Ober der Thürlichiunj; vier Figuren angebracht 
tM, komtaea Ober den Uokea TbUrpfaeten drei, Uber de« fechten «ine. Gegen da* rechte Ende locken 
Mt daher de game Reihe, und die letaie Rgur ist fai Fol^ dner verecMedene« Behendinng dea Bodeoe 

kleiner aU die entsprechenden am linken Fndc. Hier <it7t ir:J eine* M' -dcnerhöhung ,lie von links zweite 
Figur und hilt beide H^nde gcschK>«cn auf der llrust, wjhr-i^h; in lieh Doppclfiöle blasend, wie die 
achte im h'r.df, Ihr zugewandt stehen die erste und dritte tnn/cn.l nu: den Fnssspitzen, indi m iic den 
einen Arm iioch eilieben, die andere Hand geschlossen auf der Brust halten. Die vierte sitzt mit cin- 
gBschlageocm rechten Bcfau aof ebem Schlau cbc, dessen ingabondenaa Ende finks um Vorschein kommt 
— ein StUnueb «der Kissen ist wohl wahtichcuiftcher ala dn Geflba — nad qüek ndt beiden HMen 
anf dnem langen rechteckigen Sutenlnatnnnent^ das sie von Brust und Oberaclicnkcl ans schrig ent 
xvitrts hilh, Kecnts n.lion ihr in Knichöhe schweb; in.a icheint-jr in der Luft ein breiter Kessel, mit 
ausjjcbogcnem oberen Kandc, ohne Spur von einem lintersauc oder »on Küssen, deren völliges Ver- 
schwinden bei dem Rdief des Beckens rllhsclhaft bliebe. Die fanFle Figur sttit auf einem Sessel, die 
Beine glejcbmiialg auiaifaekeBd, den linken Fuss wie im Taktinn «riraben, nod legt die rechte Hand 
an dn groiaei Tympenoa, dac «e aufrecht Ober den Schenkehi bUr. Die aedine steht in der typi- 
schen Hallur-t; Rln, von vorn, mit einkiii^licridtn Knittii. die F^^ic ii;kIi ji:.'.vvürTi pktT auf den 
Buden gestellt, die Hände geschlüsseii und nahe beieinander in Jcr Gegend der Weichen. Die siebente 
sitzt, den linken Fuu einschlagend, wieder euf einem Schlauche oder einer Spitzamphora und spielt 

mit der vorgestreckten Rechten anf daem Trigonon, dessen Scbellkanen au* ihrem Scbooeae aclirig 
in die Hob« Mdii und deaaen twdie Seile am Hnkea Obetscbeakel berwenagt, die drint Sein dec 
InstnuDCntcs war augenschetnlich offen. Die achte Figur entspricht im Gegensinne der zweiten, nur mit 
dem Unten chicdc, das» sie auf einem Schlauche oder einer Amphora sitzt und dass ihre DoppclAölcn 
deutlich eiod. 
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Von dfm Thorsc^miict. nichi trennen sind die Reliefs der drei i'<tli':li .n;- 4>..iiJtii Rl'kke, welche 
vor dem Kinbau der SuJostccke — v^l. Fig. 3i, S. 41 — ■ »uf dieuir WanJicUL Aktn nocli iitliehar uaren, 
Tafel XXII, A8, A9, Ci. 

Auf dem m den Tiiamnn aMtemMlen obere» Bkttk Ci »iebt man ein nach rechu galoppinndc* 
VieffnpaiM, 4m licb durdi gnie Eriidtoqg miifhnet und mir durdi «iiwa gconcn Flecken «eo Elten- 

Oxyden beein(richtigl Der durch ein vienpeichigcs Rad und den oberen Conlur des Kastens ange- 
deutete Wjgen im grüsstentheils im Profil Rcicichnet, während die Pferde mit lebendig variirter Kopf- 
lijtrunj; sich pcrspcir'ivisch virschicrL-r:, Act .1cm W'nscn ■^;c(it 7;urhkkpfH< iiin n liiickcns-.r.lt v.n.i -^i;h .im 
Wagcnnnde festhaltend, ein mit Kundschild und Kegcliiclin bcwaSjictcr lugcndlichcr Krieger, dessen Chiton 
im Wade Ihtteii, und Mcfab Untw ihn rfü gMcbMIi unMiti^r WagenleDker, der sich, halb tod vom, 
üim wwciidiL Haida habin kuiMS Haar mJ aDganB^nda InnaUnaa BaUddang. Die Daidiael, daa 
am Wagenkaiten befindliche Vienel dai RadkniNi, <tie ZOf/tl, das Geichirr und der Sdiwaaa daa voi^ 
deren Wcrdcs sind niclit pUnisch \viLderj!c^cb«n. 

Der an den ThürpTrisien s<c>ii.eiidc Rlijck .\ g cnthilt das Abenteuer ile» ßdierophoo mit dar 
Chimaim. Dia Chimuir«, in der gewöhnlichen Geslak alt LftwiO mit Sceinbock.Nkopr am ROcken mid 
anfHMgocMigtncm Schweif — der Lüwoikopf itt gtnt vtMoaMB, wm Sttiahockikopf m noch daa 
JBaitenda «rfccnnbar, cm SchlanRenkopf aiehi mehr cu cotitiariren — flieht nach rechti auf du« laiehta 

IVjJenschwelUing, die woh*, so i^c-ringfügig sie i^t, den S<hjiuplal/. der Thal aU gebirgig andeuten soll.' 
Ihr hintendrein galoppirt mn unj^ezogcncm rechtem l'nterschenkel »uf dem Pcgasii» lan/.enichwingeiid 
der jugendliche Meld, der ein erstes Gcscho« bereits auf den mittleren Kopf des L ngeheuer» entsendet h«t. 

Auf dem links folgenden dritten Block A 8 eilt in eaigeneagescttter Richtung ein Krie^ser, der eine 
jiigandltchc GaMslt in den Amco kmOfi. Die hmcM» Uagt, Indem de den rochtca Arm oaHtreckt, 
voa ilaer TkadM tat onr St phr^giKhe MOisa mh WafandidnBddMit cAannhar, dir Kfiq|ir hat Oiiliin, 
Rnmiidiilil nnd ainan an dam StirabOgd nodi Mtomiiatan Hahn. Bhunannt jaaincmindaiDaHidiaiga- 
fdd iMtdngtliageMn abschuitncn Ana HUin hier «na auf dan liddaa andiran BlflAan dia Bapuniuig. 




» AnytüclM* RslH ITW Niatrad. 



Die Uther betmchceien Bildwerke schlieisen sich im Gegentatse zu allen abraten in eüitr Einheit 
miammen. WUirend die Obrigcn ihren Sti>lT decnrativ entwickeln, geben sie emen besiimmien sachlichen 
Bcxug zu erkennen. Wie ein Tk.-I riprchcr- ;in-i Ki:-.|;:inf::. dcv H;ii]i;< Mjir.c ru.^clr.; :ii iinif jlii. 

Das Viergespann lüsst steh mythologitvh mit dem Bellcrophonbilde nicht verbinden, sinidetn steht 
voUhommcn allein da. Es verhuigt eine ErkUrang für sich, die auch seinem cigenthdmlichen PUtze, der 
mitdiM Thor und EiniMu der SüdoMacha etwas Vcdorenas hat und doch in dieser Eiosduinkui^ «igen- 
anigen Werth erhilt — vcrgl, Fig. 7 1 , S. 41 — mit gerecht wird. Die EtUHiwif eigibt ach dmrdi dm Var- 
gleich Ivkischcr M'iiiuincnte. D^s ViLTKcspjnn »'cdcrhok sich auf dan gawSlbttn Didicni flichfttcr 
Sarkophage, die sich durch bcioodcrc Qilinc auszeichnen, tüünttch: 

I. Zwdmal anf dem Saifcophagi d«a Derdmia nndAiiehjlaa von GpUhiachi m Wien, Tafel XXXD» 
Fig. 1—3. 



I VgL die fUBüfmn, BiBH% Buid U. Tiitl 1 

> RtiMa, Dand^ SktJ. itauAkiMi slrih liaa KifbtgM^ ah der Chinulr* eia |iompe)tiii«clu> WuiilgsRiMiS« dir, 
(toMlt dsitt acail d fi«iap*l U m-lV. VgLIMtef, Balwli» nr Getchkbte dsr L|Uv,TIU^ OH» S.17. 
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4U. Vom llcckek f .i;ivai<Liikophii){u«> im b«isia£hca Muiicum. 
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X. Zwdin«! um SwkoptMge «Je» Piiam van Xantboi im britischen MtiMum, FcUows, Aiia mioor, Titd- 
VSU, T. t6 M & aiJt ttml VjpMIR auf & *3o; aSchuf, ObKnatioiii to aceoiil|Niny Lycia. Carni, Lydia, 
\^ei-le'Duc, Encnsikni mt l'wdiiictnii^ |iLI;RidMii, r.ii-:J I. F. < v-,:. '' ~ ; Di.viilov'v \',,n am. 

Uc k l'irn II, S i 1- Hederichs- Wolters, 
n. looo; Sjvcl?} ttg II, S. i'to. (Kij;. 40.) 

3, Zweiaul an dam sogen. Saffco* 
pbagc des Merdu vm Xantlios im britl> 

sehen Mussum 1 (Ihiiualra tnnib), H(>raiiu!( 
cd. Milrti;in» S. Hfi\ FUchcr, Rdlcr<iphon, 
S.yt ; F.n^clm.-iiin, Animli Hell' inslilulo, 
1874, S. aS, 0. t>7} SiveUberg Ii, S. ao». 

^ Ebmd m dem Sariiophixe von 

Gialbasdii in Constintinopcl, Reisen, 
Buwl II. Ti.ld n. 16, Kig. 10. 

5. Einmal an einem Sarkophage ia 
Kyaneai, von dem nur der Deckel erhallten 
Khcint, Spnili «fld Forbca 1, & ii4> 
{Pill, r^.y 

Bn in unlet|;eiirdiie(i Kini . II . iu'ii 
ist >1.15 biUl an allen dit«.n MniHiiiienten 
gleich. Die l'uhrt geht hiil.l iwnh link», 
bald nach redits, «uf den beiden PotaUei- 
«Htcn dncs Saifcophaicdachcs bald Msam« 
nun in einer, hjid von einander weg in 
cniiif^enjjeset/ter Kichtunn, immer »her 
die I-'luelit der rennenden Thiefe den 
nimKcbui jtrlchligcn bdea, steht der 
Lciilicr vor^beuBl «uF 4«m Wogen und 
der nielir »der weniger reidl bewaflhett 
Krieger zurlick(;chcuf^ neben ilrai, «ch 
anhaltend an die Woi^enbriistunf;, iniiiicr 
bildet klas Vitruespann den bedeiilendslcn 
Sehmueli Jt5 Sai».<)phaj;cs und verdeckt 
die Figur de« Kfitgen dieicniya des 
WageniiMkert, um Ittr den Beschauer vor 
ihm deti Khreriplji/ Ml t-^hauplen. Man 
sieht, duM ev ».ieli um eitle im Latule 
verbreitete v|i - I . Verzierung handelt, 
in wckiK-r der Krieger ilauptiigur i« und 
den Hauptinhaber des Grabes danielil. 
Zunüchsi i^t er verniuthlieh als Sieger in 
restlichen Kdniplen gedacht. DnlQr spre- 
chen zwei Krärue, die dul dem Sarko- 
phs^e m ConiUuuioopei (Nr. 4), dem 
•dHMfodi ipUeiten der tUÜio, dn Vkr- 
dM BiM nicht ObtAtapi blmaar Kunstimport ist, «oIiI 
auch die ifaltiMg des Kriegcirt^ wdchcr Ata* wie im Absidgm da« dne Bdn gegen deo B«dea senlit, 
nid» An dM ApulMimMipids, «ddies der Pkrtbcnonfrics itnd ndtre «RiKh« Biidweilie «eq^en- 
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%v;ini_' jn.' Ai't-r '-vare inefVwiiri?i[;, wenn .Ül / iDlH^ crhultcncn fviriophagc, die nach iiircm Baue Ge- 
».;l)lcvhl»(;räl'cr siiul, MJniiiiilitii von SicKtrr. hippi.tlitr \j;(inc gcjliftel sein solllcn, unJ Khon aus dicKm 
Grande empfiehlt v>;li eine nll^cnK'incrc Aut'fui.i.uni;. In einem (trancnlosL-n will^cbiri^gen Lude, in dem 
nun änen W^en oflmil» nur icrlqsl aJf Menschen- oder PfHdelui von On cu Ort bringen konnte, munie 
eine m ginnende Aufblirtden Rcb cinei InIben Windara b ei ftwn . Sie erauette ea die Muenden Helden 
der Dichtuni;, mit denen tich die Stifter solcher Geiclilecbll(;rilbcr in Blutsgemcinicbaft wUintcn, BUS deren 
Zeit und Sitte sich das Apobatcnspicl selbst bertchrieb. In dickem Sinne erscheint das liilJ, wie die Rlttcr- 
riislunfitn un^crr." A.i.li^rUbcf. als ein Stondtsvorrccht, das n i;h ;in:i^.>ni ühi;Hkn nnch cm; ^liicklichcrc 
Zukunft in Aussiebt ttclite. Denn indem sich die Vorstellungen von Sieg und ilerocntbum in ibmvcr- 
schmolsen, wurde es diMdi «etoD itlndi||e Verwendang em Grabe gewissemniicn lu dner Foned von 
UmterisficMiei^ wie Eliai nnd Hmklai euf Wegen inm Hmunel euffahfen. 

Audi den Sinn dee BenemphonlMldM kOren enden lyUidM Maauaacme wi£ Der klmpfende 
BeUeniplion findet lidi in Lykien noch dnoinl,* eli ReBeT so Ho« im XaKbonhel*^ u «eldMOi Orte ein 




4]. VcnlonMi dn fiam» Im TempelinA* «M Hos. 



Demo« BdkrepiKMKdM bcsci«gl i«^ der «inen Odlidien Cnit det Heldca toranmenen lliet Audi in 
Tin* nun tdimOckl dfe Danidiniig ein Gnli Qns^ Fi^ 4}}, aucb hier wieder findet de dch dicht neben 



> Oes Zeuftnlu <>«• TheoplimK bai Hsipotudan s. 9, Imftm . . . tonri» n ip fc i m a... <k IC h üc^ Yiv<pm diW 
flrif psnK n> 1^ x' nü» N4|»im. jffBm V, (qst ntnf p6i*i lA« *K]lX4«i*'< 'Atfasbi ad BnMnf irtrda lykUcbo ApohsMn» 

s FlIlswSi Lyd* sa 9.IJ6> O.Scb«rCObMrratioiu w »ceaaifmf Lycia. Caria, I^ydia. S.9 (diMlbc Zeichnung wicdcriWk 
müh in FlIlKncr*« M«l««im <W £!*Mif«I *n?uiiiiiic* I, S. :>2;. Arn (Wj^htSeut» in l.imilun i«i vnn .Iti Ohimalfn ou-hiti tu »«^cti» 
»ur Anilcjtun^ ttin (ic'r'i:>;, wckh^^ llcilciti^'h«»» hia^iiimlirc. Spi^Il, I, S. ^4, Jci citi«: i(cßAiiw lldchrcltmli^ ilot lir^ti:» utt't, 
iiiehc Jen l.copartlc-n otr-cn JiT Thaj nU «tcJvcrlryltnJ lür il'in iniiri u:i: .\M:hin ihc portico 1 hir^-^j'-mi; jirvci! i^ «>r, 
IT rnther imilntiun Ji>-ir. ■ali'-i k-ri;-:kcr mii. lock, on L-ajh »IJc '1- ■A-ii.;|- '.rc ■vm. --.»i 1 ric ini'.i -, ni r ' •m '_'r'- ■ .II of 

Üie (xiriuo » carveU a hiiurc, whicb wo muj rucu^sisc -ip Iti-Iki >; ii'^n, m')un;i;J on t'c^^Liu». nn.l >{iili-i)tpinu up a ruili; biU, 
«Uch ms) rapniKsi Houai Cni|tii*i w «Mouaic* «n «aarnviM» i<r<| ini »culf i«r«d «ra mcfli ibc mab «amocg* «a ih* rl^ 
iM* «f die ilaor. This salsMl nny be a iorm «( Chiaiacai, l'ui pfc«Ma bom of üu um fa ntnjksl «nilHiMi, aiid takln iM 
pmiafelHtj, die Kf>re*ua<io« ot t »CafsIlllM, liie Isafanl whkli tnitmn du cni^ <rf Oigni u tlie praut dtj. Aa wiiiniHl 
ttaisUh apiicais on Iba daanrila Mar Ika laopanl, aad ■ rapaolad <■ tts oatT«ip«iiflii|| paaal an dw odur aida; biit dun ia 
HO uihMl amd on dta pmL On Iba panak banaadi dM tomb «n carr«! dntn, iml dicr« «r« also ln«a ol uihcn «• ihe 
faiSBHiii. P«gMU> is 1 Paniaa ksn^ beiriag a loptnoi aail luioucd uil. A MiJ.llii->li>ilt ul «mamcnul <tiara.:tcf l>u 
painwd «« hia back. 1b* ireup ef Hgutas sivstr* is hevs b«<a adoiiMlIjr patmcd. Tbc bcad-dresa a( BaOcrapho« Ia lety 
foOlKt, m eise <be i f rsn g a e ieeierib« besrd. Tbe tj» b ndnr bH Oraab.« Aadt SdHifa. a. O. laaoi nr B ala m 
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4er EingH^bttr, und aucb hier wieder iit de* Grab durdi moc Anlage uaverlicBiibar d» ein fllMliclice 
heraiiigeboben; denn e« iit die einzige gricdiiidie Tcmpefliiinde de* Oite«, weiche die in leit^ Roben 
VDrbudcilcn Oblfpn F <.1 i^-ub'. r b«i Wciicm uberragt. ■ 

Feiner koaunt die Chimiara an dem sogenannten Sarkophage Jc^ NUrchi von Xanthos im britischen 
MuKum vor (Fi|;.4i), und zwar an der Hauptscile desselben, unter di:r. t lulm jc% Viergciponns, wie im An- 
sprang« den ICopf duckend, eti LOwin mit Ziegenkopf und «inem Sehweite, der wie andere Einaelliiäien 
dci Relicle nur ia Malend auigeltllirt war.' Man Im hier der CMmiiia siiBebe den Krieger det Vieigeepanaa 

mvtliologisch lufgefasM uru) Ja> Rcllcl' in .lic Iari|;c I.i»lc der crballcncii Bellcroplioiidciikmllcr aufge- 
iiciiiitiie», ' obwohl e» sitli zuge-<(jitu1cncrmiiN«:n vt_vn allen (ibnijcn wesentlich untcrsciitidet. Grund der 
Anonialie l«({t« man sich zurecht, duü? der jjnechische Tvpus mit a^intitchem Bndcn Veränderungen erlillen 
und *icb usyriicbcn Tjrpcn angcpoM iwbc, welche den auf der LAwcnjagd bcgridenen Herncfacr zu Wagen 
dimdlta Imketen ttUI ditM Vonniictmiig ecbon daibalb aidit fu, w«0 der Temenitlicbe BeUenpboa 
kejneawqE* klmpft, aondem ganc wia die Ajsobaten dar dbilgen Sarkojibagrdiefe mit der Rechten tich 
am Wagen anhHtt und mit der Linken nihtg vor der Rnut den gcnmlTen Schild föhrtc. Des Viergespann 
un.i viiij (!t-.iiii.-tr:i sinJ .-.Imi Jiit^h i.Lln.tlL- Huiuili.n^' '.Lii'Mikii:,^. ii.'l-":! sL-l'^'^Tiliulj^ Li'iii i;c^cn- 

stilndlich hclcio^i:ii uebciieinander. lienuu mi selbständig und ^cijcnständlidi heterogen, wie das Yicr- 
gcsp:inn und das ChimaiiareliLf um Hcrumi ton GjOlKeichi. Der Sinn aber dleiea Ncbcnainaadar geMft 
nidi( der Formen-, «ondem der ZekhenepFachc an und wird betaldiech lein. 

Der lykiKhe Add imm grotici Amehen und eine lai^idauemde Ithchi hn I^de beictien haben. DafÖr 

zeugen eine Menge Burgen unil Akrnpolen im Gebirge, dadurch ganz LvVieii vcrM reuten grossei^ (ieichlechts- 
gräibcr, die älteren Münzen mit ihren zahlreichen DvnaMcnnamen, vind v\enigi;r id» irgciidwn scheint er 
seSne Standeaart verleugnet r.u haben. den nachgerade reichlich 2ut1ic»enden InKhrilten ersieht man, 
in wie » t i engai Abioadcnn^ er sich durch Heiraten in der VcrwandtKliaft erhielt, welchen Werth er auf 
seine langaa StaminMume I^le, die wir in einigen FUlen noch tXwr Jahthuidcrte verfolgen icöiinea, wie 
consequent er es unter den gtnzlich veründcrteii Verhültnisscn der romischen Provinz verstand^ sidi im 
Besitze der eioflussrcichsten BundesKmrcr zu behau|>ten und nach Decreten, in denen nicht Mos die 
griechische Sprache degeuerirt, mit F.hren ijbefhiiuten zu lassen. Pnpuläre (!ulte ehrten die Landcsheroen 
Jobates, BeUerupbon, Sarpvdon, GUukvi, Pandaru«, Tclepbo« u. a. m., und wenn man kaum in einer 
■n4cni gMUtüm Lmdeehaft auf eo lid Namea der Hcldenisge siflaai, w ist daram nkht »anT «ne ha- 
sondere BeBehilidi der cpiscfaea Dicfaniqg«, soadem auf i& ZlMgkcit an «dilicisen, nk der ikli dtme 
Namen im Gelmiadie Toindimar Familien Mb in aplie Zeil «rUahea.« Nicht wir die AhncBitihea 
regierender Könige, wie anf dam Nenuiid Dagh, halten ihre gflttBche oder hcroisclie Sfäa», dar SpOK 

fbeaauf dem l>cic»«iii. <itirx: CMmiim, uml icil'i i<il|icnai: ie>liiiUch hiiacutnic lleinnkuafcst ah la mugfaly hcm. bui covend 
«Ith a bro«4 miUiite, in bUck colou«, whleb liMtleau» itoe loinit aiul tieuila, wiih grcaiar aBonacf ; ao Ifaac Irooi a caralui 
toiesillRto, k «ppeaia « be a ittj amtf bwnüel, wf* iha iMfead in whidi Iba aadpHf« pw csedad, kM apea w «a. 
Ulm dH noihlMm «nikefdia naaoa wen traead As laofa pradH iiaat Iba nuMer, aolf a Hm ef^Mdl had bat* 
in Uda faMaM* workad mM bjr ibe leulpinr. On eanparing Our plaaMr caai wi«h <h« or^lliml, itinu wen at oace oipo. 
seit; Iba «aM* |inh and brUla w«ra not iracaaMa, ani tht haraa> Kante, Ib* kfl haod a( i)w rlde« aad Ae bane'% erat, wara 
aamaaning maaiaa. O» ibe anontli biMly »t Wune temain« ihc patc rot c<iluuf im > •aAjlccIiKli. Whtre ihr »iuIfiW» 
littca wcfC neu auttclcftlty twoati, tbe htjck CuhKir rcnnuitiK >in cilher (.Je or ihc isn^nvi;. uhilKt in Lilhcr rUce« ttic clMKd t)»< 
quhc remove,; ibe maik oi ihe bfiuib- The hcßit of ihe Thier U the itnh- yai-. nt .-Ii in>ht.-(f. "n,l it p^wwch aii »ppcAr^ificc of 
jCreal ..n-.iqiiilv . The Iriiril k.^- i[ h.i h.iir. l-jlj l .1! ;i t, :.nc pe. d'.inr v f Lirr:-.> n- " :ii i|ui:i: wiwlh» cit iucntion, und 

Iba luM of thc borsc's minc mn> bt adJcd 10 :t>« nixiccs ol simiUrily bt-twcrn Itic lmr»c-i:icsls ul ihc CbAriat proccmoa frool 
Iba Xambian Aeropaü* aod tlioac of PcracfHrfisi, 

• RcaMo, Bwidl. Talal XUI. Ebcnao balM akh daa H«iipi«iab von Plufa iBaU l,TaM XtX. S. Ji g diMb eafaM Getew. ' 
aiis*TanfalfrOTiuada«iMBSaiirauncbaw<kabctaaH«mchwgrBitli«c*«itaiPrn^ 

eaf «MI Pete«, wteaadaa OyyaatifOaaa« Im bildatbaa llaaaiw «a afadhan lab ainan Traaafe« »on a tdn ee Ol bw^ iaf w 
etaeai Rebar, 1« dabd «aktadidnllcb dne I M miakaw *Ba IWbakdnich aiaaB abaantea Seknlber. Acballch todar Sach. 
iwhah bei dem fffm» Grabe «w KvawNi, a, oban & 4& 

» llomi. Op. cd. .Müman. S. it;. 

R»cK<r. Bellcrophrwi, S, 71; t"nK«laianr», Annftli liclf iiihUILilo. iH74. S. !/ V^l. Swphini. <3on:| 'i- r;-, ti . i i 23. 
4 Zuaammaulalbii^ diaaar Naman bei Wa>Uiiig<r>n <u U BaiUI, n. 1111. 1175. if)]; Couain uni Omlii, BwlWiin ile 
cewe i fe a di bsOfe. >. 9» 44: PsMea« Hei s e » , laad 0, S. 197« 
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I in Thciittt Ober das ituftfta 'Hpnü^a, und wie vial Miui|(a «Ufocte und indirecce Ifebcr- 
lieftruni^, namentDch aus dorischen Staaten zeigen, wie aI1g«in«!n man an der Heiligkeit solcher Herkunft 
fL■^I^^|J:. ' V','L-nri uKo Ril Jw er'*.'.; i':re ti^v-MK SJ^^;lchl' r;'Ji;n, mi L-rVlürcn iie in dieücni F.ill'j tuir i(r<i.-(!(er Be- 
slininiilieii, dou die TürMlichcn Todlcn du Teiopclgntbcs zu TU», des Cbimairasurkophuges von Xanihos 
und des Heroon voo Tryn sich zu dem olmlidien Geidilccbl bekanolen. Ihren Wappen nifolg« waren sie, 
WM PiinlieiliM Mch HenaciiMMx von Lcukippoa^ dem oAnbir tdir vonwimiBa Helden einer lykitchca 
LielieiKeKhidiie, hervoihebi: tflv M» MÄi p cyiwaii. 

Dk- nclk'rophnr.'n^'.- ist im (jlauk'^slicdc der llias tixirt, welches crhöhtcri Reiz iirH cipcnlhümlichc» 
Ljchl gewinnt, wenn nian Lykicn aiu Anschnuung kennt. Bcllcrophon komm: von 1 irvi-.-; .511 »Icn Flu» 
am Kttoig der A^xir, •j^-.ir,, d. i. dci Xsnlhosthak-i, Jas nach Lange und Breite einen 
HoUiMim der Alpcnlaodschafi i>iid«i^ in welchem viele Meilen weit die fnichibaren 
EbeDenfii!gn(A«iiKP><r4H^e»*^ Am^<«cb«Slj|ay). Jobeies mUiit In Xandin^ uro «in DaoKN JobalciiM 
fcaOMlU» mag Homer auch den Ort Xiinthiis nicht «utdracklicli nennen, wie er Qhofaaüpt keinen lykiscfacn 
Ort nennt. Von hier aus wird Bellerophrin in Ant. Chinisirfllhal de$ KTui^OK^ebir^cs nach Westen, darauf 
/.u der» Sülvineni gegen Osteel, zum Drillen j:cgcn die von Norden k<itnnK'ridcn .\niaxonen gesandt, und 
n«chdein er in allen Richlun^n die Get'ohren bestanden bat, Kbcnkt ihm Jobates die Hilft« seines Rcicbcs 
mk cinea KnognlB itw fatdnbaian Galten- und Adtcrhud, nlmlieh die oben HMtte des Xemhoathalea 
mfe de« Orte Tins, wonaf ein donifer Demos BcUcropbootdos MnwöiL Nach dem Tod« det JotMMi 
Mh dann seinem Geschtcchta «fie KOnigahemcbaft, w{« es achdni, im ganxen Lande «tt. Seine Kinder sind 
Hippolochos, Lan^^jniiiii i.inJ lundros, wekh' letzterer kinderlos im Kampfe gegen die ShIv.uli killt, 
seine Knkcl sind die berühmten Könifjc und HcertUhrcr der Lykicr vor Troia, .S,irpcdnn und Glauko«. 
Sarpcdon hat sein Heili^hum in Xanthos und wird don Kfinig seiil, nie er bei Homer der ungcKelienere 
von beiden» lücht bloa alt Sohn des Zetu ist. Ein für Lykiea beieugnr Demo« des Glaukos ist swar noch 
nicht fixDt, alldn da* Grab des Glaukos Ist bekannt, unweli des oberen Xanlhoatliales bei Tdandioa am 
Flusjt G'.iiLiViis KLyun Kari'.ri Ilir., und ddy Ciijb wird man nicht äus-Lrhi!l' &einc:> HcrrKh<ittspebietcs an- 
genommen haben. Nun wieilerholcn sich die Namen Glaukos, Sjrpedoii. Hippolochos üticrs aut tykischcn 
Moo um etilen, und zwar meist unter Unuilnden, die auf vornehme Stellung ihrer Trüger schlicssen las6cn. 
So koaUM Strpodoo «or al« Crossvaier eine* fiundeudminlt in Xanthos, als Prostat des ApollonbeiliB- 
ibuim in San bei Gffllbasdii, als Mi^ied eine* GcKUcdiiei in Tie«. Glaukoi an einem Heroasi m Xan- 
ihos. Einen Hippolocho« preist in Tlos ein aus heUcnisliscber Zeil stammendes Epigramm wcfen seiner Vcr- 
dientlc um ganz Lykien, vielleicht denselben, welchen MOnzen von Marikytes nennen. Ein Hippolochos, 
Siihn eines Andromachos, s-cht -.n dem l'raptnenic einer |;-i;>i;riT lii~.h::ii /n '.i. Hin H:cp..'li3cho>, 
Sohn ein» ApeUcs, aus angesehenem Geschlecht, Mvrccr und Aperlii von Siinvna, wird an diesem Orte, 
alw in nichster Nih« wo Tiyai, geehir, und in naei anderen, in gleicher Nibe von Gjttlbaschi gelegenen 
I Hippoladioa mfadaaleaa noch xw^nuL* hkrfcwOrdiger Weise ItMnneil also dieae Namen 
I ausicblicaalich in Xanthot, Hos und dem Rereidie von Trvsa vor, und fast hat es den AiHciMin, 
■Ib iiaftctcn sie an StAiiinj:>:tzen des (ie!>chlechtcs, das sich auf läi.llorup-in- 7iir:':,l.nihii.j. ^ic^ mag 
ZnfaD sein, und zu einem Beweise für das Fortlelwn und die ,\usbrc!tunf; dci Gc-<iilctlHc.N reichen sie 
jedesfalls nicht aus. .Ab<r als ein Sympiom dafür dürfen üe wohl in Anspruch genommen werden, und 
ab ein solche* scheinen sie mir Beachtung «1 vctdienen. Liegt einmal der reiche Urkundeoschau, den 
et a llenihal bei» aocb «it den TrOniiMni lU lieben glt. gtborgen «or» lo wird er dna bniw SiaMJt dt* 
lykitdMnLMkM«!* encliflctaeiikwie wir sie fdr deaieaigeB vooTben* undAnapho bis m einem gewiawD 



I V|L Wdeksr SB Thsvl^ S- f> BaccU IB C I. a IHO «ad 4b Msndlfc ScUManii« des ifUs^ 

V. V. wnanwwrin-mHwiJorf, Iqrfl «an Epidanraa, S. J5 f. Ein« Ichriciihc nlchinc ['iralVcle gibt der Eua^wM dci Iwikr«», 
> Icber dM Xanlhoslbal ala *«fi| tJp«^r, Rtiwn, B»nd I, i:a; aber Jie Chimnira ct<Tido S. RJ. — IHc l-kii.hca 

Hcmrn KcU, Philolneu, V, S.fi5>. — CiJi' <Ick <H.iuk.™ K:i Tclirulim, Quint. Srnin, !V f. iRfi«:ii, llunj l, S. n.-. Ji. - 
i.-l.ii;C-^ iij .Xjfithiiii KuUcn. H»nJ l. Nr. «7. — SiipsJiio cbcnj» Nr. 1 1!? . (J. 1. G . t J^;, f ' , ». i 1: H..h- C^ öjiliimi'n ir^l i^y» 
SarjMiUaii C LG. 4»9. 411)0. 4>9j.4]aa4>. Reiiea, Baad U, Nr. 84. ~- Hippolixhua, Kswcu, UauU 1, .Nr. 1 II, Baad U. Nr.l<i<|, 
L*laa«Waddiqiaa lifa,iiifllfleaaBraBllarik|W: ■iaihMif4lum«r,Mowiai*S(r(sq,HS»&.js6kt. 
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Grade schon bcsinoD* (wigL S> 44 f.), und damk wcidui dck nidi St hier aw mgareglen FngM einer 

LSsuni< cni^^u^cnfahren lassen. 

DaiS ilit: w.i|v.-i:Ti;n!ii,vn RiKItr Jer Jrci ürühcr vnn Xaiithns, TIii> uml Tr.s;i Jav cliit M.il lith auf 
Bcllcrttphiin» dai aivlcru Mal auf Oiimairu bcschriinkcn uikI Jaiitt -MicJcr, BciJex vcrcinii^ciir aUo nur 
dem Sinne, nicht der Fiirm nach (^-Icich vind, wind man ;1ct aul.^cMi;IIii:n F.rkliiriing nicht cntpcpcn- 
balisn. So weit amere Kunde ajiiikcr Weppea rach^ finden wir «c in der i«w*crea Gesult so wenig 
wie im Anlene inid dem Oite der Verwendaitg dem Zwinge fester Regeln imKrworfen, mid ftlr vendne- 
dcnc Zwcii^c unJ Linien eines Geschlechtes mussten sie sich ditfercnzircn. In «ticscm letzteren Sinne crklürt 
es sich müjjlichcr Weise auch, il<iss Jie andere Seite des sogen Mcrehisarfcoph.iges von Xanthos {i. S. rjo, 
n. 3) statt dcf Chimaira unter dem Vicrfjesp^innc einen nichtijcschwilnzten l.fnvcn icifH, wie wohl cbcnsü- 
gut Andeies zur Erlilärung dcnltbar ist und vicUeicbt die Annahme näher iic^ dass an dem Löwen nicht 
Um der Scbwani, iondeni ancb der 2ia(|mli9|if» der ihm air Chimain Milte, (gemalt wir.* Aber et km 
nicht Aufgabe lein, den Grdndeo aiAOIi|sar Vcndüedealidtcn nadumfondMa, sandem MV aicb an die 
Hauptsache zu halten, weicht auch von anderen Sdlen zu unterttfltzen ist. Auch das Aitd der sSugenden 
Kuh,' ni t: .kr Cif .ibihilrt des HarinicninonunieniL- .inj-' '. i-IjI i^l -"i'l -H d.r (^J^l|'^■^iIi:■rl i>i;gn- 

sliindlich wie formell iiolirt Sidit, wird erst als (ieichlechtaivapjicn, >Iiil2 in anderem Sinne, vmlündlich 
— wie es denn fetzt auch auf altiykischi^n MUn/cn mit ileni DvitaMennauKn Sppiiaza nachgewiesen ist — , 
und Oberrascbend sind nnmenilich numismaiiscbe Anatogieo. So prigten die Altabdai und Ptolemaier 
mit dem Bilde des vergflnertcn Dvna!itiq:rOnde(«, tmd die Kfln^ voa Pontot, wdclte öch von den Achm- 

mcniiicn h.rlLitcIcn. mit dem Hilde di Pt-r^rii ., Ii-^ m vKU,-!. n S > 1 m mmmr« dar ■clMimgmtB«chg« Kümj^ 
zusammen mit dem AchaimcnulenieiciKri, M'-ncsichvl und Snnne. ' 

Wegen des ICinbaucs der Södasteckc, auf den die Trieic Rflcitsicllt netunen — vergl. Fii;. J 1 , S. 4 1 — 
kann dann das Kciief des dritten Biociics A 8, obwohl es der Handlung an cnem fonnaU curOckweisenden 
Zuge gettidit, irar imZnaaniniciibang mit demjenigen des zwcilen Blockes A 9 gedacbt werden. Hier Hast aber 
die [Jcbcrlleferung im Stich, and eine ErkUnin^ wird sich daher nur vcrmuthcn lassen. FOr sich betrach- 
tet, macht die Gruppe den Andruck einer Entführ^ingiscene; aber der SchildtrSpcr kann ein StruitijeiKjise 
de» Helden ieiti, der einen von der Chimaira verwundeten [Ui j;l:i 1 ' kii.r. :'.\'-it Jen Kiini^bsnhn, geretlet 
hat und hinw«4{lr3gt. Auf denjenigen Bildwerken, wdcbe einer vom Urama I ungebildeten SagenTorm folgen, 
kinipft fielleroplton niebt alleiil> aoodem mit einera Freunde oder mit einat genzaa Sckaar von Genoseea, 
die dam nieiit durch ulaiiKbe LtibirMiK und die (ogenannte phry^dte MllitM ala Landcdtioder chiiak- 
teridrt sind. Aof einer SObenehak de* nnften Jahtliunderts In der kaia. Ermllage au St PeterAarg machen 
sechs jAgcr einen Kreis um den Kampf, wdehen Bellcrophon allein mit der Chimaira .lusticht. Dnbti 
ereignet es sich «ohl auch, wie auf einem unteriuIUehen Kraler in Neapel oder einem S.irkophagrelicf 
der Villa Panlili, welches auf ein Gemiildc der hellenistischen Zeil zurrickwcist, da« einer dieser GeOCMiea 

von der Chimaira ge|Mu:kt oder au Boden geworfen wird: ein Steigenutgsnioiiv, da die Chimairt aomt 
intgreaidv emcbeint und durch die Uoaia UnJbim wirkt' Wie das »eis üügpinm te Hifonni Pegasus 



' (3-njtlh, ii*'rr <*n: v-iii ticrra roa f'rr»kcwh in Thcri tnlilccktcn Insehriften. GcMmmcIte kicint Nrhriften Vt, S. i f. 
ImRos*.. Ar.■tlil^^^^^t-l ti - AiJ.lr^u [1, S. fi'j t. une dort nimLiillich eic Sintiilik der AiiÄ[>iiii>ehfn AipJ' f. 

» All ilcr Nebt-fiv. ,ic 'ilimt Sirkiichie»-'» in Anfli'hc licir. lilt Chimnirn unter '.V-ni S'f<^"'«. wrishi;» iH-Htfijhon Hniii^t 
1 H (1-.^. "trjhio'-iicischc Aufja-.zt II. T.if. X%'ni 5. vi ' I. '-'nv ZyMn»mfn(.1';llinni. .Iii; c'.tn4»ll> iHL-tif li::r:ilui).; h nl* künHilcmch 
KcJnch; ist. — tine lallen i|.'h»niliirta-IUii^ »ul claor liirki>ph»^Arti{{pa A»chcaiune lu» Mamuir m Athen iMttth£slua|C<«i ile» 
sfrMiiliigiirtwn iHtituiaa in Aiheti II, X -Xilk «sMie akhi SM Lyfclsit, wh «na «Mlawii^ i n i lun i waktscheWIeh «es ICIMdm 
HuBatt; vicgL RiiHii, Duid I, S. )9> 

J ScMaibe^. Oeuvres de A. d« t,ninii<fl«rl, >■ iW t; «staml, Ginim» nii a i la , t M4, Xi^ttj 1miin*mmm, Mo— 
aaisagrseqess, 9.ioj; 1. f. Sh, Maaaila Linieiias* (Rsm ■aniinalii|iH, tltS— 107}^ ■. 114» laOb ■siM iea Djaaai« 
Sf^un nnch Tclmeumn, vdUcIn Nirnc in dem Grabe winct $<4iim» in TdmtsKM »oriomBW (M-StbaiMl. Tbs L|llsa isartl^ 
liSttl* pl. ^1 r^. ^ii iil-no rin du llirpvlenrnr/nutnenl zu erinnern. 

I A. WIK SaSlcI, ZciULhrift für N.iaiismntik IV. f.. XV, S. M?, V^l. II»:;..! HUu.rU niinjiiriim. S. 4:4. I.eatc. Sumii- 

Wiln IUUchk.i. S. 15.. ir, C.ütüun. Lebur VS'iipj - - ' ^ ..i - M i^mt \V»p-,..cnt.lLl. S. 1.:- 

• Slcpluiii,Compce-renilu,l8St,Taf.l.J; Hv|ii«<nHAfs VMcfuainilüiui£cnUeA^1uuond2U>aijc,3^4jiKaUin3aiui,Arcluolu^, 
ZalnaB>tlt),S.lDS> VahdusthMT «sedaibeaedaakleBii^puMi AalkaLPsLIII, 1$. 
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«pcifiat CbiaiMm« dci Hom iadSicct m ichaiii^ modirea dcranigc Enre ft gi w igtii de* Kuapf- 
hiUca, die lich unipiwiiiigcii aiu dtr Nutnr du ScaSu «Mwietiellcn, hiufigcr wia, all 4cr beui%c Bonnd 
uii:>crcr lictwriMfcniiig crhoMa Um, vpd nmco «Orde dcb dar Mtr vwwugtMOic RnMQpwi oigmiiGh 

lUlKblieSMii. 

Wiilireiul da;. Vi::r|,Li|v,iin imitii auf den Stifter Je» Hernon gehl, injicn die Doppclpaarc «ailMl| 
dnt er dn GetchUcbugiab grOiukie. iodividuetk BcxiebttOgm dicier Figuren ftcäkh md nicht la ar- 
gründen und bei dem (yp^edien Charakter der lykitehen Grabreliels mach nichr vonomuetzen. Achnltch zu- 

sammcr.sitivriiic P.?iir:; K i;i'irnrn nuf Gr.'iSprn von Moirnn und Limvr.i, hrinnlK rcni.lm'issi^ in iLn (liLl'i-ln 
der grossen äarküpiiiijjc mit gewölbtem Uaclic unter den Sphingen, überall in der gleiche» all^eiiieineit 
Haknng wia hier.' 




«4. AaqrriMbn ItelM, NW Niarnd. 

Mk dem Vitrfjcspann innen und dem Doppi.l| jniv. :ii.s;.::i Sit al l.' das l'crsünliche, was der Gebäudc- 
Ael CU tagen bat, abueächlosscn, der Kesl ist iler l<cliiti<ni und dem CuJie vorbetialcen. Konnten uns tÜT 
jenes griechiiche Vorsiellungca kiien, m fuhleti wir uns hier auf uiiibeiMni Boden. Vor ADcm fremd- 
en ig berflhien die gettOgelten Stiere. Ihre «poiropaiüche Beetinmnntg nOMitielfcar Ober dem Eingang, 
ifia in ihm WuadeigeeMh alt «olcher Begr. dfiagi lieh iwar, venariti durch dat wi»diti|e Hochrelief, 
ddi sie allein am ganxcri B-nie hiiSun, Mrfort nisf; indciHin ilt damil dir Wahl (BrKf brerinimtm Formnn, 

ihre Zahl und Anordnuni; noth nicht erklärt. 

Oer Fll!(;elsticr scheint Aegypten fremd, ist dai;cj3cn in der Kunst der F.iiphratliinder M Hawe.* 
Hier bat er kioc typische Stelle als Hociuelicf an den Eingingen ran PaUxteo, Tempeln und Sudimausm. 
Auf den Sldn|ilalttn, welche die maaiivin Zagehrlnda TarUaidan, tritt tr in VaridUiniMCO, die eich Ma m 
■S Fim HBhe ne^gem^ gewaltig hervor, eine schwer dnhenchniitcnde Gesialt mit aMfaAm geacblagencn 
Adlerflflgcln und dnem bSrtijRcn, mehrrach j^ehSmteo Menachenkopfe, der dem Kommenden MCn ent- 
(»egcnMickt, S' ' itcht tr unv.r Anderem un de:: ilc'm- 
winkciii! zusammcnstossenden vier Einguigiuändeti 
des Palastes von Sargan in Khorubad idernal wieder- 
hok, daa luiaere Paar kleiner, da« imMfe grMer, beider 
■dM Kopf an Kopf, eine finitere Schur rleaenbarier 

Sehut/^eisler, in vier Tl::n i^itir, GnufTi -in/nfl'N'-cn 
und Ja» Gewiisen aiilJiirc^cii. Neben dem menschcn- 
It6pfi}ten Typus kennt aber die assyrische Kunst auch 
die rein thieriscbe Fonn des FlUgditiaei, die den 
«ytboli^iecfacn Werth der Idee au Gunsten öncr cin- 
heillicheren Frschcinong abschwächt, und abwecbwlnd (isiptirlwe MM; HW Wawwk 

beide Typen haben sich in immer neuen Verwendungen 

AiL kiHi^t J a Ontir.i hindurch behauptti. I^m^ jschnittcn Buf Cvhn.ii rn, gewebt oder ^'esiicltt in den 
Praetilgewändern der Könige, Ober deren Compuution die Kclieü lusltibrlich belehren (Fig. 38, 3^, 44 
und ^sy, gemalt nf dem Thnnplaiiwiaehnmck dar Palattwtndc, in eingelegter oder erhabener Atbdl auf 

^ Li:'L[u ll.irjil 1. s. 1 V ^ i^>r in llii'.riiii ; 55, 111 'I jmit>ini; KcLlitn-x l.ycia zu S. zlO \a Lim^ra, an < I c n bsital fieMua 
Suk^ffabgen im briüiehcii Miucum UAÜ ilexn äarkoplu^ üe« Dcrcirai« uod Aiscfayki» in Kien, i. oben ^fh 
slU•1taiai^tMpMt■lmcklMI^8.aM. Fun« et ClilpIu,ilinob«<i rot ll,S.4M IL 
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«cndiiedtiMrt^gM OmMicd, iit namcmlidi der Icntn Tjfm manigfiKh verwendet woixlm, einfach 
üciciht i]s Bomnmuilcr in Verbindung mit dem IJeUIngimaiiv der Roienen, oder wurpcnunif; i;c doppelt, 
liidtm die Thierc beideneils biU vor dem soßcrunrilcn htiliirun B.iiKiit d;: J■,^^ ri^. I tn Ki.ns; oJci seiner 
Abbreviatur, der P*lmett«, kniecii, biild vor einem blirti^cn Mjinnc »n4prin(;cn und äi>.ii von ihra packen 
imd Hnd(gen huen.' 

NimcntUch dieter kunMgcwafclicfac Gebisucb dc$ Ty|nii wird idner liumlidien Verbreitung gOnnig 
geweicn sein. TrifHfie Gründe icbeincn deflir xu tprechen, dm die ffldiicfacn CheniMm, welche die 

Pforten Jli l'.iridi'. -1-5 Vcwaclien. im Tcmpol zu JcTu<.:ilL-in diL- Ruii.le-lade schirmen und iu(;!i-i^li al^ 
(irnument im Vorhun^c des AUerhciJigäCcn eingewebt &ind, iiiier ii.üu:3tlcf i^ehen i/estalt nacli diircli |ene 
babyloiiisch-auvrischen SchOprungcn bedingt waren.' Nachbildungen Jet menichenköpfi^jen FlUgelMiere 
«ind In PenepoU» crbaheo; am gcwaltigitcn» nocb grOaaer ai* ihre Original«, «iiui die beiden Coloeet, 
welche mit swei flügelkMeii Cenoaaen in den Prapj^iien die Tborwaebt baliea.> Auch in den SdeeMUcm 
von BoghaskCi in Kappadokicn, auf MOnzen von Mallot in Kilikien und einer Mßnic von Amastris !■ 
Paphlagonicn hat mnn anyrischc Einwirkungen erkannt.« Stiervordertheile kommen unter dem Gethier, 
«eiche* das Ge.vjnd, »tic Arm - und den Nimbus der ephoischen Artemi» bewtzt, ohne ersichtlichen 
UnlcrKbied geflügelt wie ungeflUgelt, und, so viel ich «ehe, immer knieend vor:' alt Sinnbild der AUge- 
wull^ wckhe die giXMM Gdnin Ober alles Lebendige nnflbt, ein Gedanke, der in anderen oriennüidien 
CuhuaUldeni nodi deuliiclier wirkt, wenn die Stiere, Ihnlidi jenen anyriscbea, huldigend su beidea 
Sehen der Gottheit knieen.* Knieende Stiervordertlieile bSden fie Vencterunf( griechischer Goldpllttdwn 
des flKiftLii JuhthüiiJcrTi ■.. f'hr , «tlchc aIs Klci 'crsciiniuck in einem Cirj^ L- der Ktiiii /um \'ni.M.Iiein 
Kekiinmieii sind. Aul kltiriasiutisclicu Münzen und aus dem ^riccbiiiciicn Orient stanunenden geschnittenen 
Steinen ist dei gttlU^elic .Siier als Pr<jtonic wie aU ganze Cicstalt des Ocitcrcn nachweisbar.' Allein hier 
in Kteinaiien und den mit der Cultur KJeinaiieni enger verbundenen Inseln scheint der Typus auf eeimr 
Wanderung naAi dem Westen Halt gemacht ni helMn. Dnrch enscheidende Verlndenmgen w fonntUer 

Vollendung erhoben, vor Allem durch Action l>eUbt und mit neuem poetisclitn Inhalt erfüllt, ({cht er all 
Symbol der l'liixse in die hellenische Kunst über und lebt gleichartig; erst wieder in der christlichen Kunst 
des Abendlandes ih BeizeicHcn des Evangelisten Lukas auf. 

In Niniveb iit neben vencbiedencD anderen Tbieren auch die Verwendung de> FlQgelslierc* als 
Siuleobasis erwiesen.* Kniesnde Stiele schmOckcn cfie Settelcapiille *mi PersepoS» und Swe. (Fig.4C«.) 

< LitviirJ. 'Phr n,'iniinicniit o! Suiiv ch. pt. X, 43 — 45, sy; 1 hc^onJ ser'^cs, p\. 4S; l.ntard, Rochanbaa Hr la flabs de 

Milhrn, (-1, \!K. XML X;.X; Culic ,1c Vcnj«. rM, 1: RiwI riMr, i. i. r> |i. S, i-.l.tt:, 

1 Sjiu'.ch »mi its rrmiiai II. S. ra; I.j.ti^bi.hn. t-Iilk-'-lK-'^rliwr i.'cr ?lT«trn i^nr- fmchcn KuMI, & Vir, La* 

aornsänt, Origmei; lic rKiftoLre III, S. 1 1 ^ t. ; Schroiicr. KeilinfArhriltcn unii ,liift uUc ~l'cs1imcnl P, S, J4 f. 

i nanitin cl Coste. Vovage Pertc II. ['I. 7i. 74, 77. So — Ha, 

4 Perm« u GuiUauim, Eiflaratiiia arebfoluguiu« il» la Galailc I, & II, pt. 3>\ PtniM ci Okipiu, Hlnoii« ik Tart IV, 
S.fi«4(WHBiu,Eisifii«o<1ba HilüMa,pLXXIViMli>«w«,$«n>Uei.IV, S.s*(>. <i;lMkae(-BtaRier, Monnkayvoiuea, S.}<0. 

9M«aMl«(iis,Syaiboa(aIMaaacEFh*ela*iiawa la GfOMw'a'nuaauraaVlI.S. jwt Ab dnn Eaaevlar dar SanalMg 

Tmlaala knltc« «adia (tlMiclw Sdcnonienlulk Ina Niinl<iu der GAnia, C L. Viacand, MonumaMt dal mnaeo Torionia, a. 1 1( a. 

5 laihaof*BI«mer, MoanaSas gr«cqacB, &. 4 57, n. 1 11 1 SälbarmQjixe Antioclioa 1t, S. 440, ik S; Bmnza vo« Rfanaaa, wo 
imhiiof Ulf «rutdfie Typen von Iliersp,i1is in lier KyrrhaMjfcai Dioa la dar Uakapelia und Maapalia in laniiiii iiliiaaiii Briif- 
ikh erioncn er noch in .Tan», mit .\pii[)ua (Lai^irJ. CalndaVmua,fLV, iKlhfMiin wlilMigafSavanM Aiasaadar, Mb} 

uad Skepsis mit Dcm-M'.-^ '^rvi-m» At^t^n.(<T. TiiTtri:,. 
" StepKjm. Cmi;'i{-n:r. Ii;, iH;',, s | |-., 

^ CcsTn^l« SaUmir.is, S. ^3. H'K- 5*. S.'ar*ti»cu« von SfcUmift, £etlä||eUcr Stier «ach reehu sieben,;. /!uci V of.Jcnhc Je 
fttfOiflclia SiUrc f(cl.c>^|Ncli >ii( einem Scanbaoia der SammlinglNIhwWI LaiBn^lMwicbu sur le culte de .Miihro.pl. LXVUll) 
Kmf, Ai>i»iue ||ei>» aad liup, ft. XVI. Ela« la a aJaMB iw iga Oma» alt rinaH noadienkaiii^en Kli^ilMtcr am Tanapa, 
Al«hlalm^Z(laMi»i«H<*'>&'> SMlnaalaiariMX]nilM,llaanMBiiiiB«AddariBBiiiuislO,}|,a»iMua^^^ 
nld^xl|7, 1.11% 111,19. PratoBMvaaFHgAdaraurSUbaMiOaiaa, «itehslaihMr, Maiinita grae4ae»,8.4Mf,lllr <nhr^ 
ackÄIck bariKb erklirt. FlOüeliiieTe auf rtrci G<(iM«n der wmt» Re«ulinUnlaiui, Mum» Ciremoclaan I, ij, 17. Vf). l.<hn«rl, 
AltMala^ ZlilBBg, lU;, S. m. Flt^celstKT als KopfaufMtl Hnrmiiciu III., CUr», . Muice ,le kulplure VI, 1046, JISD. 

9 G. Smilh. Asi^rian diBcuicTio^', irt .Mitrl-lc n^klel or humftiihi^iiiict! viirj>«,j hüll.; PesToi ei Chipi«. Ilistinrc de 

l'anll, siii. 

M Klafidin et Omm, Vu^u|fe va Perae Ul, pL iltö^ ifie veiiglcicbenide Lcbcraicht dar Säulen und Halbaiuian von 
Pacaapela, Olaidsbgr, Vm eadvie de la PMetlll, S. 7J* 



IhK Heroon m CfMoKta-TiTM. 
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Bei d«r Gemeinschaft itofflichcr Motive, wciclic die pcnisclic Kunst mit der assyriKhcn verbindet, ist 
ein Zusammenhang dieser Thiatsaclicn wahrMrhcinlich, und der hier wie dort olfentvaren Absicht, die 
Sicherheit und Kraft des architektonischen Trägers zu versinnlichen, dienen die niinUchen rcli^iiöMin Vur- 
stcllun(;cn, welche den Fiügclbticr zum PonalhUter gemacht haben. Dass den 'l'hicrbildu<igt:i> des persi- 




4r>. li rcralhibet CapilAl, i Ctpiiiü von Epfacsui, c Ütbilklriiicr von De\o§, 4 Cebalkirtger ivo S<fai>|nir, 
e Gebilk mn S, AfHitlioar« airovo ia Ravcnnn, 



sehen Capitüls die KlUgcl fehlen, steht nicht entgegen, da der Typus auch in der pertischen Kunst 
gtcichwerthig mit und ohne FlCIgcl vorkommt, und erklärt sich daraus, das» die RcAQ^ctung mit der Func- 
tion des Sattclcapit^ls und der Fcrnwirkung seiner Form schwer in Einklang zu bringen gewesen wirc. 
Der Reiz dieser Schöpfung wirkte dann nach Ost uitd West m die cnllcgenitvn Theile des petsischcn 
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Roichcs vcitcr. In Indien mr er Ar 4fe SUknfdudk der Grancntempcl' bcitfamnciMi, !■ E j lwt w fUiiit 

er zur AusfjciitaltuDg iaiitKli«r Captllle mh RindtkOpfen* (Fig. 46 t), in Ddot za kniccnden Sdervorder- 

thcikn als Tflpern vim Jnrischciu (kbiilk" 46c), und von jener zcitluh niichstliepcnd:ii pti i-^hcn 
Korni Jls I\pus, wckhc an aUcn Künigij;rabcrn von Pcrtcpolis unil Naksch-i Kuttam zu sehen Ut, war 
idn Aiilirctcn in (i)ülbaschi formcU abhängig. Ein untei>;cordnctcr Unistjnd erilutert dies. Wührend 
das Knieen der Thiere in Pampolis^ wo tie auf dem Schaft der Siule oder den cmponttheiidan Voluten 
des Ca|Mlllb Aufli|tcr haben, nttgüch encheinl, iit ei in GjSlbBKlii durch budiitlbikhes HcrObcmehniefl 
urv. t; sr.tn Jlijh sj-.'. iirden, Ja die Thicrc sammt ihren fest »n den Leih gcschlo^^ir cn fl.incn vr>m Tlitit- 
iiur^u ab in die Lull kniccn. Auch an einem spüteren thurmnrti^cn GehauJc in Svii<i|iiii 1 iKig. 411 Jl, an 
dessen öhercM Rande innen Halbsiiere als Tra^steinc. wnhrMrhcinlich einer unilauicndeii Galleric, ange- 
bracht lind, und an dem CeaiiiM des Gcw&lbcs von S. ApoUinare nuovo in Ravenoa (Fig. 4(1 1), vcrrltb 
äcb di« Eniiahnuiig ia dem alnBcbeii UitMWnda. 

Dil Nimiemaiik l.ykiera, die man [eot Dank J. P. Sil in arhcfalidi neuer Gestalt Qbenieht/ besdtigt 
die «itwkkcite Hcrieitung. trnter den zahlreichen Thiervordertheüen, die als PrlßcHldcr lykiicber Münzen 
benutzt wurJcii. nchi.n (iieil, Püjjjson, Bn»k, Pferd, F!Qj;jlhirsch. Lüwc, Kbtr. ! 1 .\se, Flü^tlebcr, 
Ichlt auch der Stitr gctiügcU wie ungcflfijitlt nieht, un.l der letzte l rsprung des "I \ pus «ibi sieh durth da» 
ßlcichacitige Vorkommen des gcflCigelten Matintiicr«. i» ^^nzcr wie halber (ieMali m erkennen. Die Mehr- 
aahl diäter Stocke gehün der grocKn Serie an, di« nach ihren Lebenden einem Dynasten Kupcrieii, Kdnige 
Ton Artna, d. I. Xamhot f>44o — 400 ungefähr«) ziigcsehiieben wird; dnige tragen Legende«, weklie 

S)5 .i'.it .:I.:Ll-./L:t-i;t .imliTc Dvnasten, Ocue.i> und l'kuv deutet. Ich hol l i'il aci% iIIi-sl-i SLricti 

mit den Angaben und NuDimcin von 611, unter Bcnblz.ung einiger üypsat^Ussc, die idi der Uütc Imltuof- 
Unman danke, in «sdacr Reifaenlolye am. 



GeflOgelur Mannatier In ganacr Gatialt: 




143. GcUtont, nach rechts sdwdttnd (Fig. 47 und 48). 

Rev. KO-PPA-AE, Triquetra nach iiiüu,in wiiklkcm Perieavlefwk. 

\'. > j. K, üij. H, 56. Pati», Bcriin. Miomet & IX, & s3S, Nr. 74; FcBovn, coins of Lycia X, 9; Pro- 

ke^ich, Incdita II, t. I, 5. 

144. Desgleichen, K-O-P, Trir|Detra nach rechts i l- ij;. 49). 
Ar. a. 2f 36. Mua. HiuNer, t 66, Nr. a6, FcUows X. 1 >> 



Vnrdcrtheil eine* genttgcltcn Mannsticrcs: 




SO- S>. 



' Oia B iinl i a m . Aidiaaetoitlcil «wrvay af tniBa. wil.V, S. It; t FlnguHBBaBillaigcii^'necmtHnrlea.iil.XVL Fv 
glMiDn, m«lr>rj «i indlon in,! eutern Mi:Kil«eiuii;, S. 1 50. Vpl, Bürge«, Thr Buddh»; KU|<iis of Ani»T>T«n ajid Iii$i!ii;%'ipaM, 
Landon. la«;. pl. I,tl 1. 

' Mjrm in K.cl'kam"» jhrifl fu.- riiuuxscn >;>;\':. T ." I M\ ^ t' S IUijLi.ii<.i ,lci (irii-i Iwn, S. AJlct in Ijn« 
Cmüui Buitraiwn lur de,. .1 - lir. ir.l 1 i>|"'vaaphic Kit nnn u .. :■. 1; ui..: (■t,i:v;hc Hj.utiiuim. i«;:, xuo. 

> Staut Ulli Renn, aw,.i,i. 1.1 Ailicn» IV; Kintiiril, »niuju. ol üolua, pl. 5. llulktlD .Ii: omcip. hdluo. Vlli, pL XVII, 

* Plaildla Cl CiMt«, Vo^'^ii ea Penc I, pL 47, &, 49, 

» J. P. Sil, MeBaataa If^ntt», lUmM aaBtiMHiifwa, ttH-tM7. 



Ott Ummm Cjt»uchl<Ti]M. 
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90. CeliOrni, nadi link* (Fig. io). 

Rev. Uiiban(gar Kopf meh 13«k« ttät langen H«w, In vcrthAtm l*<rl«Bi^rcclu 
Ar. 1. 3, 86. Sammlung Six. Sit in St/tet» Zdwlirift Ar NumlMMäk VI, b Il|» 17. 

91. Dentelbe TyjM» nach ri:chls. 

Rcv. l'nl'ärtiiftr Kupf nach litil;» tiiil ^t.'tliii.lilcriem Mmt, in vtrilcftem Ptrlciivicrcck. 

Ar< o, 71 Bril, Mtu. o, 5o Berlin. Iroboof.filumcr, Monniiie« grc«]»«*, S. ^(m), Nr. 06. 

93. Dcndb« Typui, jMger». 

Auf dem Rev. «iMMrltMi OCOW. 

Ar. i< V )> 40. Imheof-Blumer *. Ol, Nr. 6S. 

«3. DerwllH; Typus fFii;. i i i. 

Rev.OFVO liinicr iinNiriif;«iii köpf mit lang gekxUcm Hanrcnnch rechts, in vertic^lcmPcrlcn^uadiai. 
Ar. l'/i« *■ 85- tai. Ivuniiir, Nr. 40'i. Ar. H. 2, Kj. Snnimluri)» Si». 
Ar. »•/!. s, 76. lahoof-filumcr a. a. O., Nr. 63, Choix pL VU, 140. 
9S. Wie Nr. 6$. Ar. Vf 9, &iMiiilia^ Si. 

Vonl«rtb«il •!■« fefldgalteB Stiaraa: 
14S. ffach BBluh 9m. X-O-P. Triquetra, kt vcrtieltem PcrienvIereCk. 
Ar. i'.V Cat WUnB iVt^t Kr. 1184. 



Zwei knieende Sticrvordertbcile gekoppelt: 




MjJ. Darüber Triiiuelra nach links jj). 

Rev. K-O-P. Triquctni nach links. I'erlenkreis. ConCtte* Feld. 

Ar. 'V). *, 60. Mof. Hunter 1. 66, 14, FcUcrw* IX, 9. 

l65h. Detghichen ohne Triquctra (Fig. 53). 

Rcv. l'm Ji« Triqiictrn T O-V, vi rii.:-; in I\ r!: -:!;^-^. 

Ar- 4Vi,' s' ». 64. Au» Naukrali*. Bril. .Vluiciun. HwJ Numiam. airujitclc 1S86, S. 5, pL I, 7. 
Vordcrtheil eines knieenden Stterei: 

89.NachUnki(Fig. 54). 

Rev. V-#-OtK Ttiqnetra nach Bnka, vertieft in Perlenetcreck. 

Ar. 3>,V ^ 7i- Bril. Miueum. Feltowi XIV, J. 

107. Nach rechn in Pcrlenkreis (Fig. 55). 

Rev. Tri<]u<.'ira nacii rcchia, M:nitft in Pcrlonvicrcck. 

Ar. i'.'j. i, S4. Ouc de Luyne» choix pL Xl, 10 j Fellnws XII, 6. 

■08. Kach Bnki. Re*. Peiglekhw. 

Ar. r. 4$. Coli. IvancC Fellom XIII, 3. 

i58. Neeb ßnkt. Rev. KOP'P'AA. Triquem nadi Unke, ia Peitamoreck. 

Ar. i' V I, Ol. s.'immlunK Waddingtoa. FeiloweXlII, I. 
t66. Nach recht» (Fi;:. 

Rev.TflqaCin nach linkt K-0 r, in Pcricnkrcil. 

Ar. 1'/» I. o, i». Six. Revue numiemeiique i8£6, pL X, K, 




Auch die Vierzabl der änere, woid» an dem breiten ungcgUcdcncn Tbüntum iedeifiiü» durcb 
k^e tehtOBVcbe ROcIuicht *enditiMt war, wird eben Sinn bcsciwa Iiibcii, dca ra cmdMn . 

<lie Mcrfcimle vmaffn. Es mag lUHcr ) 
Mchen, obschoo man verHidit Kin kann, einen hAfifdicn 

Bezug voMUsjuscIzcn, das.» an Jen persischen Kftnigs- 
Sribern immer vier Stierinpitalc im baulieben Tlicilc <ler 
Anl^ßc, der dem Kuni^'•pulast nachgebüdat Kheint, 
l'ungircfi. Auch data die vierHaoptbaaMU andanDcckehi 
Ivkiidier Sarltophige nuhmlcr die Geatalt Ton Rindi- 
k6plcn haben, » ic sie S'>n*i in Löwen .K l'r'crjcpro- 
lomcn, in (ior^ondii, PoriraitbrustbilJi:i uuJ Jurgicichcn 
ausgehen, odur an Jen aueh in Lvkien verbreiteten 
Ruadalliren hcUeniiliuh-rfiiniKher Cfübcr nerOchicn- 
kflpfe varwcndet aüid, um die Gvirlandan lu h^pn,' 
vidfd in daa Gebiet dea Omamaiurien, mbr utwuMailal 
Gewordenen gebären. In (^ewiHem Snnc gtot aber ein 
meiksvürJi^Li Kr:i^nii.in vnn Xjiithos vielleicht eine 
ParaUde. tdkiub' /i>^ e!> mit einigen altcrtbUmlichcn 
Sculplwcn aMi einer Mauer heim ThcaMIt zwischen dem 
Hirpyiciifflominteni und der aogcnannteo Akrojwli«. 
Fi|;. ija stellt das FragiDcnt von vom, i achiiii von 

Ii- ":l i.l-'tncrem MaSb^ub f J :ir.: ll'riU-:'. .'ill. 

i - i jiiä K^lkätein, irt4 Meter hfttlj 1 1 i n 4 j N' .ui 
Ji^k, ..nJ liilJcte Jic F.cke eines (irabes. : ll ui iLS hohen 
äargkMteni, oder n u wabncbciniicber ist, einet Jen) Har- 
pyienmanumant cntipteheaden iGanHiMr dnca PteBei' 
grabt«. Den Sdiafi dncsaaicliem weiderit«a«e«incrlykl' 
sehen und einer gnecldiclien loscbrlft trug, fand FeUows,* 

' A. Mkhuli». Antivnl morticä ia Gr^^^l Uf iuiiiu S, 564. Vier 

(.A««n ai 4m GfaWnale vea Anirii (Ranaa, MMan de PMabl«^ 
13, f*mi « CMpbii Httwüra 4* Vait Ul, &isq ead «ef 4m 
I arkd de« 8afka|iliaiei wm Qelg^ ^CmoI» CypriMe i^>l^llMtt, 
J. (. UCXIV, 476-47«, CenuilfrStn, Cjpm, TiC XVMjw 

^ [■:( - .'hinirfn nuf <lcm Sarli>('hRBV vi»ti Am.ilhu« |f'c<r,<ilj-5lem» 
'Itif.MA 41 unil iti ilcT) C.>cVcln h kj^v-hi-r >vlrkii))tiAMe. 
~ (in (it-Alic RfiiTihc« \ . 'rhi:|.<ii ((^hanipfNliun, Noll- 
vcJ. il«(C(ipilvn( II, S. ^"u ; S. nifL'h. rr*n»Mliijnx ot 
ibe sncic^Y ut hiblicol nrvtiflci>loiji VIII. S. jÄfi) linKien f-ich 
zwei Relkfi. u-cichc txn L»uf jlcr S*miK: dursttlkn und 
vi«r in ti«n visr Ixken bdiadUcli« älicrköpfv 



Sweindtej« b e i c l d ia»a. H«rr Dr. X. Knil tntln mStb 
au( >*u (irnb RiauM IL (CbunpaUh» a. O. l,Sk4a4) 
AufmerkMin. in dciHii Varhalla tidi rär pUtofifftiie 

- M:inj{t:lhR|l VCTi'fl»;nIlK lu ^<■lll*WI. \,)Cik i\t S. 173 

hti^mciti <ih^'-n^ l!:nli tuintmctl ficMccn zu «ein: 
ilcm recht. . kniccn.lvn Stieiesi uuril« Ui 

tJur Zcicluiun^ cm KnnL^ntorMv ou» dem luiken KjtaL^- 

iMtar «i> Xmtmmm^ Van Inriboak, S. 
a. 140**, bea ül i i a ih t es imu« •ftegmai vi Mv^pairs 
Ana m inile of abaBdlnfi eaaiiWv a <rawdibi|| wrior nd IwH, and faüii betawen A« KMPf Mob «id ibe Aavfolln, 
i rU i uM Tiwrali lad niaiKliaB. i. 4H> »Hiw (du Hiip^iananiianicBli lad du ne||1iibaiii<q| unibB auad jaliit tn 
<b*bvlMla|«f iht duaDai irili(hii|MbaUr «f Omk «wknandiiih ThaanulfaraiafdiitilciKlinDiHlhavBbaBjMni- 



S7. KtftsMlaKelpnir «aa Xmibo« i«« briiiMhaa Msmimv 



iHt Htroo« 1041 <i|iill>&>^:lii-Tr*Kj. 
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Minci DedutdiMS und der Plattm der Kammer benubl, Obcfbaal im «QdOttlicben TlieUe dn ThMMr*, 
•ho in unmindbarer Nlhc. E* hat unten einen planliehen Eiemab, wie die Rdiefplaiten dei Harpyien- 

monumcntcs ti ui ^-iiuilicn, '^iii! w-l aii.h hu' dcni zwciicn ;;riiv',i':; PtVilfrgnibc von X'nlli is ein beson- 
derer Omaminibt.'tilCLi, uiiti;iiijll ik: lüi Malerei bciiimnitcn MurmorpUttcn der Grabkammer ani;cscui 
gewesen zu sein scheint;' auch liiiiintu Jci mit ilcm Spilzlianimcr glutt bdiaueiM Unke Rand auf a, welcher 
10m eiocD (auch in der Zeichnung von d und im Gniodriae oben auf « «ngiedciitetcn) vetticalea Fala ba^ 
TCntinarGnbdillrawiaamHai)>]liciiaio«ume»Klienahfc^ Diagoiial apiiagt mm in der Eck« ein Sdcr^ 
Tordertheil henM%dcn abgehradicnea Kopf, wie die schlapp bcrabhlngende Wampe vcrribb, etwaa niedei^ 
gebeugt und deutlich Icnicend wie in GfrilK»»chi. Auf der Höh« des Rückens bemerkt man noch einen 
Rest Jcr Eckkantc Ii:: (lul KLlj.uit ln, .in-, iihtr licmThierc r.iivh oben fortsctJte und aul Jen abfallcitJc-n 
Seilcnthcilcn des Kückeni. hallen links und rechts die nackten Ikine vertchwundenci Knabcngciuiteci, 
welche auf dt^m Stiere geklettert, oder ilin nii.-dergcdrOckt zu haben ich einen. Auf a kniet anuefdem eine 
uolieUeideie jugendliche F^, die einen Schild führt, mit beiden Beinen auf dem Boden und hllt in der 
fteieflkien Recfnen (Ae nach Murrar auf einem Steine ruht) den Griff eine* Schwcrtei, denen Klinge viel- 

^ti^ht _':jmalt iv^ir. An t-in Opür ist nicht zu d.nb.'ii. \::'^i-n ein Slieructcchl' spricht der Schild, der in 
diesen Aj;oneii nicht «cbrünchlah ist. Die Diir^icUung ist raih'clhaft. fordert aber, dass corrcspondiicnJ 
knieende Sliervorderiheile auch «n den drei librigcn Kcken anscbracht waren. 

Schwierig in die innere Decoration de« Poital* von GjClbuchi zu deuten. Zwar die beiden JOngüng^ 
gMtallcn find «enHndlich al* typiaclie Bilder dner BeMattungioeremonie. Ihr Tarn efait dia Todten mid 
nriederhohtSeh un anderen Gnibmälem der Landsehnft, hii Hcrtwin tclbst kam er noch einmal var,ailf der einen 
Schmalteile JeiSrnkopha^tsi, Tnld XXIX, t 1, und Inden beiden Giebeln eines Sarkophagcs inXanthoi führen 
ili:i .•.will km / In kii iiii f.' M i Ii ; 11, :i, ■. .ri;- ,\ n n.'inilichen K' '^ iscl'.nuick trugen.' .Auch auf einem Grabe 
von KaJyandu« tanz! ein Jüngling, ein Reigentanz von Frauen xieti dai Innere des doritcbcn ürabhauEcs 
von Aniipbellos,' und die Sitte sepulcialer Tttnie und des hier dargetttHttB im Benondarti, war ja weil 
«erbreitei, wie bciapieleweiae dn mit dem gleidien ICopfauliaisgaachmlkktcs Midchen, wdches mir PMlMn- 
be^ldiung neben der GrabthUie tanzt, in dnem Wandgemälde von Capaa bei^cgnct.* Im Gegeniatze zu 
den I.umI .j:k! Tii n der Gelage stdud der rcligi^isc 1 anz bei den Jonicrn und in «citcn Kreisen de? Orients 
in hohem Ai»clicn, er «iir S.iche der Vornehmen und bei tlirstlichcn Hestattun|^cn sichcrhcli Sache des 
eigenen Geschlecht». Es ist daher m'>glich, dass die GriVssc, welche die beiden TÜnzcr auszeichnet, nicht 
lediglich durch die zufällige Cef talt des Heliefplatse* veranlasM war. Die als goUlenea PutzitOck au denkende 
Krone, wdcbe aaefa ibier korbaitigen Gealdt Kalathoa Uais, wie der Tarn b«i dem «ie getragm worden' 
war offenbar ein den Göttercultcn entlehntes, rituelles Rc<]uisii. Auch die Hauptfigur des Todtenmahl- 
reliefs trägt sie zuweilen. Vielleicht crfelärt ihre Verwendung eine in missverstlndlicher Fassung vor- 
liegende Nachricbi, nach der die LjrkicT m FtauentMcht getrauen haben aallen.* 

alk sacrincci oci kLCounl of ihesc fnonufneolM, *» iltc scNU tWin\t in tlia citvir» ■bovo the iluirnitiB hav« «bru^ith cc«i(ii>I, un ihc 
wcstcrn siiic. unj havc mit bcen iontinuuil tmi ti,!. ihc >'i<i.iL-iiiiiin. N^-ür li, tin< ot -.hr vt,niit<irii-. In lh< xmilll-ciUcfii V-i-r..! 
iM I^ic »li»/t.tii;i 13 n HrnjiAr rm.Tiumcni t i thc Hirpy uinit'. wKith hu* ti;i.: ttm .jyrstiun: iir-.l l-.t).-icltcl. ictiwi^cxl. inj thr »i. 1: 
butlL uvcr by Ihc littiaire. Vf^ni onc nt its «ide» i* 11 thon Lyciaa iiwcrif tioo, and s fcw wocilib rcferring 10 iu repair rcmain 
upoa aaatbö' aU« la di« Croek diaruior,« 
■ lMwB,Baadt,T*f.XXV,&.fl7. 

s FUsdHndar, SlMagtKiiiciila Jtoini tt\ S.]<3, «Ii den Zmignlsiea Rr KltfaiaSleni OHlb^, ArcliMn|(.Zeiiini|, H7», 
t. 4«; WaddiiigHMi iuIjtBia,ii.449,&l47t V#. da* Relief rltr Swwalaag GoMaalbaeh. Stank nach ilan jrlachiaciaen Oriaat, 
S. 3>3 iiail il ie Millen ci «rm Tira na, ScMiamana, Tiiyn^ Ta£ XDI, mll Erllntmag m Fafarkina. Lebw aaajrriaeha Stkrjagik« 

OwKdller, Th,cic d» .UiMrchcn Alwnhmas S. AI t 

3 Rciitn, bind II, S. r,. f iii. 4. 

« Kcllowj I.TcU. !\i S. Ilf.. Cr.i-i .^ti 1- . IL. id II, .s. t 15. 

5 Tl-sktt, DeiKTipücn de l Asie tnifieiiie Iii. pl. i jS. l*cj.L*a, llaiid I, S. 1 1 1. II. >. 'jt: |K. v. S,;hni;iJ-r'.. 
S Hvdknino sritmili.i^ko N:ip<ililin'. N. S. II. tav. .\L\'. 

7 Siepban), Compt^-TciKlu, IH6S, 27 f, Unter t5en «erachtcticnen äctKmat« ü<a Tanica cY«)ilitii Aibciiitnik ,MV, tiju a 
daa UaniMH i f it, wm «lettdclH die Hatawig des Tbssra üsks arttuHrt. 

* PiBlal^i^ Ci M ilali n ad ApaBaühat ai,VH$.4»>ed. tUUk* s^» tS» iUalaw »«[i6Mi<|t fäl tfm t ^ nk «tust iXliait. 
Wt aiiASas (aia ui laa 4|afas|idiast Mfia «MMc i|>falaiw fHiiffUf, S« yvmuSbt ti adtit M, aal if fitm mtfin 
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Dk InncnTcnieninx des Tbiinturzcs ttelit hingegen dn Proi>l«iii, und neu ein lolchef voa rcligioas- 
ycfdiidiiliclicr Bedeutung. Aut dar fUtuog der abrigm BlUwerie fUt <fe «1* Mm* Abiamkriidict, 
Mindertnrdiiges und in gewÜKm SSnoe Gemein« lieraui. Aber db epkhorixli UfM tie «leb danm doch 
nur adir bedingt bezeichnen. In Lrkien findet dch «onit nichts Aelinlidies, vieiniehr iit der orientiliiclie 

Unprung Jcr Dürsti. lUnu;. wie vchr sie auch t;;'n.chisi:htr\\ Lisc i,-'.n.incrt ".tin m lUc, nicht i :: Ai rcdc zu »ccllcn. 

Von Jen acht zwcritlMlicn Gestalten ist nur eine, Jic von links lunttc. niihcr bekannt. Sic trä^ die 
wesentlichen Mcrknulc Jcs ilityptlschcn Cionei Bh, den dia Oriecben üojts nannten. ICin Ver&uch, das 
Vcntündain dti fiaglicheii CaiiMn lu gewinnen, miuMe dalier an diaiem Thdle eioieaen. Da jadoch 
etn Sradhim der biiber^en Lftaratur Ober den Gott Be« alibald auf LUckcn und unaui^fiBcliane Wider- 

Äprrulit: ^r:L^^, /Ui^lLicli iiht-T aucli jluf LiTti: für rijü'.liaschi n»5glichcr Weise riii!/.'-jrc ('ninbinalioii führte, 
Ucren W erth zu ptüleii war, k) »urje die Mtiuiikun); eine» .\cj(vpioIoi;Ln nothwcndif^, und ich bin Herrn 
Jakob ICrall iUnkhiir, d«« er diuelbe gewährte. Nicht nur zu einer jteincinnmen Sanimlün^ >:nJ Durch- 

ficbi dar <rrei«hbiiren Uebeflierenints lict* er «idi TreundUch bereit finden, sondern auf Grund die««r Vor- 
arbeit, der iiM Hm WolfjiaagRddKlvidrMlibtliinich war, flkbnc er cia«^^ «r 
hier aw VcrIViguag mcIIk. 

Ueber den Hgyptiachen Oott Bea 

von 

Jallob Kr«a 
S t. Bisherige AnskMen. 

Die »onder^.-ito, aiii .|.-in PjViiil:! .k r "ihrigni G5Her.larsU'l!..ri.:: ri 'll!T.ul^Il Ltcn-lu .'i'. trghaflc Geslah 
mit Bart, grossen Ohren, Jetu GcMchi in \ <ird«r«ichl, krusiinien lltin. n. i ri: ii I hm eil iiin langem hcr- 
abhingeodeii Schwänze hui jederzeit dii< Inlcrcsse der üjtyptohyi-^chcn I mi .Juuii; hcvehjftigt. Wim nannte 
lie im vorigen Jalirhundcne Bakchos und io unserctnTyphon und spUcr lks. Fand «ich in einer freilich dar 
spüMMiZiiTangdtSrigtnfmdirilt GottBe» al» au« dem Lande ihim — <« in danmier dai lOdwatlScIia 
Anbien,dK( Snhaerland und die gegenQberliegcnde afrikanische ICItfle gemehit (Ucblein, Handel und SchiS'- 
fabrt auf dem rothcn .Meere in alten Zeiten, S. 1 1 f. i — kommend bezeichnet, worauf Bru^sch f Geogra- 
phische In^vhrj'ten .iii.iii'.Ttivvh.T DcnkniJitcr, 11, S. ir>;. au:r.'.i-jk^;nü gemacht hat. so s.vnic[i Jjs i*ri>Mcni 
gelölt, und CS stand seitdem lest, das« lies ein aus Arabien importirtcr Götze sei. Noch 1 1>-'> konnte Erman 
(KüniiMmtiedia Ztibchrift r. Seilet, IX, S. 196 Ta£ VI) bd Besprechung einiger angeblich im nordweat- 
Hclian Aialiiai gefnndenaa Mttraan bamerkaiv daia endBch Colt Baa aiucli auf arabisdiciB Boden nacb- 
gcwteien sei, was Hommel in sehiem neuesten >Abriss der Gesciiichte der Torderastadsclien Culiurvatker 

und .\egvpten»« l;l^lnL^^■ucll Jui .\It.jrt!iLi:i'.M'. is- ai: ^^lal'i ■.mi hs.iu Mi'iÜLi. IVI. III. S. 48 | veranlasste, den 
Blick von .Arabien h:s NSe»üj.iutanncii schwciltn zu his- .n un.i ti.s aU Vci/etun^ des Ciottci NcrgaJ, welcher 
Uber Sudarabien nach .\ci{ypicn ^eknninten wäre, in Am) m-li zu nehmen. 

Vorsichtig und aachgemiss wie immer hat sich de Rouge Ober die Frage geAussect. Indem er hervor- 
hebt, dass «aueune diviidl< ^pdenne n'eat auiai pen eonnue puaqulci«, benerkt er in Beeng auf daa 

.Mtc-r der Darstcllunjten de* Ootles Best »s*» reprc-iciitalions sunt rarl:^ sur lei m<mua>cnts anciens, ellcS 
existent nejinniiiini dej^ui« unc Ircs haute anti.juiln und äussert sich nur unhestituml über seine .*\bleitung 
nii* Arabien, welche tr der l.cj;endc zuw eist | Nolice somniairc des nununncnTs ci;vpliens du Muace da 

Louvre, 187g, &. 143). PIcrrci (1^ Pantbton Egj-pticn, S.8)uDd Bircb(beiWilkin<on,MiuinersaDdCustoms 
of die atwimi Egrptiana III*, & ii)lttban wh f&raiabiKbe Heiltmift des GoncaBcteridirt. Dar Letnera 
Ifaat St DanteDuqgHi dcMelben (bei WilUiMm II*, & i3} erat nit Sdusdianli and ieiMM Nedi<o%eni, 
also mit dem xdinKn Jahrfaundene v.Chr, beginnen. Für Eben itdit die P ruw n ie i tt des Gottes aas dem 
Analande feif^ er findet ei idiwer, die veridiiideiien Feimiigen nod Attiibote dei Gotie« an crklBrm (d^ 



aM|ibi( aal anhb« üMMi^ ftummuifftimt, Valetius Maikmia lt,C, u. Qe* elrea reew LjrcH, «eai ils lacais hicUk, 
brsaiveaMaiindiMKuidctonBltiieealnweaaiiaml BMawkN aailDiB prolecrc nseraro» «dba. 
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die a ipicjjnrsi; AtitlchilA SarHc c 'ny» pnvcnicr?n, A-rnil! ,1cll' ti^'^titiHn. iSS^, S. 78 iiml 1 t-j't- Auch 
Maspcro leitet Jen Gult lies aus der 1 Kiiidc. sf^ecieil aus Arabitci iPunt i ah l Uuidc au Musec Je lloiilnq, 
i883, S. I 55 zu Nr. 170111 und lUs^t ihn Jann \oii Ae^Nfilcn aus nach Phruiikicn uiiJ (irieehenland ein^eltihrl 
wcfden. Für die Vcrbretttuig det Bei nach Phanikii» unJ von da nach Criechcnlaod und ncilcr liegen 
die lorgAMiBm UiManudmngen von HeuMjr vor (L. Heusey , Sur <|iMl<|uct reprluntidon« dn dien gnm^ 
appdc R^i pur le> 1^^n,piiem, AcnJcmie lIls inscriplions et belles-lenrts, Cnmptcs rcnJus Paris 1880^ 
S. 140 — 14<); Caialoguc ilti tijttiriiKJ amiiiuui Jn Musce du Louvr«, S. 77; I.ci Titiuriiies dc tcfre einte du 
Mtuee du I.Duvri:, pl. S, S. '>; I'appir Tu in i t 1^ ilu ii IL-.. Üiiiltlin .ie ciiiTa.p<)iidcnce hLlIeiiiilue VIII, 
S. i6r — 167; vgl. Körle, Klruskisthc Kunstwerke von ürvieti», Arshäologijche Zeituim, i><77, S- 113. 
A. de Lomp^rier, Mus£« Napoleon III, Taf.XIX). Die Untemichungcn von RaouURochene (Sur r Hcrculc 
■wjrrien « phenkien, MAnoire« de I' Inctitut royol de Fnoce, Acad^mie d« iiHCriptiom «I bcDet-letirta, 
Bd. XVn, S. t f.) rind ohne Verwcrthung der IgyptologiKhen Qaellcn gemacM vnd daher En den em- 

scli!:ii;i.;r'-. I'.irli:';: fast j;an7 ver.tlict. Schürfer glaubte PlcMc, der in seinem ■CliapiTits 5u,>f lj- 

incnt«irc« du livrc de» Morls II, S. 1 1 1 I. ■ dem Guitc IVcs eine monoftraphischv 1'. - i ni.ll.:n^ iui /.u Thtil 
weiden lomn, dai Auftauchen des Uotte» im anvptischcn üesicht>.kreise ; rii: ■.ir:n ?u können, indem 
er annalioi, de» Gott Bei erst in der 2eic des Küoiga Teaifco (f 6114 v. Chr.) aul iigypiix^hcn Denk- 
raMcfn diTiiiestdlt und danini woU ei» Aethiofncn eingeHOhrt «oiden aai. WledcmBon bonerict dagegen^ 
duss Gott Des bereits auf Denkmälern der ThctmOsidcnzcit vorkomme, und tosseit lidi tnbcftlimnt Ober 
die Herkunft des Gottes aus Arabien ^\e|.;\ ptischc Geschichte I, S. 2? und Jgt). 

l)'-in i^cijcntibcr scheint eine ncKhmslige Revisinn des vorlie;;enden bil.'.Iii'iir. M itcri i s in i'iitLri /.u 
(ein; wir sind hiebe! in der angenehmen La^c, nicht blos mit hicroglyphischcn mythologischen Texten, 
aondern auch mit DenkmUem operiren au kfiimcn, weldie von JedeitnanB ddi controUrcn lassen. Indem 
■cb die Fonchung auf dem Gebiete %]rpiiacher Myiholagia den ktchaMM Aii%ibcn der Winenecliafl^ den 
Pn((en nach den pMIosophischen Spcculationen, wdcfae dem geaammien G(lttci|{laitben zu Grande lagen, 
mit Vorlicl v /..;.s;iiidi;. i>t .K.s Detail, «ie mich dünkt, über (lebühr vemachlli44if;t worden Sti "tu:. um ts, 
dass wir aul dic^Liu vielleicht »ichii^jüien (iebieie ü^yptologischcr Studien nur Ober ein« geringe Anzahl 
feitar Pnnlite, welche ah Rasi% für weitere Forschungen dienen USiinen, varftlgiB umI pedor neue Mh- 
erixinr vor demaclben Cbaot wie aeine Votgängcr Mchu 

Voecnt leiww «)r eine ZtMuaeMmteUung der «ridK^gneii um enetchberen BeaderstcUungN^ necfa 
den in der sachfo^geoden Untertnebung gtyebenen Geeidinpimluen gtordnci^ folgen: 

ga. Xatahg. 
Asgypilen* 

I . I f-iti. 58.) Tcmpd voA Lflior, GcburadMUtt Amendihte IIL, um 1400 1. Chr. — III Lepihu 74. 

3. I Kii*. 5o.) Ni'irdKeher Dendenhfempel au> der Zeh Ton TIerve nder Tmian. — IV Lepeiu« tob» 

'}. (b'i);.63.:i Nördlicher D.. n.icr..hi.ni;-cl :in-. .kr/.it vim "fT-nin lulir ILidriini. — IV I .e-pihl* 8 J C< 

4. (Fig.6l.) Tciiifrel Min i'rmcnl lUis der Zeit xoii i'tijjenjaiii^ Kiiiiaru». — IV l.cpMus t>i. 

5. ^^Sg-ti^.} Nördlicher Denderahlempcl ,r). - Wilkinsnn IIP, S. if.i, Nr. 5??. 

& — Nördlicher Dendcrabicmpcl. - Dcaoiprion de 1' £gyptc, Antiiiui(6« IV, Tai; i% t. 

7. (P!g.€o«,».) UMcragjrpien^ dencit in Oifoid, Vr.Hy, ans der Zeit TKcimO«» 111^ iS.Mirbundcn 

«»Chr.; vgjL Candevue oflhe EgffAm Andquhi» fai ihc Axhnialein Muaeum, 1881, & 3S. 

8. (Ki^. ' 5.1 [.iTUvre. — Pierrel, I.c f'^inlheon tRvpticn, S. 47. 

9. (Fig. 67.) Relief im Tempel von Üokkcb. — Gau, Denkmäler von Nubien. Taf. 3b, 1 ; CbaropoUion, 

Momunenit, Taf. I, t ; Neikee dcacrtpdvei V S. i iS; Prine d'Aveimc*^ Hiitoire de l'an 
t^piien, Tc>; S. < 4n ; Wilkioaon f, S. 469, Nr. t36. 

10. (Fig. OH.) LouvfC. — Pleyie, Chapitres II, Taf. n S. 1 Ja. 

11. ^ig^fig.) Louvre. — Pl^ne^ ^ a. O. 
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i>. (Fig. 66.) Louvre. — Pwimü, L« Purnkvon ^gypticn, S. 47. 

|3. — StMiMnc Befffncr Miueum. — Rrmnn, Aeg^fj^m II, Sag. 

14. (Fig.ii.-' I Siiij'.L'ri^ '.r/:Lrnti.^ im 5iul"<stHi;lien Tcrii|'<:l v)in Wiuli es Sf)tra. — V LepdiM ^5« 
ti. — I ernicollii. Oyluj III, Tut. IV, Nr. i und 2, Texx S. Iii f. 

I }«,t Bulak. Maipero, Guide a« MiMfe de B1N1I14, S.saS und ita, Nr. 4(87 (auf HobrifeUlMa) 

und l^'i.) Ullis Goldj. 

16a, b, (Fig. 9> uad 95.) Ab PiUMcrfigur, C«b«l Barkai. — V Upihw 6, danach bei Pkyu, a. a. O. Ii, 
Taf. Ml S. 1 13. 

17. (F^.fil.) Am Ahicus dner Sblleim Denderxhtempel. — IV l^priuc ft^ e. und Ducriplinn de 1' ßgyptc, 

Amiciuili» IV, 33 f«. Nr. 6 nn.i ?, xpl Wilkinvm IIP, 1411, Nr. in, und Franci» FrilK, 
F-j:v[n, NuMi uiul V 'i.r.iy'i.i um: \ r.n Vi 11 Sli.iri^i.. Tal. VIII, S. ini. 

|S> Vitiiiial 4m .Matusuiiier Slulc im DtndcralucmjH'l. M.i»pcro, Arciivtil. Kgjpt., S.56, Nr.Sg. 

•9. (Flig.72.) .\n einer ßüclue von Holx, BfilMi MuKum. — Wilkinvin II'. S. t3, Nr. 38a. 

an, (F%.79.) An «mm SistniniitrMe, Beriincr Muicwii. — WilkinMii I*, Sw 499. Nr. 539. 

ai. — All dner RochM fbr Kohl, Ainwick Caiide. — WiUrinMm II«, S. 348, N'r. 45i, a ttnd 3. 

aa. (F)g>70.) Bi.'»Viipl al» Octkcl dmi rn l.i K 'li 1 in einem Grnb in Oumali, Thclx-n. v.:s lUr Zeit 
Raimu X. — Champollinn, Monuments II, öS; Hosi-Ilmi. M. C. II, JS, imit Isst II, 
?5o; vgl. Wilkinson II', S. 7, Nr. 37!*, i, 

a3. — BcikopfabVcracrungdMGriftiandncnaMctallspkgcl.— \Villünioiill',&.}Si,Nr.4$},i. 

»4. (Fig. 71') An dner RopfHOCte, dreiinal, au« «ncm Gnri> Tun Quinab, Tbcbcn, Rnneaiidcmtit. — 
Champollion II, i5r). 

a$. — AufcincrKoprttülzcLeidcncrMuwum. NachdcrBciachrifigehörtcsieeinemSüicm'oiPbarao's 
Ten & 49, Nr. S46. 

a4. — Auf dner Kopfsiotz«, LeidOMT MtMcmi. — LaeiMMt a. a. 0^ Nr. 54;. 

»7. (Figi7<t.) Auf cini» KopfstauctSamealiingAblMit.— ChaaapoUion^MominMnnVtTaflXLVnil^^^ 

und Text S. (), 

»8. (l ig. 74). .Aul einem F.lftnlicinstücke, Louvtc — Pemti und Chipicc, Histoire de l'art. I. .S.83R, Nr. S77. 
a^ttt. (Fig. 75 und j6.) Auf SObermQaam mit aniacb«n T)-|>en. — bimbrift fUr NuoiHnatik iX, Taf. fi. 
3«. — HoUa Beamtuetre ao* glatkncn Thon, Salbgtlün Q). Sammiimg Fio«no» Playte, a. a. O. 
II,S. n5. 

3i. (Fi^So.) VIgnaitt aam aS-Todunbuchcapitci, in einem Papyrai dcrThetmAsidanaeit (16,— 15. Jahr- 
hundert v.Chr.); xgi. Naville, Einleitung zum Todtenlniche, S. 97. 

3a. (Fig.tl.) Relief in dcmGrabc Scii II. in Hil'un cl-Moliii. Izncitc Hjli'tc des 1 ?. Jahrhii-Lkrts v, Chr.). \U 
Vii^ncttc zum i45.Capitel. — llll.tpiius 2o>>:i; Champollion, Norices dcscriptives 1, 453, 
und danach bei Nsvillc, Todicnbuch.Tai.CI.VII ; v^l. Chabai^Aat^qniU UaUniqua^S. 14& 

3}. (Fig.8a.) Todtenbuch von Turin, cd. L«piius, Cap. Z. 71 L 



34. — Stamctte, Briiiab Mumimil — Shaipe, Mytbologv, S. Ca; Pleyte, a. a. O. Ii, Tat cu & laS. 

35. (Fig. 7}.) Statuette, Briliih Muwum. — WilUnsonllP, i5o,Nr.S34; Bonomi and Anmdaia^ Taf. aS, 

Nr. 85. und danach Pkyii:, a. a. O. II, Taf. zu S. 1 18. 

36. — Statuette, l.ouvre. — Pierret, Le Pantheon t^opticii, S. 47. 

36«. — Bruiiccjtdiuciie^ Bulakar Muaaiun, Nr. 1731, Maapero Cuida, S. tü. 
Vgl. Nr. 5, 4, 2. 

37. — Stamette, Wilkinton III', i5a, Nr. 536. 
3& — StabKiln, WaUnMO iU«, 148, Nr. S3a. 

39. — Baireliaf, rotber Jatpia. — Caylua III, Taf. \, Nr. 1 (Ten S. a3> 



40«r^- — Suiictte nif glasiemm Thon. — Caylw III, Taf. IV, Nr. 4 (Tut & 11) nml VI, TtL IX, 

Nr. 3 (Text S. 17). 

4t. — TciTHCotta. — Cavluü VI, Taf. I.XXl!, N"r. i i Toxt S, J401. 

4a. — Basalt, Glyptothek in Munihtn, Rrunn, littchrcibung-, S. 3i, Nr. ao. 

4}. — Lou\Te, Salle histotique S04, Bcsfcapf «U Amulct mit der Caitoachc TfactmOdi» III. — 
WicdeniaiHi, AqgrpilMhe GcacMchte 1, 36j, 

44. — Bi]kk,ficittttiittM,aur4hrBru«4i»CMU«eh<AaieaMetnL'— Wiadcn^ 

45. — SammluBg Alnwick Caids, BeHMnMOC tnlt dna Nimca Scfaescimik I. — Athcnaeum, 

■883, Nr. 3906, & 34; WiedemMio, «. «. 0. Ii, SSo, 

4& — Britii!'. N!_sjiiin, Beskopf. — WilkitiKui II', S. IV. 

47. — Naukraiia, Bukopf. — FImdcrt-Pcuie, Nnukrati«, Ta/. XXXVIli, Nr. 14 (vgl Nr. li). 

48. — MMilintH^B«ikop£ — FlindeffPmie^*.a.a,Tal.XX,3,a. 
48a. — GbdcrMrTlMa.BcikopC — C«yiuVn,T«i:va, 3^TtatS.i7. 

4jl> — Stiliuttt ms gjlaiiMem Thon. — Bulnk, Mospcro, Gnid« S. 18s, Nr. aSSc^ 

50. — Statuette, Lmivrc. — Pleyte, a. «. ()., II, Taf. lu S. 1 »3, Nr. J. 

ioa. — SaiJi:ii!iiii^; Ha-. , Miiitimi \ ^^, - Pltvli:, .i. i. ( ). |[, Taf. au & la). 

5o^. — Statuette, Sanimlunp Posno, Nr. 535. — Pleyto, a 11. O- 11, .S. 122. 

Sac. Staiucne, British Museum {;). — Bononii anJ .^runjalt, Taf. XXIII, Nr. 81. 

51. (Fig.88.} RcUcf «n «incm Naoi. — NaviU«, Goaben «od tbc Shrioe of Saft d-Hcancb U,Z.6, III, 

Z. 4,V,2. »,4. 

52. P,a/.Lll;ni. r.;^ll..s Vri, Taf. V, Nr. 1, 2. Tlxi S. tl. 

53. {Vig. Ki-licl ai! ciiieni Nao». Na%illc, a. a. (). III, 3. 

53ii. .Sjnmilung Po<*no, Nr. aio, Bu mit Discu* auf d«n« Haupte. — Pley«, a. a. O. II, S. 119. 

Sib. — Brtiiih Mutaum, Nr. iao7,Bca mit dem linkanUraavge. — Plcytt, a.a.O. n,S. tao. 

54. (F(g.8S.) Bat Harpokratet iilhreaiL — Lctdeaer Mnaaiwi A, 1 188«.—. Pleyte^ a.a.O., Taf. ao & 1 19. 

54 ,1. Bulak. - Mariene, Albuin photographique, Taf. IX. vgl Maaparo» Guide Sw 16a, Nr. 1784. 

55. (Fig. Sil.) British MtiMum. — BonomI and Arundalc, Taf. XXIII, Nr. 8J. 

f>6. ^Fi^. 84.) Br<»:u u', I .i.It-ncr \fu^vuiii, Nr. \, i ; ..ii. l.ucinatu, M<ntuinLiitcn I, TafeXV* 

ij. — Slalucllc, Bu» mit Jugci>Jlockc. — Wilkiiisuii III', S. iSi, Nr. 537. 

58. — ficf ab ArooniniiKeuU und Krone Ob(!rilgypien«,MuseiMii von UvcrpooL—WikiiMOiilD*, 

& (3 Nr. 49<Sk t|l. SaiBotlung Pom«, Nr. 67a uml 449. 

$9 «. — Bc* ab Mmnie, Louvre. — Pleyie, a. a. O. II, 1 «7. 

^nh. Bcs .1111 einem Xj^K Na. n, fnuvrc. — tie Rouge, Ntjticc. ^- 

iyc, - BctitnUieUe aus gUsialcm Ihoti, Leiden, A, 1 a. - l'leUe, u.u.U.li, Tul.zu6.iiy. 

<o. (Fig. 83«,*.) BritU MuMum, Nr. i«i 1 a. — Pleyte, o. a. O. II, Taf. 2u .S. i <o. 

61. — Scandbaaua am Nanlmia. — FUodcn-Petrie, a. a. O., Taf. XXXVill, Nr. 149. 

6t 4t. — ScarahaaM« Ltädaner Mvieu». — Lcamana MoounMnian I, Taf. XXVI^ Nr. 934. 

$1 — Scarabaeu« aua Naukruj« Flinden.Peirie. a. a. O-, Taf. XXXVIII, 14. 

$1 C. — Bc» luif Hern I.oto», vor ihm ein knlecnJer AHe, Sammlung Pijiiio, J81. — PlaytC, a. a. O. 

II, S. i;n. 

(ii d, — Statuette, Louvre, Bes von vier .VUen unigcl'cn. - Plevtc, a a. (). II, S. 

6i. — Weiblicher Bat, Statuene von Turin. — de Rossi bei Plcyic, a. a. U. S. 1 36. 

63. — StamenevonLddea.'— PI(yta,a.a.OtS. 136. 

64. — Tenraeona ans Nankniii. — Flindcn -Pctiie, a. a. O., Taf. XIX, Nr. 4. 

64«!. — Blauglaiienar Tiion, aua daaa Faijum (?) Berliner Muieum. — GeiDoia, Cypcm, S. 414. 
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65. (Kig.oo.) AaiaKHamaiifdeBKrokodUai.— WilUiMMlII%itt&i$i,Tar.SXXni,aliSpeda^ 

66. (Kig. 87O Niuknth. — Plbdm-hsik, a. a. O., TtL XXXVIII, 1S7. 

Aothiopicn. 

(17. (Fig. 91.) Ni>r,l5!.lliclicr Tempel von WuJi ts .Sulra. — V l-cpsiu.'. -4 a. 
68. (Fi^94.) Siulcnvcrzierung «m »(klöttlicheii Tempd von Woli et-Sofra. — V L«|>iius 7S. 
Vgl. oben Nr. ifia, g mA 



£9. — tUmpok Toa MmdM^ Temcotta. — Lo^Bpfticr, Miute Napdtoa IQ, TtILXIX, Nr. i. 

70. — Nckropole von Marathoa, Temcotta. — Longpftier, a. a. O., Nr. 3. 

7t, (Fi{t. Uli.) Terracona, l.ouvrc. — Hcu.?tv, Tcrrcs cuilcs du l.ouvri.- 4. 

7a. (Fig. 100.) TetfÄCotui, I.Duvre. — Longp^rier, «. n. C)., Nr. a; Hcuzcjr, a. a. Ü. Vlll, 1 ; vgl. Pcrrol 
und Chipiez, a. a. O. Ifl, CS« Nr. »t. 

73. (Flg. r,t,.) Terracona, Louvrc. — Hcus^Ti a. ■. O. Vlll, i. 

74. (Fif;.97.) Terracona, LovvTe. — Heuier,a.a.O.VIII,i; Perrot uadGhi|iie^t.a.O,lII,4a8,Nr.S79. 

75. — Scarabacus. — LajarJ, l.c cultc Je .Miihra, Taf. LXIX^S. 

76. — Scarabacus. — LajarJ, a. a. O., Taf. LXIX, 5. 

77. - Scarabacus. — Lajard, a. a. O., Tai. I.XIX, 3. 
7S. (Fig. 98.) Scarabacus. — Lt^ard, a. a. O., Taf. XXXIV, 14. 

79. (Flg. %<a). Scarabara«. — La^ard, •. •. O., Taf. LXIX, t. 

80. (Kig. q.;j). Scsirahacu?. - LjiinrJ, «. a. O., Taf. I.XIX, 4. 

81. — Münzen von Cciisura':!. — CJcscnius, Monunicnta, Tut. X.XXIX. 

82. (t ig. \ o)). Nimrud, Brtti^ Museum, Schate aus lircmzc. — Layard, Munumcntt oi Ninivch, Taf. L\li 

PcfTot und Chipiez, a. a. II, S» 74a. 

Kjrproa. 

83. — Amaihu% Temcotta. — Ceanola, Cypem, Tal. L, Nr. 6. 

84. (Flg. r«4.) Sarkophag aus Amathus. — Cctnola, Cypem, Taf. XLV, Pemt und Cbiplei, a. a. O. III, 

.S. (MO und 'ii I, Nr. 417 und 41Ä. 
K5. — Swtiic, gcfuiulcn in .Mhitno, jetzt im Museum von New Viirk. Pcrrot iiiiJ Cfiipicr., 

a. II. O. III. S. ?V(. Nr. :<5ri. 
86. — Colott von Amathua, Museum von ConstantinopcL — Sorlin -Dotig^y, Slatue colotaalc 

dtcouwta Ii AnadiaBte (Gaaclte archtelogiqiM^ 1B79, Ta£ XXI, S. s3o); Penot und 

Chiptci, a. a. O. III, Taf. ta S. 366. 



tif. — BertbiaUhc (kstalt(2]TbyaidraAli41iifar. — RevuearchMasitu«, iSW^Bd. I,S, i6S; 
188«, Bd. I, S, 8g. 

88. — Amuleta aus afldruauschm Grilbem. — Comptevrendu* d« b coamMw haptMt 

ardrfoUtgiqiia, Sf-Wwnbmrg, %96S, S. 193 und sot f. md Ta£ VI, i3, 14. 

Sardinien. 

89. — Tcrracotta aus Tliarrus^ Museum von Cugliiiri- — Monun)cnü incditi dcU' in»tilulo, iäS3, 

Taf.LII, Nr. 3i; PernM und Cliipic;^ a. a. O. III, S. 431. 

90. — Scarabac«. Orain^ BuHettina arcbMiiigico aardo IV, Tat II, t3; Paim nod Oiipki, 

a. B. O. m, S. 41 3. 

Peraien. 

gt. (Fig. 77.) Siegel. — Layatd, Ninivcli uiiJ Babylon, Tal. XVIII, U, Kossowicz, inscripiiaaiu Palaeo- 
Pataicaa, S. i36, Imaifitio Anacit in SigU» Orottfandi. 
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Aus der ponen Zahl von Eieaplaren, die not etruskiscber um) gricchiMh-rttnüiclMr KuMt lUmal^ 
lieh in dea MtMccn Italien* lieh ßnden, Mien beispielsweise lolfscniU' Stocke angeführt ; 

9a, — >Calice di bucchero (ulto o-32 in.) ncquiMiilt» dnl sig. Marwhcsc Chigi. Siil rccipicnic 6 
sliinipala »ciit ■, i'.ic ima figiir« scJtiU in Ruiwi »Ii nuno che corrispondc ol tipo Jci 
llraicw«. ilclbig, huUcttino dctl' institulo, 1X79, S. 6; vg)u a. ■■ O., 1878, S. loS, und 
iMi, & 186,4. 

9). — ViMOMi, MuMW Wanlejaoo, Taf. XVIII. 1. 

94. -- T.RolMten,MeTerraccmen vonPompeii,Tar.^^fr.^lmdTexrS.6t miieiiter Anmcrkong 

von DOniichcn. 

95. — Die TOD Ono Jaiin in d>:r Abhandlung über den Msen Blick (Ikrichtc der k. iScbsiichen 

GctdlKhaft der \Vi»cnschartcn, 18SS, S. W f.) bespracbeneii Stfkfce. 
96b — Tomeotta, Sali^eflbc, CoU^gio RoiMna. 

gj. ■ - C. L. Viaconii, Mumo Torloräi, Tifc V, ao^ >p«rMo roHO«, Bei ttigt den »hrnn di bide«. 

98. — Klortiu, Musei) arclicnlojjicn, ü^pliteber S«*^ Kt. 39. 

99, — Museo CiiiaiüiniMXi, Nr. 61 1 . 

inOi — l*olytechnicum in Athen, Terracolta, Nr. 62 k 

ioi> — Wien, Sacken und ICenncr, SommiungGO dea k. k. MQna-, und Aniikcn-Cabinet«» S. 2i4, 
Nr. 8a. 

§ J. Namen des \werghaften Gottes. 

wir «mt nach dem Nemcn des tweifhafte« GoOes umieben, tritt nm die ThetMch« <ai- 

der «llti'.ni iri rccipirie Name Bcs vcrhiilltiissmüMlg ^cllcn «uftrilt. In unserer /usanimcn- 

itcllung zcipt er sich dreimal 1 Nr. 5 a, 4, ?), daneben linden wir andere Namen «ie: |[j (j | Hit 1 Nr. 5 b) 
und M""' (Jrcimiil Nr. .\\ Hathtc (Nr. i), !)|^| Ahte (Nr, 3), ''^ Ttc)!!« 

(Nr. 4). j^.^A': Spt (Nr. 4), /^H,'^^^^isia|^| ^ Mnteu, Sptder die Sinaibeduinen nieder- 
wirft, und ^ Spt, der Herr des Omcos ^r. «9). VoOeode fUnes die dem Todtcnbucbe eM> 

nommcncn Uarsteliunpcn de«. Gottes andere PoJj^'j|"^^C^^^j^y"^ ^ ^ ]fW (Nr.?«) 

Seget), und l''::^ ' • '■^ iNf. ?i ) Chcrau. 

Wir wcr.ltn dann ni.:at verschiedene Gottheiten, sondern verschiedene Formen eines und desselben 
Gones zu erkennen haben. In der Ikitegung verschiedener Namen an eine und dieselbe Gottheit haben die 
Aegyptcr die Inalividualisirung dexaelbeo für gewöhnlich ertchSpft. Die htinden Namen des Osiiis sind 
bekannt ftnuf. M uniertn Auaflilirungen werden wir ua* fllr den awtigbafnn Gon des Ntmcm B«t 
bedienen, da dcnwlbe allgemein recipiri ist und auch den Griechen und Kopien, wie die fio^eadcn Zu» 

saminenstelhinBcn zeigen «erden, Relliuti|; war. 

Die Darstclluni; bei Iti v llitii, M.(;.,Taf.XXIII, mit der danelicnstehendcn hicroglyphischen Lebende 
I ''^"^ d^'^ dir Njmvj jirRT ,;rinMM K':iizenar( ist. Nach Dr. Rilhatz /bei ßiußsch, 

Hicrogl.-dcmot. W ürlcrbuch. II, 41IS1 nx es Cj niiciuni < rutniiis. Das Thicrtcll, welches Göll Res über die 
Scbuker geworÜBn hat, ist nach Hcuzcy's l'ntcrsac'iuni^.n ein l'anthertell, uns schliesslich »u( danelbe 
lliMWUfcowwtit. Er i^gt in der oben angefahrten ikhriit »Sur quelques repr^ientations du dicu Bet« S. 140: 
>II eei vCni d'nne pcw de bfte, non de Ilm, cornnc cn le rtptlt crdinammcniv bhIs de penriiin, ei Ptui 
en juge per les raoucheture« gniv<e* avec toin lur pluticitn reprtsentatinns. < Das Verhaitniss ist sonach 
wie bei dem Gott Sebek (— SsSxsf bei den Griechen); denn Sebek ist <Ur ägyptische Name des Krokodils. 
Uczeichncnd i'l v:s. dass die verschiedenen Bcncnnunc-r . «vlc-i; d. i ?'.M-i:l.,iiri (j.;it m h;irj.lellun- 
gea aus Ermcnt ^Nr. 4) fllhrt, von dem lliicrldle, dem Uetcnninativuni lUr I hicrbczcichnui^cn im 
HiooglypIiliclMn, gefolgt sind. ESna weiten Rdhe v«n ^Imi''*»" auf den Colt Bet eidi 
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Bendmunpii gibt eine von finmidi «u* «iemselben Tempel publkine Intchiift, Recncil de i 
tgyptianit II» Tef. 71. Wir haben c> bier ■Uem Anicbeine nach mk Rmbdümii w thniv wdcba anf 
einer prtmUvcn Odtnnnile gaolidi veichit wurden, wie St Hpr n Indian. 

S 4. Bes als Personenname. 

Ab Peraoncnnaman finiian wBei(a) mwandet indar Zeit der Ramniiden; in dem hpjrnuAbbon 
eiaclMiiK der Nu« l>ibc«C«) ^« J^^'^^ NachimiM M IMIiin, 1. in aplteiar Zdt 

kommt der Name Bcsmaut in thebanischcn Pricitürfamilicn Jcs Gonc5 Month häufig vor. Die VaritMcn 
de»N.m«m«.Kl:Jp^. JPJ;^:^, ^^--- 5^. Ah.r ,ud, der Name 

Bea(a) leigl Mch auf (bei<anuc)iLni BikIcm {'j' mit Jen Vahanicii | und tumtr ncniit die 

Piandiiatde «inm H(c)rb«Hu) ^ «b Famen von S« md Heaaui und einen i>ibe*(a) 

^"^^1^ all Fdman von Babylon und NilopoliB. 

Mluiig kommt licr Name in der Kaiscrzcit vor. Beknnnl isl, um nur Finigcs «n/.iirnhrcn, daw 
der SchOler des yri smi l;.)pii«hcn Heiligen Schcmitc Jen N.imcn BHCA lUhrlc ■ Zocga, Cntuloj-u», S. 33 
«11,1 p.-.ssliiT; vi;1. piirtlity, AtgvptiKhc l'cr^dncnnamcn, s. v.i. Ilr.ij; ist der Name eines Miirtyrcrs in 
AlcxuiiJn<i i l£uM:bios, Hist. cccics., V], 41, 16). Auch inichriltlich ist der Name belegt (Kaibcl, Epigr, 1019, 
C. .1. G. Eine Käme Aagyptcna B^o«* witd bd Heiiodar erwMmi (HeUodor, AelMop. C» 3; 6, 9). 

N«cb Suidas, 1. v. Abat I, echfM) Ltott WM Bytentt der ScMMcr de* Ftainm, Uber da» Onkel des Bei, 
«tpl Vrfiairj, doch iiod in dtieiB Ardkd de« S(dda* «encMedcne Leon innnmiengeworicn (Möller, 
Fra^in). Hisior. Graec, II, S. 3«g). Di« wire die Ikeett Erwihnuiy de* Go«c* Bei'b heUuiichen 

Krciütii. 

Hedylo*, ein Dichter des ?. Jahrhunderts v. Chr. (O. ScImciJcr, Callimachca II, S. 4'}), beschreibt 
in einem Gccficbt« (Athen. XI, 497 d, Jacobe Appeodia epigralhm. 3«) ein von Mcchanüter Kuaibioa ge> 
arbehnaa Rhyton Im Tempel der Arrinoe, an wekbem eöi taiphixKlaicnder Bes angebradir war. Daaa 

hier Vcrj 3 :f7if;rri;v Ilr^jr» (.»lall f.r.-it) jv'.ct jv zu lesen sei. erkannte G. Dmdorf im Thc»auniv s. v. ':Y;T:3r. 
Athen. XI, b T'^J'^i r:TV,;ici -Jt' '.K'Ki-xilpijzi -la-j-if.y äx -.m xitw nt'iK h:iw^i'ii> i/mdiv kennt ein 
gicdchnanügcs Gctüss bei den Alexandrinern, unten breii, nl'en uM)^ i V|^I. PoUu\, Ononi.VI, <i'>, Br,::2>.:v all 
Name ainai Trinkgefflises, Hc»ych. ünmn ' WT^lm), welche Bcachrcibung auf die ampboraanigen <gyp- 
titehen GcflUae. mit dnem Beeltopf alt Venieruiift nur tebr bedingt xanife. SprichwSftRch nannten de 

Griechen Rcsas einen dsrniin ilT^:,heni'i.;', nii". i rtcricm Miiii.l..' t.-i ri.lLn oder i(aiTenden Menichcn, wo 
wir von Mauhtifcn reden; vgl. Ikrahj.rd'. .SujJj,- s. \. Br.u; t^tr,».!«, ;;:v iy.r</,;. cv:;< ejtijus. »/.»vr,; lu! 
mnCfMlK (Bemh. riTituuSr,; 1 j::i^iijp:;. 

Bn IgyptiKhcr Schurx aus TbicrfeU mit faeiabfaiiigendem Scbwanae bicu Besau 

|>, abgebildet M Lepsivt. AelicsicTcilB desTodtciybacbes, Taf.VIl nnd XXXVI.' 
In Abvdos gab es nach .Ammianus Marcelliims i'iy, 1 j) ein Orakel de» Bes, welches lös aut Constontm 
bestand. Uic von Saycc, Sorna Cireck Crainii Irom Abydos, Proceedings of ibe Sodeiy of BiliUcal Archaco- 
logy, iSBS^ S, 377Cge(undeBan Insehiifien beaeitgen die Richtigkeit der bestrlnenen Lesung bd AnwnianiM 
und «eigen, dass die Verehrung des Bes in Abydos etwa mit dem Befpnoe der chrisilicben Zeitrechnung 
nachweisbar witd. Er wird aU »Spiet Byd;, als M^vtc; iiii, als sovsitfxi:« bezeichnet. — Eine Stadt 
BeüiUinmpoU* nennt Phoiiaai BSUioihen ed. Bekkar, S. S3S, 14. 

§ S. Aeltestes Vorkommen des lies in Aegypten. 

VofWit hat uns die Frage nach dem ältcsun Auftreten des Gottes Bct auf Sgyptischen Monumenten 
nnd die Bedeutung diese* im ägyptischen tNuMhean so aii^llr daaiehanden Gottaa au besddftigsn. Schon 
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die noch näher zu bcsprt^ti; - .1.; D3r»<clluii|i: Nr. i iKig. iH) »u» »icr Zeil Amcnollies III. J;ihr- 
hundcrt v. Chr.), welche £»er)(h«hcn Göll in Miincr auch später üblichen l''a;>sun^ xeij;t, bcwci&c, 
lina die oben crwühntc Annahme von l'le]^ wnlialilMir ml In dicnlbe Zih gehBit c3m BtutatuGite in 
fittltk (Nr.44), weUh« «uf der Bnw die 
Ontouche Atatnfiih«« III. «clgc In ein« 

n;H-li ""rOhcrc Zeit iCIirt imv rlnr '^[riitii- 
tatcl in Oxford, vvcl^lu ii;i.Lri dir Car- 
touche des K5nig!i Thctm^sis III. (um 
tSoo V. Cbr.) <i<n Cou Bc> Migt, Nr. 7 
(Fig;6ft4,l'},«l>M»(» (rtgi cfa abAimii«! 
dienender Bcskopf im Louvrc die Car- 
tauche ThctmAsis III. (Nr. 43 >. Ja das 
Museum von Bulak besiUT dun Grill 

«im* Spiegel« nii einem Bedtopfc, w«l- 
cheriMch dem UitbeO TOB Maiicnc (bd 
ttmumf, •.•.<)«& 141) der Zeit voa 
Pepl und Memi't, «tso 

dtr spiUit ii Pyranddtn» 
zeit angehören uiü. 

Aus der Zeit vor 
d«m SmlUle der Hyk> 
•dioi lind TcrhUtnlw- 
muMig uciiigo Gütrcrdar- 
stelUmgcn i;rhuU«ii. Eine 
der ültcsten, wenn BidK 
die Umte, i« der fnme 
Sphinx Ton Gbeh, ■9^. 
jLiNsuiJLni Jie Güttin M'at 
liieroglyphe II L K4 
(aus Gizeh) , den Colt 
Cimum U L 1 16 und 
die Dantellungtn des 
(tortc5 Min HL 1 1 5 c 
aus der Zeil des K'inigs 
Vlcrir'n. Schon die»c 
Bcifpiele ^(Igcn, um 
lu tägKi, du» Klian 
im «hen Riiclie die 
Typen, tvelcbe un« In 

von ExempUren au» 
•pBKttr Zck Torlie- 
BMV (esdnlEHi wenn. 
Bedenkt men (Sei, so 

wird man es ril.hi .-ui 
fallend finden, ii*»» der 




■>-- i .-^^l- , — —L- 



59. (Kr, aj 





«Olk (Nr.7.t 



<•«. (Kr. 7.J 

I (pltef verhülmissmilssig selten dargestellte zn'cr{;hafie Gott sich vor der VcrnciblUIg der Hykscln» 
flicht bu oachweiien kiatOt und g«mU$ daraus keine Schldaac auf eine Entlcbnoo^ aus fremden Cultur^ 
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§ 6. Ben ab Beseküt^er und WärUr des neugebttreumt SoHtiengoUes. 

Wenden wir an* mm lur ErOrteniog der fng/t mcb der AuHeming des Gone«, w ht gWch dn 

der ältesten DarstcUunijcn von hJkhftcr Wichtigkeit (Nr. i, Rg. 58). Sie entstBmmt dem Ma-m-miae, dem 
Geburtshausc des Krmigi und Girttes AincnAdies III. in Lu»or ( 1 5. Jahrhundert v. Chr.l, m nenanm^ weil in 
dLiii-i- t jn die (icl'urt dt» Köiiin* .\iiu'iiilheü III. d;lfKl.^IeIlt wird. In der oI itl." M tiieilut))» sehen wir die 
Scbickulügtininncn — tüe Halborcn ■ — bei der WOcbnerin, der KOnigin Muicmuat L-wscbüftigt, in der mitl- 
icfCB adiD GOtier ab Repmennmen der Zdi (des Mtrc» und de* Lebens). In der untefen — alt Venrenr 

des RntOMSi wie sich rci^rn wird — hnks die spcrHcrköphm-i S;cIiti vnn ^ o Pc mid di-- «.-hfll nl'-; Ipfiijcn 
Seelen von ^ o Nechcn, je drei an der Zahlt vor dem Sceptcr L'as und dem ä,smbolc de» ina- 

giitcheii Sdnittet .Sj (^^ knieend. red« den twergheften GoR, die Kinde ettf ifie Obersdienkd gettfltK, 

urit geknickt' n Kni i lunfjem herahhlin^jcnden Sc!. ■^,ln,■^■, ncl ici iliTii X:v .i :lrL'.:hl Mehcndc Mlplridfiöttin, 
Ein voUkocuiiicncs SeitenslUek tindcl die Durstellun^i <ius dtr /iei! AnKiiöthes III. in einer um üter 
fünlzchn Jahrhunderte jQn^cren I uu^ der Zelt Ncivas oder I raians) in Uendcrah, welche ^ich jedoch aui' die 
Oeburt de* junueo Sonnengott«« bezieht (Nr.a, Fif. Sy). Auch hier linden wir in der oberen Abibeilung die 
Hethofcn driMg, «nr mit dem Umersdilede, dass die WOdinerin Se Güttin Hethor, der Neuftefceme Gon 

Hr>riix !vclh»t ist. In vier unteren sehen wir link.t die .ttlij»yal«.u)ih;;Ln Seelen von _ ^ Nethen, drei an 
der Zahl, knicend vor den Symbolen des Lebens Anch und dem äccpter l as hinter ihnen 

des •nfrccluttdiende NHpFerd mit Messer und y Sa (S>:hut/i}-S%mbol, in der hieroi^lvpJilschen Beischrili 

■fa ^3 Rert bezeichnet, rechts die spcrbcrki'iphgen Seelen von l'e, eKentulls drei en der Zahl, vor 
denselben Symbolen knieeni^ hinter ihnen eine etwas bcscbUdiglc Gottheit, sitzend auf einem Sttihls mit 
Messer und Pedcitrone. Die danebenitehende Inschrift nennt dIescIK- ^ ^' ' 1, .Mite. Die von LeKbure, 

I,e Mvllie Dsint-n ( f.indn li^-jpnd ■,:i.iHu», I'.d. III i, I, S. . i c Heut..n.!t n Al.'.j i<; l . -. BeriKk- 

«<chtigung der parallelen Dur!.telhing aus der /-eil Amenölhe.« III, unhiilihur. Die Vergleichung mit dieser 
Duiuttong nDthigt uns, in Ahtc eine Form des zwerghaften Gottes su erkennen, deren Altributt Meacr 
und Fodarkrant in der Reproduction sichtber sind. Dicae Annahme wird zur Gcwisahcit erhoben dnich 
ni (rwihnendan jflngtt aufgefundenen Tei^ wo nular den Ponncn <tis awc>]ghaften GoHM 



mcb Co« fli A^pn gcnanm wird (*. n. S. 89). 





Iii. iNr. 4 ) 



Noch klarer geht die IVodeu!u!>j; des zwcrphalt gebildeten Gottes aus dea Dirsiellungcn Nr.4(Fig.6i), 
! den Tempel von Denderuh entnunnnen sind 1 Zelt Traians und Hadrians), hervor. In die.sen erscheint 
GoltBcs adorircnd vor Moros dem Kind«, Har-p-chrotc Har]iokraleii auf der Lutosblume, hinter Huros 



I Vgl. Mssf«ro In Jeonial aaüliqiM, IS7S, Bd. Xi, S. M* it9>- t>*r 'kpfnu <r Ortdaqr pbt übe* als 2ali> der 
ScfeicksaliflenJMS <m (0,19, ebesMnUaMnl aa(fcdargMaMlhat«rpenmadarP*timiniBaiM4iieasiiaulefMl.W^ 
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steht das weibliche Nilplcrd <z5> Ken, in der linken Hand einer. WcJcl unJ -wci Messer h«ll ■ i l, nniir 
Ifll " ' 

der HmiI steht das y SymboL Aiulog sind die Darsisllungcn aus Ermcni aus da Zeit des Plolemaias 
IUiMfM(Nr.4,Fjg;$i). Eine tadere DtntdliM« tfflMKr Zäi wfgt im* swd swciglH^^ 
MbcndiHadtr, toh denen der «tec als Fks, Jcr «n Jcrc uU Hu bczddiMi bt; vo« MdM hdtM *i, dm sie 
mnifni ibrui Herrn, rf. b. den Sonnengotl (Nr. 3 <i, <>, Fig. 64). Aw dm Uii^«llV«iliMlinM da GoHm 

Bcs in den Ms::imi - <.':'ireibt sich der Name Trphonicn her, der von den Eiümdimi Atgy fU m Mit Ende 

des vorigen Jaiutiua^cits diesen Bauwerken beigelegt wurde. 




61. <Nr. 174 6j. (Nr. i.) 



Die Vergicichung der ille«tcn und jüngsten Darstellungen des Gottes Bes llsst uns die Stellung des- 
selben bei dem neugcl'orenei» Sonncngwtl, be»ieln<ng»weise dessen Kbenbildc nur Erden, dem Phanio, er- 
keimen. Au* dieser Autfotiiing, wekhe bis in die «pitee te Zeil lebendig *kI> erfaUl, iSott sieb «udi die 
MchnabldcrDiiMtUttnienuiidAtliibatedeiGoiictcfidlren. E3ne Statuette de* B«dafeerM«ieanM, Nr. $4«, 
ie%t Bet, de* aetifeboniai Stanengott HirpokrHc» am lint: c n Arme, mit der reditealliiidiluiiNdHwig 
rekbend. Aebnikb euf dncrStutuelte dei Leidener Mvaeums (Nr. 34, Fig. 83). Auf die Alfai, welch« tn 
Füssen des zwerghaften (iottcs hocken, kommen wir spater zurück. Nur durch S.c /ilil unJ Stellung 
der letzteren untertdieidet sieb eine Statueue de« briliscben Museum» (Nr. 60, Fig. 83 a, bj von der ehai 
«rwÜMiteci. 




fy<fh,%i ««.(Nr. I»J 6;. (Nr <).S 6?. (Nr. 1 0.1 49. (Sr. II.) 

So gewinnt auch der harlenspiclendc und hOjifende (lon (Nr. 8 — i5<i,>, Fig. 65— 69, 93) seine Kr- 
k^iruni; lir cc|.;iüsi: dtii lI cii jü! uTiiu-i Sonnengotl und sucht denselben zu unterhalten. Beides werden 
wir bei Cönct;gruppen, mit welchen dci zwcrghafle Goa enge susamiuenhängl, wiederfinden. üeradezuaU 
WtKcriMidBctdiaiMrdei jaiiccaSaaiM^goiM«iidMiiitiim«ine«hdcra«^^ Dumdi Mudlc» 

Tai» und nMn un wcugiten dnicli laiiH uroteeken 2ilgi und iciiie IconiiidM Gcmli tewlDM er die 
GiiMt eeloei Hemi. 

Als BeKhützer des Sonneii-iiTit- u i.iRjs in W rl iIl.l..tl^■ mit Schlangen dargestellt. Die Vernichtung 
von Schlangen, »der F'einde Jli Snntiengotte««, spielt im ägyptischen Glauben eine grosse Rolle In ^abl- 

H- 66j (. I» «! i li/tt I«; a-^fx-nH. tini die fäeick zu bsprecbende OsnI*llun|| si» Urailcsb iNr. iji, in welcher lucb dk 
MiaMB «tar Hattorai wifcgclM» wcrJ««. Dir>i>:Uiin|Bi i ImüIi w i iMaantan bri Ckaiipelllrai NeeanMiMi, TkfcCKLV, t— a, 
eva dm Thapd «ea Gweb imiI Klgopom'a Zsk. 
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reichen DarMellungcn ichen wirdenVentorbeoen bcsch3fiigii Schlangen den Kopf m atnirOcIien. In dncm 
Grabe au« der Zeil Riini>«s X. (12. JahrhumlerT v. Cht.) at ein Gef3sa ciargcsletlt, denen Deckel einen 
Iksknjv ;-,;t:t, unter v. v'Xlicm zwei Sch'iin;:L'n i". 'steigen (Nr. 21, l'i'^.'ai. Finc cl'cntill--. Afr K.tmuwlcii- 
zcit zuzuweisende KopUtützc zeigt einen hUptcnJcn Uca, der mit «einen Händen zwei Si;hUngcn gefiut 
tut und in die Hdlie liebt (Nr «4, Fifr 7i)< S3n FtnpMnt «iiNr Klipper Etfenbein im Laom jibt 
dne Beilw «ob ichOucnden GonbdMii^ «Mer dieian «wiedien Anubis und der MlpferdgOldii den swefg» 
heften Gon, wekher in Jeder Hend eine Sehlenge tefdrOckt (Nr. ]8, Fig. 74). Auf dner KopfwOtn der 
Samiiihing .^bb<•lt (Nr. 37. Ki^. 7"^ : hnt s > vnhi Hs$ als .tic Nllprcnlij'iit^n je eine Svhlxqge oii den ZIbmn 
pduet. Achnlich der Bcs auf einer KuptiiUuc der Leidener Sammlung (Hr. 16). 

§ 7. Zmrge im allen Aegypten. 

Zwcru;.- Ii;it---ii ÜL- AL|;vpti.r in ihren H.Tii»h,iUimpcn hliiitij; vcrwi:: .!-', sit .».;r Unterhaltung ihrer 
Herren dienten ( Dljmichen, Go^vhichtc .Acpypttns, S. 7 A >, ctwu wie noth heiiii^jcn Tagt.s in Innerafrika 
Zwerge als Spaismecber vorkommen. Wir linden Zwerge in dieser Stellung bereilt in den Mustuhn't dcs 
Tl und Ptahholep datgaeieUt (v^ den Zwerg KemOtbei, Perroi, e. e. O. I, 665), denn in ficnihassea 
(eine Zwergin? II Lepdua, )s; Champollion, MMument« Tef. LXXXI) und in Teil et-Amenie im Hoflukc 
AnicnAthes IV., Chunateru (III I.cpsins ni h). Kinem sukhin jini Hr>re dt^ Sunnengattes zu bcgcjpien 
wird uns daher nicht ouffullend tr^ehtincn. Kinc von Dtinnthcn pnhlitirte ^ci>j;rap]iUche Inschrift eue 
Karnak i;Ge(ij;r-iphi»che lnschrirt"n I, '.'1) sjftt von dem Kon^cie; > K» kommen lu ihm die Zwei^t dCT 
Sadlündcr, um als Sclavcn zu dienen in seinem Hauie.« Vgl. Pleytc, a. a. O. II, S. 149 f. 

Der Kame^ dm Ittiiren, in (CboropoUion, Moottmcno, Tef. LXXXI, Uber dem Gilde eines 
Zweige*; denacli bd WilkiiHon II', 70, Nr. itj) (Todtcnbucfa, 164, i3% aleo Nmu. Aach Im 

Hcmotischen gnostiüchen l'apyrus von Leiden kämmt das Wort (II, 7) vor* Oentben orscfaeint der Neme 
.^-1^ hu'a (Uamichen, Historisch«: Inschriften I, ij, ii). 

S 8. Die Ni^erdgSaiH, das w^&Aa Seitenitadt des Bes. 

In dem Bidierigca heben wir die Bedeutuitg dc> Gi<nc> Res n<ieli nicht vollständig uro&chricbcn; um 
noch eine Seite desselben kennen zu lernen, mössen wir zu den l),)rNlellimi;en dci Tempels von Uuxor, 
l'czieliM itiiAi.ijc des (lelHiitsliause» viin Denderiih. znrikkkehren. IkiJc M.ilc finden wir (jort Bcs in 
GcsclUcbalt der Nilpferdgönin und der schakal- und spcrberköptigcn Uättcr von Pe und Necben. Es g^l 
Idar Tor AOem diese Begleiter des Gottee Bcs einer nBwren Plttfung tu unteRidien. 

In der rapfadfOl^ lieben wir das weibliche ScilensiOck d» zwer^ghaftcn Gottes in erkennen. 
MehcMi e b in l ai ssier Zns e mmenst ellung trin der Zusammenhang hervor [ Nr. t, i, 3,4,0,2$ — ai). Beson- 
dens dMcsldanetiscli ist der Fell, wo ein Menn des Nemene ° «S^' Penbes(e) einen Naoi init einer 

tcdintsch vollendeten Slntuc der Nllplcrdgörtln wtiln iMarictte, Nionuments divers, Taf. 90 und 91, 
danach bei Mnspcro, I,\ircheologic ej^yptieinic, S. jii i, welche sich in den Uuinen von Kamak vorge- 
funden h.it, »p.'.lc.l der Stelle de» der Gfitlin geweihten kleinen Tempel- 1 !<■ 'i he:r.nii;eii im Recucil de 
Invaux rciatiis i la philologie c( i I 'ürchci ilogic ^ptienncs et ass^ricnoca, Bd. llt, S. 74 ). Wie ilcr zw er^- 
baft gebildete Gon mhrt «Mb die NUpicid^ötiiB verediiedene Namen, de hdi« bdd (j ° Apc, bald ^ 
T«ier, bdd^^RerL Ab Hieroglyphe und ale Nenie konimt de sdion bi der Zdi der Amenenh'a 

und ()^..■t tL..J:l a..' S[i li n .i .:s Jus . ur 1 Mariettc, ("ataloguc des monumenl« d'.\hydo.s, S. io<) und I25jw 
Nach r'lularch (^Dc hide ac (J:.iridc, c. \ti\ eracheini sie in der Fom> Tauer, Osir,:!^, uU Kehswcib des 
Seth, des Goncs der senkenden HiH«, der Wüste, des Gegners des Gottes Horos. 

Die Statneoe der NilplerdgOitin wird, wie Maiiette (Cetalogue dce maoumeais d'Abydos, S. 3 und so) 
bemerkt, oft In den Ruioen der Hinter geAudan, eie bane den Zweck faSsen BSdi, Gdsier und scbld- 
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liclie Tliicrc ahzulialtcn. Ilir Svi»!mi1, ilii» ^ Sa. tvLltutcl »Icn Schuir, liiircli tiili.miiinisch<; Mittel, »U 
Herrin der erscheint ric üi der Korm ^^^^ Ape in der Vignette des Cap. t3j b des Todtcn- 

baclMs(«i.Naiitl«^'IV. CLI> Wir fimim da« Sa mlicii dem LibemaridiMi 'Aach und dnn Uai" 
sctptcr in den ol'cn Scsprixhcncn DarsrcUun^cn der Mamnitie. 

Sic cfKhcint als Rc.N>.liii[/.i:riii von .stinvungtrcri Krautn und hi:i«>t in Ann iMschrillcn die >suti: .Amme«, 
der .Monat Kpiplii (lirufüch, I tiL^juru» II, S, 472 I — ilcr eilte dts Uj;vpti5chcn Jahres — • war ihr geweiht 
und bat von ihr seinen Namen, vicUcicbt aus dem Urund^ weil der folgende der Kder der Geburt de» 
Sonaengotte* (MeaAre) benimmt war. Aber auch dem »wangbaften Gom wird ia einer meritvrflnHgen 

n.Tisrv !t(iii^: i Nt. V'.',:- der^ .S:i-Kiv>';"i !h l'/i;* und so .tciner *->hn!r..ri.lLn Kraft nuch üusstniLh 
AuMiruwli N<ich der oben entwitliclti.a .■\u:l«Hung des Gi IU-5 unJ seiner damit im Zu- 

aammcnhan|:;e stehenden Darstellung in den 3Cicburt«hiiuiern< wird .s 1 c^rcinich linden, das» auch 
diciar der besonderen Vorliebe derHgypiiscben Frauen sich ertreute und demgcmilss auch bei vmchiadenea 
Tdlettengcdcnitlindea Vcrwetidung Amd (Nr. 19 — aS, io, 7a, 79, 7»). BeMmden Iiiafig finden wir 

endlich l^üidc SLlnitz^atlhi/ilen, di^ii zwcr^haftcn G"!t unil die Nilpferdi^ötlin, aufdc 
letzt am uK-ren Nil üblichen Koplttüticn dargestellt ^N'r. 24 — 27, |-ig. 71, 78). 




7i.<Hr.s|) 




10. 4Nr.as) 
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§ <). Die Seelen ic-f SiiJens iiiiJ XorJens. 



79. (Nr.io,| 



Noch bedürfen die Seelen von ^ o und 
«ot hinllivlich iMteuni. auch olj^ PcB^iiSiiilSchmU'^^TP 



Nechen näherer KrkUruDg. Die Localititcn sind 
B8cnanM,«niiprichi 



einem Qiuirtierc in ruler «alu5>.hcitilii.h bti lI: i Stj.l! ^ T"^"^ Purn im Delta i Briiif<ch, Diclionnairc 

phiüUc,S. 214t.). • ' oder Nech>.ii lag in oder beider Stadt 1 i Nschcb, Eileithviasnolu, 

in der Nib« 4e**«|»llic(«n Onet K.^neh, Latopolit(Bni|Kb, ^ n.O , S. 3S4f.V Beide LocalidU«» 
werden geradezu aU Kcprasentnitan »on Nord und Süd genonunen : j^^^l^f^^^f*^" 
lohe Dir die wdMc Krone (Oba%ypiciit) in Eilcitbyia^olis und die rodie Krone (Üwaigypicn*) in Buto«, 
wird Pliarao '««rIniiDiii. Dte Sedoi von Pe and NedicD lind souch die Secfcn da SOdcM und Nordem. 
Das Tddtcnbuch hat ihnen zuci CapituI (^euidmci, dat 1 1:2. und 1 1 1 nacli der Anordnung de« Turiner 
Exemplar», vgl. I.efehurc, l.c Mythe Osirien ( f.iu.lei igvpi<ilii^ii|ucs Uli, S. f. Die TcMC liegen utu in 
der Kdition von Niiville ;D«5 Jij-vplische Todtenhiiehi Tj). CXXIV, CXW, vor. AliScelLii von IV nennt 
ci Horof, Anuct und Hapi, ali Seelen von Ncclicn Horos, Tuamutf und Kbhinof, tlio Horo* und die vier 
Todtcngenien (Ober die Todiengeniea als Veftreur der vier Caniinai|iiuiiki« des Himnel» *gL Navillc^ 
A(ig)Tr<>che /eitschrift, 1877, S. 40). .Mit xwden der lemereo titeilen lie auch die Darstdliingtwciie. 

Die Sitettc DHr«ctlunn der Seelen von Pc und Nechen findet «iel» auf einem Armbande AmAsii I. 
um 1(100 V, Chr. :M (<p.rrj, A-ch^r l i.;!..' lJ'. pti'. iinc, ^ D.mn finden «ir »ie in .Ii- ni M.jninise 

Atncn6tbcs III. zu wiederholten Millen (III L7i cj. In dem Tempel zu Abvdo* Uvgcn drei tpcrberküptigc 
Güner und ehentoiricle fcbaltillriSplig« GORer den Ktnig Sed L in einer Slnfte (Muietii, Abydm l,Td. 3 1 b, 
«gl.«MhTaf.i9)r Bm eattprechendc Dvitdlmtgliegi i»»in»d«rZcitHidriim^VLt7m) im greiMD 
Tempel KHi PhUai tot. In dem prosten Saale dei Grabe* Sed I. ftnde« t(ch auf den drei Pfeilern zur 
Rechten ic ein schakalköptiper, aul jenen zur Linken je ein spcrbcrtüplii^cr, auf einer Sliindnrte knieender 
Gott dari(cstelll. Ks sind dies die (;ei^Ier von I\' und Nechen, welche, wie die loichrilt tagt: ^ j| '-' 

f ^ ^ ] cTx ,^ ] '\ . -7', ^ ,-7^, « j, f ^ ,"7* (Leßbnre^ Lc« hypogfa* royaui de Tlrfbee, 
Annale-s du NUi«ee Guiinct IX, I, Taf. XIX — XXIl - iidorirea R'a und icbdlten ihren Sohn, der «us iliren 
Gliedern hervorgegangen iit, den Kdaig«. Aebnlicb in dem Grab« der Kfildg)« Tt (ChampoUion, Noticet, 
S. 9a) und dei Sc^genotien Se4 1^ d«t FSnien Fetter (WiHtinaoa Hl*, Tef. 64; ClHnnpalliaa a. a. 
S. Ho und Pliinchc«, IkiV, Tn(. XXX). In dem Grabe Ramie» I. adorirra die Seelen von P« Kirchuii und 
»ihr Sohn, der Kilnig ist ... . wie einer von ihnen, die Seelen von Nechen adoriren die Herren der Ew%- 
keitf der König ist e lu.- M>n ihnen« i'I.elebure, l.e Mvihe Oiirien I, S. l6^. 

AuMerdcm linden wir die Seelen vun Pe und Nechen auf einem Naos mit Khiefem Dache im Chontu- 
lempcl VO0 Kmuk Mit der Zdi dca PrieturkAnfKa Kc^ors dtfRcauUi (DI L «44 «nl y/SUeaa» III *, 9»7, 
Nr. 593a). Femernuf rinemvanCavIus mitgctheiltcn (Bd.VlTa£XIV,sundXV,i,TeitS.4o£) BnmM- 
gefässe, welches die adiakal- und tpcrbcrk<'<ptii;cn Gciner vor Harpoltratei adorirend leigt, in dem ifi.Cap. 
des Todlcnbuches \<>t Hiiins du l'nttrwelt (Naiillc, Das Toditiibuch, Tai. XXIl, l.ai, in .Itr \ i..|ititL dti 
■ C.ay. >:Satille, a. a. O , Ta(. CLII, J k), und in «pälcr Zeil im Dcndcrablempel (.NlarieU«, Uenderah 
III, 2-V Fndlich gehören die spcrberköpfigrn Trlger de« Rundbildei das Thicrkreiie* voa Dendcnh 
hicher (Dcicription de 1' £gyple IV,ii). Sic gehören Dberiiaupt zu den Iheataa SchBpfiingen IgyptiKlier 
idythologie, (chon die Teile der Pyramidenzeit kennen de und bringen aie ab GCtter von Sttd und 
Noid in VtrbinJ..ni; mi; dem ["ril,.:;.:!^' Sl:\ 

MftVorlii.be wird in d>:a DariicUungu) Tür jede Gruppe die Üreizahl eingehalten, entsprechend den 
oben erwUuntn Angibea de* tit. und 1 19. Cap. de« Todtenbuchaa. 

I /«. JKe Seelen des Ottens und Wesleat. 



SpecieU fOr Onen nnd WeMen, welche Hümnaisiiditiii^pn bei dem tflgHdicn Laufe der Saue faenpt- 
ilddidi in Batnidit kernen hat die Igypdadie Mythohgie eine Reihe von G Bae i geatihen atwkkalL Im 

Todtcnbuche luid in den mythologischen Texten finden wir neben den Scden dca SOdens und Nordens 

au^h SLtli.u des Ostens und Westens ictlit häuliy ^enanm. Dji hjS. und H>ri. Cup. des Todrcnbuchts 
i*t itinai geweiht. AU Seelen des Weatens werden im Tudtenbuche Tum (die .Abendsonne), S«b«k 
(dm Krokodil, wdehea »die UMergehtnden Surae Gri««) und Hadwr (die Herrin der Niehl}, ab Sedcn 
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.Ick Osten» Hriiip^ il-b .li/[ |''.'.ti.ii H:i-i.;.jiites {die Miirgensonni:), das göttlitlii; Kiill' und 1I1.T Goü. der 
die Sonne jeden Ttg unbclel (der MorgenMcrn, vgl. BrugKh, Thcuurus inscriptionuin acgyptiacanun I, 
7s fi, Raligioa und Mjthologk der ahca Aegypter, 176) namhaft gcraaciit. EboMO ab lind dia Oar- 
itcUunKcn von «icr AAapautB, wddie die auf- (and unter-} gehende Sonne adoriren (v.* Befjpaann, Der 

Sarkopti.1^ des Ptnebembtt T, S. 10 f.; Rnigtdi, Reltgioa und Mythologie, S. 1$? f.). Die Vignetten 

des ifl. Clip, des Todlcnbuchei geben dafür Iklcge ; doch wird die Achl- ilii •. l•r:I:illIn^^^l;i»J.i^ selten 
eingehalten. Sehr hJiufig ist, wohl mit RBckficht auf die je drei Scckn des Südens und Nordens >hc 
ikcbszahl (vfjl. die Ausgabe von Navilic, Tal. 31). Spätcrc Texte bezeichnen tie als die s Seelen des 
Oiten und Westens« (Roscllini, M. C, Tif. XXXVIII, gibt eine Darstellung aus Fdlu, weiche drei 

adorixcndc Alfen — tie werden bezeichnet als T' rjCi '^^^ "^** 0»»en»« — vor Horos auf einer 
»alt M%t. bi ctow OHMdhH« da» Teapda vm Ed<u (MnkliMi, TMn|MiiiiKiiriftBa, Taf. XXVI, 
«gif «udi XXI) imen (B< ritt Aftapaare alt ihren Namen anf, die bcglaitcnde Inschrift bciagt: >Oie 
BantCMflen, welche die Morgentonne, und die Uecenuaflcn. welche die Abeitdtonne preiten, die Seelen 

dai Ostens, welche danken dem Gntt m Apoihnopollt, «tnn irs^hiini .in 'cn Lenden der Hininicls- 
{{Bnin Nut, und die Seelen des Westens, welche seine Gestillt beim Niedcriiung beßrUsscn, wenn er am 
Abend in den Tempel ciitgebt. .^^userlcsen sind ihre Gesänge, herrlich ihre Worte, und der Lichtgott K'a 
ilt «mtOckt ihre Sdauae sa hOren.« Begreiflich geni^ «erden all Gebiete, in welchen die Seelen dea 
OncM üiM TUi^ltaii «mwkkcia, die Undcr Paar md Uedicn geoaao^ «ralcb« in dcaa iuieincB 
Ottan, den die Acgyptcr kaniMcn, nt lachen tind. 

§11. Die NUpJerdgätHn und der \werghafle Gott ab JHepflimtniffli von Westen 

und Otten. 

NKhdeai wir in den Seelen vnn Pe und Nechen Vertreter des Nordens und SOdem erkannt bibes, 
kBnntn wir nt umercm Atnigangfpuoln^ der Dantailung d«* ItUmmiie von Lmor aurttckkebnn. bidtia 
in der unteren Abtheilunf; dercelben Norden und SGden TcRreien lind, tuchen wir anmiticUNir nach 

Rcprilicntantcn von Wcsti;;i und Osten und finden Jic eibliche NilpIcrJui'tt'n 'jn.1 d jn zwerghaften Gott. 
Thauächlicb wird die Nüpferd^ütiin in Verbindung mit dem Westen in den Vignetten des 186. Cap. 
de» Todicnbu«lie>(T«r. OCXII) in dar AiMgabe vr>ii Naviiie »ebiadK. Wir leben hier die Tochter dee 
Sonnengottes R'a, die Giifi- Hnthrir. '.v^lchc als ^r,.*^- "crrin der (.'nic^-clt (des Westens), als 
^ f ^ *t die Hehre dci Unlcrwcll, bezeichnet wird — dem entspriclit auch der Name, den die Cönin 
führt, Hatbor bedeutet >dai Harn dea Horm«, weldiei Gott Horoi nach voUbiaditer T^jCMTbeit 
aufsucht, Wenn er im Westen untergeht; vgl. Pierret, Pantheon egyptien, S. 5j , auf dem westlichen 
Beige, hinter welchem die Sonnenscheibe am Abende ««rtchwindet, neben ibr «lebt die Nilpferdgdnin. 

Zdgt ikh cfie NüpferdgCttin ab Rcprlientamin des Weateni neben den Seelen dei SDdcm und 
Nordens, su wird es pjstjttu: acin, djii l.:;.'.ron in .l.r Ruihc. Hütt Rlv für Jen Oiic.n ;n .\n-pruch :'ü 
nehmen. Dazu \^ai er naüi den Isishcriyen .^uslühningen recht wohl gecj^itet- F.r iil es ja, der den Sonncn- 
gon bei icinem Aufgnnßc begrüsst. Aus dem sOdweitiichen Aialncn, dem Lande Punt, alM MM dett fitm- 
tim ihnen bekannten Ohso, lioaen die Acgypiar den Sonnaaga« wie den Pbllnis kmniiicn, an in dem 
Lande der Met'en in Libyen nach vollendetem Lauie Ober daa tfimatdigewtflbe lich sur Ruhe an l^gen. 

TTiatsüchlich kuniint av.ch Gült F^cs .Tis dem I .nd.- P.int. beziehungsweise Toneier nach den Angaben 
der ciben besprochenen Darstellungen von Denotrah und tl.-ment (Nr. und 4, (>3, 61). 

Die Repräsentanten der vier WeltKciteiiden, also des Raumes, die schakal- und ipcrberköphgco 
G<Uier, das weibUclM Nilpferd vnd Gott Be* — die* i« die Bedeutung der unieien Gtttierreibe der Dar- 
ticnungen am den Gebitiuhlmem «on Lanr imd Dcwkiah (Nr. i und t) — htingen dem nengebomeB 
K niu% ihre Huldigung dar. Ccmeimam iit |a diiian GHocigcaiakcn, dal» sc den Soanengon «doHren 
und scbUtzcn, 
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§ 11. Der {werghaj'lc Gott ist in Aeg)-ptcn aulochthon, nicht aus Aratwn 

importirt. 

Sd arUbt lidi «ucb ^ Std^ miT welche licti (Oe AombsM «incr fremden Herkunft dci Gene« 
B«* stOoie, eiofiMh gemtg. Schon die tfUtt Zdi; «» wdcher die Dentcfluag von DenJcrih «nnui — 
Anfimg dci Bwäun JiMnindens d. CIv. — lilnc vor ni weh gehenden Folgerungen wnmon MÜHk 

Hdeit «■ hier, dan JPf ^ |)^ ^^^g ^ S*"*> Herr «an Amt eci oder in Etmco^ dt» er 

AUS dem l^nilc Netrrto komm«, ist sichcriich di» nicht «o xu verstehen, das« er als fremder Gott aus 
Arabien in Aegvpicn importirt wurde, »nndem die StcHc besaut nur im mytholoi'iichi.n Sinne, Jass er mit 
dem Sonnenpottc, dem er im Lande l'unt bei seinem Aul^janpe gcliuldi^;, nach .\ei;vptcn ^eVonmjcn sei. 
In diewm Stnoe komntcn die OCtticr Oberhaupt aus dem Lande Puni, und c» darl nkht befremden, du» 
«ucb Hwo*» Hadior, Anuy und Ammon ab Hemn «00 Pimt beteichnet «rerden» die Nieneand deiwc^ 

aueArnHen wird ableiten wollen. 

Der lkwcis, dusv Gutt Iks mit dem l^^aiulo l'unt nur im niviholugisciicn Sinne zj thun i.abc. lässt 
»ich auch negativ führen. Wir besitzen an den Wänden dei Terrassentempels vi>n Dcir cl Kahari dncli in 
ausfahrlicbe DarMcUungcn des Lande* Puni, icincr Bewoiiner, wincr Pfahlbauten und Producte. Welch« 
Gclcgenlicit Itb- den igyptiechen KOmtler. den anftebUcben GiM de* Lande» Vvnt dermiellen! Wie fatier^ 
c*Mnt musstc es für die in Pnnt landende. Min ilcr K^^niisin H'oschop aiisijescliiclitc Eupedition sein, den 
aui AcRvptcn ihr w>hlbck.innten (.jntt nun in sijinem lltinutlanJe «iedcr/iitindcnt l'nd wenn nicht 
andeis. Ml niushtc man Joch tnvurt\.n, in den bii;Ieit,:iüeii Inschtjtitn eine Kfwuliimni; des aas Punt an- 
geblich gekommetien Umies zu linden, tt*» de» InhaU«. da» er die ExptMliliun gläcklicb in sein Heimat- 
land geflihrt. Von alle dem bt in den InscbiHtcn und Darstellungen keine Spur. 

Man sieht, v. jun Ji . i l S 1 ct'a ahnten Mim/en i l'i^. -5. .Nr. jii I « irklieh im mirJw e>tllclien AriiMcn 
gelundcii »urJeji. uuian ich mit dem eiaten Hei ju.ij^ebei .let^.U<cll ^tark .,:»ei:eUi muciite, sn bleibt nur 
die Annahme cmi^lich, da^s >ie au* Aegypten dureh ,leii Handel .lahin j^ekiininien tind, eine Annahme, die 
gewiss nicht die jseringMc Unwahrscfaeinlicbkcit hat, vollends wenn wir berackskhiigen, das» Gott Bc», 
wie die DiMdhing Nr. $i, Fig. 8S, seigl, hn Noimw AiaUa tu Haute war. Die Funde von NavUle 
in S.ill cl-Hcnneh uns d-n Ic!/!.-! bibren haben uns dies deutlich gerei(;i. Die Form, unter der er hier 

hauptsächlich verehrt wurde, liciui: | ^L"'^ i '^'"^ ^P'i welcher die Mntcu iiioder- 
wirfte. p 2 Sopi ab Fonn de« Bat haben wir berciu oben ia den DerttdhHisea am Emeot (S> 77) 
kennen gelernt. Dia Man aind die Baddnan dei Sinai und dann Uberhaupi Vemaiar dar FrandvOlkar 
d«* Osten». 

So «cigt ihn auch die belehrende, noch «nedirTe Damdlunft einer SieatiRafel in dem Aihasoiean 

Museum v in OTt'ord | Fi|;. 'ki .i, N-, - wcl. he ;uif der ciix n Sl i:.: t inen I 'i - ..-I- i > jl 1 i^ "7 un.l RoNcIlini, 
M. C, l'al. LXIl, ChanipoUiou V, I .it. XLV Ul, i}. aul der anderen lia, mit l edern aul dem Haupte und 
awgenieefcteB Amen idg^ Aber den Binden sehen wir das Lebensadeben ^ 'Aach, recht* und Ibüii von 

Bcs je einen .Xsioitcn in flehender Hdlrxni; l'ct er dem Iks schwingt «ich die .Mur^ensonnei GOrrsCt ab 
Kllcr dargestellt, in die H6hc. Die dunebenstehende hiero^lv phischc Lebende nennt den Namen dee 
grossen Eroberers TbctmAib ItL AbLocal dei Sceiie halx::i »ir u:is Puni zu denken, wo antir Beistand 
de« Be» der i»e«igebome Sonnengott eeiiHin Lauf ijber da* Himmclsgewülbe besinnt. 

Keiner der fremden GSirer, wdehc in Aeijypttn Aufnahme gefunden haben, crfreme sich dner so 

allseititjcn \ 'erchrnnu. wie Gntt Iks sie nachweislich erfahren h.it. Dass er ein echt ai^eptischeT Gutt ist, 
beweist lerner der I nistand, dass er im I Odtcnbuche aultritt. Keiner der Ircinden Gotter wird, «enn wir 
von den Zusatzcapiteln absehen, in dem 1 cdtenbuche genannt. Sogar der »piter /m !]• chstem Ansehen 
in Ägypten gelangte Gott Amon hat keinerlei Erwitbnung in denuclben gefunden. VgL NaviUe, Das 
■gypdsch* Todienbttcb, Einbkangi S. »9. 
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Die meUtcn ägyptischen Gonhdtca, wetdtc im Lichte <le» Somwogotlen eine Roll« au «rfiillen hatten, 
findan w3r «udi in der Nacht 4ar Unterwelt iMMg. Sie MJcb fs nach iByptiKfacr Lehre Niemandem enpart» 
die Gaaar rnini rl irgen wie die Mcmchea dem Tode oder bener gesagt der Meiamixphoic, wie äittc haben 



iiL iliTL' ritühtr. Den vctäiidcrti n Vl r!i-'i1:ii!^.-.L n i ir pi . t In n.!. li.iln ii ilic G'^tlLi in Jcr (Unterwelt ihre Rolle 
iiioL4ilii.iri Uli.! unigcslahel. Su vrschciiu auch Göll Bt» im l utlunbuciK alt Mrnfendcr Gott, «ein graictke* 
(K sii ht <.'iil initimclir Schrecken Tcrfaiciien, er wjrdniditniclirakZwci^aaadern all Mann» {ai^gar alt 
Riete dai]gcctcllt. 

Wir finden ilm ntwit unter den Vignenen dei 14S. Cap^, apedcO in dam Tunner Exemplara all 

Wächterde» einunJzwuiuii^srenPylcins der *lysäsch«nC<c(iiJc{Nr. 53,Hg.8j). NachPlevie «eigen Jle alleren 
Thcbaniseheii UeJaelinnen iÜcscn ('iipiTeis ilef» Gott iiiil einem I -eopiirdcngesiehte, geschniiickt mit zwei 
SlraiiKienleJcrn 1 Chapilrcs II, S. 1 1 1 ). In dem Gr.ibc Sili II. (/.weile I lälftc des 1 3. J.ihrhtindcrls) finden wir 
den ftaglicbcn Gott aliWächtcr des vierzehnten Pylons(Nr. 3a, Fig. Si). AucMnlcm finden wir Bc« (Nr. }i, 
Fig. So) ala V«neiie dei s8. Capu der von Naville edirtan RäccMiaa des TodtnlHidici (Taf. XXXiX> Der 
Papynu, in dem die Vigncne voricommt, ist au& der Zeit der Thetmösidcn (Einlekun^ & 97). Da* 
Cepitel handelt vom »Nicht zulMMn, da» ausgeriüiea werde da« Her* des Ventoibcnan durch den Gölte 

Q^^^I^(Z.s— 3),deeien Name etwa darcb*KlmplSsr<trhidGRaigd)eniit. Ala Umtrweliitotiheir, 

strafender .\rt, ttSf^X er Messer in scine-n Händen. Heni Seliretken, den seine Krschdnunf; TCrfcfehcn foUtC, 
entsprechen uiieli die Niinien, die er tCihn, unter welelien der Name lies in den uns vorliegenden Füllen nicht 
vorkommt. Aus einer \ ermilckunp beider .Aultusf'Ungen des Gottes lies sind jene .spülen Darstelluiii-en 
hervorgegangen, welche ihn vor Harpokritcs huldigend mit Meucrn in den Münden zeigen (Nr. } a, 4, a). 
ZnieHt «racheuit er gar mit Schild tud Schwert, wie «n Krieger gewappnet, achrcckemctbrdieod 



El lag nahe, die venchiedencn Auffiueuiigen, in denen Gott Iki cnchcint, nebeneinander Mir An- 
Behauung zu brii^en. So «eigen unt die beiden Sdien einer der RanKsidcnzrit zuanwciicnden KopfiROnc 

drei Rcsdai tcüiuip'jii i'Xr. ; ), Fii;. 71). auf einer nndi-nn K ■pfjiu:.;'^ .::>clrc'nt ..T zweimal 1 Nr. 2<'<), Nr. 5 
pil t i-Ms (init IJcs einmal mit .Messern in den Händen und diUitlH:n Hit adortrend. Kin in Nuukriitis 
jje'-.iüJLhur Stein zeigt um drei Bcs auf einem Krokodile stehend (Nr. (ifi, Fig. Hj ). Am Abacus von 
Pl'eilern des Gcbaitthauiei von Dendcnh (Nr. 17, Pig.6a, Nr. iS) finden wir vier Bes, an jeder !>eite einen, 
•a «iMm Ftieie dcmelben Tcmpeb nne faidaufende Reihe von Bcakllpfcn (Nr. fi). In dem Tcmpd von 
ErmeiK ist nicht weniger als neunmal die Darstelluni; nebeneinander wiedcrliolt, wo der jooge Sonnci^gotti 
bald ab Kind auf dem Lolos, baJJ als Horuupcrbcr auigclasst, von den vcnchiedenen Fotmen dtt Gonei 




■I. «Nr.J*.) 



(Nr.», Fig. 73, Nr. 3«). 



§ 14. Wiederholungen des lies. 
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Bm und seines weiblichen Gegeniittdtet adariit wird (Nr. 4). In dem Tempel TOn Gebcl Barkai aus der 
Zeil Tcarko's (erste Hilftc dei 7. Jalirhuiideni v. du.) finden wir Bas m wiederiwlten Mal« und nebt 
«wcckmlMig ab PnaMtrügur verwand« (Nr. t6«i, Fig. 9* und 9$). 

/ >, Ergebnisse. 

Als einen Zwtrg, ^tcr tlcni im Jemen CJiTcn i;i:iMntnen .Snnnef)g<i(T httlJij((, hab^:t \mi Gnu Bt* kennen 
gelernt. Alt Seilcnstück der Nilprcr>l|;'>I(in, n rlchc Jie Göttin des Wesleiu, »Hnihor«, hc^lcilcl, erscheint 
er ncbea den Vcmetero des SQden* und Nordens, den GeiMcni von Nechen und Pe, als Rcpritentant des 
Omhh. Dwcb Tau und MmdIc sudit ar leinan Magabamen Harm an unerhaiten und loigt ala «mluN- 
liche Aninie. ftlr dessen Iciblicbcs WohL Mit Vorliebe wird er in den Gebunshliiiem dar GStler und 
Kr>nij:e Lhii^estcllt. Ah itrar«ni<er Golt cruheint er mir Messern in HSnden im Todtenbuche. Keiner der 
übrigen GöMer Iconinir ihm an M;inni^::ilTii(keit der Tvpen ^leicii, aber auch Itcine iler (tcitulten Je* jii>vp- 
tischcn Piuilheons ist so scliarf individualtsin wie Gutl Bc*. Er ist ein echt Sgyplisclier Gotl, Todlenbuch- 
teile und TampetdarateUangen keimen ihn icte der Zeit Thatnari* III. UngewObnlidi iM vor Allem, daai 
das Gesicht von vorn gezeichnet ist. doch ttilft dies, wie untere ZusammcnsteUuBg tälft, niete iumiMr au 
(vgl. Nr. 3t, 32, 7, 4, ihi Kupfe in Vordersicht kommen in Igyptischer Kunst iwar adten vor, doch 
reiben sie Hie S^int^L rinrun hei Wilkinsi ri 1 S. ^40 unJ 441 unil II. S, 3-, ,1ie G">Tler itef Slundentaleln 
III Ivcpsius, liy, liK. ein gclan^uicr l'urosniii in Mcdmul Aliu, endlich eine Vignette des 182. Qip. 
•des Todtcabacbes (Narillc, Das Todtenbuch, I nf. CCVIIl. Abth.). Daas Bca da* Gedcht meist von 
Totn aaigt, arkllrt sich daraus, dan ar als Fiuie die Bedeutung eines Apoirapoion iMiaiiL So aehea die 
MensdienkApfe der Ftflgcistiere an den assyrischen Portalen dem Herankommenden ateti entgegen (t. o. 
S. tj.^I, und Jie&c Ri^eiithunilichxeil tlieilr lIc^ Guti nitl der f;iiL^lns,.MLn Cior^i>. die ni,4ii neuerdiiuis \on 
ihm jl'/viliicen verxiiclit hj;. Aiuh .lic acli: Kij;tiren iii* T^l^iI.%^^]r■/.L-^ \\>ii Gi''>lh."i*chi richten tiolz verscliie 
denslcr ll.illnn|> den Kopf glcichmji*»ip gerade Dii- ^ -In Givltes Bcs verhüll »ich zu Jen 

Hbrigen GQttetdarstcUu^gen wie die Zeichnungen des Turincr satyiiscbcn Papyrus su den entsprechenden 
TanipeldBritdlungeii. 

1 16. Bes ab Soanei^otL 

Diese ursprünglichen n ,[ i ni ii i rvchcincn in den Texten der sp.itcn und ■spSle>ten Zeil beittii- 
tcnd getrübt. In der Zeit der Kamcsstdcn beginnen, begünstigt durch den Mangd an scharfer Individuali- 
nning, die GMcrvontdliingen ineinaiider su lyesaen. Ci kam die Lehre auf, datt die Goltfadt dne sei, 
aber viele Nnnien habe. S<1 ward Anu>n gleich R'a ^e^elr.t und ward zu Aniuti R'a. So cntttunJ ienej 
CnaoK, in dem die ägvplischc Mvlh()li>gic den Griectien und «u.h uns, vor Allem in de« Teilen lier 
PlolemSerzeit cnti;ci;entritt. 

Auch der zwerghafte Gott ist von diesem Processe nicht unberührt geblieben. Vorerst sehen wir, 
daas er die Anribule des SonnangMtes amiasBit, als dassen Wirter er unprflnglidi gedacht war. Er wird 
wie Horns auf einem I.ntns d:)r);esieUt, dandsen hat er wohl sikIi >len Kopf einer erlegten GaxcUe (Horaa, 
der l.ctcalgoll von Antaeupiili», wird auf NomtwmOnxcn »1» Speil-jr, der mit «tncn Krallen den RDcken 
«-•iner Gazelle flufrcint, durgcitelil ; I, I! niiy, . 1 1;, , y'r.p'njuts ■rKdI'U'., MI iv .111: 1. d. < riri n T^liLrt^ 

des Todfeindes des Moros, des Gottes äcth in der Hand (Nr, jti. Kig. 84), Km anderes Mal trugen Ikiikuplc 
AnfalltM mit GaadienkUpfen (Nr. 6). Biaa Staluatle des bridachen Museums (Nr. 60, l ij;. 83 a, b), zeigt 
Cut Bes, der auf dem Rttckea eiltt GaxaDt ü4gt. Ein anderes Mal schleppt lks des dem Gott Scd) spedell 
geweihte Thier, das Schwebt herbei (t^eemaas, Horapiillon I, 41), und Lef£bure, 1^ Mythe Ositien, S. S7) 

(Nr. V-l. au.h Brunsch, Diel, jleogr. I, 347 ^1 '■ 

hu Nomos Arabia (s. o. S. 77) ward Horos als «lloros des Ostens, verehrt und «Ij »rilchcr auch 
spcrberfSrmi^ daigcstcllt. Kcrner — und diesen Fund verdanken wir Navilic (Goshcn, S. lo,TBf. II. tV) 
— finden wir ihn zwcrgbatt nach Art des üones Bes mit Kalatboa, Fedetkiana und Messern in den Händen, 
alber daneben geflogeli daigesiellt (Nr. S 1, Fig. 88). Der HOcImii dieicr Misdigsatait ist (Nr. S3, Flg. 89) 
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der eines Speibcn. So findet eint Suiutiii ' i i C ivlns : Nr =i ; i. ;■ n: ri l'.ci .Inrv'cllind, den RBckcn »formi 
pur Ic COrp* d'un ^pervivr« und die Sislic tints spatt i /ni.uic pucls dcü 1 odtcnbuchcs { Wcvtc, Chapitrcs, 




•(ineG<(Mll(<M»aanie«X4<rdkHnd •ulhcbl.duGoicht eines Ret hat init Hedem unJdcnlUtcken (ilM$ 
Spcriwn«. In «fieierFonnirird Gott Horn dm Ostens als |\^'^|^^^^^;^ jGott Sopc (Spert>er), 

weif Mit die Mnr™ o niederwirft, aufgcfasst. Vgl. ^ ^ p, ,^ ^ "^^^ ^ ^. Wilkinson II S. 2ii* ; 

Briv:.-Li . r,i Ki;rapl: • lIh I . :. n Hin I, S. .^1 f. Daneben hasst es einmal von dem in bcsfortu dargestellten 

Ahtc« (Naville, Goshen, Taf. I, Z. 5; %gl. Text S- 7 un f Anm s), welche Pom \»ir ofces (& Bo) bei 
•prediuo^i (tet GcburtiJuuuct io Ucnderah kcaacii gelernt haben. 

Ab SoMin^K wint Gott Bat ferner ciu|ge«MUt in VcrUadung mit LBwn (Nr. 49, S&k So^ 5S«). 

Nr. 5or ^In statt Löwen Sphinic. Der Thron des Gottes HoKis wird vnn zwei LSwcn gUufßU. Viß, dk 
Vignetten des 17. d|i.de»Todtcnbuches (ed. Naville, T«f. XXVII). Nr. 5? hat er die JusendlocVe dcsGoKct 
Hiiro». K-illu h Mnili-n wir »uch Gott .\nion als Bes, \vi nn fi n-.-.t n:;i>;ijii Viiiij:u:.iicii il;]i^'L\'-jl!t : Nr. isy. 
DU: kucber gehörigen Stellen hu Goteoiachclf in Miner Edition der McUcmichtlel« gesammelt (S. 18 und 19, 
irgl. ■•■dt CkÜMi in dar Acgy piiicbca Ziiticbril^ 1 MS, S. 99), auf atner SiataeiiB babti er Ammi, auf «Incr 
andinn fir Omim Amon. 

^' 17. Die Ach!götler. 

Noch hüben wir auf eine Verbindung: des Guttes Ues mit einem wii:htigen Kreise aufmerksam zu 
■MChan. Schon oben haben wir die »Seelen des Ostens und Wettens« unter der Form von vier Arfenpaaren 
kMiMa gdeniL Texte der ipfltereD Zeit lasen diaie mit einer anderen Gruppe von acht G^Sitcrtv dca w* 
Heiianmcn Etemcntar f^ittm, abwachuln. Für imieren Zweck bleibt es gicichgi'kipt, ob wir e« hier mit 
"r^prBn^lic^cn C iiu -i^tfoncn oder späiercn Kau» •i.l,Iuiit;cri ,'u ihun lu! l.t. Nac!. .MjislicJi sei? der Zeit des 
Königs .^masi» i;. (ü. Jahrhundert) linden wir du. vier iiiänalii-hcit hleiistuiai^uüfii mis 1 lusch-, die vier 
weiblidien mit Schlangcnkfipfen dargestellt, beide mit Schuhen, welche die Form eines Schakalkopfcs 
aögen. Leptiiw glaubt« in £caen G&tteipaarai die Vertreter der vier EJemem« nub griecbiKhcr Lehr« 
«rkennen mx Unam (Ue Gflner der Tier ElaiDcnte, DcnkfchriAtfl der BerBiier Akadeaaic^ i«S iX 

Naeh einer Inschrift van DCr el-Mc(fineh (Dltndchea, KalandcriDichiiftefi 1, 70) btinen die Axb^lier 
»deVicer de* R », die Kinder dai Tanen (eine Parm dce Piah wn Mcmplw], die growea GSner, die 
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geboren bat Tancn in Theben, die Starken, die HaricnKhUgcr von Theben« (v. Bcrumann, Der Sarkophag 
da« PanahainiMS I, s i). Und dmcb^endi wird von dm AdutgUttarn liarraigolialiQn, daii ik 9m FVeude 
Uber dl« Gahurt d« SoMWOgotccs Jurch HQpbrvTtDaen, Singen, Harlaiiipitlan Ausdnick geben, wie wir 
die* bei den Gcittem der vier \\'i;U|^<.>;Ln4lcn und dem Gnltc Res kennen zu lernen Cclcgcnhi-'it hallen. 

Hill CS s.i^h /u.lciii ^t'/Liy;I, duKi Hl* und stin w^il-litliLs S^jirL-iiilHck, die Nilplctdiiniiiii, aU Vciti^'t^r tlt's 
Ostens und Westen« gvltctii (u wartitc Wr^uickiiiig mit den allctilVirmig Jurgolclltcu Scckn des Otlim» und 
Westens und damit den EkmentaigCltem vun wibil ^regcbcn. Die InAchrifl Uber einem der als PQaMcrfigur 
im Tempel yaa Gebcl Barkai venveadetcn Bcs bczcicfanet dca ICflnig Teark'< als >Scli''>pfuii? des R'a, 
ata Amfiaia der Achtgfincr«, die durch den Kynotkephatos deMmiMit dad: ^^]|^ . ^ ^''^ p 
P 0 ^!(VUpsiu>,6). ® ' 

Daia die iMMeode Kaut den eben erwihnten Zimmmeniitngen Rcdmunig fetn$ea hat, wäff. ti« 
Vcibtndong, in welche der iweigbefte Gott mit Aflendemellunjten gerächt wird. Hier ist tot Allem auf 
die iclmn oKn crw jhntcii SMUiL-ttcn dos britischen und Leidener Museums hinzuwiL-l- ; diu ui ^icfc 
(Nr. 'i<i, Ki^;. S.l j, /i) ztigl un» Bei aU Wärter des |Lin.i;cn Sonncniiottes, rechts und links vun stiiwm Kii|if- 
schniuek Ii <^).tii je zwei Dbercinandcr gestellte Allen, rechts und Unki und z»i%cht:n seinen Reinen hoekt 
je einer, also im üansen sieben, und man sieht sich leicht veranlasst, aniunehmen, data G«U Bcs als der 
achte de* Krdse* der Aclngflner, welche dem Samnengatie huldigen, m denken ist. Die Sttmcue von Läden 

^i jl t .'rci Atvn, V. <im ilt-n Gott Bes lin^ken i'Ni. $4, Fii;. SS). Aelinüeh »teilt es mit einer anderen 

Slatuelle des britischen .Museums; Gott lks trjj;! iuil der linken Schulter den />U Kind d.)r){estelllen Sonnen- 
gott und stQWt ihn mit der linken lljnd, in .kr Kechtcn tr.^i;; er einen Kvm.skephalos (Nr. 55, Kij{. HiiV F.in 
von Petrie in Naukratis gefundener Scarabtus icigt Gott Uca von zwei Aden adorirt (Nr. 6 1 ). Auch der oben- 
erwthmev ein Schwein mgende 6e* hittt swiicfacn den FUasca einen Kynoskepfaaloi. Ausder VdMndiuig mh 
den AtTen, den heilttcen Thieren des Mondgottes Tbot erklSren sich auch die spülen Darsiellnngeni wckbe 
Bcs mit dem L"t"iiun^e, «elchci hier den V'oIlMf>nd »ymholisirt, «eigen (Nf. S1>, vf:\. ifa). 

Die Lösung der Frage, inwiew eit die Veriiui-I , ri,; .ii > Iii \ mit diesen Gi'itterkreiscn bei der Wieder- 
holung des üottcs, weiche wir an melircren Beispielen seit der 2ei( Tearkot beobachten konnicn (man 
heactwi vor Allen die t^r Bea m den vier Sdlen eines Abacus im Manuniie von DandenbX miliewMil 
ha^ Ueibt wctom Fmden Totbehalnn. 

Aber auch das wetbKche Selten nOck des Res, die Nilpierdgürtin, ist von diesen Verquickungen tddil 

uiilmii'irl geblieben. Wie lies mit Hiirsis, Mi wird sie ihrerseits mit H.i:Iii?r i.k-Tii-.rlurt und e-^ehcintall 
solche von Allen umgeben und einen derselben nilirend auJ Slaluctlen von Turin und Leiden (vgL 
Nr. tia— fi4«> 

§ t9. Horas au/ den Endio^len. 

Die venchiedenen Beaehimgcn dm Gottes Res linden sich last silmmtlich auf einigen jener >Horas 
auf den Krokodilen« genannten Talismanen vereinigt, welche den ägyptischen und allgemeinen Grund- 
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ia cwcüclhaften rell^lSsea Dii^ea niditt oamulassea, wta irgendwie nUtetich adn 

jenen Grandnii, der sie vennltMi«^ «Ue crdcoklicheii Schreibfcfaler in ihfeTodtenba du r 
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Varianten aufjunchmcn, Willircn^l die ursprCin^'lichcn I-'ii>!ünKcn ilcr Il'irnsstclcn I I.K.^ukratf iul zwei 
KrokodilcH und über ihm iüf f;twohriiicji Ja» uns wuhlbckarjnc tjcbichi des Uoiica Iks .xiucn iNr. 65, 
Flg.90), ersetzen spiterc DurstelluKjjui (v|;I. die Rcproduction Iti Plcyic, Chapitrcs II, Tal. X\ II 1 Harpii- 
kfitc* gcradcM durch Gon Bei, Ucn rie freilicb nach An de* Gonc* des Noaos Arabia (vgl o. S. 8S f.) 
gdügät mi nrii «incm Spcrbcrrtckcn daraeUen. Ab FotibekleKhing her «r Schuibe nli AaubiiUpicn irie 
die EkmcntBrii^tlei • 

■!> ro- Die äthiopischen Darstciliingen. 

Die itbiopiachen Darstellungen bedOrfen «iner gesoodcnen Behandlung. Weniger gilt dies von den 
ttftnMuUM Bodtrtidkiaiien de*F«lMniempcb «oo Bwfcil «m derZek TeirfcM (Nr. 164,*, Fig^93»9$)i 
wo 4ät tM afitt h t Onlnir twd Knut aad> rön igjrptMi Ut uod nur locale Ah w i eh tti ig ni voa der tbo- 
beniacItMi und aamfgjfpätdiiea mitwött. Hkr wird Be* «la PQanerfigur Tcrweadai. AddmiHlKM tota 




9». Utr. 16«) 94. (Nr. M.) 



den DanicIIungcn von Wadi cs Sofrn und Dakkcli, welche neue locale Elemente dem Typus zumischen. 
Wir finden Bei in Wudi ci Siifr» bald »itrcnd, dasTrijsonon spielend, mit Kuljthiis und Kedcrkronc (Nr. 14, 
Fi.;, y ii, bal.l »teilend, in der l.inki ci tiTun Sci'ild, in der erhobene'". HuvHii 11 cm SlI'-wlit i Nr. I'ia. m4. 
vgl. dazu Nr. 67, Fig. 91, in dciDselben Icmpd); in Dakkeh sitzend, das Trigonon spieiend, beUeidct mit 
Kallband und Annringcn (Nr. 9, Fif^ 67). EiganthOmlicfa ist diesen DanteUnDgen, welche der Zlit poU- 
iMMrond cirinBdkrSdbiilm^ir des ltliio[MM:lMn MAm tmiMamm, imia ibatt dar fingDili« Gelt 
nicht als Zvetf;, londem ak erwachsener Mann erscheint. Tn dem einen Fall, wo wir es festitdien ItOnnen, tut 
den NtaiiJ uta^liliiiieii. \\'iT lulu-n -ii^-ir allen Grund, ..ii/niiulimL:!. da;.* Jli musi.lr jnJc Gott in Diikkeh 
den Locaigoti Hcrmts l'u\ Inujihi» durstullle. So liiit die ätiiicijii»clie KuiiM iiliiij;yji(i!.i.lic \ orlnidcr willkürlich 
Sur D<r»tctlung cinheiniisther Gottheilen benutzt. Zum Verständnisse altilgyptischer mythologischer An- 

•dMuiiDgcn iM au* den DarsieUuqgen in dicacm entlegen Erdenwinkel WcscmUehe» nicht au gewinnen. 

§ 20. Bes IN PhSnSaen. 

Ungünstiger als ht\ Aegypten, wo wir uns einer um ersicglichcn monumentalen lIcKrUelcrung gegcn- 
fibetAndeo, nehl c* mit Phdnikieo. Hier niacbt sich der Mangel «n Funden aus älterer und neuerer Zeit, 
an einheinnhdie« cpIp^Usciiai UcbcittefcnngCD «od an litoarif cbea DantdiMngen au» den AtienhimM 

la 
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(Ibcnitl ^'cltciKl, Auch hier gilt «s vor Alleen, ikh der aplriicheii sicher phSnikischen Uebeireate zu »er- 
(jcwisicrn un,1 dieselben nn der Hand der gewonnenen Ergcbnime unJ der Angaben der Alfen zu prüfen. 

Zuerst -r.A hi^T Jic Miin.M,*ii mit pli "lrll^;l^^'''.^r 1 l-i^ltiJu. \vi.Iti;L* dvr kleinen Insel Kmsmii.i. /\\:M:heii 
Sicilica und dein gegenüberliegenden alrikaniMhcn i'cstlandr, zuge^shrieben werden, in Beuntht zu «elicn 
(Gcwnia^MmMnaMai sedpiwiie linipMBqM pliaciiiciBc, S. 3oo; vgl. Raoul-Rocbcne^ Sm rHerculetilyrien 
et pMnicleni S. 36Sf.; Garpn* hncr. Seaiiiieinim 1, S. iSi). Sic seigen unt einen blitwca Zwe;^ den 
Gctenlu* ^r«d«cu KaNren bcaetdincic, in der Rechten ichwingt er einen Gcgenttind, den man gie- 
lUtiniglich iiU Hummer erklürt, J^r aber ebcnvi^Mil ein Messer Oiler lI ic Wutlc .scia \:UY.\, vgL Raoul- 
RoChctK', «. .1. O , S- in der Linken liiilt er eine Sthlange. In dem Kii)i|s»:hmu>:lic haben wif die 

Fcdcrkronc der ligypiischcn BcsdarsIcUiinnen zu erkennen. Eine SilKrmünK, »cklie vnm DlIC deLuyiM% 
Cboii de mtdaillcs grecques, Taf.Xli, Nr. 3, cwcifelnd der penucbcn Hcmcbaft in AegypKa Mg»> 
idiriefcen, von LongpCrier, a. a. O., ni Taf. XIX, ala phOnilciach beiridiiMt wird, leigl dnen Beskopf IhnBcli 

dm S.S'j bcspruch in.ch v._r .v ^üsJten, gleichUllj Icgendcnloäcn M'Jn?';n i Nr, : i .i, 6. i;t. Nr. jV 

Kerner geln'iieii itiu-iLi Tci [.ititücn aus. der Nekrojnjle von .\nirii uMaäauuj.s|, v^eltile \uii Long- 
perier und Hciuev beiiitruiell wurden s.iiHl 1 \r. G9» "o, Fig. roni, eine Slatuetle uus glttkixieni Tlion, 

auf Kypro* gefunden, weiche Gott Bei, von einer nackten GOtiin auf den Schulteni getragen, daruelli 
(Nr. 74, Fig. 97), «iiw Tcrracona, welche ciiie weibKcbe Go«h«k in dnem ICofbc hockend und Gen Be» 

säugend zeigt i^ir. 7 1 , Fig. 101), eine wdlere Temcotti, auf welcher wir die weibliche Gottheit zwischen 
zwei hüpfenden I'.c? thronend erblicken fNr. 7J, Fig. mA, ein Sarkophag, von Cesnota aut Kypros ent- 
deck!. .^ tkh:r ;iui einer Seite vier !',..ijcsr,i:t.n, aul einer anderen vier weibliche nackte (iotrhcilen. alle acht 
Figuren io gleich miulgcr Tanzbewegung, zeigt (Nr. 84, Fig. 104J. Vielleicht gehört auch der bekannte 
Kolotewa AaMiha*(Nr.fti)'i^l**'- DteSclHnto(Schun)dnerauf KypmgefondMM IMIuMiiMMw 
scigl einen Betkopf alt Sehemiek, Ober demelbeQ dat UCenoge, nmcr demselben swcl sieb erapontagidnde 
Schlangen (Nr. 8$), lauter Elemente, St au* dem Igypiischen Kreiae gdiufig sJnd (S. 83). Namenilich 

%VKh:i^' i^l, .1uss nnk-r den auf Siirdin'i.'n ^i-fun.it n Gegenständen ph<jjiik;v.,hi.r IV' ..tnicnz Gott lies 
ungemein hUut^g vorkomme (vgL übers, iVnooli dcli' inslituto, itilS3, S. 7(1 f., und Munumcnii, XI, Taf. Lll, 
& 78: . . . scmbra die la moflnHiaa %iia dd Dio Bca . . . ebbit tfnvMo netto Saidegna una ipeclele 
■ecoglieiiaa). 

Me von Ijivard (Nr. 8s, Fig. io3) miigeiheihe In Nimrud gefundene Scheie, welche ellem An> 

scheine nach cini* R-ihc vi.n ,'ivtri;hjifl f;ibildeten Ginth::iiii, mih .li-ni-i r.iir irh.ilr^ri sind, gab, 

ist ebenfalls dem phönikisclicn Krti<c zuruweisen. In den l uiniaiHeritcn dci raUitC' von khorsahad Und 
Place eine BesslatlMtte aus gebnuintcm Thon (I <'ngpeiicr, a. a. (). zu Tat. \IX). Iliehcr gehurt tcrncr die 
OarsicUung einaa Siegela mit penitchcr ICcUschriTt (Nr. 91, Flg. 77, vgl. Opper^ Inscriptions des Achem<- 
nlde% I SS t, S. 3oS). Ob (Be In sfldratilsehen GrSbem gefundenen Bcs (Nr. S8) von phttnllttMlien oder grie- 
chischen Kaufleuten in june Gegeiulen gebracht wurden, k.inn zwcifelKiift bleiix;n, »aht^^heinlicher ist es 
Jedoch, diis* sie auf niilt*i.ichc (Kolonien, imd hier nii'khie man in erster Heihe un Nuukrali» denken, 
«HOtkgehen. 

Auch die von Lajard züsamnicngestcliten Scaiabäcn, wdchc Bcs mit Thieren verbinden (Nr. 7} — 8a, 
Tgl. Mmmler, Jalub. de* «eh. Init. tl, & 91, Taf. VIII), atcQcn nur aina NachUldung de* ohen b*apri>- 
düMH, bakanutan TaliiBHiiB >des Horo> auf den Krokodlkn« dar, wobei sie den Typus phfiukiidMn 
Anichauongen und ßewohnheiicn anpaüen , unter RerDcksichiigung der spectcllen BedOrfnitse und 

l'ebungcu pliünikischt: Kim^:. .S./ \ .r rn.iLn ,lir Knik' .I-Il', .Iu ir. I'li i .r n luiucn Silui hatten, 
dafür linden wir den bher, den die ägyptischen ÜurvtclUmgcti nicht kennen. Die Kolle des i%b«r> in den 
phOnikiscben Mythen ist hinUngUch bezeugt (Movers, Pfafiidncr l,S.ai$ f.). Es ist maglicb, das* die 
l%(Miikcr dieae DarMdhingcn^ wie Keuiejr meint (Sur (|iieiquei rcpitentatiaM, S. t4t), auf ihren Gou 
Mdkaitb ab Krieger und Tfldter von Ungeheuern bengcn haben. 

Die Rolle des Gottes Bes als \K artcr des Sunncngiutts, von der wir für .^cgvplcn ausgegangm »11:. I, 
ist auch in dieacm (rcmdeo DaiaicUung^rcisc ng<h lebendig, Jafbr hat Heuzcy nicbrcrc Belege gcsauiniclt 
(PappoeiUnet S. ifii f). 
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N'j.li Hcsychios führte Adoiiis auf Kvfro» Jeu Namen nji;.2-in' v.ügcn seiner zwergartigen Dar- 
Mellung. Im Teropd von Hierapolb w*r ein ifutfoi x*^*'^i> <^X*'* ittja 2a Hbcn (Ludan de 
deaSyriii,!«). Nach Kcradot Hl, 37 in da* BiM dci HephaiR<i»-Paib von Momfilib 4cm 




iDi. (Nr, ;ij lüj. (Nr. 



Paiukcn Ihnlich: urpf^Htu htf^ }iE)tT.3t{ ien. Htndec idnwibca Mtr dto DmttHunBm im Gone* Piah 
ab Embryo vor, wekhe nk «ler Frat/^ngcstalt de* Gonet Bei leiehr Terw«cli««h werden loiumn. 

Es gthl »onach aus bildlichen wie literariwhcn Quellen her-rir. Hns; z .m rf;li;n't j; I iMl"!; C it^lniii-n 
nach Art der igypltujien Darstellungen des Gottes Bes in der phömkischcn Mythologie eine bedeutende 
Roll« tpiellen. Da ta akh ergeben hat, d^ss der 2vverghaftc (iott in Aegypten autochthoa ktj ao blaillt nur 
die Anaahma gntatta, data dia FhOiükcr die« GSUeiseiMll «u« Aegypten endehnt faabai. 

Dabei mai airä MSgfichkätan vorhanden: entweder babea APhOntker fOr dnheinmcfae Goldidlen 
aus Aegypten die n.ii -ilKihi^'^ a ;n:Unii, < :v, i n it sje ihre echtscmi(i«che B'a'alit \. u B.Mos nach 
Art der ilgyptischeii It.ii jus Jtr Slein »it!. Ivcuiif;:, J; 1 ineick dargulelll Ilaben, od«« abur f,it luiöcn Gott- 
heit und ßarsiellungsweise aus Aeg)-pten entlehnt, wie dies umgekehrt die Acgypter manchmai bei 
«jrritcben GotiheiieD fEtbon faaben, ao btt dem Gott Reicbpu und der GCittia Kadewb. In dem Icisictcn 
FaHe Une nun dn ataimei Feitfaalien an den IgyplNclian Typen miii auch die Entldmu^g des Naeaeae 
M gewaltigen. De aich hicfur keine- Anhahepupkte gairinnen laeian, ao wird man licli fttr iBa cme der 
beiden Annahmen zu cnticheiJen hiil<cn. 

Sicht man »ich in der liiernri».'hen I - rh - .ning nach Gottheiten uin, :rir w .lch^ Ji-. i'hönikcr 
Zwcrggeataitea als DanieUitngtfano gewäblt haben können, ao kommt die soeben buührtc, oft behandelte 
SteUe bei Herodot, weiche die pliflniUibdiea Patdkcn und Kai>if«n mir einer Igypiiteiian Zweiggattalt in 
Veriiiadwig bringt, au HOfei HenadelcniblliwielCaailTiesinMampIrieGrtbarindTemfel vcrhshm, wie 
er In daa Hay%dium dm IfcpliBittiB Idnaiqgaht mid Dkar daa Cnliuriiitdleclii. Gemaiiil i«, w ie jjeugt, jene 
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Form ik's Y'Mih, in 'it er .ils F-nlirvo ml' i. iii^rknicVtcn Iki'ncn, gr iiscm K o'i. rii J unf''irm!BLm Leibe Jai i;c- 
slelll wurde. Um ilcn (.intchta iiikh lAj;ri.i \nn Jlcsciu fiilJc zu ^tlicn, vcrpiucht Hciodüi itaisth-t mit den 
auf phdoikitcbcn SchiilsvorJLTthcikn an^cb/achiL-n Pauikcii, \vi;lc):u Zwctggcaialt hatten, und bei tlQchti{;cr 
Banctmiag kann in der Th« die Form de> Pub mii der «ine* Be* vcnveclMdi werden. Hierauf gebt 
Kvabyic* in 4m H«il|gcln»n 4er Kabiren In Mempbit, in weldtet nur der Itieettr dmiat, and «erbnmtm 
die Cnlniibüdar, MadbJein er ntich sie vcrh<>hn< hmt. Wenn Merodot hinzuraj|t, da» die» Ciiliusbilder 
Aebniichlint mit denjenigen dci^ Mcphulstns tUiitin, s<i liistt -»ich Jicic letztere Bemerkung nur so vcrsichen, 
dass von seinen Gcvsilhrsmiinncrn — ilenn (lcrr.,1. t h i: - .Ibsrvcrsländliizh das Inncrc des Kabircnhcilipthums 
nicht bcnetca — den Kubiren /wcijggcstalt zugeschrieben wurde. Wichtig in der Zuialz, dau die Kabiren 
die Kinder 4ea HtplMiitiM^h adan. Die varauigeMine ZwcfSgeMli und die Vatenchaft dei Ptah lind 
•Im die Mden poeiriecn Merkmale^ die einer UMcmicliung Ober die Katar diaer KaMrea all Handhabe 
diesen können. 

Leider wisicn wir nicht, wsi^ > mir lern 1'empcl der Knbirun flir «in Bewenden iMt. E* Wird Mn 
Herodot nicht gesagt, ob er phi'lniki>chc ndtr ii^vpti^che Kabiren im Auge h»he. 

Der Name ICabirc ist semitisch, und dies würde uul phiknikischc Ciatthciten hinweisen. Denn 
dann wird man noia der Einwendungen, die noch in den koien Jahren Cnuiui, bei Ertch und Grubert 
a. V. Kabiren, In KhCrbter Form voi^efcracht hat, fiesthaiien, dau In den KaUren em tmprOnglicli pliBni- 
kiücher GötterltrcU. '. inü^^'i. I^irc H;tij]^t\ l:h.Iii .;^-:^^IiiIIL■ wiir I5crvlf>\, uul einer .Hpätriiinisehcn Münze der 
Stadt »ind »ic, acht an der Zahl, dargcslelll (lAktui, Doctr. num. vet. III, S. ^5o, iibi<ehildet bei 

LenoraUUlt in Dareoibeig und Saglio dict. s. v. Cibiri, S. 7-3, riß, 91S). Sic hüben die Schilfahn er- 
fundci^ nach Saachtmiaton aind aie Feld- und Mecrgfincr. Ist alao der Gedanke an pbfioikiicbe KaUrea 
in Memphii an lidi nalflrficli. m kann er durch den Umitand trlittble Waiindieinliciikeit gewiaaea, 
dass in der Nilhc des grossen I^ahcemf^ls von Mctnphi^ und /.war nördlich von demtetben, ring* um 
das von dem Könige Priiieu.s gehaute Heilijjthuni. Tvrier wolmien, weshalb der ganze y.wp»; Oberhaupt 
Tvi'iiiv — 33T;-:i:v liies-s. In dem von Proteus j;ebaulen Tempel land sieh ein Heiligthum der tremden Aphrii- 

diie, «Im der Attane. TbatiilichUcb nennt ein Grabtiein aus Memphis einen (bester der Auane. Oiesei 
Hcii^dmm dn Pratern mit aeincm ApfaroditehciGgtfaum haben wir alktn Amdaeine nach dt Aahw aum 
gtoHan PlaiiKii^ an daolcen. Im Sarapcum linden wir in ihnSdier Wdm ein Aatiniaiaa^ AiUcpieimi 

Aphrodilion and Anubidon. Einen Tempel phönikiMhcr Kabiren an dieser Stdie zu finden wire daher 

iiiL.'it auflallend; ja man hat aus J-du [ ■Ml^tiln.ie, 1 riiii.^hi.ii F'ruiLU^ tnit den K.i'l'irvn in 

^en<»l(>^i:iche Verbindung gebracht wird, geradezu geschlouen, dass der Kabircntempcl im Hciliglhumc 
de* KSidg* Proteus Ii« (Movers, Pfa&nider II, a, 194. 19$, ji, 7(>)- Folgt man diesen Anxekhen der Ucbcr- 
Kefemog^ *o würde mm begrciicn, daaa dicw phOoikiidien Kabiren eben wegen ihrer Zweiggeaialt in ein 
Kindichafksverbilmits au dem benachbarten nrct)!geitdten Cotte Piabgesctat werden konnten, und m8g- 

lichcrwcise ist für Jicsc^ Vcrh;iltniss sogar noch ein weiterer Hinweis in Ji.r ruhcrliriVriiri: vurli.irKkn. 
Uunioscius t-erichtet im Leben des Isidor Photios bihlioth., S. ?52, b. i5 ci Hekker, vgl. <J. Gruppe, Die 
gricch. Culte und Mythen, S. dass Kschnmn, der achte und vornehmste der Kabiren, in Bcry) als 

Atklepios for die Griechen verehrt worden sei AsUepiot ist aber Imboiep der Aegypcer, der in allen 
hieroglyiiMsdicn Tenen ai* vomefannter Solm de* l>iah beteieiinet wifd. • 

.Xiidererseils jedoch wlir; m"ipl;ch, dio in A' s'' ple-i s,it liihrhundertcn w<ihnenden Griechen, 
denen Herodot seine Nachrichten im Wesentlichen veraankt.-, den i.uien aus der Heimat, durch phiiniki- 
schcn Kintluss, gclauh^' gewordenen Namen der Kabiren aut eine Goitcrprupp« des agsplischcn Pan- 
theons Qbcitrugen, Für dies« Annahme Itut sich anfahren, diss diese Kabiren als Kinder des l^cphaiMos- 
Plab galnii, wei jenen (gypdfdien bischriften, in welchen die aclit grossen Gflttar alt Kinder des Piith> 
Tanon vo« Memphis beteichnei werden (s. S. 8'), 901. entspricht. Auf die VerciuickungiBiaar acht gratMn 
Götter mit dem zwcrphsftcn Gölte haben wir ebentalls «utnierksam gemacht, und es Ist merkwürdig, dsss 
Be^i in ilrj I .111. I mit Ptah idenlificirl wur ii- .h- s, n Vltrihuie annahm. F.ine au» der Todtcnstadt 
von Memphis stammende Sculptur ^Nr. i^b) stellt an dem äocket eines Bcs eine Figur des Apis dar mit 
der Legende: »Apia, IncamationdetPlih«. Bat bigteinen Apiinai»aberdcrFedcifcnMie(Nr.3Sting.73)» 
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unJ an ciniT Stutucltc d«« Lci(k'ncr Museums (Nr ^ ; c i Ii.u lklch Stiür!; i^if im SL-hoimc. Nimmt 1 1 iImi 
in dicjcn F«!l«ii Jic Allribulc d« l*tah iin. so gcii: tun. .S:j:ui.u^ da l.ouvre (Nr. 5gii) noch weiler, snikm 
sie Bes mit Schwert unJ SchilJ geradezu ii) der Form de» Pt«)i Mumie zeigt. So wHrde sich auch 
•rkllKn, dau auf dca bckanataa Talitmtnen Be* und Haipokrau« gel^gemlkb ■udi durch Ptab-Embiyo 
•ncttt wanlH). Ktemi lommt. dui die (Mwidteke Fana einet End»;» iliicn ■MlmiüictMD Vohlttiniwii 
mcb« wie bemerkt, Aehntichlteit mh eiiKr ZweiiKgeclah beriu. 

Gegen die letztere Autfastuiig, welche in den Kabiren der Griedien Hcrodot'f eine Igvptische UuRcr- 
gruppe vorau»^tl?L I i.-' h ^chir.J m.uhcii, J,i-.s cmc J.gyptiscbc Darstellung der Achtgärter in Zwerg- 
getukt zwar an ucb als der Kinder des zsvcrgWtcn Ptiib-B«> tahr wohl deokbar wjir«, aber tni iOM tbai- 
iltdilkb MlL 



In der vontehenden Abhandlung Jakob Kialt's änd die Schloficritrtcningen von unmittelbarer Bodeu- 
WKtg, und wenn iie in anc Apam «iinikufen Kbemen, ao bt dicae UmidierlNit ^lOcklidiiir Waiae nclit 
w w e m Mdh wn JMug Dir du in G|(Ubiachi vorliegende PrnMein der Krlclüruflg. Denn mag den herodo- 
tcischen KaMrm dne phdnSciaciMi oder eine il^typiisclie Güttergru|ipc entsprechen oder MllMt irgend eine 

Mischform aus beiden Religion^rcisc n ■.■n ("uuiuIl' li^^.ni, ■■■^ ■.•.tul J.ii: ■'ui ,i-L- 1_ . I i rlit:\:rung nicht bti :'.!iri, 
daasilicUewahmniMier Herodui's iii Memphis ein« Gruppe zwerggestalter Gottheiten als KabircD kannten. 
HUtmmaberdiaiiidie Thttsaclte xutammcn, dau eine Mehrfach zwergguiaher GMtttdcen ka Gebiete 




iDf . (Nr. 84) SarteptagnM« «1* AiaadMü. 



pbSniküidMr Kunat itM Oeflercn begegnet — von beionderer WtchtiRicit ärt nanendicli ein Saricoplxg 

:ie.s Ai'-.Lithiis I Nf- S4, 1-'-L'. 1114), auf dessen l'cM.ii W' l: ii.ircn vier Rc 'fi;nrcn mit vier nackten weiblichen 
litiialicii liui^h ■-ijf I -t.jiiMi Jüeiulc Bewegung in Vti lii!i«iu.iig gesetzt sind — , iti isi dem Schlüsse nicht aus- 
zuweichei), duss mim in iliesen Zwcrggestalten mit Wahnchcinlichkcil phönikischc Kabiren zu erkennen 
hebe. Fe«( »lebt, dat« diese ciiMn Verein von ajcfai glinikben Weeea bOdeien, und acht auaromengehfii^s 
Goidien, die «iermbuiliched in auiyaptodienar Z a w rg geue lt, eind «of dem Siiltapinge von AnMitmit 
vereint. Auch auf dem Thiirslurzc von GjOUjBScin hat man es nüt tcfal EU thuflp und das« diese 7jM hier 
von Bedeutung war, genau erreicht und keinesfalls Oberschrilten werden loHle, I8«sl die zufällig verfehlte 
Art ihrer räumlichen .Anordnung vcrmuthcn: hatte der ausfuhrende Bildhauer am ThilrMm.-v ■. 1 : i tlits 
begonnen, ao waren ihm die AbtUnde der Figuren aniünglicb zu groaa gerathcn, wie umgekehrt tu klein, 
wenn er vmn «MftgcngncateB iinken Ende her arbeitetB. Nidit nur eine Reibe geogiaphiKber NaMen, 
woninttr San ai( feinem Fisdiculie, .Solymu, Sidyma, Sirbis u. a. baaondan dmiych «hid, aondeni auch 
eine von F. von LuKbm an einem Felvengrabe von Liuiyr» gefundene aiamniliicha Inidirift' änd ISr du 
Findringen semitischer Cnloir beweitcAd. in I^kien eine der OHHiiügCKh *en<hiadaiien büdicinnngi- 



• ll«iKi«i lead II, & <9 f. tStOM), 
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fonam, wdcbe dtr pMidkitcbe Kabireocult bei Mincm Uebcrgaing ia den heUeniKhen W<mm i 
mco her, zu finden, wOrde daher gewi» nlcbn BcfremdKche* tMben. Ob mdi in GfSlbMcM wie auf dCm 

kyprischcn Siirkuphapc viir G;'st.i!ti-n w,in.n, \mi\ ni.in ('■ci den 

drei crsicn von links und der kutcn rchts nach der l orm der llOftcn 
voraussetzen kiinntc und wogegen bei dem androgynen Charakter orientap 
Uacber Oonbciteo ' uibai die Btnc, die auch lie su tngea icheiMi^ m 
dcb Bieht tpKchcB wflrdeii, iit «ine M dem gcachUdefteii l^rlialwiig«' 

zuMatid leider nicht 7.11 hcintwcirlcnde Frage. Der gesiimniTi.' Stnlf i!cr 
L'cberlicleritng ist \a üherlijupt noch mit Dunkelheiten aller Art behaltet. 
Aber wer den n.ichj;ewiesenen Spuren religion^^cschichtlichcr ZuMimmen- 
liJii^e vonutbcikfrei folgt, wird der cicb ergebenden Vennutfauog, data 
in Gjalbncfai eine Ito« Pom dar pliteildKlMW KaUrm nälStg» — var- 
ichiedeD von der spitrOndscIien MOme von Beiyl, auf der Man des b«r> 
kßmmlichen RildndcrDiiMktiren einmal «cht ützendc theil weine bekleidete 
Gestalten, .lu^. Ji: iiiIkIi i r'.s :u;i n. i;rkiininicn, ivjl-iTi citu-tn Stliills 
vordertbcUe — wisNentchiiUlichc Berechtigung nicht nbsprechen wollen. 
Ak dn Symptam d«tür scheint mir beacbtentwcrtb, dau auf einer altktei- 
in lielleniiiiscfaer Zeit ao oft mit den Kabtrcn idcntificiftcn Dioa- 
it und die biilieriuaikllitc^ alwr in < 




loj. f-lfur der Ci>1i Puiud. 

niaclicn Citta neben einer 
■rann dne Figur Hebt, wdclM dem 



Mb 



Botcluift t Vater dar Zwarje, •palar pgnn 



a. Der Freiermord der Odyssee. 

Die westliche Hültie der Südwand innen liai getrennte Kricsc; der obere stellt den Kreiermord der 
Odyteee, der untere die Mdeagerjagd dar. Der obere hat tech» Blacke, A 1 — A6, von denen nur die enien 
vier i^ich in der Mauer wmren. A i war etwa swanag Scbritt weit vom Aulatdlungntt vencblcppt imd 
lag in traurigem Zuitande, geborsten nnd arg verwaschen, im Gcbllscbe des Heroon. A 6 kam etwas 

bL•^^L r ■1 halten, nahe bei der Wand umj;es(flrzt im Frdrcichc /um Vorichcin. Der untere Fries hatte hieben 
Blöcke, Ii I - R 7, w<iv<in H li fehlt. A 1 iif links unvull-itändig, die Stosifugcn von B 1, B 3, B4 »ij>d aui- 
gesprcnßl, \v.,hei die «tsiD^^nden Thcile zu Grunde gingen. TrOtt dicMT BesdlKdigUltgtO und Uiclwn 
getiOien die beiden Friese «1 den besser erballenen des Baues. 

Die oben Reibe vrird am lecliten Ende von A t durch einen von der unprOngfichen StimMclie de« 
Steines stehen jc^Hjl-iU:; j:"t\'d!i.-n S[ri.ilcru ■.•.c'.tliLi" umilh irir,5, ob-jn ü i5 Mcr.r brcl: ist. in .^wci un- 
gleich lange l'lieile ji;cscliieden. Kechteiüanvi Jawn i>l l'rtii.'miird »elbit, linkciliand i*enelo|M; mit 



I Migden dargettclll. 

OdyHeus bat die Freier beim Gdage Oberrascbt und nimmt mit scbcro Sobne den iCampf g^ges 
die ganw Sdnur auf. Die Timrc am Kalten Ende und eine Reibe uncannelitter. doiisdier Slnlcn, wdidie 
an den Fugen dar Mganden Steine ausgcarbcilBt aind, deuten den Mlnncrsaal seines Paläste« an. Die 
Slulcn lind als eine Halle gedacht, an deren ROckwand die Betten der Freier stehen. Hs sind vomchniB 
milcsische Betten mit kunstreich vit/.icrten Fussen, verschieden v<)ri JiMcn des Geluvtes aul der nsllicbcn 
Hälfte der SOdwand, und »« bilden eine lang sich hinziehende b'lucbt, deren Monotonie durcb das 
Ueberscbneidea der Slukn und die Unruhe dtf Figuren, wekbc mm Thcil vom Lager abgespnmgcA sind 
und an einer Stella die Rdha untarbmchan, gamildart ist Dan nothwendigan Abatand der , 



I (MiarA (MKhiadw MfllMriotifc n t7«i SMS UM Galla <h Viaiiib & «1 ; 
S. 447s R. M()w, Z«i«(kr)A der Dwnebeii morgmllMlMiM Ceidbdisft XXXI, S. 7}» I. 

* Gm« Maslnml, M<miti»ienrl iricirili ctell' 'irvlllntin IX, 14. Annall 1870, S 345. S.;hflne; »Jet rMtn r»rtto il .paiire de* oini' 
SMaiO ^IMillo Ii «Uli fcU?>uric ^'tK [>ii>Hi:ri c uii* «almmt di cui cerco üituro il briri.i':(lci> ; C- 1 I.. XU' 41 tu; Gsrrucci s^Llogc, 
a. jßj, der sa P7|in*Hm criiwov — Dk E u l lw a er » Mr, «Sa aägt «iaancits cineii Bakoft, aadcnnäla aiü Sdiüliranlac^ 
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x'on den Freiern Jmkl am Beginne .Itr Helten •.ine Iv'hc '■chi'in (,'i.t'oriiUc Amphora mit Volntllllnakclll, 
die sich aut einem eigenen Podium' crhtl': uua dem liclagc als MiKhgeliiss dient. 

Die Handlung ist aus dem crsien Thcilc der bomerischen Erzühlunj; geschijpt'i, der dns chanik- 
Mrisnadie Motiv <l«i BogcnacbUMcns bot, «he der ICiunpf mit den bcrMBCbolten Wallen bqjinni und in 
Kfcbedite Schlacfai •ustner. Dea «piKhcn VmpaigB cimprcdMnd Mcht Odynea* nn Emgan^ da 
Saales, eine hohe wiichliRC Gestalt, die auch in der Tracht nichts vom Bctiler verrSth, kühn aus-schrcitcnd 
in einer Haltung, die von sonstigen Stellungen der BogcnschDiicn bedeutend abweicht. Er spannt den 
liogen und zielt; Pleil und Bogen sind indessen, wie die F.rlialtung des ganzen Grundes sicher stellt, 
plaitbch nidit aoge^eben, to wenig wie die Pfeile, weictie Odytseu« bereit« veraandi hat. Ohne die Be> 
making, wddie dn Rdicf Im Elnidnea vademlicbie, eulih mu jcbt den ganxcn Hcfsug mdir an den 
BewgtBffm der Frder, nn der Ai^haltung dci Odjwnw md an den KOchBr, den er n der HOfie UtgL 
Zar Recbtc« rockt ihm der iugendüchc, im Wuctü noch etwas zurOckstehende Tderoach In glcidicm 
Schritte nach, umwallt von einem (iewanJt, Ijn in ~L:rii.ni l'.i':i.kun I is den Boden nicderliiUt und von 
der linken Achsel herab den Leib vodccki; er hiill in der Linken die Scheide vor und deckt den Vater 
mit dem gezockten Schwert. Vnler und Sohn bilden eine gescblonenc Grüppt, wdcbe M die bcrflhmtc 
der TynmcMiflrder crinneit und durch wohlabstdachis Abwekfamifeii AbhiOflgkeit voa dcndben 
vennfa, dniidi «ie die vod dnendar gglMia Figaran dmTliaiaiii und PdiMiuoi auf dem Wkacr K«a> 




f eG. Harandlai und taf. Odyea» nnd T illiecfc. Ftf. T h ai rai aad M i ll l n ia . 

Ariatt>geilniiu 



Man zihh im CanMii ad» Benen und vianehn Freier, je einen Freier auf dem enicn und letzten 
Bena, wlhrcnd auf de aed» ntMeitn der Sine gcaiaa $e nvci kommen. So «id nta aitbc oder vcr» 

mmhen kann, sind die Freier mit Aumahme eines Birtigen slmmtlich joftcndfich daiyealellt, IwrfalUptil^ 
mit kurzem lUar und wie es die Tischsittc erfordert, unbc.whulit. Bekleidet rind sie alle mit einem 
I:jscii tjL'.vjndstUck, das in licpjiuicr H;ilti]ni; il^-i ristcrkorptr bi-i ;--n .Ijti HuffLn unijil't. in) Auiral-rcn 
roannigfacb aicb \üu und von den Herabgciprungciicn ängstlich TorgctchUlxt wird. WalTeii Tehtcn durch- 
aui, Um SciHUawebr büdcn HkIw^ die lie gegen die fliegaaden GeidMaM wie Schilde erbten; swei 
beioaden Auiigercgte richten Oa e^eaes Ben atif, umdch dabimerzu bergen. Daa Verhlngniu beginnt 
er»! fleh zu vollenden. Aus der Mine der Schaar bat Odyeaeu« den Brgst Prewlnden, der sich achmach- 

vnll in seiner Person vergritf. den .^ntinoos, bereits erlegt, nn-ti . in / .MiiLr ^t!l-int schon todt, verwundet 
sind nicht mehr als drei, Kuryniachos kann (jn^de ttehend noch aut Itcttung Morien, der Knabe, der als 
Mundschenk aufwartete, noch durch die Thüre cnttlichcn: der erste Schrecken beherrscht iille, ein jeder 
denkt nur an die eigene Retning, in dem ansgebrochenen Tumult findet keiner die ficsinnuitg aicb zur Wehre 
au ■eoan. In diteer Ohnmacht mäh sich ihre Schuld, da$ aiegentchere Vordringen dea Od^neeoa enchdni 

■ Kin biUvcfivcM ^idfsv 'jrftsj:arr^p'ttv in lictc. tnvcnur J<4 TcmpcU der Alhena taa Atgina, O. Müller, AlifiMltCi. ^ ibo. 
CLQ.II,atJ9. Kroii; Clement:!. -,7. IIIlI.«, <•:>. 

■ AfdrikDlag. Zciiung, ilMij. I nt. lü, Ä. jji f. (BnROafdiwJiad Ritetma SchaaMei). Ver«aa*l«l«« KaaMonndila 
ciM«Kr«afS iaFlaruii,ia dar «iaKaoaur «d> mU raridultBm TucW nniuUifl, HcjitoMaJ. Halhtehe» WinCkii- 
awwiaifwgiaas«, Taf. III, i, S. 16. 
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wie dn GolM^richi, und io dem Gdbokcmdcbthuai, mii dem lid) dt» ErcigniM in allen Figuren ^cgeli« 
■luit nun Ober die BeeintilchtigunRcn der Zeit und der lotflOhrBnden Hinde liinweg die Erfindung eine« 
gnMWn Mcislcri. 

Hochti von dem Trtimusi^i-stiolcn auf A i Ut Jit S;ia]thQrc und ihre trhöhlc Scinvcllc Liexeschiicl 
durch eine .schiiiale, nach links r.uiiehiiic-nvJe N'crliefung, welche nicht gitnr. bis auf den Fusxhodcn reicht. 
Der hinauHchkidiende Knabe bUt in der Linken ein Geiiu, wie o icbeini einen BOgebchlaudi, und iit mk 
einem bi« in den Kniecn nächenden IrmeUoien Chiton bekleidet, wie ihn auch Odyaeui anhat und dia 
Kimifi;:! Jc4 j-in/tfi Monuments als Regel trü^L:ii; sli!'- IhiUlt Fuü. v . i "-T.'nr.ihmcn Überschnitten« 
der hier niclit zur Süu]e unigcArbeiSet ist. Die Kuge kUüu, wur aber ^cnau ^Laiheitet und ist in def 
Radirung unrichtig wiedergegeben. 

Odjmeiu und Tdemach haben beide den Püm und kunet Haar. Da* Geeicht de« TeleoMcb Kheim 
■cnlBitwiiinianau adn^acinGawand iitdeGeMan^aedMt,wiBdiBlCMdiian0dwcbgjlitgiy an dcnFniexA 
Der Mund des Odysscut war sprechend gcölfnct, an seiner rechten Hand lieht man thdlwuiw noch die 
beiden abwärts gerichteten kleinen Finger," an seiner rechten Achsel ist eine Bnichstetlc. 

Die Bettlaken haben leise bewegtes Relief, auch hin und wieder eine Furche zur Andeutung der 
Falten. Die EhreniteUe auf dem cmen Bette hat der iugrncUicbe (e 44}) Euryoucho«, mit Antinom der 
Herwm^dtte unter den Fidem, der x 45 f- allein um Gnade Hellt, und Ucr aich durch Unanckrocfccn- 
hait w den anderen auszeichnet ; er bat ach Ba%crichtat uul atndtt dam Odjnacns dia g e gB oc l a RedM 
nrit geschtosecncn Fingern h«ch entgegen. In dem Zwischenmime zwischen dem Polster tehai Bettel und 
den> FlJ^^^l •Jjii jTlIii::! Jl;^ .f.iii i.l>eiien Grunde zw.-i \Il^:lr/^vuIc^T i.;.,'ebr<n;hener Oegcnstitndc heraus, 
dem zweiten Anulzc rechts entspricht der schwach« i<t»t ein«« ujlvhen «uf dem Fusshoden. Etwa* Be- 
MinuiMeM* ist nidit su erkennen; ein Huo^ an den man gedacht hat, der beim Gelage in dtfUiat oattt» 
Sdi wIn und bcUand ge^ Odyaiaai gewandt das Bild beleben wllnl% Khaint auqgeKhlmien. 

Die beiden FreicT dei swätcn Bettes (A 3) siitd aufgefahren und haben knieend dne Vierte l wa ndtwg 
n;i:'i Mir:i gemacht. Der viereckigen Tischplartc, die der i;igendlichc zur LIiiVl:! 'tliLn die FOssc wie 
der nätuliclien auf A 4. Der Rirtigc zur Rechten ist verwundet und greift mit beiden Händen an die 

geiroilcne Stelle in den Rü.ken, indem er vor Schmen MMmmensudit Und mit vetacntem Golchi und 
■chreicnd gefilfnetem Munde in die H6fae KbtuL 

Anf dem dritten Belte Hegt der tSdtlicfa getroftene fugen^che Antinooi (f ai)auigntreckt auf dem 

lU'icken. ()J^^^>u^ luu ihm ..!i;n Mals ,lur.hb.Ii isslh. ..r tranken im BegrilTc w.ir. A'i. tcjhtc Hand 
greift in den Nacken nacii Jet l'ieiis|ntze, iht j i.l die I .inkL. .i'.i Jic Ti hiVsehalc [henkeljus, mit Oinph'ias) 
eomaktlMRam Ikite hcrahhüngt. Das Hüd cnlspricht der homerischen Schilderung X^f*S* 
»Sprach'!, und Antinoot draui erzielt' er mit herbem GcichoHCi 
Dieser trachtete jetzt das ichflne Gofla zu erb eben. 
Golden und zwcifjcöhrt, und schon in den Hinden bewegt er's, 
Dass er trSnkc des Weins: doch nichts von letner F.rnmrduHg 
Ahnet' er. Wer wnh! .l.;clit' in J^r >^ltnuusendun Männer VcfMOamlungi 
Einer allein bei so Vielen, und ob er der TapferHe wäre, 
WlWr ihnt bctcIlM dec Todci Gcurth und du icbtmRe Vertaangnia»? 
Aber OdyaMui «chiwlli den Pfiefl ihm g'rad in dia Qmgä, 
Dan au* dem nncn Genick die eherne Spitae hcrrordiaiiit. 
Nieder lank er aur Seit' und dar Hand entitOntta dar Badicrc u. a. w. 



I Zlahtniaa •> ik Maa m, «• pnHt die recbie Hanl, wenn ilcr Pfeil aliKculuMlIt bt, andk InM Wflkfc (ieili* 
pmntH, Zieht mm A Mae nk »iiiiiiii l lw Wmi la, m «Ims licf Dtuncn uaK«, icr kldne Plmer lAea Jm, aa pnBi die 
reehw Haail gegw 4i* Ohr adtf I» SdwiMiMha aarUt (W 1* *4<M at« ato Ixl TM £tiM}; (i^^ 
«M nrShbaruRll de* Slaailea in recbie M» ai» Sfidbeia miciein^ VgL i5e Scholien naJ IDulidnMni fiomer, Altl, 
93*3; Xeoophon, .Viu!-. IS', ,\n..nvmu> nyimt.eifl! hSi!>4 InKAchly imJ Rüsi...» Orich. Kricpn.-lilifHtcIlCT II. }. S.sao. 
Aadan: DtimaUer. MinKciljngcn .:c> aci.t5.:h«n archJalog. Institines, rdm. Abth. II, S. i.'^*; l,<'«chke. Jahrbuch II, S. 178. 

• Mach du weiisran Veiiea ilar liaogeriichaa BoidnilHiag Im dia aik den Usch iimiintaiid« Fvir da Amianoa aaf 
aiaw ainaUKhaa Aaebenacaa in Flonaa ftm ii wi ii t Braoia iiciia enaaeha, la*. XCVII,<b 
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Unt-viküniitun um das Scbick$i>l de* AnliiKioN iol .icin ß<:iTi;eni>iSc ht Wft g Mpn WgC« Wti IttlK itfS^ 
wandt neben ihm im Sulc, ein Idbbaftigcs Bild der Fiirclit mit cingOdgeiMm Kopfe und suMmmcn- 
snkcnden Kidccn, dm IrnigAMtcmde Gewand mit bdden Hbidcn variultcnd and aät dem lAgernd yt>ff,<- 

5 jr/.rLii linken Kuss, wie c-^ »clicinl, lan^%-i:;'. nirriLVinLi. HIl- S.hriirs' jIIiiii^ ^riuiiLTT .in .kn hinken J^ni 
Pbilüktcl des iMh^jiorus, die i!<inzc l-'igur an den l'imkr aü.i^k n von Hjlimtis der wahrsvticinliich aut cm 
Werk deiBelbcn Künstlers zurack^eht.< 

Die Mden Freier auf dem vienen Belle (A4) verhallen lich nihiipir. Der aur Unken Imiei und 
duckt «ich hbiier die vwBehalttne Ti*ciipknr, «ein Gewand im Ober die link« Achtel heranfitefagen. An 
«■incm Kopte .vt d,l^ '.nn ■.nr-i ul,: jicl."i.it Aujj. .t;i! Chr. .'tr l'.ii.'-u'-iC'iiinr und der i;c'!1rit:c Mund .-ü 
erkennen. In scliöner Haltunj; »iut icin Nacfibar aul, Jas rechte Kein angtzOjjcn und die linke Hand aul 

du Kiuen geiiaizt; er neigt lein Kanpi gegen ifie Bruit, in der er verwundkt iff und hUt mit der Reclnen 
den cingedniqgcncn Pfeil umfaatt, um ihn befaulmm herauwuriehen. 

Das Mttft« Bett ricliten die beiden Inhaber als SchotEWchr auf. Die Gruppe hat sehr galten tmd in 

in der Radinin« in maiKlien Kinzellitilcn uiirielili« wie Jer>;Lj;eben, bsst sich jber dem Entwurf natli 
wicderJu-mlellci). \'<jn dem lictte siehi nun die rechte Hiilfle mit dem etwas erhiil>enen Knplende und 
dem ziii:ehilrii>en Beine, welch' letzteres in der Mitte bcschadifrt ist, aber benimmt die nämlichen Ein- 
kerbungen ttchender Doppelvoluien erkennen UUm, wie <ie die übrigen Ucttbcine haben. Der Freier cur 
Reehim bat dai Ben swicchea den Beinen und dem Kopfende «ffam and auf den FtaH^iiam nchend, 
mfiglichcT Weise mit dem ROckcn gegen Se Slule gestemmt bi« «ir KopfIlOhe erhoben. Sein Gencwsc 
links, der in RCtckenaichi knier und mit der vorgestreckten Linken sein Gewand erhebt, ist ihm dabei 
behilflich, indem er mit .ler rtcchtcn d.is Het! jjleichulls unterLisst und wie im Bci^rirtc sclieini, hinter 
diuselbe zu Kbliipfcn. Zwischen seiner rechten Hand und der linken de) Stehenden füllt ein Stück Bett- 
nicb hcranlcr, d eawn Saum in gaiehwangesiar Linie nach links bb auf die recht« Schulter des Knieeaden 
verUuft, dessen Bausch aber abgebrochen ist und nicht in gerader Linie, wie in der lUdirunj;, endete. 

Der xenilörle Stein A 5 hat wieder zwei Betten mit je zwei Freiem. Di« DantelUinj; dieser vier 
Figuren i^t mit grösserer oder ^erinscier Wahrscheinlichkeit letzt nur zu crTathun, Di;.' :;.tc links liegt 
ausgestreckt aul dem Ben«, augcnscheinUch auf der linken KOipeneitc, diu Gesid» abwärts gewendet; 
dir finkc Arm ta nichi «■chtbar, dir rediie wcggcbrochcn, dti ndm Btin idMi« ha H«flbtnmNlm 
diecteits des linken umgesunken zu sein und dasselbe zu TCtdeckan. Die awdle F%ur Itniet Inlfa t iiawidi^ 
den Kopi nach links gewendet, stQTzt uch mit der linken Hand auf das anscheinend in das NachbarbcR 
verschobene K 'J'-I-smh nml r iill t-:iI .Itr rkcln,<-:i Hiin.l ,1,is Gewand cnip rr. '.\i.Li:L'< niur^-hcnkcl 
bedeckt und mit einem l:!ndc über die linke .'Vchscl hcrabläUt, Die dritte Fi^ur zeigt eine merkwürdig 
momeaiane Hahnog. Sie inag mit «ihobcncm itchtm Am au^efehren und in de« AvfanUickei ab «ie 
schon mit dem linken Beine Mtth «on kniete wad dai «ediie iiechMg» im ketAso^riiigmi «on claem 
Gcachoas in der rechten Achsel verwundet worden sein: die liiike Hand griff Ober den Leili herStter an 

die Wunde, der rechte .\r.ni war Iii" et il.n Ki pl -'.tl-i;: ; d.;s ti^'A and blieb ausser Sp-tl, es l.iiilt > i/in linken 
Schenkel hinter den Kücken und lälli mit dem andervii Fnde aber den rechten S<;hcnkcl vum Belle 
herab. Die viene Figur kniet in Vordersiclit mit «nseinaiider gespreizten Beinen, bcdde Arme gehen parallel 
nach rechts nieder, «o dasa die Hlnde au heidan Sdien des Imkcn Knies an denken sind; die Handlung iat 
unklar, wird aber in Zuiammenhang mit dem theOwelse abgebrochenen rechteckigen Gejcenitand stehen, 

der unterhalb der Hände bis /um linden reicht: man kann ein hcrabijcsunkcnes Kopfkissen voraussetzen 
Oller einen umpeworicncn Tisch, dessen Beine die beiden Handc erlassen w ilrdcn, um ihn emporzuheben. 

D.JS achte liett kommt auf dem schmalen Steine C nur zum Tlieile zumVonchein. Die FQsse des 
Kopfendes rechierhaod fehlen, ein prikhtiger Act schliesst hier das Ganse. Die Figur neigt vom Ben he^ 
unter, scheim aber dabei inoeniiMlten; die Zeben des liokan Pnesm barOhren achon den Boden, die Last 
des Kikpen wird aber noch vom Bette getragen und nibt auf dem uwletgwfhlegrnen rschten Beine, dae 
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mit -km l-iiN'?^: Inü. r^ nl'tr il/n ['oIvUttjmJ licrabiik-itot ; die erhobene Linke hült daa Cjuvund vor, die 
Rechte stützt sich tcitwdns aul Jos Bett, in Folge davon zeigt üch der Rdckcii unii vollendet eine rbyth- 
mltdi •ehSne Eanrickchuv ^ GSeilerlHwct. 

Dk Fnucn 4«* UnfgHdiCll PllMnt Mut 4St Uäaen, Ibke HUfts des Frieses ror. Das BiM befpnm 
links, aufflltfiß weit entfernt von der StossAige des ThOnluncs, mit ctncra sehr breiten Stuhl. Derselbe ist 
angedeulel Jurch 2v\ei dütinc ^edteeli-ehe Heine ; diiN linke ist ul'uel'rtH lien i vind ein In dies ungcpticdcrtc» 
Polster, von dem man pcnpeciiviich die rechte NcbcoKile sieht. Linkerhand von dem Stuhl bildet der ttclie/- 
grnnd, wmb er noch vorhuidcii und nicht wc(y(eiiiraclMn is^ dne giaitu PUdi^ mt Mnidut awd oder 
vielleiclit adbst drei Figuren nebeneinander hliten PUu finden kttnen, Rcelit) steht l^ndope aU rcUe^ 
weiblich« Gestalt. ihre l'tn^tlMm- um HaupteslXnge Oberragend, sehr IhnKcb der Eur>'dike im OrpheusreHef 
der\ illfl Alhiinl. Sil- s:ehl in \ ordcfichl, den Kopl nnch recht* gewendet, ruhii; im' d^ni Inkcn Bein, den 
rvchten Fum wie in SchrittstcUunt; nachziehend, ausdruciisvoil bcichiiltigt mit ihrer Kleidung; ; ausser dem 
gcftfirttieo Chiton trugt sie ein auf dem K<^f aufliegendes im ROcken bis zu den Knieen hetabgleitendes 
Obergewand, da» d« mit der gesenkten RediKn und wie sich cmiehleicrivd mit der erliobeMn Unken 
(tefasit hllt; ihr Getichr scheint abgeKhiagcn zu sein. Als Dienerin des Gefolccs unmittelbar zugehllrig, 
>tehi in ihrem Kücken, icnseits des Stuhle-, ein h.i!K'rv\acJibeneb NSjdchen mit kur,iem llnar; das rechte 
ätondl^ein samiul Fuss NeihUlleii viic hrrul'ljlienden Falten des durischen (üiiton, Mm) Spielbein sieht nian 
nur den Conturdes auf die Zehen jcexlelllcn Fu»c:i: die reehte tlnnd ruhte auf dem Stuhl, die Knke scheint 
Penelope zu berühren und wird von ihrem Obcij^watide verdeckt. In gcincsieiicm Abitatide rcditerband 
Ton Penelope folgt dann eine Gruppe von Tier Dienerinnen, mnlchst dne matriMiale, durch halblang Haar 

UTid rcicheri-s Ijc^^ in.i i- .Li.liM - u , die iler Pent-lope eine iun;;e \!a^d vorslLlh, und .im v'i ^ j \\ i niiii 
lunj; sich als Ohcrin des UesiriJt» /ai erkennen giW. Sic schreitet der M.Jgd entf;e(4in, in.'.ini ru.>.v. iu 
der Gehieietin juibiiekt und ihre Aurmcrksamkeit durch den pei;en die M.if^d ausgestreckten rechten Arm 
und di« d^endahio wtüsende link« Hand in Ansprucb nimmt. Ihr« Tradu beucht in «inem armclloaen 
dorischen Chiton ttnd dn«m auf dem Kopf rahenden Obetgewande, das im Rücken Hs in den Fünen 

her:il< fLitll und Uber den hnkcn \'order:irm »icder auigenommcn iii. Die Magd sieht r.uT Herrin hinüHer 
und kreuz-i /.um /eichen Min Krj^ebcnheis die Arme Ober der Brust; m trSgt einen j;c2;ünctcn durischcn 
Chitiin mit hmgem L eherhill auf beiden HOften und hat wie die Obr^n iXenerinnen kun^eschninenes 
Haupthaar. Zwischen ihr uttd der nicbstfolgcndcn, nach rechts abfpeweiideten Figur ItlaAi dne Fuge im 
Baue der Compoaition, um auf dnen wicht^ien Smnahiclioitt dendben liincuweiaen. Di« abgeschiedene 

I1i.:nr- n erhebt hcIrTiht die linke Hand gegen das ('iksl.hl iin,l Ia->I die rechte an der linken Hüfte ruhen, 
iiii üuiiivher Chiton hjt einen his zur .Mitte der Oberschenkel her.iMailcnden gtgrnicien Febertall. In 
Kiitktnsiclit emfemt sidi dann, eilig ausschreitend, eine etwas altere Dienerin, welche höhnisch juriick- 
blickt, den linken Arm in gleicher Richtung eraporstreckt, die Finger der Hand spreizend, und die rechte 
Hand in heftiger Emgwiig an den Himerkopf drückt; Ihr Auge weht bat von vom, die Naae i« gebogen, 

der Mund geMAiet, das glUUM Gesicht lallt durch gemeine Züge anl. Sie trägt einen dolischen CUieo TOO 
derberem Stoffe, der Ober den Hüften mit einem breiten Streiten gegürtet ist. Ihr voraus eilt Odysscus 
hinweg, indem er znrückMieketid ilai gerückte Schwert vor d.is Gesicht führt und in der Linken eine 
brennende Fackel hiUt. Das Kleidungsstück, das er über dem gegürteten Chiton U-iigl, ist auf der rechten 
AdMd susammengenommcn und Mit Uber dem Unken Knie mit einem scliwannrtig icfamaien, laogen 
Zipfel, hinter dem nnch der Fuss der Fackel zum Vorscbein kommt. Ober der Brust mit einem someill' 
würdig «usgebiigten, hier .iHcrdings verslosscnen Ende herab, dass «in Thierfcll, das rechte Voidlfw utld 
Hinterbein aul der Schulter zusammengctunden, nicht zu verkennen ist. Dass üdvsseus und der Mimd- 
schenk «inander «n(gegcnrcnnen, schwücht di« trennende Wirkung des leeren /wisclicnstrcitcns. 

Angeddut einer Daniellung wie der Fieiermoid, «rgebt «s «n* heuic wie den GdcdicB der ttimo- 
■iscbf crikklidicn Zeit, denen Polygnot nmi eisicn Male HeraangescUcfaie in grostcm SlQe vorRlhcte: 
cimichst beMhIftigt das Vcrhtltiüss des Bildwcilts zu Homer. ITnscre Phantasie hat sich an der nimticlicn 

dicliterisehen l.'eberlie^erung gL'bildet und bringt ihrer kni , .i'.i i i ..Ii. ;i Aii-L.t-i.diung ein ähnlich st'itflichcs 
Interesse entgegen. Selten aber wohl wird dieses stolilichc Interesse so wie hier belnedigt, wo auf den ersten 
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gleictuitigen Dartlcilungcn inlikcr Qciage gcwfthnt, wundern wir uns nichl einmal mehr, daas nach 
bcraiidnr Sine die FMer btim MM» «um, ieder vor adnem Tliclie, und deii Herolde, nidit Knaben, 
da* Amt de« MtmdNlienk«!« Oben. Wir mlbaeii den Tcxi wieder sor Hend nehmeii uiul auf UnKnchiede 
prüfen, um tu emdedtm, den die waAenlosen Freier doch noch Sdiirener »ir Hend haben, (6e sie nni 
den vnr^ jltoncn Tischen fjcijen ()Jv=5l-us juthittcii ly 74), diss der Krater am cntgcj^cnyesetzten inneren 
Ende dti Maniie-ruuies Mehl (f 145, y, ?4i), Teleniacb dem Vater mit Scbwen und Lunte beisprin^l 
(f 43$), und änderet mehr. Alle HaiiptMcbca bellen luaunmen, an Klarfaeii der Schildcnuig Heht der 
RDmdcr hinter dam Dkhier nicht aurflcfc imd für imaere Empfindung hnt er su^jr ctwaa vorain, da die 
Farcbtberketten der Kaiaitrophe vermieden «ind, die dem Gercehii^;( it>^<'iUil der epischen Singer al* 

Sohne Beilnrlnl»» wuren. 

Uas Verhältnis« zu Homer sphdit uch in (Jebercinsiiinmuni^en nui. welche kaum anders zu vcr- 
(tehen sind, als dass der Künstler nach Teimellen erCuid, die er wnrdicli im Gedüchtnisi truj;. Wie wir 
Hhen, deckt sich die Datetellting des Andnoae nüt dm Versen, welche «eine Todcaart erzählen (x 9— i?). 
Dass die Frner imWidenpruche mit der Sitte Icdnen Rode, sondern le<ti{(lich Mlntel haben, was in GfSl- 
hasclv. l'L- uiders aurViiUi unJ ■.iellciclii .ils Jiinktrarl ^cdiicht kann durch die /.WL-iniul vurKoramciiLl.- 
Siclie ip iSo, a 149, 2'->'va; jUv lURcOiv:: ä«» x>.ir/ji; ts <tfitvii ti) veranlasst sein, utlelie das Aiiilrctcn 
der Freier schüdcit und dabei Uire Mäntel hervorhebt, die sie vor dem Opfern ablegen. Uas Bild der Pcnc- 
lope ist heniWgegmgen aut dem «lUtthnMO Gesänge (; 19S f.), nach ««khem Aihcna ihre Schönheit im 
ScUafc vcridln, ihrer Gestalt hflbeicn vBlüßenin Wacht gibt und Penelof e dann Im Minnersaal« ti«h tcigi: 

■ liinriL-icnkt vor die \\':iiii;en de» Haupts hcllschimmcrnde Schleid' 
und an den Seiten ihr »land in Sitisonikcit eine der Juiiijlraunt, 
ein Anbliek, ,kr die Freier in einett Aufruhr der Iteun 'dcrutn; sersei/.i. Man lvei;[eirt wie dicee durch 
Cftcrc Wieddholung (a il^, X416, e ai«, f 6i) gehobene StcUe mit dem Triumph, den dk SchOnhcil der 
Pendope ftiert, die Phantasie da KDmtlert herausforderte, und man versteht die Comporitionsjtfttnde, 
die ilin K'stimmien dis Get"l;;c der Penel^ipc .in: eine Dienerin zu lie»i:''.t link -rr ii:id .lij ('jl-uiIi dersolbeti 
durch (;ri'is«erc Ju(;end '.<jr den übrigen Miigdcn auizuicciehnen. Sehr ülueklieli stimmt das (jehahren der 
hinwei^eilcnden Ma^d /.i.ir Irechen Melaniho, die den Od) sseus i!\vein»l u '.'2'-: ' o3) hOhnisch anführt und 
von Penelop« angelassen wird (t 91} xhati tj^niXsq, lücr oiitt;, bei Homer (s Ht, 1 83) durch ScbOnbeii 
ausgeieichnel, (fie sich nach emem natllrychen Strafrecht der Uldenden Kunst hier m ein gemeinea Aeuasera 
verwandelt. .■Vucli lV.:- XuI'Iil-Il'ii Al-- fl.l', ^^..Ll- ^iid cr-I diit:': .in.- ! Inur-itclli- h.-jreillKli Odvs- 

seui i»t dnrt kleiner von Stumr ais Pcnclnpc und klenier aneli «is nj.iti-ei sein eij^enes HiU im hreicrmord. 
Er kann d^hcr, w ic der Zusammenhang der Handlung ohnehin nahe legt, nur unerkannt gedacht aeio, ttt<d 
in dar Tbai gebort «a groase* Thierfell, wie es die Beachrdbung an ihm coastaiirte, lu seiner Bettler* 
artchdiMMg (* iH): 

>St;itt d.r Gcv. i-d' umhClIlt ihn ein hii"li:li:r K'r A und I .eil'rock. 
Beide /eilutuj»! und seh!aut.fig, in hiLssliehcni K-uielic hesudelt; 
.•\ucli ein j;r(i»\;s Fell de» hurti^fen Hirsche» t-eJeekt ihn u. s. w. 
Alt Hirsch- oder Rehfell ist es auf einer einislüschen l/'me des Leidener Museums cbarakterisiri, welche 
Pendope darneOt, wie sie m Gegenwart des Odvsaeua Gcadienke von den Frdem cinaaffimeh.' 

Diibei Qberrascht wiederum die Freiheit, mit der die ijanze linke Sccnc gedacht ist.' Dii<s sie zum 
Freiermord gehört, niachi schon ein (;«wi5>4-r allgemeiner Gtijciisatit, hier eine ruhige Vereinigung haus- 

> Brunn urnc etru*che L i»^ 2, «-« lUe erklsrcjulc Hainersielle fehh. 

> Pcunca, Rei»L'ii, II, 8.1$, beiBerki Oker diese Oinl«ll«a||; »Wedar sur BtmtUaag dsi bAsSn Migdia «ül Qifttm 
dum, lacli nr Rcioiguiift de» BuwdlwfcctK» Soaki. Dm SdiwcR iImimi — mg aixh ■arWwr du Bq^a dis Walli Mta — 
■iif Mdi berantduodea Kampf, die Bawepav derRednea oirf TCncInri^gam Gedaiikaa nd dsodt auf BadidaiMtaileUa> 
oksanlhsh; die FocIhI auf dleMsclittdt;disBcwtgiiagaHdder Foiqaag nacli raditb wader Fntsrauri anllsbuhnaaBidlB 

eiaeii dem Rrdsmiecd TarauAffebenden, nidn daea nichlbljteadea Momcnl eroanen. In iltr TTial liefern c<t< 18. biV 20. Badi 
lies (Ktystee die Elemeale. aus derca Inier CimbUiatioii, in wckher gediMenülclic« Siutüum ecvriix keinen ArLKt i FuueiUaitt 
Bäld ge«md<a bl; die nldidicbs Uatsmdiaig na l'wulDps aad dam luxji uaeriunaten Odjuaus^ dis Ungebühr iliir aamasB 
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üclMr Flauen, dort wildbewegter MUnnerkampi^ wabnchcifilJch und zeigen insbesondere die Figuren von 
Penetope und Odysseui, Dbcr die kein Zweirel möglich ist. Der ungewöhnlich graue S(uhl, der in keinem 
I'k'/iij;!: mr Haii.lliinj! %Ic)U tiiul sciuvtriich niilvnj; wi. k/m ,l;inM »n yitn Arbcilssi;*«! .icr IViiclupc 

erinnern, der als kunttrcich gcdrcchicltei und mit Elfenbein eingelegtes Werk des Iknialio« (t ii — ij) 
hnwif/Aehm «nid — «HeRbigi mk «inein Anftritt, «Iw vcrachieden in der Fernv wie lucr — uwl viel' 
Uichc bat «* «Kb aa diter wcüepm SaehbeMichnanig aicbi gcfchh. Der fireie Rc« d«* Rell<<gniiKlc« Hnkt^ 
h«nd vom Stuhle nili in der Fignrenfdile der Friese als die einzige leere Stelle ron grSncrcr Ausdehnung 
aut. .3 ^.ic i.inbcnCltzt i;tblict>cii sei. ttwn iilizuf^illiiicr t cbcrschuss, dtr >ich im Anpassen einer bestimmten 
Vorlage t:ii;aL>, i»i wcnij; glaublich. Hei der grossen Roll«, die der Malerei zuHcl, wäre vielmehr möglich, 
da» cId Bdwcrfc, dessen plastische Form SchwierigkeiteD veranaefaic, an dicaer Stelle m Farben an- 
gedeutet war, und ein Wcbctuhl wie in dem Chiuaiiier VaacnUld^ das auf ein vcfwandtea Original aurBck- 
gah^ wttrde gat n dai Gaue paiien. Wie dam indaaaoi aci, iuaaercr Hilfen bedarf dai VeiMliidiiias dca 
daigestellten Voiganges nicht. iCtar Irin die grciw EiHyklda al» Oberin dei Gesinde* hervor (k igfi, t ai); 




M Iwnnt die treuen und unireueo MCgde genau («497«X43oX und wenn durch sie die einen vor der Herrin 
geehrt erMheinen, wShrend die anderen betrfibt nch abwenden oder aufbegehrend fbrte&aD, 10 (mute 

dasGcrictit iil'tr Jie «iitcn unJ brisen MJj.l.-. ■'. clclu i .1^m r'ij.rniorde lol^t. ihn ergänzt uodabacblieait, 
nicht wohl einlacher unJ eJlci vorj^ciühn «crili;». ! iicikauu; ;ii seiner Beitleitraeht und von den An* 
weienden nicht emmal beachtet, widmet OdytKus dem \ ori;:iti|;.; i;>.vki^eric \ulnKrku:nke'it, und indeaa 
er wie im Hiotef]gtunde das getttcktc Schwert erhebt und zugleich hinwcgcilt, scheint er den Vollzug 
anandcuiSD, der dem Gericlite «a «nderem Orte üiilgcn werde. 

uad TefbuMK» Ml^lMe, fas t e ni de w der ftcefaen Mriaadla, dii ncti iwsr dem OdjrMi» piwnAbtr xuniehtt tumn fit, JIt 

»iTi.f 'i^ ; ftucti niKh 20, 6y. ober doch auch Penclope IriJR uni^ «n e'e' r'Airi'i'n der anlief lihrtcsi Stctk-n iprr^itc 1^ k-ntr Ty>- 
;.;ttMniciikiinft hervorbricht, «'ie ja OdjriMiu ifie PrOlungi beiil<^ .V.'.eJ-; wie l"cDi:li-«pe», nach < bi...iMi^htiei li.'nc. 

1 'a.s f>. Ni. h: tm.J itunkeJ Isl uir.i nfl herv.triwJiob«n ynd k iin>:lL ,tc BL'i-jijjlKur« nuKr jU i-inT-i il erw ;rmr. < h\; ..-v i-. .■,■'.,'».1 
irL ictrl f.Kl'-. Jic Ucktj.-hlur-- :ii M-ricr.. i <. .r.". Tel'- rr.r Ji i:-:hl I i.l.: '^'-iLiT iLt 'V:\ Ar, t^- Ai-Ji Itr Siiitr, Jcr 
I'':ncl"^c — c.fi l!c;t 'A ;ri! l'.'lh ni:h: •. on ^ii:r >:hm.i' ilrre-^t^ li» - ,t iirtx nc? >l:r Ih^ht' ine li-cT^M-iiitu-n. Nur 4-ir K liM^icnl 
i^t j.i, Lluf i^tni KiL-ic; niitf i: I..lj'.nJ;n Ilr.f, icklen-' h^r^i.-i' nitTiLT "..■■:t hnl i"i:h jnl i'^'-.^t tirjLriis.li:: liie S.lici.li ne lUr CMlen 
urvd bJico Mitgdc, vicUhc KuryliluLi, zi, luar aur mWunea une Nennung; und «orOJ\»scuB, nicht vurf^enciope ^urniinml«. 
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Dill SvliciJunj! >itr j<iit<;ii utui bissen Mii;;ili; liiniiiu Ki]ryi,lciu im Auüia^c Je> Oilysscus mii I/.4171, 
Mcbdcm die Freier crKbia^ ea liod, w&hrcnd Penclopc» welche die vci^gjangene Nacht viel gewucfal tut, 
nodi den GMcnchhif Khllf^ der ne iIidiiiii^iIm Ober alle Giluel dar V«)pGlluiig fainwa^bt. Dia vam 
Künstler cnlMte Scene ateht alio nicht in unserer Odvisec. Sie stammt auch schwerlich aus irgend einer 
anderen denkbaren Dichtung, denn sie tu so mit einem inneren Widerspruche behaftet. Soll sie dem Freier- 
moti'-i' V II ,iiilliti;k-n, Ai;' v,li;iT-, ;in>M.iliJi T.r vii .Kr Thi'ir hur lklr.ithli:iiili:n natürli- 1 '.■.:ir.-, m> vcr- 
«tösst sie ^cgen die (Jckonomic der Handlung, da die Ücttrat'un^ der NUi((dc nur nach vollzogenem i-'reier- 
loord denkbar ist, varhar wflnia sie das Gelingen des Racfaeplanaa geCitlirdet habea. Soll de dem Prekmofd 
nacUolgent *o Im die beibehaltene Mtdce de> (MytMM onBlIci und ainiiwidr%. Man iwird dem Bilde 
allein gerecht, wenn man sieb den offenbaren Hauptwunteh des KOnstlers und die Kamr seiner Ausdrucks- 

miHfl vcrficpcnwHrtigt. Ein l'rcicrmorJ ohne I'cül!' v, nrJe seine Kcchtlerti/'ung iinterJrückt und eines 
versiihncnden Elements entbehrt haben, ein Sieg ülme Krone gewesen sein. Sollte Pcnclopc hervortreten, 
ihrer BcdeutDng g/unlm, » mume ihr timmmgmIDea Bild iigendwie in Fliw komnen, die Leidende 




»Icli in HutidUiti^ 3:tij;i:n. Aua Jldi eiixtn Ziiktl ihres Will« ciuhuiii» Wit Aj: tlioliTtt keinen Arila^s dazu, 
keinen wenigsten», den zn verwcrlhen einer Kblichlen Kuntt natürlich gewesen «iirc; denn die Reize einer 
Darstellung wie das Kinuninicln der Geschenke lagen in vSllig anderer Richtung. Der KUnstler schuf sidl 
daher einen stehen Anlass und vkJUilte einen litoniani^ der TOf Allem den Adel ihrer Encheinung hcfaua- 
enbebcn und tu aielgem geeignet war. Indem, er sie im Kreise der Ihrigen hohelKToU wie dne GMlin 
w.iltcnd liinstellii, 'a :clis d.imit ein GcfienWId zu Odvs^t is ' .1 1:5. Wie Odvsseui im rechten Thcile de$ 
i'ries«s. ist Penelopc iinks die dominircndc Hauptgcstalt. \\ Uhrcnd er als sieghafter Held mit sein an 
Geschossen die Ordnung hcr:iteUt, soodero sich in ihrer Gegenwart^ durch die atiUe Gewalt ihrer Blicke, 
die bOsen Elemeiue de* Hause» aue. 

Anlasi XU dieser Erfindung gab ohne Zweifel der neonsehrae Geeeng, der die woMroibereiteie erste 
Bcpcn iiii \ :<": ( )Jv<.scii-: uiii.l !'■. no'.i ' p c ,1111 \':ir;'.Hcn,'. ^^r K;it;istrophe erzjhl:, tl-r. Trcicr h.ihcn Jen 
Minncrsaal verlassen, dicWjitcn sind aus detiiiLit-en tiLilcnii, l elemach ist zur Kuhe ^e^ani;en, Odysscus 
bleibt in dem von FeuerModen «rhclllvn, leeren Raum aliein zurDck. Dl uihl Penelopv inil den Die- 

nefinoea, ihr nr Seite stdlcn sie den Stuhl des Ikmalios an dos Feuer, sie reinigen den Saal, Melanibo 
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oifenbjn sich, indem sie den Herrn beschimpft, Pcnclopc rügt sie, dann tol|;t das herrliche Gespräch in 
dem die W'iedcrx ercini{;(cn getrennt einander penic&sen, und das I-'uisbad der Kurykicta. t'ut alle Eiiud- 
elcmvnic der DnrMcllung hndcn «icli hier beisammen, der ZoMmmenhiing über, dun MC »CII erhallen hobefl* 
Kbdnt auf den Waffen licnu» entwickelt, mit denen Odffittm su Beginn de» Geemget (t 44) de« »ir 
Nachmihe abKabondan Tekinacb codlait, üidem er den Sinn ednes Vobhibena anHpricht: 
i'/.'t.i ii Iii/ x»':»),i;>% £7^ J" ir.jÄi-'kusi aEmii^ 

AnzilCfkcnnen ist «bcr, du» in der Bewegung de» Odysseut, und nameollich in .Kr Fiickel, die man »ich 
adnrer snuchlieatt fOf ein btosKs ifcitiyiiibol «1 nebmcO) ein ^wincr inadonaler Red z(irQcld7lelbt, obne 
der» ffcilleb kein bSber oijtMuiirtai Komtwcfk su baMehen vemdScbic 

D;i» Icunstgeschichiliche Interesse deiHreierniorJci voiiGiiilbaNchi steigert sidi durch eine aus Corncto 
»tümmende Vn« des Berliner \Ur<<;ums, ' die nach Slil und Schrill etwa der Mitte des lilntten Jahrhunderts 
nngehört I Fiij. loS, lon). Die Bilder ihrer beiden Seiten schlicsscn über das Ornümcnt hinweg 7 usammen und 
geben die Compotitioo in eiaem suik verfcOrztea Auuage. Das ausgebteiieds Uela^tc isi nur durcb ein Bell, 
die Schaar der FMer nur durch drei Penonen vertreten, aneh wekbi ab^ daia Odjieeua noch Bettler iti:, die 
Mägde, die eine IruuernJ die andere hiinderingend, 2^eugen des N'orgnngt nnd. Man erkennt jedoch cEe 
trauernde Magd, den im N:icken üctrortcnen und mit beiden Iiiinden nach der Wunde Greifenden, hierin 
Rückensicht wieder, desiileichen das Motiv des vorj^^halteiicn Tisclies, des vnriitstfeckten (jcwandcs ; 
Odysseu» hat dentelben Posten tat Linken in dentelben Wendung nach recht» erhallen, und vor Allem die 
am dem Variaufe der Handlui« cur Dsmelhuig BaM4tblie Siiuaiiini ist ideniiicii. Bi eAcItt aonrii ebi Grad 
der Uebcrdnatliiiamtig, der sich au> der ^nuinaaaMR dicliteriacfaai Gramdlage aOeio niefai tmadiKibi. 
Man wird auf ein Original gerührt, das dem Vasenbilde unmittelbar Torauflieiten muu und nur in dar 
monumentalen Malerei dieser Zeit gcMicht vvcrilen kann. Kfir diesen L rsprvmg Nprichl «iich ilie Ober Jahr- 
hudderlc ^'erfolgbare, (ichttidi vnn einer grcHscn Erfindung ausf^chcnde Lebcosiu'ah des lypus. Zeigt er 
rieb doch in wie immar beeintdcbtigter Gaatalt der Hauptaadie nach deiMlicb nocb in den ipKtcn Relieft 




II« Elnteldi^ Aidieali i Hm In Vetaerfa, 



der etntskisdien Aedienldaten, wo Niemand fUr Zufall halten wird, dasi Odysscus wieder von Unkt her 
achieist, die Freier rechts von den Berten ai^ahren, dem Gelage der Mundschenk nicht fehb, Telemach an 
der Seite des Vater* kSmpft, der an erster Stelle liegend« Freier (ich durch den bittilehend erhobenen Arm 
ab Ernymadwa cbandctetinrt und anderes Einadne mehr, was in diesen DenkmOcm meiai erst durch 

> M'.tiutii^Titi Inui-'Hi ildV intiitut« X, ,i.nti>1i. j:.- i. ;||cvjemiuini. rurl-u'in^eri Beedirtibttng dCT VMea> 

■aAtmluti^ im Aaüquanuui, Nr. a^7ü, üänualer, ifthrbiicta liet ardittolug. butituMsii, 171. 
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GjölNschi zum \ crstänJniss gelangt ist (Fi;. 110). Aiuh Jij rrimisclitn Siirkophagrclief«, die ein vor- 
gcrCUkteraa Sudiuin des Kampfe«, wj« c* tcheini «hon mit ikn herbcigeiiollen Warfen vcranschaulidieOi 
liiMl in der Gnmdidec wSe In manchen EinzelheiKn von der fluroi Compontioii al>h3ngi«.< 

Von Polygnot sind filnt verschic ken:' O^l'. stjusbitJcr übcrlicf-rt. S^Imi iiiu.icr Zahl n.ich •. :.r.ins. 
zuwucn, Jas5 Polv.ünot Jas Ideal des tJdysstus Icst^jesleUl hab«. Di« tigciiunigste Crt»s(h«l des Helden, 
den Freie: iLi i.l. . cihcrrlichte er durch ein GemiUde im Pionaoi der Athen« Areia in Pktaiat, «-elchci 
Pkusanjai' leider nur fläcbiig bcrfihn irpofai it «sn iv iy va^ (iplter heiait «s: M ia3 c|pNiw tfi» vijLm) 
M^jrfwbm |ih H)}»»^ xAf iwj ui l fcia» 4^ MTKpyaqiint ktX. Man hat «fieie Wone auf 4ai latite Ende 
der Sache bcrO|3cn, und gewiss kfmncn sie bedeuten, dass Odysseiis die Kreier liereiis jtenKirdet I1.1K;. 
Aber eine Nöthijtuny, diese enjfNtc Bedeutung vt>n xjTjf^j^srtir iuitzni»rciten, hegt keineswegs vor. Sein 
allgemeiner Gehrauth im Sinne von tiberwiilii^jen. bczwinucn, untcrvvcrten, u. s. w. lässt eine Situation 
wie die hier in Fra^c uchcnde 2U, nach der die Vernichtung der Freier begonnen bai und ticb rcnungs- 
loi wUendeL Hat maii aber die Watil cwiscbao einem ngch ItSmpÜHidea Sieger ttnd einem fen%en, 
ptt«siven,J .vi kann die F.mschcidunn fDr Polyitnot kaum zweifdlMfl sein. E* bleibt zwar immer misüch, 
naeh sclilag« ortnrti^; kurzen Umsclncibungen eines künMierischen Vorwurf! sich ein l'rthcil zu bilden 
über die Mi'ij;lichkeitcn seiner lormellcn Durchführung, die das Entscheidende bieibt. Ja sie Jas l'iis^ahr- 
«cbcinlichMc einfach, Jas UcläuJigMc fremdartig gestalten Itann. Allein ein LdchenbilJ, wi« e* voraus- 
geiet« woiticn iit,l(geKlbRateFaBefBrdmHcldeiiihamc]iie*Od]tnc«MoichiaiurderimiOriichen 
dcagtiecbiidien Geadwaaclt^ der ja ia Miii»tndftiii(ieBScbildef uiigieii ww i Kampf und Sieg nur acceMorisch«, 
hCcbstcnt epifoditchc Daistenanücn des emgelretencn Tode> zuties*; diblt doch setbit die tduperna des 
Polvijnot, Jic l.itii:'. _'-.\is5 sehr weit iiinp, nicht mehr als zehn TiKlte unJ einen StuiheiiJen auf über 
teciuig Lebende. Audi tvUr« ein «jtclics BiU uidcr den ktonen Willen der epischen Poesie, die zwar, 
nachdem die Sclilacht abgelban ist, durch ein prSrblig hingevrorfencs Bild (x40i — ^40$) den Löwen unter 
den Krschlagcnen malt, aber raach darüber hinweggeht und das Ftehlockan der Eui^lüciB mitdem bacttlim> 
ten : i-ir, xrt^ttts» H' Mpiitt tii/ttiasfht energisch absehnadet. Am ehesten denkbar wire der Stoff 

als Stimmunj;'b:' l in J/m reichen Coliirit späterer .bhrhiinderte, w:ilir._n.i PiilvgiiDl durch die Schliclillieil 
seines auf die vier l-'nrben der Vasenmalerei und vielleicht Gold beschriinklcn \ cirtni{{c» aul mhaUUchc FOJle 
und iBe Kunst der ErzShhing angewiesen war. .\uch der Schlussmomcnt liess gewiss eine erzählende Auf- 
fanung >u, «rcrni durch Handlung im NcbcnsSchUcben die passive HanpDAdie fduben wurde : die irotreuen 
Migde konnten die Leichen der Freier hinaostra;;en, Eumaioc und Tclemaeh die Waffen ablegen, Eur>-kleia 
dem Sieger huldigen, und Aehnliches mehr, M'tr 'n •:;esatnmt würden dif-r /u- J ^l' die Sprach kraft des IrQ- 
hercn Moments nicht aufwiejfen, den allein schon die Analogie der Niobideiidaisitiiunacn bestätigen w ürde. 
Die Fiii^fucig des StiilTes, liie in GfAlbaschi vorliegt, ist die einzij^e, die w ir aus dem Aherthumc kennen. Dass 
sie in Beziehung *u PolygDOt flehe, ist daher mit demjenigen Grade von Wabncheioüchkeil, den die Natur 
nmaier UelicriieftraDg Olxriiaupt ciiaab^ m vennrnfaea, mag jene Bcaichinig auch donb ZwiKlHn^der 
vcnaincit idn, weiche ein Vciiilltnist vo« Oitpaal und Copie abachwidian oder naliein anasdiGessan. 



> ZiHinnMiBciHlll » «Itn an l Oolm . VMlapblinara. Serk ti, 1 :, J. «. 7. Um dort niicb einer Minhellun{i Rnbcn tob 
SctuicUer'< TcrAfliKlÜichU FnfllMllt tnn (j>npilantiiyi>ptl in lelt: 1. i/ctiv iiTcli»'"lii.;i.v-'. 1**'^ f'- • - 4. »ic-liT iMillTcBI- 
Mcht unti von Sofflin I>origny auf den Mi-rii Jcs AieiStho» L-^:f -et^n. I>,s« !iEtu-'iiii4;!>u- 1- 1 ru;i;K-fiI. dMÄcn Itcijuturttf l U ich Kühlef 
eikanr.ic. iclit im i'ntissiitneseum. if. l-ischricbcn vi<n Mkhacli«. Ar^lii^'l-ie. Afuciiii-t, ihm, .s. it7*. Aiit i'jui EVii:i*l-it:i;i:i S:r^cJ; 
iNr. n i Ju:- hit mi:h Gctjre Treu nuttixrlis.Tm ^■:ItlA^^^. l)i-c \\'lct'cilti>litti)j .lL*>cU'eii ir. Miir.i^i .1 il..i'-M.t III. 52, 
>. : iV' hibtn neuttdines Otnr^. Archiol-ie. AnieifKT l**S7.S. I>i7*. Hc'i .)i:ni ifin. Ilfinc* H i]lL<£hc> \\'ir.»^(;lmiiniit^>(".;f^inim, 
S.lü ur.J !("t--crt. ArchM ' tj. Zcinine. 21^ für m-idtTn ^rl>jn. Mikli^nMi;!, M:I:l'.cil,ir^j;i;f. Je» jii.hrK.ti^. IfitTilii^ in 
Athen IV, S,iu>,erviihiit du >KeU«l lüu» nickun JUi^Un^ in Kuikciui^bt |Ni<il'iiiJc;), M>^hcc«.oca. Kr grein mit der Heclncn 
■adid>rS(fert8r,«aar«Miw«arwiaiMiK. Oli ArbaiHKalsawU bafftpejaeO^ U«r,a.i.O.XI,a.ije,l.aMditdw«rf 
aefaarl a a i i^ da» es aaA etaar Bataiiniiag Ja» Ft siMSS M dss sags Vlt ksfce» M a i i e . 

> PMaanaa Ol, 1; nrgL 11,$, j, in Korinü) bai d« Pdiin «ia Perttwl« h U ^r&jf^ ilXMiwfa« lisali« pvqsifp« 
i7,(>sa idll|m>K 

3 Buniiin, GricdiiMkaKuaai laErsdi aadafaher*sEac]r<laplAe, doktddi »(MjnHanaabaMgo'UMrdie 

lodl zu seioen Fituen liqpadaa fUittt. LahmiA a« W ir)lc l tlw a Ist das K siS» B < r a blM 4cs PhBosMaa )■»(. 0,1^ vad dSs 
darllbar vwkaiMtmM LilanMr, 
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Oll» aiiiirfiifi 



3. Die kalydunischc Jagd. 

(Tafel VlkVIll, Bi— a;.> 



Der gereibten Compondon de* oberen FriefC« i«i im unTeren eine ccntril geordnete gefMtft. Sit 

zeichnet sich Jurch schöne Motive un.1 sinnvolle Glicdcruni; aus, ein ^;cschiilter edler Gcsi. I mucl. bringt 
di« Vorzügi; einer in langer TraJition itewonncncn Uurchbildung des äloltcs zur Cicitung. Uic Au&Iührung 
vciTith bcsoncierc S^iri(!uU tiiul scheiiii n;ich den durdigliif^ schlmiMren Proportionen, den klein enen 
KSpfai und der viituof ercn Gewandbebendluog «oa einer todcKn Hend iicnurObrcn. 

Die ligd findet in eineni Walde suit, wcMien in den Fugen Beunutlmme, denen die Ae*ic abgebNC« 

>iri>l, jiuleiili-n C'.iitrijiii ilj: li'^d \< J..; !"l"-r. .Ilh -icli ML> I-c.'icli:, - n,1 .t.i-c!: k-mil- (jp'Issc, durch 
d»i Auigcb"! so vieler Kiinipler un.i liic /..ml Jur (jej.iihi^entii, die den S>.haiiplatz vti Ijabtii, steht er in der 
Tliat alt etwas Auüsrronlentliclies d.i- Kr nimmt nicht genau die Mitte des Streifen* ein, .toiuieni ist itach 
links otwai darDber hinaus, innerlislb zweier Keihen von JSgom, die ihm mit den venchicdcnttcn Angrifls- 
miltdn adilagend. Machend, cehicHend, werfend ron beiden Seiten aiietaen. Jede Rohe beilelit an rieben 

attiveii Jiliierii. Die er^Ic beginnt mit ileiu f^unzentni^er zu Vnfatig von R j imd endigt mit dem Keulcn- 
>cbwingendcn I bcscus jenseits des Kbers, die zucnc l:iult von du bis zur LCickc B(i. Indem die erste dem 
Eber in Vordersicht entgegensteht, die andere ihm i^rüsstcnthciU in Kückensicht lolgt. (gewinnt die Dar- 
•leliong Tieft, und indem sich die Endtigureo mit besonderem Ausdruck bewegen: der RanzcntrJIgcr, der 
mit atilgeregter Gebetde atMcimit, «1« gflie <s eine GeMv sn verboten, echrlg em der Liide liemi» 
gegen den Beichjuer vor, Thescut umgewandt der Unie wieder en-i:er:e;>, die letzten lu^er recht* einem 
Herbdrufcndcn nach wie in eine LQckc cilij;st einrückend, vcrt[ln^ern und biegen sich :;e\\issernussen die 
llcihcn und schiiesscn sich lür die Vorstelluiij; zu einem Kreise /.usummeii. Wuhei der Kher kommt, zeigt 
der GetcUagene auf B i, den ein Cefihne aufricJitci, wohin er vordringt, ein gegensätzlidier Charakter der 
bdAn RiäiMiL Wihnnddie tadt«ln%e sidi Ibgeruad vcitdiuiistmiscig rahiig tmwickdi,iM die «andere, 
in wddier Mekeger, Fdcus nnd Atalonle neben Tlicseus iluen Efarenplatx ludien, icheinl>ar gedrängter 
und im vollen Feuer de* AngrilTs. Ausserhalb des Kreises bringt die horizontale Lage eines kampluntühig 
tiLUtir^ienen, den zue: fien<isseii liin\vc^^c(r,i^en hüben und niederlei;en, eine ^lüeUiche Pau^^ in .l.e lort- 
laufende Belegung. Rechts in der Ulcke B b winl dieser Gruppe ein« ähnliche, auslührlichere entspro- 
chen haben, und an den Enden ecUiesien nach anewirts gewann Flgnim nüt idyllisch ruhigen Motiven 
deeGemeiibi. Ans der tehc Iwnu»glit4«m rieb «b» die Derstcillaiig in eine lai^tei 
md xwe) knrte edmmnngtvolle ScbhiMtbene, und wenn die S>-mmetrie. nüt der (Ich die Heuptbendinng 

entwickelt — den Ebi.r w c^t d:c extensiv nermjcrc, djtür .iber weiter eTCentrixiic Gruppe der beiden 
Inactiven &ul B3 aul — in diesen ächiusstbcilcn lurtliel und ausklang, mu&s sich damit cm Aul bau von 
adtener rhythmischer SchSnhcir vollendet haben. 

Der Eber nebt nii voigcMenanuen Vordecbeinea und erhobenem Kopfe an, da* CebCr tpiu in die 
HObe gerichtet Gut charakterisirt ihn der stramme Bau des Ktfrpcrs, der geringelte knr«e Schwan« und die 
slilistivkli ii": i.r-.ficbcnc Zeichnung des Kammes, der in der Mitte des Kückens eine Lücl:'. l:,it; -'.is \ 'irdcr- 
theii des Kassels sammt den Mauern und die beiden linken Beine sind abgebrochen, (ie.stellt italxn iliii zwei 
windipicUriige HunJe, welche rechts und link» an ihm in die Hohe springen und sich in Hais und Keule 
einbcisten. Von dem Hunde linlis fehlt das Hintenhcil und die Obcrtchicbte des Reliefs sammt dem rechten 
Vorderbrine, mit Ansschhm der Pfote. 

! 'runittLl'.^if Ij.Ii'iIc lAiid d.: Fl'ir :n\ drei I'igure:!. ItiiiLii-. l;;iit't der inm'udliche Tlieseus an, 
nackt l'js au. ime ('.hianivs. die ihm im Klicken tialterl. ein Schwirl an der Multc, mit einer Keule in den 
hoch erhobenen Händen zu einem wuchtigen Schlage ausholend. Von seiner Kiip:bedcckung, vielleicht 
eitlem scbrigen Petasos, ist nur ein schirmatiig Uber das Uc^chi vorstehendes Stück erhalten; die Slira, 
beide Ellenbogen und eine Hilfie des linken Fusee« sammt «nem Tbeilc de* unitm RcKefnnde* rio4 ab* 

• Furiwini;!«, bcr OoUlund von \ clicf ücliic :i<. 




Du Howa <M GimucU'Tljm. 
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Jinrhlnpin KcchtcrhanJ schleudert ein mit SchilJ und Hein GtrOHMr den Speer auT den Eher hcnih. 
Sliii Gewand ist c^emhOmlicb angeordnet, ei gebt von dem Büken Ahm oder der linken Schulter facrab, 
indem m nur die eine MMAa des Kfirpen bedcdct • and wie «t eciicinr vom GOnei Mregbeutcht, an dam die 
Gluiaicn «ch entblOtsen. Auf dem nackten Thdle de> Rocken« ist du« Ende Mine« Helmbuichca sichtbar. 
Seine Bewegung cnthilt einen Widerspruch : als erster der rechten Jiigcrrcihe irt er dieneiti dei Kbcrs 
gediichl, wcihalb er liiickrtisicht li.T iirnl den llunJ Jcc'^;!, nnJcrn:hLils virrliirt sich sein Schild im Hinter- 
gnmde |enscits des Eber», wu stcii mit dem äpccrstossc schwer vertrat; dem Fehler liegt wahrscheinlich 
der Wonach su Gmnde, den Ebcradiwanx noch sehen m laaaan und ein unaebOoes Uebenchndden de* 
Hnndekopfea durch den Scliild m wennaUen. LlnltedHuUI In wolilbcKchoct weiterem Abenode Ueit 
Meleager dl« Lame tttm Hochtiotae bereit; von idner Figuf ist nur der obere ThetI erhalten und auch 

dieser ai;g ZU^terichlet, et ini.; flrK-n ){e|^Crtuten ümielloscn Chilun, wie .illi: n!^nj;L :i TlK-ihu hnicr der I.i^d, 
ferner eine im ROcken «mtimterndc Chlnmyj und einen l'ilos, der mit zwei ndcr dr-i Ausnahmen glcich- 
Mlf bei allen Figuren wiederkehrt; Jas abgesplitterte Gesiebt war nach rechts i:i:\v,.ndt. 

Neben Mckager schreitet in Panzer und attticliem Halm der blnige Poleus heran, den Schild vor- 
faeiKnd, das enildmddide Sdnrert gesödit in der geaenklen RechleiL Reale des Wehrgchlngcs leufien 
Qbcr den I'anzer, dessen LcJcrvoriini, abi.r den HQflen nicli: in eirj-iclut Lt.li- !j : da linke 

LntcrKhenkcl fehlt fast gnnz, der h:.:1i1ü «um utosscn Tlicil. Ks üilgl in im:iiuiliif<cr ri;iiiunjj Bugen 
schievscnd Atalantc. Sie steht uuf den Fuvupilzen, Jh% rechte Bein viirgeitellt, den Oberkörper leicht biegend, 

den Kopf neigcad. Die Seine de* Bogens ist plastisch nicht angedeutet, der Rücken der rechten Hand 
dem Beschauer «ugekehrt, an der linken HDfte kommt der KOchcr mit Bberklappendem Deckel mm Vor- 
schein. Bekleidet i;l sie mit hohen Pcl^fticfcln. einem Chiton, in dem sich die KOrpcrfotmen beaondera 
klar entwickeln, einer enRanliegcndcn Koplbedcckiing, deren obere HndigunK niit dem Retiefrande weg- 
pcbrochen ist, nahrschcinhch einer phngischcn Miltzc. und lIuoui über d.n linktn Arm g; .Mirlcr.unThier- 
feU, dessen Extremitäten vorn wie im ROcken berabiallcn. Die nächste Gestalt ist eiji bittijiter Mann, der noch 
Knka am der Linie heema vordringt und mit einem Stein In der ciliebenen Rechten daaWiU bedraht mn 
ihm einen Sritenw^ abstnchneiden; die Unke Hand ertieht er unter der geapengMn Cblam^i, welche 
awitdien Arm und Brust einen tiefen Bauieh bildet.* Tn Shnlicher Haltung wie Atalante fetgi dann ein 

iHngling, dessen CMiinv. s nvt prächtigem I'allenspiel im Uijcken aittrl:iilcri, einen Sp;*-. r (■rhcb:':-.il rmd die 
bnke Hand mit au<j. -;r . kum /cigcfingcr wie zielend voreehultcn, und den lieschluss der licihc macht 
der erwähnte Kanztnirägcr, der wieder dem stcinschleuJemdcn Manne entspricht, aber das Motiv dicKr 
l-'igur in einer Steigerung wiederholt: er achtaiiet anergiicher aus und bewegt die Atme in höchster Er- 
regung, den rechten gegen den Kopf, wMirend er mit dem linken auaflUirt; das Unteij^cfatist wcßgebnidiea, 

dtiglei^lu-.i d-c beiden M.iiide 1:1,1 .r.n./, wie auch die ÜOttnchciikcl, 1 der :c;rr..u ■.c'isel hingt der 
Jogdrunr.eu ' wie cici Gewandl .ii sJi lier.ih. Eine «iflenhar p«rspe£ti\i>>.li geJjLaii. l'eiidieil is:, tiaa die 
Zwischcnrfiume der Figuren von Ni.i'.uiie lur 1:1 i;en das Ende der Heihe »ich allmählich erweitern. 

Auf die bereits beacbriebcne erste 1-igur der rechten Jigertcihe folgt to einem gewissen Abstände auf 
B4 ein odie l>dMmmen stehendes tmd durch gIddK Handhmg veihandenet IHutr: beide a c i ir e iieB mit 
dem linken Beine aus und halten in der .'^senkten Rechten die Lania hoiicontal, unweit des sichtbaren 
Stturotcr criasst; der diesseitige Bartif,e >vliü;/:t die um den Unken Arm ^wickelte Chlamvs vor, während 
dti aiideic bieli mit iiem Schilde dcekt, dus ihm bis dicht an das Auge rcie'ht; A.- u."d Unterschenkel 
sind verMQmniell. Kine weitere Gruppe bilden der vierte und fOnfie Jigcr. Der vierte jugcndlicbc, dessen 
Bewegung dn kunes tutinielclMn mitmacht, itoit hi ROckendcbt aum Lanaeniioüe ana, indem er, wie 

• Achnlkhe Ocwaniisiinr^inunp reißen |-'ipurcn m der lliuj^M* tl<» H»>#s'^'k, t..ii'hiiiiiii»i ujul Jti^fii*;en n»n li|rt|l>t»elii, 
1^c«ts^:inil B I : ; »ul iinien'iiit^eticn (icttchen ; «/»rrhui J, .\piUix«h« V»»«nbitt:cr I, III ; in cjncm AmaJORcnkanipfe: J'HAncAr\-ille, 
vaac« lUmihun It, 03, Irijcliirnmi, v^iti bniii II. 1 :>t Mueh chic Fäjpjr iler Meieutcn-i»e aus der Kyreaaika, AniiAli Jeirinsii- 
hiUi lau.tn.d'tff, L, M,der Tbegri>-*l)«cji.>ehalc. ti.:rlin .:53a,dB AiiuaaanknifA^Oafewd;«B.VaHabi. IV, Jia a *.m. 

1 hhr UialU ba die WIfßr das Mclcagervuke^plug» in Mletlina aalla mnaiwieaa aMfeaoidfiea taiuidpah I, tiv. 0, 

3 ViMOnli, BMinanalt terfd BctglMiua XXm^ S. t»!^s!^kmXcamf»4»aält, lt6gs & le» l 
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der zweite JIgcr der linken Reihe, mit der linken Hand das Ziel nicht. Der ('(inOe, nach dem Contur des 
abgesplitterten (ie&ichtes birti|;, ist wieder in Vardcrsicht gegeben und greift mit dem linken Arm Ober die 
Fuge hinüber, um Hille herbeizurufen, wobei er scheinbar an den ihm entgcgcnlahrcndcn vierten anprallt: 
eine ausdrucksvolle Härte, die dazu nüihigt ein perspcctivischcs Hintereinander vorzustellen. Oat rechte Bein 
der Figur ht verstusscn, das linke verschwindet hinter dein Raunisianimc, das (iesicht war halb nach rechts 
gcnendui; diu rechte Hund schulten ein GcrSth, dus aus einem langen Slicl mit einer halbcIlipltKh breiten 
Fndigting bcttcht und einem Grabscheit oder einer Schnulcl gleicht. Das Getüth kommt ähnlich in einer 
Darstellung landwirthschaftlicher Instrumente auf einem römischen Cippus' vor uiul w ird aufilie nämliche 
Weise von einem Jäger getragen, der mit einen lodlen Hasen heimkehrt, in einem Relief von Parus;' 
wahrscheinlich diente es dazu das Gestrüpp« zu durchhauen und die Lault'angcr (csizy^,, niinf^jir, pcdica) 
mit denen man Hasen, Koth- und Schwarzwild ting, in den trdbodcn einzugraben.-' Die herbeieilenden 




III. Thonrelkf au* Niclus im k'iaigl. Museum zu llerlio. 



letzten Jiger, der sechste ein Jüngling, der siebente ein bärtiger .Mann, bilden wieder ein l'aar. Der sechste 
hat die Chlamys um den linken .\rm gewickelt und erhebt, wenn die lirhaltung nicht trügt, eine sehr kurze 
Lanze, wie sie auch Figuren auf der Franfoisvave Uhnlich halten, wohl ein l^roboUon. Der siebente, der 
die IjMie noch schultert und die Chlamys im Kücken fliegen lässt, irlgt einen .Schild und stellt, indem er 
zurückblickt, eine cumposilioncllc Verbindung her mit dem verlorenen Relief v<iii B (>. 

Beide achten des jugendlichen Genossen nicht, der schwerverwundel vor ihren Füssen am Boden 
liegt. Aufzurichten sucht ihn ein gleichaltriger sorglich gebückter Freund, der ihm mit beiden Armen 
unter die Achseln greift ; der rechte Arm des Verwundeten gehl mit verwandter Hand auf den Boden, 

* Fsbmii. Ifkfcripi ADii^uae, S $74; IMcRibef g ci Ssjitio, titctionnaire Jes flAtiijuiUs s. v, bipslium, lijt. S$ii; Schreiber, 
Kuliuiblsinriscivef HllJcfsilu. Tu. I.XJIt. 4 

I Archüi'loxiswti-epijtraphische MinlseiluDgea aus Oesterreich IX. Tot. IX. S. l3l. 3 (lj<lwii-^- 
XenophoQ cvaei{. IX. II — 16, X, II. 
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der linke ist mit nii' .icrsinkrudcr ll.md sturr erhüben, sein rcchiics Hein matt Ober das linke ^cscblagc*. 
S«hr labcn^ ttirkt et, dau die Crupp« nicht nach linki gekefan i»t, KHufem den H«fiMeil«nden «nl> 
fefcn; stofflich war lie wohl ein Vonpiel ftlr die bfciter entwickelte gleidiaittiite Soene von B 6, tut 

die »icli ilii- Wassel sirlio^ t'tiKlL KiultiLiur -.im R- Ilas \\^l^^^:-•.thl':■(•^l.■Il M.lu\i.r v.rsirinJIkh 

gcwetco »ein, »mn es Jum ('ri:>viila^i:iicn uul B i' tiiittc gelten sollen und dicMr etwa Jiirch ciitc weitere 
Reibe aetiver JSg«r abgcirenm gewe$«n würe. iClu' und KhAn konnte de» dgcnihilmlichc Motiv ent 
wirken, wenn der x« Labende «1» Gcgenatand becondcier Tliellnahnie umrii^ und gepflegt von den Ge- 
fUnlen — nan denkt liier an den berOlmitHlea unter den EncfalegMien, den Anknoi — ingrOnercrNIbe 
lag. GeschSpft wird das Wasser aus einer Cistcrnc, deren cylindiische Fassung wenig aber den Roden in 
die Hohe rajjt. Auf den jenseitigen pcrspcctivi.<.i:h crhnhtcn Rand dieser Fassung icizt der Scliiipreiidc den 
linken Kusi und hat den Wassereimer, den er an einem plaitlacli nicht angedeuteten Stricke mit erhyl>ci>cr 
Hand beraufiog, an seinem 64igel ergrilfen; sein Blick war in die Tiel'e gerichtet, sein G«sichi ist lersKin. 




tia. HMciMra(MemVntelliiikairi||.liUMCBiasuKetllai«ul). 



Der Schtusslheil am linken Ende (K 1 ) hut von der Mille her 7tm!ic!m eine Grnppe von drei Pi^^uren, 
dann eii^c m:-1i.I;c \<<a /uci and endet mit cmct l'i^:iir, ilu' iibsci:-- rJ.r ^kIi iitl;:;n sv-ht. 

ein ävhwcrverwundctcr oder Todter wird von zwei vcrmuthljcb jugendlichen Kameraden, die ihn 
zu Hliiptm und Fflssen crbaK hatten, ena dim Knäss iünwiggstr^ea und angomdieinlidi zu Boden 
tßkgt. Vom TitgK lüdita ist nnr der Kaift noch und auch «Gaaer adtledit erhalten. Er wird den Gett»- 
genen unter der linken Achsel und rechts tm ROtken gefaen haben; der ObcrkSrper desselben, sowdt er 
nitht /ei>.ti"iii ist - e.i fi.hli.li Kii|ir ij-iJ .lic linke Brustseile mit dem Arm — zei^t sich stimmt der matt 
aber die Hoiie herabhäiigenJtss rechten H«nd in Vordersichl, wahrend die Beine Pn-til haben. Hier unter 
den Kniekehlen hat ihn von jenseits der andere Triger crfusl, der muh »einer unbequemen Haltung - er 
ttebl TUgebikkt mit eingeknicktcD ICnien fest «ul beiden etwas auseinander gestellicn Füssen, eine Chlamya 
IHegl von sdnem Rdcken in die Htthe — darauf hedadit schchn^ den Getragenen sanft und behunam 

niederzulegen. Der Zuc; ■.ru: icr M'ttc nach aussen, ikf Jicst (Iruppc ! Lt:crTs.:hi, sttirt fich leise in der 
folgenden fort. Ein Verwundeter, von einem Gesuiidcn unleistot^l, schleicht sich mit dem Ausdruck von 

>♦* 
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schwerem Leiden matt hinweg. Kr steht mit vorgcsiinkcnem Kopfe unsicher nuf dem clwn« einknickenden 
rechten Rein, und setzt tastend den linken l-'uss vor, indem er sich mit der Kechtcn aufdie Lanxe slQlzt 
und nach rDckwirts an den Ucsundiui lehnt. Dieser umfängt ihn mit dem rechten Arme im RUckcn und 
hült seinen linken Arm, den er ihm um den Nacken geschlungen hat. an der Hand fest. Die Stellung seiner 
FUsse gibt den Eindruck, als oh er in kurzen sanften Schritten den Verwundeten vorwärts sch6bc ; er trügt 
ein Scliwvrt un der HOftc und verbindet die beiden Gruppen, indem er zurOcksicht. Von der letzten 
Figur ist nur der Rumpf und der Kupf noch vorhanden. Sie stand in Vordcrsichl, den Kopf nach rechts, 
und halt mit der Linken an der Hüfte ein stabaniges Allrihui; die Chlamys bedeckt den linken Arm, die 
Rechte war möglicherweise erhoben. .\n dem Bruchnmde Uber der Stelle, wo »eine FQsse vnrauszusclzcn 
würen, sieht man noch das Ende eines niedrij;cn Unglichcn Gegenstandes von nicht mehr zu bestimmen- 
der Gestalt und Bedeutung vorstchen. 

L'ntcr den erhaltenen Darstellungen ' der kalrdonischcn Jagd nimmt die Composition von Gjötbaschi 
künstlerisch die erste Stelle sein. Mit Verwunderung uird man daher bei näherer Betrachtung gewahr, wie 
nahe sie im Grunde noch dem alterthDmlichen Tvpus steht und wie scheinbar gcringfOgig die Aenderungen 
sind, mit ilenen das Wesentliche ihrer Ncugestalt aus der Uebcrliefcrung hcrvorgebildet ist. Die Grund- 




11^ Bild einer Amplior« tob Mardano im k6aigl. Museum lu Berlin (1705). 



zUgc lassen sich gcrader.u identisch beschreiben. Auch die attischen scbwarzligurigcn Bilder (Fig. 11 3). 
deren bedeutendstes auf der Fran^oisvasc steht, haben ausnahmslos wie hier den Eber in der Mitte nach 
links.' Auch sie lassen von beiden Seiten Munde anspringen, von beiden Seilen die Angreifenden hinter- 
einander anrOckcn, die eine Reihe links vom Eber, die jnderc Reihe rechts vom Eber, und zwar regel- 
mässig die linke im Profil von vorn, die rechte im Profil von hinten, so nie die allerthnmliche Kunst 
Vorder- und RQckensicht an schreitenden Figuren unterscheidet. Ks ist mOglich, dass sich diese L'nlcr- 
icheidung der Reihen aus der alten Gewohnheit, mit dem linken Bein anschrcitcn zu lassen, gewisser- 

> Kctul^. De fsbula Melunrej, S 35 f.: Sicpluni, Cnnif W-teaJu, iKh;, S. JS U >0f : Anntli J<ll' iiulirulo, 1 863, S.lll f. 
(Hetbi{(1, 186II. S. :b ( |S..-hllcK iHtyi, 2« t. iMau). Sutb«r, Die M<)ei«erM(C, !v II9 (. Di« BultcitiiM dcfl' iiuiltum, 1879, S. 127 
bdchrkbene Vuc ist na.:b llcriia 1 1706) gcljn)^ ilu Jaj|Jrellef roo IJmjra, Reisen. ßlAil lt. S. 73, KljC. so. 

3 Nacli rechts haben lien Eber die alllorinthisehen Piiuket (llerlia — Mi^, aatilte UcAltinftter I, S, 16. 79t, drei mit 
korinthischen Insjhriltcn Tersebene JajiJbiUer (die DodwcllTosc; Slusea riregorlAno II, 22; Uritish Museum 55<>; MiXIler- 
Wieseler 1« 18, 93), eine kjTcnaijscbe Schal« (Micali, Manumcnli incditi XIJI, 1), eiise lljdria atia Caere iMiNiumenti in«diti iMV 
institulo V'IL 77. Amtoli. 1863. S. 310K — Die von Franfoia Lcnivmanl dem L.ouvre überwiesene Vase aus Giere {GaiCtle ar- 
etitfuli^giquc, iMi — 198}. p1. it. il; Itayut-Cullignon, Ceramiquc icrccqiie, S 7}, f'ig, a), weLthe Lxnormant i&r eine eiruskl- 
scbc l.oc>llabricaiion aus dem siebenicn Jthibundcn v. Chr. ausgab, wix in icJar HBisichl eine vOlli|;c Anonulk. 
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maa««n von selbst ergab, und jcdcafalls bat sie durch sorglose Innenzeichnung, welche die schwarzen 
Silhouetten %%-icdcrspruchsvoU intcrprcilne, oltmaU an Deuilichlicit verloren. Immer aber war sie die 
gegebene bildungslUhigc Vorlage, die nur einmal crnit genommen und klar durchdacht zu werden brauchte, 
um aul eine Ticfcncntwicktung der beiden Reihen xu fQhrai, wie sie den Haupireiz unserer Compo- 
sition ausntacht. Ansioss, das starr Ueberkommene durchzugestalten, mochte namentlich das Ikdürfniss 
einer walirhcitsgcmäsaeren Wiedergabe des Kbers geben. Seine Furchtbarkeit hatte man anfanglich durch 
ein«» Wuchs bezeichnet, welcher der Menschengrössc gleichkam, und unter seinem llauchc hanc dann 
der gclöiltclc Ankaios den besten Platz gefunden. Wurde das Thier naturgetreuer gebildet — und im Kort- 
schrill der Zeiten wird es immer kleiner: auf einem altkorinthischcn Pinax ist es grösser als der beistehende 
birtigc Mann, auf der I-'ran(oisvase fast glcichgross, die älteste roihfigurige Darstellung' (Fig. i ii) gibt ihm 
noch eine KUckcnhShc von etwa zwei Drittel Manneslilnge, während die ROckenhöhe in GjOlbaschi nur 




1 14. BlU tiiKT «puliwbsn Ampbon im kAnigL Museum ni Bertia U'O- 



noch halbe ManncsUngc bctrSgt, auf späteren Vasen noch weniger, bis steh dann auf römischen Monu- 
menten die VcrhIUtnisse mitunter wieder steigern — so entstand Ober dem RQcken des Thieres eine leere 
Stelle, die zu füllen war und am einfuchsten durch einen jenseits stehenden Jiger gefüllt wurde. Diese 
Acnderung aber, die zuerst im rothfigurigen Stil auftritt, dOrftc es hauptsächlich gewesen sein, die als ein 
folgenreicher Anfang die drille Dimension in dem Flichenbilde zur Geltung brachte. Auch der getüdtete 
Ankaios hatte dann unter dem Bauche des Thieres nicht mehr Platz und schuf eine Verlegenheit, die, nach- 
dem man ihn, wie es scheint, eine Zeit lang ganz weggelassen oder wie in dem Terracottarclicf von Melos 
(Fig. Iii) nicht eben glücklich stehend hatte sterben lassen, zu neuen Erfindungen antrieb, unter denen 

I Gertiird, Auierksene VascnfciliSer IV, i2j, jsS, Rerlla 153!). Die UrfiMc itc« Eticrs im CictKircMe <u Tcj|U hat Ticu, 
Mfctlitlliin^ dM deutschen Brcbilolog, Inuiiutci in Athen IV, S. 401 f., unter dem Kindtiosc der mit Recht sbgelehateii Vor- 
ssslhiagm von Urlicbs n-obl immer oocfa zu hoch berechncL 



112 OlM btniKlMl. 

die AngUcikruog von FtDgcIa der Ccmiipoiitkm fOr ili« Verwundeten hinter der KampOioie wohl die Ml- 
glckh cüifadian und KfattmM Ltaing war. ZwIichen den ■hattiichm VatcnMUem (Fig. 1 1 3) und den 

UnCeritdli&diL'ii Jcs vierten ojei Jriileii Jahrhiiiiilerts, iluren heJcutenJstc» zur Vci^leichimg hier wie.lcr- 
holt ist I.UjI- > 14). hizeicliiict «l«J >li« Conipo.iiliim vim Giiilhasclii eine ziemlich genaue kumtgcschichtlichc 
Mitte. Den Gcilankcn, der in dem ultcrthiimlichcn Schema schUimmerl, hiil >ic lelx'mlij; gemacht, aber in 
vomebmer Gebundenheit des Ausdrucks last nKhr zu crratbcn als lu versleben gegeben, irlbrend ihn die 
onleriialiKhca Vaambildar unbabkditt io vnllar DaatBclikcit auMpreditiv indon rie gMcfanm einen im 
dar Vogdscban gaschentn Berghang herab den Knh rem J%un und Hunden luod um das Unfahnm 
iiiMmmenäehen.1 Wie dann die letzteren ihrerseits weifer DbcH>Men werden konnten, Cfmint man an einff 
Baadiitihiiiij: iilum l'liüuMr.u I jS iiiul lui Juni uiUlii (iLiüiiiiuül der grosM;n Kl'crjagd von St. Rcmjr. 

Die kuiydiM)i>clic J4gd nuchl im Ganzen einen jüngeren Kindruck ih der Kreicmiord, und scheint dem 
<jjebcirel<le des Skopas am Athenatcmpcl zu Tcgea nahexustehen ; denn auch durt war der U>cr nach links 
geriduct und etwas aus der Mine getUckc, waren an dem Hatiptpostcn Tbeseus, Melcager, Atalante und 
Pdeiu wran^ii andi mnaata die Qnippe des Epocbcw, wie er d» tcliwer verwundetm Ankiiot, der des 




II}. Sdula «an Cmmm in Nuiaa Tailsais au Ron. fii WaluliallsilMi ITiaSi iIiiwililiilinjBliiialliiniBisil« 



Beil fallen llait, unterAfltitt und die ihr symmetrlsdi entsprechende des Peleus und Telamon ttoffllehe 

.■\chii]jc!ixtiCcn .it.lw Li-n-ri. Allein sLhiiii ila .S;4;:'.f, \\\ Lmc Griipp<*n im (jiv.ln-ltclde cinnuhnit'n, wird 

ihnen ainveiwhende Gextalliiisjs'en autj^cnv'liti^l haben, und dnt son^t Gcmeins^uiK- durite sich riicht sowohl 
durch /.eitliciie .Nähe der Knlstchung «Is vielmehr durch eine ira letzten Grunde ähnliche Abhüngiiikcit 
«nn einer einmal epoclicmacbcnden Auflösung und Umibrminig das archaischen Schaalas erkllran. Nach 
vetadiiedeoen Anseidien balM wir alwr kainan Gmnd, Refem criitMidi apiter anmuhaicn und 
in einer anderen Kuntfgattuag an vermuthen, wie die Erfindung des FMcrmoidi. 

' a» aadi «wer Aadewas dl* Ptettigl dir b«ria«n«n wieMde« ah awen TnOmn mt iiimm femtiii Mm Wsad- 
geoilMe; ta^km pinure ■niisll, Caiapaaei •. jos. Hsflnnaaa, BeikhM itr MMikhm Oesellidtaft derWSM*M(haAea.i03. 

Tof. III, S tlj t Dk f.lee ite> Krntct nlmini aiieb <lu Relwf eüiw riilis|inisill(l[ihs|is tBidltnine MIa commMoat areh«»- 
logica muDidpale I. lav. II. s i rM' ) vicilet «uf, bidem « unter AnikfWB Jm 8idascM«Mitw«r ((.dLSi. 107, s> venwnbei uad m 

den beiden Eniten jic Diofkurcn ilivcrjlircnd nuh vorn herauirciicn tksut t Fli*c netic Zdvhnuflfi Je« Sarkophftf{s der hesl. Agathe 
in rjtnnin . . . ln»KI c^nc «on den römischen »lark abweichctvJc t)nr4Ccltun}( iizi kalvdi>ni&chen Ju;J erkennen, de der einer 
apliliKbcn V'mc in Berlin [t,. u. Ki( 1 14] und ja wiipat Punkten uicb der auf den Gnbmal Tan tijölfaancbi webr Uuibch iat.« 

Robtn, Ardilolef. Zdiuaf, inj, S. 74. 
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Die iillole TOthtipirigi' Malerei, die »ir von dem Stotfe besitzen, ist die schöne Ikrliiur Schale 
(l'iß. i 1X1, ilcrvn Inncnbitd den kindcrioKn Ai|<eu5 in Delphi zeigt, wie er die Seherin Ihcmis. uilclie 
sinnend auf dem Drcifussc sitzt, um Nachkomiucn&chart befragt. Die Ausscnbilder geben die ErfQUung des 
Onkck, indon oc du Hcldentbum mims Sohnes nach dem «pricbwOrtliciien ai« ämj* ÖtgolMf in vcnchie- 
denen Unternehmungen vcrhcrrliclie«. Auf der «inen Sein hilft er dem Pelcnt «Inen grotten Hirtch 

i:ik-L;cii, .ml .'.li .nijLrcii Seile glänzt er, lo »Olhltn. kr Ju.^'iull.i^ifi lIl'^ I.tilius lkinii:i.li'i-., iih Thj-il- 
iiehuiLi ilcr k.ilv.Jonisehen Ja|{d, K'id« Meie mit der Keule /.us>.liiugLnd. hi dtn .ill illi ■• -i-n lülvicni ttlilt 
Theseiis und kommt kein Jäger mit der Keule vor.' Hier Irin er sum enten Mak- iii .kr talydonischen 
Jagd auf und die Compoiition iai die icidicii erste, weiche die Figur hinter dem Eber hat. In diaacm Uu- 
itHiile wie in emaelncn Moimn iat lie dem etwas aplteren Tcrncoltardief von Mdoe (JPig. 1 1 1) and 
dem l'rit« \on Gjülbaichi verwandt. 

Zu den kun&igci.<:)uclitlich jQn^ien Figuren zählen die Verwundeten, deren mindeilen vier waren, 
wenn der dargelegte S<hluis iiuf den mit Fi <> fuhleadai Bctttiidthcil der Conpoddoii licgrQiidei iit Sie 
m deuten ist kaum suJi»^. Darf man in der 
Lttdte Ankaioc vocauncizen, so Um wxt 'm 
dem von nrci Genonen Qctngcaan, xwatt- 
wtchtigiten auf B i , allenfalti Hylctts anneKmen. 
Klir L^L- iiru1.:rcr] khlt J.ii Hl.■^;llt /.ü tii'.tt Vcr- 
niulhuii^. Benicrkcnswertli sind ab«r die Verte 
deaOvid, welche durch efaw DintcHang ttiidkli 
der auf B i a^gci^iftiiiitdmMii: 

•Id jwranc* ctro «ic fanpeic vulnificm mt 

Feniir, ei Eupalamon Pthgon.^.inc d cMra 
tuentes 

Coraun, proetendt. Socii rapuera in- 
ceatefc« 

Die Hyiemgmppe erinnert aa Slnen und An» 

chiuU>:i in der Iliiiperii» des Poivgnot, \S'.'!i:V.l 
den Leichnam de» l.aome<lon hinuurtragcn und 
dort am Ende des oberen Streifens, wie ich 
glaube, an vorletzter Stelle angebracht waren.' 
Die GrapiM mf B 5, die lieb in GjaÜMachi 
noch dnmat IhnOch findet (Tafel XVIII 3,vergl. 

XXIV B 3, XIV B 14), ist nicht Hos aus spate- 
ren \\;r*.M!:ulM:i^t-ll NiiilMviLll- Ului OplnIl^ 

mythus und von einer Metop« des Aliienvlcmpeli von Ilion belumnt,^ sondern variirl n)il zwei verunndien 
Gruppen des Phigaliafrieacs und einer dea NikelnGsai, eine yewiia aoch etwH Ulcre maierisclie Erfindung. 
Audi dea achcinbar jOngste Motiv dea Genaen, der WaM«r»chapfeiKU auf B7, gdttaufdie glridieZeii 
intDek. Ale Bel^ difDr (Fig. 1 iS) iunm 4m ImwahOd dner jetit Im Mtnao TorioBia m TVaanveic 
befindlichen rodilvuriigen ScImIc von Coracio gelRD»* de in Scfaiilk und ZciclMUMS den ZtiMempei der 



• Nach dMBSdeh« tu Monumcui ine<lici ikll' in>iiiuH> IV. j|,icliwta|l h ifcr Mcingefjsfil der FVaafabnoe AriHwilfM 
clac w «iTc, dcTcn Eads «te der Kolbe« «laer Xante emsiikL Bei ahMf imeA AufMimc «ad UaHnaulnaig das OHgiaika 
i^,d. w ,A)/(inM RdcM ecvlea ikh 4btr dha« Ketten ab ehWachifaektmailt der MbaeZdibMriBnBuqiBpiirait- 

{Kklcbl hatte. 

1 I->iuinios X. 2;. i. Ailf H i4» atüwt n iTa^t ^ mn e fa t aal 'AmM^ «law tmiyBmit • fttf t mn tk—li 

i Sork, NiolM, & 181. Baandarf and Sehtaa, Blihnsta daa hianiindadMli Mas« bis, iLfCg^ Rewbach, AnklataB, 
Zchan«, iW4> Tal. n,i.tt7l. 

4 Balleniao «teir fciadnKa, iM«, S. im. Di (Beaaiiai4). BarkbM darakhäMmCSeaelKliaB dvWinanehalta,!«}«, 
Ta(V, S^M4C (M^dMieneiw 
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ersten M.iUtc ih-^ rn-^ücn l.ihrlvin.jL rK Ir.i^r, hii-t isi Jcr Iri:-;.:!'.ri;r luiLVr, .kr i'.iiiJu R.iins hiit lint* :in>fcr^; 
Bcwcnun;; des rociitcn \r - ..^ '.ciuiljs^;, und die charakterisli«iic UeguMjj clii« ptrNjHcsivis^hcn litdUfi- 
niiies in Jtr WicJcrqahc dc4 lirunnenrandcs fehlt noch, im (Jcbrigcn hcrrjclit «eil^cliendc L'cbcrcinitim- 
■Ming. Du rothtigufyie loMubiU öner Schale, die am Onticio ia die aicJitologitche Sammluiig der Uni- 
vcniili WEen gelangt tat (F%. 1 1 7)^ kaim aeigen, ide das Moiiv die Kniut jener Zeit auch lonit bcicliif^it, 

u-iil iii. hl iil-.n.' lincrc«« vcriVilgi m.iii, ■■s ie es seihsl in spStcrcn iieiiirliycn VcrwcndungLCi teiiikun.il^cschichl* 
lichcs l r«priUii»s?,ciisniss nitli! vcrlitrt. In allen llaupisa^hcn cnKpricln die I'igiir des Pcrscus, der im 
Wasserspiegel eines Brunnens das ihm von Athcna vorpchaltcnc Mcdu<cnbaupt betrachtet, «ui einem untcr- 
italiichen Krater im arcbiola^scbcn Muieum der UniveraiUtt Leipzig (Mg. 1 1 ö), ■ und nocli in altdiriMlicben 
DameHungea det WaaMncliSpfaii liat ifcb ific Oriemirung der Hmf^figu atlialieii.* Uelirigena wind nw 
die FiuMing det Motlvf Bgenihum der bildenden Kun»t sein, die Sache lelbM war gewiss, wie Shnlicil« 
Episoden der Argonauten-, Arthenioroi- und Hcraklcssai^c, in der po«ti>cben Ueberliefcning vor^cl'iKleL' 




» ü e 



Von hejonderemWerthe in ichlieolieh die Gruppe des verwundet H1nweg»elileicheiMiea, den ein thdl- 

iichmender Genosse stützt, innfas»! und ^eduldi^ \ iirskhict''t : l'ii;. 1 1 K j). Das un^enitin auigfebige Motiv, den 
Arm bber die Schulter einer Nachbarficstult zu lc:;en und sich -o in iiunehurijukcit.Thcilnahme, HilfabcdQrf- 
liglteit mil ilirzu verbinden, zilhit den Knideckungen. die der rei:archaischcn Zeit votbeludlen waten. Wollt 
da* Alf uiM AllcK« Bei^iel ist die Gruppe d«« Memnon und Sarpedon in der Kekyia de* Polygnot.« Die iner 
TorHegende Verwendung fardert cuniebn den Vergleich mit einer berOhmien Gmppcdes PMgaliafricaef her- 
an' Vif:, 1 r rj.ihcr H' ■■ h steht eine Wiederhi>Umj; im Gejicnsinne. die sich in dem Aniazonenkuniptc der 
\\'e'i'.v;irid ijii.ict und in dieser l'm);cbunp aut Mikon zuTÜckvveist i!''iij. 1 i'Sfr, Tal. XV, \ 1 5 1. Vom Bruder 
d i'iilM.',ri ii, Vriaj phon, welchen Plinius unter den Künstlern zweiten Range* anrDhrt,^ kannte man ein 
niiUde, welche* AnküM von dem Eber verwundet, •cum locia dolori» Attypale« darudlu. Mag licb dieict 
Bild auch, wie ick Om Mm mit Itcehi angenonunen wird, nidn auf den .Aritodier Ankaio«, (ondem auf den 
Argonauten .Xnk.n'o- nn.t vciiic Mutter Astypjlala, also auf ein? ■..inii...hi.- l';iriilliI>.iL;c iler 1; .ib. donischen 
Jagd bezichen, so wird doch die PlinianiKiic ikschrcibung dcueiben erst Angesichts des Melcu^crlricsc» von 



■ Obd Jahn. Berichte ilcr >4chüschen Gefelbehtft der WteKntehifKr.. t»i7. Tif. m S z«;. Philnlo^ XXVil, S. II. 
Vierackig wie hier und (IckhcnlU in riir^nkiii i« die Fassung Jes RrMrincm in cirjfm .Scapler V'itent'ild Jcielbefi GcieenitlandcB 

MmI auf einer cVcr..lorl ttfnuliehcn anderen Xate. welche Aklaion luf Jcr JaeJ .larsteilt. Mcviicnum. S'«cn(tamnl1uncr» Je 
Muaro nii)nn..lc. -> : / Snnt .\r.celn. n .fj. 

• i4t Jjs ,.trT1J^^t^r.i^^hc Wc]^ nus :>ichiir nni Jkknl-^t-Turinrn IGarrucci Kloria dairarH erialiana UI, I j3, i. IV, ^9, 2, 
V.jjt' J"'' i- < ^'l' i' 43'*- 4; 4«J; 45:- -1 mci'-l fo<IU»b«l»«gl. 

> \'|d. Annali dnU' inuituio, |»7;, iir. d' afg. W.S , 410 1. Ilana). 

4 WiRNT, Ht iMgiren anMMa Vumi,S> 14, Si m> *, ■><> * ^ aaiiAhnoi «Ntoca Oelapide. Scbeaa, GriecMadM 
MUl. ».»«, *tm E>iCcilllllliaMen. PtiCiralicfvMiaiaaiainiBda'MOBehBerO^piaAek.a.Ss. LeBaa,Voj«p BKbMa«iqaa 
nanuauBia tguH 19, 

i Piniya luMnlla Uiiaeli, }J, ijl, AibiopiMa gandilaft AaeaM valaeiaia ab tym euai to^ 
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GiSlbaKhi venOladlieb. Ankito« ham aieht »vm Aatjrpale bclmeit«' wonbn (dn, sandcni AMffiäm 
wird ihm nach An der hier in Frage «dtcnden Gruppen Th rilMh i we und HüfB wwtcicn haben. Die Fn^ 

•ti«r, ob da* Bild de$ Arinophon, d«t man am nnOrliehtien In dnem Heilifttliume von Samo« ronutsctz^ 

nur die bcruhnitc Gnirpc Liri'is n.>ch polvgnotischcr Weise er2<i'nlcni)cn j;rü";'rtTi G.inrtn -.sur, odarTer- 
schicdcn von Puhgnot ah iel^.'.tiindig£s MarfekiyemiiUlt zu denken sti, müchtc kli nicht mit Brunn im 
leUTeren Sinne ctiLtclicidcn, jondem mindesten« otfcn luilien. Der Zusammenhang und die Traditinn der 
polygnotiKhea Schula, der GeachniKk der Zeit und die AotfOhrlichkait umere* Friaici, die su Rück- 
tehlDMen auffordert, ichdnea irnr diar die entere Auffatsunf; zu bcgOttciigen. Die Giiederong dt* Friese« 
in eine lange, lebh;!;: bewegte Mitte und zwei iiürzerc, ruhiger geh^'-tcne ?c'tcnliUgcl ist jedcilalls eine 
Form der CompoMSion, die sich in ('iilv piülischcr Zeit \üllendet. Sachlich gleich, wenn auch Streiter 
acccniuirt, zeigt »ie der OMl'rict de» Thcscion, dessen herrlicl.e En;f.iltung «M Kf«fl Udd FkUmII tindcnk- 
bar i(( ohne Befruchtung durcki die (roiia zd^endasKlic Malerei. 

4. Der trojanische Krieg. 

iTiul tX, X. XI, Xli, xrii, XtV, XV.) 

Die beiden Frieae der Wettwand boislicn, der obere au» ticbaebn, der untere aus ncuozehn Sie inen. 
Dargectdll i«t auf denadben vom Sttdenda anfjafanfgen eine gelandeieFloiie, dne PeUdscMacfat von Griechan, 

die BcstOrmunr; einer Stadt, und ein Kampf \on Ciricchen mit berittenen Amazonen. Dicw Daratellungcn 
und unter sich nicht geschieden, sondern bilden ein zu^ammeiihJfngcndes Cian>:c, das iiuch der Höhe nach 
eitilieillich erscheint. Denn da die Zeichnimg der l'liute zu Anfang und der bcMürmtcn .Stadt In der Mitte 
die Zwitcbcnfug« beider SteinJagcn ignotiit und sich von unten nach oben wie auf einer ungetheiiten Flücbc 
autbfdie^ an nfltljitt dieiea thaitweiaa IndnandciBieifen daau, audi daa UeMge in idealer PenpcciiTO 
anMUMMnaaEunn und auf dnem (jemdnsanien Plane hinterdnonder zu denken. Rlumlidi nimmt die 
Griaehcntcliiachr, die sich von der Küil« her bis unter die Nfunem der Stndt hinzlehr, die breitette Stelle 
ein, da ^ic bei -.iilic HSIfle iui>lüllt, "iihrcnd du>. SM.ttl iiLl htvI lUr \n^ i.-i iu iil,. ii)|.i m^Ii in den ll««t 
annähernd gleichmatsig tbeilcn. Uie genauen Längenmastc betragen tür die l-'cldtclil>iclit Meter, 
die BanOmiuiig der Stadt 6*iS McfeTf dia Amaaonomaclde 7*1 Maler, auaunmea 14*34 Maiar. 

*) Ola FeMaddMilit 

iT.ifd IX. .\. XIi 

nimmt oben jie-btn, unten acht S^leiiic in .\nspruch und erstreckt sich, wie (jesagt, vom .'•chilf>Iiigcr bis unter 
die MjMiern der bclugertcn Stadt. Dos l lcr, in welches die Schidibintcrtheile festgefahren sind, hin und wieder 
Idie BodensdiweUungeo, und an den Steinfi^en kalUe Bäume mit dn oder swei TcdMi|>pten Aettcn geben 
<fie Sceneria; nur die bdden dem SchiOUager aidiNen Fi^an auf A und die nkhaMrate auf B itaban 
gcr incTfiseh einlache i mnlimungeiv keine Blume, die unaictdbar am Meer o&nber als onwalirscbeiih- 

lieh \ermiedcn wurilen. 

Mnn hat iiben ^2, unten ;:(>, zotammen 61 Fiforcii (»8 biiriige, baitlose, II unbetömmbareX 
woao oben noch vier l^erde und ein Tropaion konuncn. Die obere Reibe ia also durch dne gtMacrc 
Fflikk die ddi fnilicii dam Anga ala aakba nidit bemetkBcli madit^ Iwvotaqgt, wtd in Ihr iiclit ddi andi 
deutlich eine .Mitte des Ganzen heraus. WSbrcnd im L'ebrigcn nur ElnzcikSmpfc. zuwcUen durch dia 
Figur eines (iciallenen. Fliehenden oder Herzueilendcn erweitert, aneinandergereiht erscheinen, Ist auf dem 
minleren Block A 4 (wie uul Taf. XXIV B -■, 11:.^ t\ii:i.il.'i n.^ve ■. or. u iisjcrcr Breite und einer gewissen 
Tiefenemreckung angebracht. AU ab^ckOritc DartccUung eines (teihenUmplea rOcken hier io geschlossener 
gleiehmitdger Bewegung swei Xlmpferpaaie giyntSnander loa, wdclie durch grdfiete Bnoiie der Aua> 
fall ln^c urd durdi den Umatand, dam cb Zwiaciiemaum de sondert, in die Augen fallen. Ein von ilnka 
l»cT/u>prcn,4endcs Vietigeapann und ein Tropdon rccliti, vordem ein Gefangener gemordet «M, vcr> 



' Bman, Geschichte der griecbiscben KQBMler U. S. 53. 
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stärken dicM:s Centruni. üurch einleitende Mi ti ' j "icderuni sind die beiden Kndcn des unteren Strcilcns 
autgezckchnct , wo durch allmülij^c Slci^erungcn der Bewegung selir glücklich Jas KinrUckcn in Jen 
KuDpf geicbiidert in.' Auch der SatptaibMter tu Begfain' der ob«ren Reihe auf A i Üiisi sich aU cinluitcn- 
«kc MotiT ittflattcn, wihrcnd dt» (MgcgMgcwtiic rechte Ende eine) «okiMn cmbchn. Hier im dis 
Schlacbttrild genen die Sttdt hin ■bgeiondert durch eine anbeMimutt {tefwiiiie, aimdicmd htlbcyfindriKtic 
ErllCbuni; HellLlniundes, welche vcnical vcrliiuft. 

Die küiii['ltnJeii Parteien sind «cJer nach ihrer Auirilstung, noch durch ilirc Stelluni; und Ueweguni; 
unterschieden, die Schlachl wog! in ziemlich gleichmjii!(;t;m Tem|vi bunt duri;hcinandcf. l'ür die üuf See 

Ein^dniogcncii chuakierwiiKh in vieilcicfai die IHgur in dem «inen Schidie, die mit einer Cebcrde von Be- 
tftlbniii, wie ei tcheiiit, dem Kämpft MtchMir, ferner gewiu der teltr e^emhOmliche IcehlkSpfige, Mein- 

gestaltete Grei*, der sich ax': H i tiirchnimi hinter dem Rücken des cr-.ten lle'ilcn ;'u;j.'-,nu'ndii."k:. vkI- 
Icielu aucli ili« Quadriga aut A als der einzige Strcitwai;en der Schlacht. Kür die Städler charaktemti^ch 
i«i ..IHK '.tli<h der knieende BogenichQt2e, mit dem die unietc Ucihe rechts beginnt, mSglichcr Weise 
auch noch ein sweittr, der einsige, der tonsc noch %-orkoinm(, auf B 4« w er xu Boden gesunken ist und 
güfidttt wird. Die Sdaladn sdieiai necli nidM htng im Gange, mm «ielii erat eine L^lw und ledu 
ausgesprochen Verwundete; alte Ucbrigcn, auch die ins Knie Gesun);cncn, sind noch im vollen Eifer dct 
Kampfei. Aber das errichtete Tropaion. \ or dem schon das Schlachten von Cictani;cnen beginnt, xeigt, 
das» der Sieg sich entscheidet. Da das 1 ropaion nacli rechts i;ei;en die StaJt hin ^e«anJt ist, wird es M5n 
den Gelandeleo errichtet worden sein, und in Einklang damit steht Welieicbt, das* ein möglicher Weise 
ab Heerflnbicr der Stadipenci utTzufMeender Hoplit «uf B 6 SciBüen tun Rfiekiofe aufforden; Wie 
diese Figur anfaufaaaen «ei, iat freilich kdnetwegs klar zum Ausdruck gcfandtL 

Tracht und Bewalfhung heider Parteien ist griechisch. Bekleidet sind alle Figuren, auch die Leiche 
A ''. \\' I immer erkennbar, haV'cn -vr J^n in Giülbas^lii d.Li cii,' i":, ^ ,i.;cncn, last bis an die Knie 
rciclicibJcn ürnKllosen Chiton, der stets ^e^^nnei i>t. Kiii Ubeigewaiid hat nur der äaipinxblüser auf A i, 
der Grd* aaf Bs und iw« hsrti^e Hupiiien aui R; und BS. Wehrlos sind sechs Figuren, Bogen- 
icliaixciv wie gCMgi, nur awei, alle Obrigea haben Hopliicnwelfeni Wo di« Waflien Milea oder vcnigcn, 
klmpfen die Krieger wie bei Homer mit Feldsteinen, 

D-;' Schild ist durchjjiin^i^ krei^.rund und von mittlerer Gr'"s.-c. i ^ das» der Durchmesser etwa der 
halben Ki"ir)ierj;rü4se gleichkommt; aut der Aussenscitc hat er einen um jaul enden, ^e^en die Wölbung etwas 
zurOckliegcnden Rand, in der Mitte iimen einen breiten Riemen für den Kllenbogen und am Rande einen 
strickanigen (einmal bei der emea Figur von B6 q|ucmadgenanigen) Riemen alt Griff fitr die Haivd. 
Zehnmal erscheint er srreng krdsfilnn^, aciitttnddreiMignral veikttizt er «ich in mamigMdgcrWUtt. 

Den Helm tr.ii;".n i Kampfer, zwei utiv'cIi.tc I jPi: nicht mitgezählt. Davon haben iti die Torrn 
eines I'ilo». <) »ind k.jisntljisch, 2'» attisch. iJic ku.'iiitlii.ilicii «.jrdcn iiur£Ukj;e4,;hobeii getragen, mit einem 
Futter, das an der Ohrstellc zum Vorsci.ein kommt, deutlii,!) ;in .Ilth linken KSntpfcTpaar auf A 4, Und 

haben fast immer eine langgeschweiftc Crisia. Die aitiicbcn Hehne haben die olmliciie Crisia, einen tief 
barabrdchenden Naekeaechim, einen dlidemaitigen Stimtdiirm, der in der Gegend der ScIiiMie in eine 
Volute endigt, und in drei Füllen auch Backcn1<i)chen. Herabgelassene Backcnlaachan hat das Trtipaioa 
und der Stein tchlcudcrcr auf B 7, cmporrtehcndc der rufende Hoplit auf B 6. 

Panzer siu.l an »j Kimptern ersichtlich. Klima] sind es .inliegende Lederkoller, Plattenpari.-.- 
nicht vertreten, olle llbrigen haben die Musculatur des roenschUcheii Rumpf«» iwchgebildet, was in Er- 
mangeluog eine» antiken Terminus in Kürte al* MuiMfaflicr au besticliiMn crianlit aein nag; Die Mndtcl- 
paazer haben am Habe Iceinc tidiibare BeemSgung, GhiiaaifaeQe kommen an den Armen nicht cum Vor> 
adicn; äa mOiien gefOnnt gadadit werden imd a^gcichen von Figur S auf A S lilngi auch bei allen 



> IK-Ti.Jr.i VI. j 12, '\tTv>r„ . . . 'Iv^r,.« itwww^ {6» i[y|tii HjM», ifi fif i| w > ^ > b»i ijf/dnn». K9Mf 

■ So aut Vasen. H. I^'tc^^!■ur e <^'-i. '3^7- Munji.'-i 4 h.in IS <l;nT><o! x,er r j BegSo* dar HaUptSaiM lilia AnaiMCa* 
Mtiof ha{^ in Neapel. Mcmoci« Jcila r. A.:ejJi;mia Ui nr;hci>i'>^U lü^.tUnf m V, tat. 
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unten am Leib und Uber den HQften ein VorsioM herab. Einm«! auf A 7 irt dicis Voniom gl)ftcltn(t 
hnit und wngftgii>riti^ tonst cnjjgt er in diM Reibe halbkreiifamngir AualiqgiiBgMi, 

Betnsciücncn Terma;; kh nirgends, auch lonft nicht an dem Heroofl zu erkennen. Lniicen lind nicht 

mthr ali <) ]>];iMis^li nusKtiührt. Oic Schwcricr sind kuij:, etwas kleiner als Jic I.üngi: eines Obcrschcntcls 
iin.l werden im Hi«ti und Such gebraucht. Wo di« Fomi scharf zu sehen ist, sind sie einschneidig, die 
ächneidatiic wie an einem Moacr autgeichwiiiiseii, und ntii einer nur auf der Sdinddccka «otstdieadca 
Paiiniaqgc. 

Die Verwittcrunj; hat das Anssdien der Figuren an diesem Thcite der Priese mehr alt anderwbti 

vcfgröbtri and i::a^\cU:. A-thcil an diesem EindriKk h.iVcn ahcr ohne rrai;e die iirspun clu he Anlage und 
AuMlührung, naincniiich die sein gedruni;enen I'j ii|"ui üunen, die bexinder» grossen kiiprc. Kiissiehtn und 
Ohren sind nirgends siclilljf, Finyer mein nur siln\:ieh noch zn unter<efu-idcn. 

B I gua und Ai zur Hällte geben die Flotte durch vier Schit&hinterthcil^ die sich in grossen, schön 
geachwungancn Gurren faintereinandtr TOncInelien and in ungeigliedefte Aplifauta entfigen. Der Bauch 
derSchitTcist unicn durch eine nach Bnits leise aufsteigende, unregelrnlissig gefCihrie Budenlinic (Ibcrtchniiien, 
welelie den iriers.and oder die SirandJQnc K'iieiciinet, in «Llwlie die SthiHc tV<tgetnlircn und hcraulgt/ogen 
sind. Vier Stcucrrndcr siclien von den liackbordsciun schrSg nach rechts empor,' gegen das Kiidc .illmülig 
sieb verbreiternd und an demselben nach beiden Seiten ausgeschweift. Das Ende des jenseitig Ictxien 
Snuemidan verdeckt den Unimchenlcel der amen Fqpir der oberen, also hinteren ScUachireihe. In dem 
ersten SchilT« «uf A 1 »il« nach Units, den Kopf nach rechts gewandt und von der rechten Hand u-.tci -ü-tzt, 
eine minnliche Figur im Chiton und Pilo». Ihre Beine sind wegpclTochcii und die Formen Jur^hg iugij; ;er- 
slürt, namentlich dastJesicht und das Fnde des in den .Schaoss hcrabgchenJcn linken Arniei, .ies-wn Hand 
wohl dem rechten I^cnbogen Unterlage gab. Auch zwischen dem ersten und sweilen Schilfsschnabel 
fehk ein StOci. At kt Oberhaupt mehrfach durehg^rochen und jem au* einz einen Staden zusammen- 
gesetzt. DerSteiKihnieD an den Sloaiiijtn von At. A* «ndBl hat die Fonn einer NclindniMl^ 
Ldste, während an den Obrigen Stossfugen Baumitlmme ausiiearbeitet lind. 

Aul' \i l'eginni die Schlacht mit einen» ;ugcndli^Ii-ri S.'.l,Mn\W;istr, der in niicken>lcht ruhig dasteht. 
Gegen die Schlacht hin gewandt, blix er in den Un^cn, geraden Lauf des hoch erhobenen Instrumentes, 
das er mit der Hand dea gaiirediten reciilen Armea nahe seinem lich erweiternden Ende gefaiat MUt; ein 
MoadstOck ist niclit zu atkaonan. Er trUgt ci n en Püo% lein Obeigemnd iit von dar reclitan Achtel quer filier 
den Rücken gezogen und umhont den ^et^eugt zu denkenden linken Arm. Sein Nachbar ist aber die Stoss- 

fuge hinweg im K.impf niil einem anl A 2 ins Knie gesimkenen härtigen Manne. Er j-chrcilet in Hijckcn- 
sieht nach links und ist augenscheinlich bemüht, den Speer, den er dem zusammenbrechenden Oegncr in 
den Kücken stiess, mit einem kruttigeii Kuc^e aus dem Leibe zu ziehen. Ein korinthbchcr Helm mit 
ffieneodem Buich uod «in Schild sind idne Schutz waäen; der Speer Hüft nur bii lor StOMfwge und itt auf 
As plastisch nidit vorhanden. Seine rechte Hand und leln rechter Fuu verschwinden hinter dem Sttm- 
rahmcn. 

Iki Ciegner aul A 2 ist auf wellig erbuluem Ikiden in Vurdcrsicht rccln&hin aut dos Knie geMüry.c 
und greift mit der Rechten in das verwundete Kreuz, wlhrend er den unbewebrtcn (■] Kopf mit schmerz- 
liebem Auadruck dci Gcfiditca — der Mtmd giettAiei, die Augenbrauen, wie es achein^ in die Höbe ge- 
woffn — xuitickwirft imd den Schild in Reflexbewegung erbebt; an der linken HOfke weht der Schwert- 

grilTNOf, über den linlien t 'nti-r ai 111 !;iult l'i'i Vrc^v:; SchilJricmcn- -Unsciti, thcili,v.,-iic vcr.icckt ',0:: ihm, 
Khrcitet ein Iloplit, mit dem Schild hl«, unter das Auge gedeckt, .:a seiiitiWrii^Lidi.'urL; ein. K.r eihtl-'t die 
Faust zum Liinzcnstossc, aber die Lanze ist wieder nicht \(irhanden; i - Ii • cinun l'il.ishelm auf und trug 
möglicherweise einen Panzer. Ea folgt ein Zweikampf von Hoplitcn, die in Vordersicht mit Lanzen heftig 
aufeinander emdringcn. Der Jagendltclw links leizt wät aueachrriiend den linken Puaa auf eine Boden- 

crhnhinig und h:il' lÜ:' l.an.-e hc)ri/.r>ntal gesenkt, der bärtige reclits, der mit dem andern Beine vordringt, 
erhebt sie. L)cr erjtcre hat einen .Muskclpanzcr mit iiurzcm ausgebiytcm Vnrstoss, einen Schild und 

> Vgl. dis bcidtn MsroianrtlMs mil SebiOSidarMUuagRi aus Pvisoll, Uutso Bottoaic» III, lav. XUV, 
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bcbuN-liti;» kcirinthiüclica Helm, Je; i: ,' j:tc !.i;jL'/ki>lltr, ScliilJ i:nJ i:i:n:ti iiüIncIil'u HlIt.i mil Stirnbüi;^!, in 
die Hobe gtKMlii^cncr Bai:l;cnlu5,.ln; . i tiiiJ svchtnitjin Husch. S<hiU un^l l tilersvhcnkcl ,k-s zsveilcn üher- 
•chlMidMldic letzte l'ijtiirvon A einen in VurJersivht zusaninienbrccli.ndtn Jun^ ine. "cLhcr der ersten 
Figur «m andern Ende von Aa lymmstriiich «nlipricht und wie dieie «im Speerwundc im Rlkketi Ober die 
SloisfuKc hinu cg erhidt. Er kniet nach Bnks, du Gnlu Beta kng mdisidimd, d«n bebdiiKea Kopf turOck- 

pcvvoricn, den Schild nul den Buden gestutzt, und ijreill «ich in den Njckeii, i. i Im der auf A 5 fjlircnde 
Krici;<.r ^ uin Wagen herab niederstach. Von der Lanze ist aui dem Stcinruhrocn \on A i ein kleiner Hest 
cthiilten, voa da an war aa abor, wie der glatte Reüefgnind beurtiM^ m ktfipetlidiar Fonn nickt weiter 
iicnbgclälirt. 

Drr Wegen des Kriegen, eine naeli redin en*preng«nde Quadriga, Wagen und Pferde adwlg vor* 

gcichnl cn. Kil'i \ ? vollkommen aus. Vom \\"u(;en -i i l f miin d,n eine der beiden Hiider, kreisrund, mit 
vier .Scti^hcn, die Nahe als eine stehend uvale Seheit'e, und den iul der Achse ruilcndcn Kasten von vicr- 
cckii;em Grundriss, die Vorderseite perspectiviscli n eitiel:. die rechte Nebcnicilc a]* einen stehen gebliebenen 
Rest der unprOnglichea StinitliUhe de* Stein«*, woiin die Formen de« iUdei «clieinbar rcnchwindcn und 
aieiwriidi gemall waNn. Voa der Ddchael ht nicht« ai lelicn. Der Rand dtaWagcnkoitena bat eine doppdie 
All von Beikel 1 1-:..; i, einen senkrecht abstehenden auf der Vorderseite, an dem sich der Krieger mit der 
linken Hand lesihält und \ on dem ein Theil diesseits der Hand \M..;;;eI»rocheM ist, und einen hurixmtal ab- 
stehenden .lu" der reehleii Neheris::ile. Die l'Ictde, d:e l-vid^Ti dit^^ciuuen als He^i;^U■ sli,iT.iklcrisirl, .iprinircn 
in die Httbe, acht Hinlerbeine je«lreckl nebeneinander am Buden, die Vorderbeine alle gleichmäuig in der 
Lufli da> rechte V urJ a t 'cin liariaontal vorgeitieckt, dai linke jcnaciit noch Uber dem retlitai gebogen. Daa 
linke Deichselpferd weitdet den Kopf nach vom xurQck, die Qbrigen wenden ihn nach rechts. Di« MShne 
iit kiir?, iibf;ej.vhn:Hcn, zuiuhen den Ohren ein Haarsehopf zusammengebunden. Zaum und Ztifjcl »inj 
« tjt:;eljssen. wie auch der ues.h« nni;ene Sehw^it des er-ten .lie'-citken l'lerdei. nur bis znr Kante des 
Wagenkastens modcllirt ist und aicb dann in der rechten Nebcnscite des Kestens verliert. Die beiden In- 
«M*en de» Wagen», der bBitige Kriqcr Aeaaelti von rom, im Grunde neben ihm nach rectit) der «nblrt^ 
Lenker, find nur von den Haften aurwflm Ober der BrOKung licfatbar. Der Lenker, in Mottcm Chimi und 
raos, steht vorijcbeugt die geichlossene Linke vorhaltend, die Rechte angczofsen. Der Kriei-cr. im Muskd- 
panzc. ... l i-iui.r Weise ohne Helm, s^rheim absteigen ^a 'Auiltn. Ja das rechte Bein, dessen untere Hjl:;e 
vom äleintjUmeii verdeckt wird, wie bei .\pobutcu über dem Fussbodeii schwebt; die in) Laruensiosse 
bcgrÜBrne Rechte i*c unminelbar Ober den Kopf eiltobea, wahrend die Linke ticli, wie bemerkt, an der 
oberen Aniyx (csiiillti 

A 4 hat sechs Figuren in drei Paaren, vmi denen das ente links dne Gruppe flSr sich bildet, die 

toller. I. 'I li 'U einer jtri'isseren Gmj'pe \ er einigt sind. Die b.;:.! jn ersten Figuren sind hartli; und kümpren 
miteinander m \ urdersieht. Der l nlerliei;ende ist in .l.u rt.riie Knie L;e*unken und lialt »icli iiiit der (iegen 
den Boden gestemmte.i Kechten, die noch das ^eh^vc^t umMsst. m.lhs.un aulrecht, indem er mit dtm 
crbobencn Schilde den drohenden läddichen Streich abzuwehren siKht; der Helm iat attisch, mit gisücm 
langem BuKh, da* Schwen auf der Maue de« Rodens In der Ecke mir leicht angedeutet, an der thiken 

Hlilte k'jramt die Scheide zum V.)rsKhein- Sein Gegner, der einen I-ederkoller, Svliild und kutinthisthen 
Helm mit wehendem Busche tnict. drintjt mit hoch crhi.>bencm Schuerte zum Schliß ausholend au; ih:-. 
ein, das Ce^i'-hi im Profil, umrahmt tom rechten Arme. Die folgenden Paare sind als a: ^i.>.ürzte Dar- 
stellung citM» Reihaikampfca aufutfassen. Alle vier Käinpi'er, die binigen liidts von vorn, die anderen rechts 
von hinten, fallen gleichrolirig am, indem sie den Schild bis unter das Auge vorhalten und ndt dem 
linken Kussc «eit .uisb^lii-ir.ir. .luch haben sie alle He'.ine mit wehendem Busch. rccJits .«tische, links 
korinthische, dci' euie v1iea*;i' letztere-i, wie es svlieint, niit einer Schlanze als 'ria;;ei des Biisches. Der erste 
K.impler lin'ss hält das Scbwcrt am Oberschenkel i-um Tiefstosse bereit (die Scheide sieht übet der Hüfte 
vor), und die gleiche Hewegong iit wohl fttr seinen Nachbar vorausxusctxen, desKn Gestak er grössteniheib 
mit dem Schilde verdeckt. AiKh die Ktmpfcr rechts, welche weniger dicht bebammen nehen, haben 
Wehtjteiiänijc, schei:>eii aber nielit mit dem Schwert uiLtu^reifcn: der rechte .Arm des zn-eiten ist nicht 
gestreckt, suiidern etwas gebeult, so dass die Hjrid jenseits über der HOfie zu denken ist, di« rechte Hand 
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dcj cnKn .il'tr, v.m dem nur ilvr Oberarm sicliibar isi, iiui»i cinvh lnihi-r (tujucht wcrvicn und scheint eine 
Laoze gehalten zu haben, deren Spur noch über den SchiU und linken Obcnchenkcl des zweiten icbiflg 
hmbllttlt 

AnderSteinfugc von A4 und A 5 i*t an idolarrii^ i;cJaLlite.iTriipaii)n ausjjfiirheilct. Veber einen dicken 
runden Stamm, welcher «in aut A4 sichtbares kur/x» QuerhoU hat, im «in Lcderkuller «iliiinjit; lenseits 
desselben k imml beiderseits die Runduuj; eine» von innen gesehenen Schildes r.uva Vorschein, diesicits lauit 
aber da»clbe die Spur einet wie im H»ch>tM* gehaltenen Speers bcrab, ObeigestCUpt i« ein nach rechts 
tewmndcer attfaclMr tMm mil Buicb und iMMbgchsMiicii Brndtenhichm. Dia Waffisn Kbdiwn «inon 
idkngMMit Jflnglinge thfUMwam su sein, den ein funger Krieiter vor dem Troption lOdtei.' Der Krieger 
hat den GeTangencn roo rflckwlitj am Stirnhunr gepackt, drückt ihn. indem er in sein Kreuz Isniet. xv 
Bodan, /ent dnbci seinen Kopt /.uri'iclt Utk: siiilit ihm das Schwert oberhalb djs rec:!!'-ii SehlLsscU eir.s 
senkrecht in die Urust. Oer Gtlaiuccne tinkt mit dem Ausdruck von Schmerz im Gesicht in nioinen- 
i^incr kliijtUchcr Haltung zusammen, nur mit den Zehen das recblen Fame« den Boden barObtaad, das 
linke Bein nachschleifend, halb harabhingend vom Hnktfi Anne <tt» Kti^prs, desaen EUtnbogen er aait 
der Linken erGian bat, wlhrend die Rechte lu ohitntilehtlger Abwehr tn die Klinge des Sdiwmt* greift. 

Die Gruppe ist malerisch gedacht und wirkt lel'en.ii«, hat über elw.is rnrh\lhmisches im Autb.ui und in 
dem rechten Bein des Kriegen einen Fehler. Dieser unharmonische Lindruck verstärkt sich durch die 
sehr stark und unschön verdeckte b>lge7>de l'ijiur, die sich linear wie ein Hcsiandthcil der Gruppe aus- 
lümini und möglicher Weise auch dem Sinne nach augehfirt: ein jiigenditcher Hoplit, den man aU 
Wache denken kann, schreitet ans dem Hintergrande gegen ehien wie zur Befreiung des Gefangenen heran- 
nahenden bärti^-1.11 H i. liiL-ii. der dus Sehwcrt au» der Scheide zieht, mi: M,nr.,t- K'lim.v ein. 

Der besonder» Ijri^e Stein Ab — er gehört zu Jen gröbsten des Baues und wird nur von einigen 
Friessteineti auf dcf SOdiKMid Miiwn fllMfUuAn — antbJdt vier Gruppen, die beiden mittleren in «bd, 
die beiden i uii c w n in mni F%ufcn> 

Ke ente Gruppe besteht aus einem kideendc« fugcndHchen Krieger, den dn hlRlger Hoplit mit 

der Lanze nicdcrstichl. Der Knieendc, im iinischcn Helm, deckt sich mit dem empn-^'; " mVi ncn Sehilil und 
halt da» ^exDckte Schwert iin der llüite zur Vcrthcidigung bereit; ein Thei) der Ktiii|!c ist mit der rechten 
Hand wegjjcbrochen. die Schvvertschcidc fehlt, dar rechte Unterschenkel ist nicht angedeutet. 

Oic sehr individuell gedachte zweite Gn>|Ve wird von drei Kimplern gebildet, die ihre Angriilswailcn 
verloren haben: ein pugendQcber Hoplit tingi laii twtt Gegnern, die vor ihm auf dem Boden knieca 
Weit ausschreitend Irin er mil dem linken Bein auf den Schild eine« bärtigen Kriegers, der einen Stein vom 
Boden heben itu wollen scheint, und zugleich packt er den zweiten (uiietidlichtn, »einer Warten augcn- 
sehe nli.li -clion Beraubten mit der rechten Hand am Haar, wahrend dieser mit der 1 w ej^ebrochenen) 
linken Hand die Rechte des Hoplitcu zu entfernen sucht und mit der andern Hand den Übcnchenkcl 

Die drine Gnippe stellt einen Laosenbmpf Ober dncr Leiche dar. Die Ldche liegt in der Mitte auf 
ihrer linken Seite, Gesicht und Brust von vom, das rechte Bein fan dem der Fuss vermtsst wird) vorge- 
wendet, so duss es das linke verdeckt und allein sichtbar ist; der rechte Arm i'il-t iV:>i r .Ln Ki>|'l heiüber 
mit verwandter, jetzt abgebrochener HanJ, der linke liegt, mit zcrsiiiner Hand, iiorii:ontal inner dem 
Leibe, der Chiton scheint auf der rechten Achsel zerrissen und Usst die rechte Brust trei. Links schreitet 
ein billiger Kriager, im aitiachm Hehn, den Sdiild surOckgewwfen, in ROckensicht nach rechts aus und 
sticht auf seinen mit Schild, Lederkoller und ettischem Hdm bewafliteien jugend|]<hen Gegner mit der 
L:mzc ein, so dass er ;:. s;iirini._nbricht. Die .\rt des Zusammenbrechens ist vortrelflich ausi;edrücki; er steht 
brdupurig auf Jen Kui^piCfen, die Knie stark gebeugt, den Leib gekrümmt, den ICopl geneigt, und »cheint 



' eic ■tüsebe Bro[i;eniüa/e, hu( welcher Imhivit.ßlumcr i,»U lieiienstüek zu ctr rikj-iri.n e'i . ii.'^-i i^-n M_r.;e 
mit Tbemtsioklo auf dnem KliegMchilfc» MllliadMCtkawi, eiiua (Ef«a|eMn Meiier vor dMTrupaion »ieUeii.l: lu PausantuI, 
iL i uietcfühn mJ abgeMUe^ ItahooF'Blwnier a«l Perer Caidner, • ninranatk camaiiaMstr ea hmaailss, ft. ijl, ao, 
CE\% VlU. 
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indir instinciiv als mit Kraft Jic in seine rechte f!ru!t tinscurunjcrc L.in?c imiüssen. DcrBlttcb idno 
Hdmes ttcht iVci ah, das Zuitchcu^licd, das ihn aui der Hühi. :iu^, tu ..ndcutlich. 

Bia vkm Gruppe, än Sch»eHk«inpf zweier hariijtct Männer, ninimi iivh wie eine Variation der 
«mto Mu; audi die cnte Gruppe von A4 ist vielfach verwandt. Der Umerliegende kniet raeiu ia Varder- 
dd», w 4mu idii rechter Untenchcnlicl Bdubar wird. Mit dat Schwen ändert (Ae Scheide TeUt anck 
hier) und iriigl einen Pilos. Der Siegende schreitet von rechts her auf ihn zu und hat mit der Linken deo 
Hand seines Schilde» erfa>M, um ihn seitwärts zu biegen und mit dem hochgcschwungcncn Schwerte anf 
ihn einzuschlagen; er trügt einen nltisthen Helni, ein Schild lelilt ihm, die Schwcrtschcidc und der kurze 
autgebogie Vorstost dei Muskelpanzcr« tind b«>ondcr» deutlich gebildet. Cnicr dem Knieenden iM tm 
RMukht auf einen hier Tnrbandenen grafien Drueenranm (vigL & 48 und S3) dne aqgewOhnlkh hohe 
unregelmitHilge Bodenerhfihung in die Compoiition ebgcftlfart. 

Von A 7 gehört nur die linke Hllfte zur Griechenidilachr, wXhrcnd die rechte den Anfang der Stadt- 
helaicrung bildet. Geschieden <i:ul hier die beiden Stiitre durch eine hulhcylindTf-i;:t 'uriicale Anüiuvel- 
lui^ dei Relicigrundcs, die nun tdr einen Baum hultcn kOnntc, die eich at>cr durch geringeres Relief, un- 
Im IIIihwi» nn Coolnr nad das Felikn von Aetten von den übrigen Bäumen unicrKheidei; keinnlalb iuuin 
sie all flhere Fometiuag des uiKBitialb an der Fuge BS und B 9 angebracbien BaniiMc gelMn, wekfav 
etwa* weiter Unkt ttehi. 

Das Kndc der Gricchcn-.chhuhl I ». Mi;. .uu S. 7 1 1 ist d.is bc^lerhiihene .Stiick de» ganzen Sculptiir- 
xhaues: zwei Krieger Schild an Schild iniuinamltr eindringend, hnk> ein bärtiger llopht mit gezücktem 
Schwcnvainvoni,der Gegner rechts, dessen Schild das Gciiclltbbdicht unter die Augen deckt, mit crhubcncr 

Lanze von hinten. An dem Hoptiten lüssi tidi die Annaiur genau verfolgen. Sein Schwert m eioscbneidig 
mit Ictsc gebogenem Rücken und hat dnen GriiT Rüt einseitiger Parinnnge. Der krelMimde, Im DurehmcHer 

über eine halbe M.inae -.in^c gr<-i»se Schild wird an \-j:tKni inneren Hnnde an cin-.r S^lil iil'i ertii'-.t. der 
breite Riemen im (lentruni. durch welchen der l nterarm :,i:;rt, ist hier nicht vorhandeii. Ü^r Muskclpanzcr 
bat unten einen breiten ungeigliedcrtcn Vorstoss w ie dcricnii>e des felcus in der Mtlugeriagd, Tal. VII, Bl, 
An dem luirinthitcbcn Hdm unttncfacidct man den hoben i;«ichweiften Kamm ohne BQgel, den Nasan» 
berg, die nur flach iKxdclmeie, «chmal geachlilzie AugenItOhle, den ausgetchweifien NackenediuTi, eine 
Einbuchlung des Hclnjr.in.'.c« 'M;,r sier liegend Je* rechtes Ohre», un wclc'njr Sielli- ein formloic St'.lck 
Hclmfullcr Jium Vorschein kouiniL Der Helm des ücgfteri iit attisch mit huhcni gcichweilieni Kamm, 
Nackenicbuu tmd eiDcm nach vom sich vcfbraitroden Stintschim^ der Ober der Obrgegend in dnaVolai* 
endigt. 

in verfaliniaaniassiger Schirfe ist das GcddM des Hopliien erfaakcn(F3[^ t ic>>. Das Auge bi sehr graas 

und fiii\ ^aiiz von vorn gegeben, das obere und untere Lid treten deudich hervor, die Thränenkarunkcl 
im Innern Winkel de» Auges fehlt. Die Nase ist leise gebneen, ihre Spitie abgebrochen; der Nasenflügel 
scheint nervo» bewegt, der Winkel de> lei.^e gei'irtneCeii Miindt*-, dem eine .-Vtideutung vfni /..ahnen fehlt, 
Uichdnd verzogen. Wo das Ohr »iucn tollte, zeigt die Erhaltung und Bearbdtung der 1-iiicben, dass es so 
wenig wie an dem Gegner plastisch ausgeflihit war. Der Baclwnbart lat kus und spibi gcsduinen und 
dtireh eine Reihe grösserer imregeliDlssig gebildeter Buckdn bezeichnet; wie es schemt, war auch der 
Lippenbart fein angedeutet. Das Auge des Gegners ist in Folge der grosseren Tiefe, die hier das Relief hat, 
nicht ganz von vorn gegeben, MindL-:-. niiiiv-r m.!! ^vir. .: der INnlihorni. Die N.i»e ^eIL'lIlt mi: der Stirn, 
die in der Mitlc dnc lachte Einscnkung Um, in einer Geraden. An den Fingern der erhobenen Hand sind 
die NIgal cingeaiicluiet, die Hand des Hoplitcn ist zu stark aagefteisen, um Einzdhdtcn der Form er- 
kcniMS IM laiacn, ebanao und l'usszchcn an beiden Figuren nidit mehr au constatinn. Klar und KiiOa 
moddlirt war das Kackte durchg.^agig, namcndich an Armen und Bdnen, wlhrend das Gewand, in dem 

doch die Körperi'ormen durch*theineii, eher wie I.eLler .lussielil und be»fnider» ilureh unnatürliche, nun.': 
tone Führung der Falten «ulliillt. Trligt nicht der Zustand der Erhaltung, so mochte man in diesen beiden 
Figuren wieder eine andere Hand als in der GriechenschUcht erkennen: die Kopie sind kleiner, der 
Panaer abweichcndi der korinthiadie Hdm hat einen feineren Schnitt^ der ganae Organismus des KOrper» 
«cheim licbdger und scMMer erfaMC 
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B % säfi drei ta die Schlacht Eilende, den cnun linXi sarOck^aUea von einem Greü«. Alle 4tö 
•chreiiea (cleidiiBltMig Kiiki an und hafen ocbendnaiuier wie in einer gich iiorwin» «chiebendto Reihe. 

Der xwcit« ileckt den Jrilten zum Tlicilc, »älircnJ zwischen dem erucn und cicen ZwiMheMaUni bkibt 
(vgl. ein analoges VerliiiltniM der Alitiindi; in der Mtleagcijagd, Tuf. VII. B 1 1. 

Der erste links, barllos, in ntlischcm Helm, führt mit dem S<[iilJ in dio M-'jhc und crlicbt die Rechte 
auitccht, wie gcnicaLirGnd, kcincsfalU zum Ltazeottoi*, auch nicht mic dem Schwert, daa aoden gebaltea 
wcfden mOiilB, ain Wehq^lm; fdib 1]b«File& Itulam er abo faur^ in die Sciilacbt stiAi; aueht er sieh 
•ui der Umarmung des hinter ihm lich iiefjiHitiefi uad luiixiiinenduckendcn Greiie:i tuuumnchcn, der 
»ein Gewand mit beiden Händen an Jen HOrcea gefaast hSht die gciclili>i«iien Finger seiner linken Hand 
kommen an der linken Hüfte v. r. ly.i . IMk.ipii^c, latighärtijte H hij^: J.^ Alten ist in Dreiviertclwendunp 
nach üben gerichtet, sein Rlkkcn krümmi tidi, die iüik« scitlollern, jünimcrUch ist auch sein gespreiztes 
Stdian; Uber dem Chitmi iiat er ein Obeijjiewand, das Tim der linken Aciisel liefabfiült und um beide 
Btina gMchlungeo itt. In ^taigertar B«wa(|iiiig iit dar sweite Kricfier, der, uria es leh^l^ mit unMifiri*- 
d«n«m Amdrueke dea Gesidnea und gelHfnetem Munde rufend lurilekiidit: er trfgt cmwh aitiieben Hdiiii 

und eine» Muikelpanxer, hält den .Schild vor und lest ilie Laote du. Der dritlC KriCger, tuk Sdlüd UOd 
Pilothctm. springt in die Schlucht, die Lanze schulternd. 

B3 hat zwei l'aare und eine Ejnzelli^nJr, welche über die Stosslu^ie hinwcjj mit der ersten Figur von 
fi 4 verbunden bL Oer Kampf des ersten Paaici ist noch unenlscUeden. Ein Unbiniger, in Ijederkoller, 
SdiKd und Helm, ichreitet nach Imks weit aus zu einem Lanzenstoss {(egen einen nur mit ntoihclm und 

Sclül.l Bewairncrtii, ,Li i:; nU.'M!:»u!:t iM,'di:i- Jcvk; inh ii..ciii Ruvk £i:j;Vk:, -.-.■aA recllW 

bOcki, um ciiic älwiii<,Ujj,tl uul/.uiitl'Ui ; »«.in rsi-lijs;: L'iili.i.!mi i^i i.ui/. ujuaihcu, -iic l-iiipwi «tr rechten 
Hand werden von dem linken Unterschenkel der folgenden Figur überschnitten. Diese, ein nur mit dem 
Püoshelm bewa&eter unbirtiger Jflngiini;, bat den Mann, mit dem er kibnptie, bereits bezwungen. Den auf 
baidefEaiceGeMinlianaii, acfaMobar schon Varwimdaicn baft er beim Unkca Okr cifaaM undUqgtaeiacnKopf 
bd$eiit,im{bmdMSch««t<ciri(reciitt)b(rderaKii]ceo$cWtlaadbcteaindeBLribiuat(Maen;>c^ 



wpn^ Hl d9|bdmi^alxfwn«tl|lbt<» pdlMt*ttsa^bpn*. Xja$. H sjf • t* la' iCmk •«k'w b^ IMUast, «b (* 
Du 9tK, bjrili I' sin Uff», cifii4H n taÄii»M ti fiAi. DiM* Art der Tsdnaair db aiii bat BeiiftlirilBaf da- 
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tircilt jtf rniedicitcndc mit der Rechten an das Ikin des Sicj;cr5, mit der Linken, an welcher der Schild 
mit in die Höh« (tthn, io di« Klinge, in der verzogenen Stirn und dem icbreiend gcälTneien Mund« vcf> 
iltb tkb der EmM leiiMr Lage, lüe Icnm Figw, io Ma«kcl|)«nMr, SchiU und Plloibcln^ nent mh der 
«rhabenen Rechten seinem «nf B4 liiChMdtn Gegner dSe Liiuc in dm RDdMlI. 

Dieser, ein .1Un;;tinf; mh ■tdscbcm Helm, (prin^n hinweg, indem er krarapflMft den SehSM «naeh^ 

den Kiifi nii: 5^1iin jr.'li.li;m Ausdruck des C/csich%^ ;riri:Lkv\irft und mit ..V-r HccIiilii ju', der. Lücken 
greift, »iIciiLur indcsMn ohne die hijitcr sitzende üpccruuiide zu erreichcnj sein Unker Fan berührt nur 
mit den Zeben den Boden, der rechie Mhwebi in der Luit und verlieft dcb hiuer dem Biu»mmme der 

Et folgen auf B4 swei PfeaFc, die in Voidenichi Mmpfcn. Det cnte iit eineVariation der enten Gruppe 

von B ?. Kcchli holt ein mit LcderkoUer, Schild und attischem Helm bcwarfnct'.r l'^nntiny wlI: aus zum 
SclilaKt mit dem Schwerte, lini er nber der linlicn Schulter schwingt, wo es grtisstcniheili vom Hehn ver- 
deckt wird imd nur noch in Spuren erkennen ist; der bärtige Cjegnti, im Pilo>hehi>, deckt sieh empor- 

Khauend in gcbikktcr SielluQg mit dem Schild und langt nii der r«cb(«n Hand zugl«ich nach einer Steio- 
kugel, die auf einer Bodenenichwellung Kegr. Der Kampf des zweiten Paare* in cor Enischeidanir 

irtl:i rniM.n, ]'-'-n Ubi.T'.'- 11" ,i;iu-r, 'iij.:^id!i.-Hrr llopcnschüt.'ij. .Kr c'nc- K''chcr an der linkci Hütte tr;i;;t. 
knjel am liijden uad ;.'..t I _iJeii thinden riUcnbar •, i;i.bljClie \ ei»i;cllc, sich von der Hand de« 

Gegners, die ihn im Haar (jepackt hat, zu belreicn. Sein (iet;nci, ein bärtiger Mann im Muskelpanzer und 
PUoshelm, iu weiuusholend im Bcgrii^ ihm mit der Lanze d«n TodesMost »u gtben, In der rechten untera 
Ecke de» Siebet Segt «in anachcinend runder GegeaHMtd am Boden, vieUeicM die Kopnwdeektmg d« 

BogenechOtjen. 

B 5 hat zw ci Gruppen, die sich nach enti:cf;cnj;csctztcn Seiten auseinander beweßcn. Ein mit Schild 
und Helm t-cwatlneter Mann vtriul^jt einen nur iiuch den Schild tragenden tliehenden JUn^jUng, den er 
beim Schopf gepackt hat und zurOckreiut, wogegen »ich dieser mit der zurOckgrcilcnden Rechten vei]geb- 
Heb wehrt. Sein Helm Imi die «niech« Fem und diend» de» BruclieiiJ* Zierde «inen in die HfiiwMclMii> 
den Flflgcl. Von dem ObertdmiRenett rechten Unterschenkel de* FBcbendcn dehi man nur noch die 
Wade. Nach der anderen Seite zd schreitet ein Hiniger i loplit aus, der einem widerstandslos susammen- 
sinken kii dji nJlichcn Gegner mit der Lanze den 'rodcs^tass gibt. Der S tje; i-t .11 Hückcn-icht. :ijgt 
Lcdcrkiiller, Schild und attischen Helm und stüsst die Lanze in die Brust des Gegners. Dieser ist aui eine 
Bodcncrhohung ins linke Knie gestürzt und wird oiTenbar nur durch den an Arm hängenden Schild, der 
auf den Boden geaio««en ist, und gegen dceeen Hand sich «ein Kopf neigi, noch gesiüizt; die Link« hat 
den Sehildrleme» fahren lassen, die ReeKte hliq^ matt am Leibe henli and vermag das Schwert nidit 

mehr zu hiilttn. Er trügt einen attischen Helm, an dem Her Bilgel unter dem Ikisch einmal deutlich ist, und 
ein Wehrgehüng, das unter der linken Achsel hervorsieht, das (iesicht hat schmerzlichen .Ausdruck. 

B6 hat drei Figuren, einen I.anzcnzweikampl und eine isolirte FüUligut. einen mit erhobener Rechten 
um Hilfe rufenden (Mund geoilnet} bdiriigen Hoplittn, der mit Schild und Speer nach rechts hinwegeili; 
deradbc irtgt einen Muikclpanser mir ausg«hogiem kurcen FVinerromow und hat einen aitlKhen Helm, 

dtssLti Baekenlaschcn in die Höhe stthcn. Die Actinn Jieier f igir h-,t .'....Kr nach rechts, noch .vji den 
Zweikampf links von ihm Bezug- Hier hiit cm mit dem korinthi^clua Helm bewaffneter härtiger Kncgtr 
«inen L,in/cnst(>ss durch Jen Hand seines Schildes erhalten und bricht die Spitze der Lanze um, wahrend 
er suglcich den Angreifer miltelti des Schildes zurttckdrii^t. Dieser, vom Sdlilde U* unter das Auge 
gedeckt, niuse dem Drucke nachgeben, so daei er nii dem im Krde geheugiea recbien Bciae »uflckMhrt 
und in Rttckenaidlt erscheint. Dass er den Speer herausziehen wollte, ist w^en der Hahung sciacf ittrfc 
gebeugten .\rmes nicht wahrKheinlich, sein Helm hat attische Form. 

G^llTrrcr'jppc ccr 1 u'^ri,.) , it^rü :iU lh, R.illinvrK-nr }i;tiei;*I»;l]r i:ut':1i( IrirTi'.'tJcnrLr^. ^ere.lme^i^.■^1c Kunst in 

Bii'jrriLiitcT'f Iiinkm.ii :rn _l> *l.ir., jch.cn Ailcrlhiim* tl, i;4ri, s:i ti, /tij;r i,,li(in c-ii J^.trjornt .ilr» uinctn S.ti;K?iterjt'c vim 
Mykcniii <Heit?ig, tij^ hcmcnt^h« £F■»^ ^ i'h ^4!. ii^j unO melir »U ein Mitsumcnl ia iillvrcn 2eil, v^t. t. B. Ovcrtcck, 
HMwwkt zum ihabiKhcn und troisdua Hcldeaknia, XVII. j; Moaaeicad lasM delT Imiliai» II, VI JS| G«rbsr4 Ans- 
erlsam VassnblMer IV, jj,. j}o; da» abea Aj, TbM XVID 7 11. a. ai. 
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B 7 zcijst eine Gruppe von drei Figuren unJ einen bärtigen Hopliten, der (ibcr die S(oss(ugc von 
B 8 hinaberktmplt. Die drci^edrige Gnippe in ein Kampf Ober einem Schwervcrwundctcn, der gefallen 
iit. Ucbar ainar faetttelitlklMii BadcaerlMiMng Ikgt dieiar •u^ariclHct auf seiner ndiian S«ite^ den recblcii 
Arm man gegen den Boden gatemmi, das Haupt auf die redite Schukcr «cnel^t, die linke Hand schlaff 
h«r«bh?ngcnil in dem Riemen des nq^h am Arme befindlichen Schfldti, Jjr jl;l:^cit« am Boden «ufzustchen 
scheint; 'im Chiimi li.i; -.kIi :nil .ier rechten S<;iuli;r i;>lri»t und hiingt von der linken Schulter in kngcn 
Falten herab, der untergeschlagene rNhte L'nlcrschenkcJ ist nicht sichtbar. Jenseits bat ein birtigcr Hoplii, 
ik Ladarlmlkr, PUaiiiiliii, ScIiUd und wahÜmmdKii bapm Mantel, den Sdiild dea Catillaiiiwi am Rsoda 
«rfiiMt^ wie «I idicnu^ b der Abricht Um sam Sctrane Uber ihn «u decken, indem er lugldch den eigenen 
Schnd Ol>er ibm eritebt, um den drohenden At^tilf «elnei Gegners absuwehren. Der Gegner höh fn ROdccn- 

fk'n w i-|iiii'Khreitcnd zum Wurfe mit einer Slfinkiif;cl iiiis; er trhubt den Schild bi^ zur hialben Gesichts- 
höhe, sein llclm ist der uttischc. mit SornbÜHtl, N:ickenschu(z, hohem fjeNchweittem Kanun und herab- 
gelassenen Backcnlaschcn. U^r ii lgcnde HopUt setzt in Angritrsstdluni; mit vorgeliabenein Scliilde den 
Unken Fu*s auf eine Bodenerhebung, indem er da* Scbwcn au« der Scheide »ebt; er trtfgi einen Ledet^ 
inUcr und einen mit geicbweiftem Busch versehenen korbiiMsehen Hehn, von dem ein Stack Funer in 

der Gegend des ()'.\i-^< ^um VVirNclicin kimimt. 

Von seinem Gti;ncr auf 15 S, der den linken l'uss glcicit:al!s uut eine Bi dcncrhühuni; sttzt und in 
RUcbensicht mit erhobenem Speere ^egcn ihn anstürmt, wird uut B 7 nncli der untere l'heil de«. Mim 
Baume übertdminencn Schildes sichtbar. Er trägt einen attischen Helm mit deutlichem IMgel und quer» 
g e e tre tf i em Busch. Die drei lernen Figuren de* Siebtet und der ganxen Rdhe MIden dne Gruppe, die durch 

eine Sleigcrung der M livi -.vi;' \ ■• den Kampf einleite;. Die Ittzle recht« i^I ein hiilb in tMc'.:irrj:.;hr 
knicender liogcnschuti:.e, der mit regelrecht vorgestreckten Armen und ctw.ns eingezogenem Kopie zielend 
dargestellt ist; er tragt einen l'iloshclm und an der linken HQllc einen breiten Köcher, der linke Oberarm 
und die rechte Hand sind wcggetresaen. Die zweite Figur i«t ein büniger Maon, der mit Schild, antscbem 
Helm und gesenkter Lenae in den Kampf <3k. In geitdgener Bewegui^ dringt dann die dritte «w, ein 
birtiger Krieger, der pathetisch den rechten Arm erbebt und noch der Ocffnung de» Munde» zu schliccscn 
aufschreit, während bei den in die Schlacht einrilckcnden Gegnern auf .X i ein Krivgsgcs.-hrci nicht zum 
Ausdruck gebracht ist. Krtrigt einun Muskelp-inzer, einen attischen llelm und an der linken HauiiScidld 
und Lanze, ein Mantel füllt lose von der linken .Scluilter über den stark verkürzten Arm herab. 

b) Die BeetOrmung der Suult 
(Ttki xn. xni) 

nimmt unten um) td'i-n {e ■. i-.T und einen h.ilben Stein in \Tispriieh 1 A 7 - 1 1 , Ii c, — r ;^ ). Die St.idt ist durch 
einen 1'enipel und durch die Stadtmauer bezeichnet. AI* Stadtmauer ist durch das ganze Bild ein schwaches 
GcrOst cinfiKiiMcr geomclriidier Linien gcspennt, weiches die eingereihten Figuren beleben und die Eigen' 
•n der Zdcfanung, wenn man wül, sum Tilger einer leodschaltUchcn Idee macht. Denn wie leiie auch die 
Wbke sind, weiche die PhantaUe «rhitlt, so lassen doch die eufragenden Felsen auf B 1 3, die Grtmdmotive 

der dort und darüber nul A ■ t ' i nui Fndgnippen Und huupliuiclilicli di-.r in gewi<.sein Sinne eiolieit- 
lichc Perspective der Thürmr. I hur^ \n.\ eiiiporUufenden Maucrzügc die Lage d<r Sm.U nn' einem Ab- 
hanj^e % erpcgcnwürtigen. vu.". .lein Aiivwanderndcn auf A 11 wie in zurückliegen. l.s tr.l r„.. 

Die SiadiRMuer hat aiebsa Tbürme. Davon stehen fünf (I— V in Fig. lao) in besonderer (jrüase im 
Vordergrunde. In demlich gleicher Breite und fai ziemlich gleichen Abstlbiden Toneinender nehmen sie, 

verbunden durch die iVinlau^'en.l.: M.iik:i, ifLii u-tiLiii Si-lÜl'h li-i, i.iL^ien je.ioeh % entehiecJen IhicIi in den 
oberen hinauf, Sic verkleiden die störenden stossuigen, ,iuch ist die /CvNiiciienhigc der beiden Streifen in 
dem (icsimsc der Stadtmauer moskirt, so dass nur die Zinnen in den oberen Streiten übergreifen. Neben 
Thurm III und V liegen swei sjfnlilMi^ge Tbote. Diese Flucht von ThOrmcn und Thoren bildet gewiamr- 
ma*ten die Breitseite der Anhge^ *n deren Enden die Stedtmener ebibiegt und anfwlits Hüft. An Thurm V 
■■iri<M :uil' A ■ I 'ein ^-inncnloses SlfieV, welches anfangs '•teigt, dann •'. :iL'ri -ht ist. njraus erhebt sich weiter- 

tiin Thurm VI mit drei schräggcstelltcn Zinnen, weiche die steigende Bewegung wieder «uhiehmen, und 

16 
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dann scliliesil eine Sfinkrci-luc ul\ Jic sir' iiull ' .rc^i im r ii;r;;n Hund« veHlHt. Oltt auch die Stadtmauer 
link» en(*prech«n«l «nilcig«, macht Thurm gkublicli, der in halber PlflffifwKffhi* auf A 8 Ober den 
KSplai der Vathcicli|^ vonicht. 
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Di'j lüiil 'rhhrnij Jjs \' v.\l.-_;riin.i.". <i."J I'c-Il- .i--r [r-iprün^iliclicn St rntl,:ch'.' .kr S:: nc, in u tlchc 
die Z»ii>;hcnicliel> veitii.ii siiul. IJiv 1 ijUnui: scIküw.i d.ilic: Mirzuspringcu, und die ieiu eigcnthUmlichc 
Zeichnung ihrer Bckri>nunj(t.'n nollte »uhl die.ieii Kindiiicl< utiter^lQucii. Die /innen sitzen auf cincai 
gurtutigeii Gesiiiue, welche« an Tlmrm Yll uU Relief durchläuft, ao den abrigen ThOraien (mit Aui* 
nabma von IV und V an denen et feUt oder verdeckt kt) tidi nur in der Sabouetle der Imken Kanle 
zci}{t. Thurm I — IV haben vier Zinnen, und zwar glcichmlssig tinlu eine Eckzinnc, dann zwei halb- 
elliptlivlic, von Jenen die erste eine Mittclzinnc, die sndcre, von zwei Seiten gesehen«, die zweite Kek/iniie 
ist — bei I, I), III ihre reeiite SiiUe Ml-rüt: in den Stein veiTie" -— , ieliliesilieli eine kleiner gebildete 
hintere Eckzinnc, welche der eriten gcgenUberlivgt. Wie immer ungenügend und inconietjuenl ipricht 
■kh doch hierin der WnoMh am, cUeThOrme vonprinpnd tun der Seile m gebeiH und demit würde im 
BnHeng neben, deei die Tiiar« nicht in der MiM derThOnne wie in WtriclidilMit liegen, mithin da» es 
der Zinnenperapectivc entsprechend mOgnch wire, das rechte vom Thor heiindtiche Maucritdck vom 
Thnmic ^eJi: ^ t >mi li jiikeii. T hui in \' und \'l >iiul ;i -i; drei Zinnen beMih: .m k:, 1 .tut m \ 1 1 .i ,i! -a ei, in 
dem ielMercn iüt aber die l'entpcctivc aucJi in den Thiiniitla^hen duri,'hji;e!ühn, wjhrend die« bei den übrigen 
nur durch Meierei getchefaen eein kemi. Perspektivisch von rechts her sind auch die Spittbogien der 
Tlmre ^tdeditp de bei iMidcn glekhmlisig nicht nur die Spitte nach links wentrisfh iM| eondetn die Koke 
Corre ileiler ansteigt eis die rechte. 

GleiclifjU.N Nelirii^ von icv-Us /.A^i ^i.h det l'etnpLl, der die Sladl als eirizi^eN Ge!'."'i.I-' ^:■^'ri^. 
Ucber den Köpfen derVerthcidigcr auf A S r.ii;i er in bewiiuidcnjlcm ftclie! henor, eii;entlich nur ein Diieh, 
von welchem der Giebel, die Firstlinic mit hohem Akroterion und am unteren Dachrandc der Lanpscite 
drei epitihagige Anlefis« engogeben sind. Da« GiebeigeiMui verUhift Imki unten in den Helieigrund ; tregende 
Glieder, GcUlk und Wand des Tempels fehlen, obwohl Platz dafllr wflre. Oes Fintakroterion het ale 

Rjsis /»ei ionische Viiluteii. die au^ den GiehtL-.: - .i i . r . m l.. iiini. u. iiu l darObcT CtoCR wahlWbcinlieb tll 
Palm«lte gedrehten CunlDi, den der Sieinrüiid m di;i Mute diiivhi..nn:'i.iel- 

Mit den (iefilen Schatten treten in dem Bilde die bilden Thore und die KelieK de« Steinen A n hcntut. 
Dieter Stein entfallt iwü tlironende GestalUM, um die sich Diener bemühen und die Vcrtbcidigcr der Stadt 
ecfaeeren. Soweit St Mauern reichen, snd in dem obem Streifen eusaer den Gruppen der Thronenden 
nur in Vcnheidicuni: begriffene KriL:;tr, in dem untern nur angreifende, und treten die VerthciJiger 
ma.uenluft jiil, »ie sieh in einer l-eslunu Alle» driii^I, \v.ihreiid die .Xn^ieifendtn im iiilenen Kelde in 
cin/.eli)c At lheiliingen aufgeli><'I »ind. Der Sliidler >i:id mehr — man li.it ohe;; 44, unten 1 5 l iguren, wozu 
beiderseits noch zwei Auswanderer mit einem Thiers kommen — , und wie sie iro L'eberge wicht der Zahl 
sind, to entwickeln lie in dnlectier &it durdigtagig pearweiaer Reihung eine grttasan Mannigfelligkcii, 
die da* Aug* MüMlt und (Be Phentitie beadilftigL Hauptsächlich intcressirt das Relief des Snänee 
wekhas ilemidi die Mtte der Westenuid beeeichn«, in dem sich die Formen hjfufcn, die SchalMii Ter» 
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dcto. Hier Thront als Herrscher der Sudt ein greiser KOni^ und in einiger Ejlricrnuilg Ober Üun «M etat 
GOnlii beniugchobco das tchüM Weib, welches den ganzen Kiieg cnuiitiuleie. 

Die Angreirer rOcktn in vier Rotten w, wdche imsh de Ittnr TbQrme de« Vordergrundes flukirt 
weiden und in ihren viereckigen Feldern sich wie die MMopen eine» Triglyphcnfriese« ausnehmen. Rio 
Ronen sind durch die l'nifonn geschieden und enuprcchen cinnnder nbwechsclnd. l 's glcich*:n sich cimrr- 
ieits die von link« erste und dritte, anderseits die von links zweite und vierte Rotte; diese l'aariinji wird 
indctica dumh eine andere gekreuzt und wieder au<g£boben. Durch ihre convergireode Bew«gung und 
die beiden mittlana vorband eo, witmd die erste und lerne bdde iMCh «itiea geridtm dnd ind tich 
dadurdi gleichnuMg Kben. Die erste and drine KDrmcn da wiJknlgi« Vwwcrk der Befenigwig.' Ihnen 
Tonnia «ind die beiden anderen, welche den Graben und Wall schon passnt haben, sich der Mauer endong 
schleichen und die Sl.idtthore ein4tu<<en. 

Der Stadtvvnll zw iseiien I hunii I und II auf B4 ist durch eine stcinii;e HiicJenerhijhung bezeichnet, 
welche n^eh links uUniäli^ei ul'UHc. Die drei Krit-^er der enlvn Rotte, di« ilin fibetietireiten (der eine licigt 
an, der «weite i« oben, der drine (dKm wieder ebwtrt«, eUe in gleichem Scfaiin, da* linke Bein vcmnX heben 
raoebelin«, einen mit Kamm, und an der linken Htlite Ober dem Chiion ein kurzes Schwert. Sie biieken 

emjior, decken sich mit dem « li^rtcht erhob-cnen Schild und halten /usiimnK'ii:;eh(lc'\I FLihluiii;, da »ic es mit 
einer Menge entschlossener (iegnei zu ihun haben. Leber den Zinnen der beiden erMcn Thürnie und ihrer 
Zwischcnnunier sieht inun die Oherleiber von durchgingig iiii: Piloshelmen und pbfygitchcn .VlDizcn, 
ntehrioch auch mit Schilden bewehrtsa Veilheidigem, die in hüchttcr Anstrengung Lenien, Steinkugeln 
oder mit beiden erhobenen Hinden StcinbUtcke'auf sie niedenchleudcm. Zwei saldier GesialMn ifnd 
in ti'.Li.'iu: n'j'v,.^.inj i.ich uLiri'.'iunn \'!l aiiiiehi'acht^ WO sie genaugenommen nnr Sinn faebca, wcnB tie 

gegen iindetc, unsuiithare l-'eitidc herahkihiijir'en. 

Der Stadtwall znixhen Thurm III und IV findet sich in dcrUalMnEdtcd(eFeldcs,unddie drei Krieger 
der dritten Kotte sind erat im Begrilf, ihn zu ttbcnteigcn. Da sie nnr von iwei sieinxcUcudemden Vertbei- 
digem, deren Obenhöle in den unteren Nadiitarecken von A 9 und A 10 tum Vonchein tDommcn, bedroht 

werden, »lilrmeri sie rasclur, aulrtcliltr i;iid mit j^tiiii^frer Fühlung an. Den Schild halten sie nicht '.vaj;- 
recht, sondern schriii; in die II 'die. l!ekkidi-,ni; ist an ihnen nielit sichtbar, auch die lie^alfminj: eit:en- 
thümlich. Ihre Heime sind schüdel:(kmig. ohne K.imm, mit hor.it-;;i:iT.>cn«v. liackenlaschen ; mc-scrartig 
kurze Schwerter stecken an der linken Hüfte hinter breiten Gürteln; ihre Schilde Kheinen nicht racuilen 
an sein, besimn {edesEiilb den sonst ObenU vorhendenen veiiieAen Rand nicht und haben in der Mine 
dnc Ici«: gipfelnde Erhöhung. 

Die zweite Rotte bilden \icr mit S<hild und korinthischem Helm bewaffnete Minncr, die gepaart 
gegen d.ns eine 'I hm aiuuclCLn. Die beiden vorderen vnr^enci^l mit i;'. heilsten Knituti: dei erste mit einem 
abgcbrodienen derben Instrument (keiner Lanze), das er von unten in die rechte Thürkante ttcibt, das 
Thor erbrechead; sein Madihar scheinbar «allenlo* und nackt. Die beiden hhiieren acheinea auficefat im 
gieidien Laulachdtt nacbaiiidriddien, wobei sie ra der etwas zuriicVi:rbogcnen Rediien den Speer schier 
nach aufwlrti richten. Dnbemerict sind sie imgcsammt zur Stelle ^.'ehm^t, Vein Vertheidlger, der sie bc- 

kimpile, zeigt sieh libti ihnen au! der Mauel. 

Die vierte Rotte, gleichfalls Männer mit Schilden, Piloshclmen und sMihl durchpUngip Lünzen, gibt 
daa niBBlidia BtU, mit einigen Verlndcrungen. Sie ist in gesicigerter Bewegung und hat zwisclien den 
beiden Piaien eine Fignr mehr, welche dem Vorgiang grosseres Gewicht gibt Das Uniemelimca in 
geglückt. Die beiden Vordermlnner sind nicht mehr nut dem Erbrechen des Tbores beschäftigt, sondern 

man sieht schon in die Tiefe des geöthieten ThniLS, in das sie mit ^ nrgehallencm Schilde in stark gebückter 
Haltung rasch und doch vorsichtig eindringen. Der Schild du ertleii, durch einen Kamm aui dem Pilos 
aM«gci4clu»mv wird aammt der Hand von der recfatanTborkaine ItbetKhoincn. Beide Ftgurtn sind aehr 

I Eia ■^(|rw|u, TKutfAla* VI, leoi. Aaeofsra» Bjtsaat «i^l «lyanita^C «4- Kectlr «od Ranow, Gapw VI, ni,m 

Vlmi» I, 5, }. 

IKa liei Tage horab|;uw<irl«nen Seeiiw wurden in Jer Nkchi nieJer Au/nuomoult, Acdcbs loeüeus, ib, 4. 
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bcscbüdigt; in der gesenkten Rechten, die an dem ersten abgebrochen ist, werden LmMa TonittMUMtzen 
sein. Die bctJen l-{inierm!lnner sind wieder in idcniiichef Rc»cgan;( und haben die nlmlichc Tracht, ein 
gej^ürteles Gewaiul, '.■. jUlus M>n ili^r üiikcii Schüller alnvüri« luii Jii: '.UA.l K':r|ijihilftc beJeckt und bei 
dem vorderen vom GQrtci weg im Röcken baiuchi. Uer vordere (chulten die Lance, «ein rechter Fuu 
rdcht io flaefaiiem ReBef in die Thnimfllchc lierdii. Die ciaffetehobeae fMbc Figur «emimit twiieticM 
den Bewegungen der beiden Paere und het den Speer, der peiai grIhsienthdU vtnch wunden IK, idwa 
von der Schulter genommen, in Bcreitscheft acbrlg nach oben gerichtet. 

Sti.liwUrli iünicr Jtm Tinne iit ein mhi .Seilenmautin ^c: il.Icter <iifener Hol mit einem jenseitigen 
ewciteti Thore zu denken, «ine Thorburg (vgl. Fig. »ie sie ichon der Orient kennt und der mili- 

ibiiche SdHrMda der Qikchea iirQli ia mennSgfndiea Fonncii aaegiebilte Auf dm Sdnaneeuem 
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dieses Thorholes stehen, perspcctivisch zusjninicnst(».- !end, z^s ei Phalangen dicht gereihter HopUtcn, welche 
durch ihre nech der Mine eu niedergi^acktc Haltung zeigen, da« «e nii den Eingedrungenen im lUmpfe 
lind. Die H«pKien lind alle gleich gron, eher die Liide Ihrer KSpfie renkt sich auf A lo und A 1 1 wie io 

perspeclivischer AiKichl von rcchls und lln'..«. n;<J:i der Mide. I>.:r..l-i \',-<.«.hi-d. nh,'-t d;r Mrlmtorm sind 
die l'halungcn als verschiedene 'I nippcnkicrper chsuktensirt. Die zur Kechteri t-csleht ajs zehn Kriegern, 
\on denen man nur die Auisenscite ihrer Schilde (unter diesen und über der Stadtmauer in den Winkeln 
wiUkOriiche Andeutungen der unteren iCxtrcmiüitcn), die PUoiheJine und einen Auucbnin des CciklMs um 
die Sdm «eht; ifaic Augen aind durchging^ itreag von vom geceiehnet. Die Ph«lii» »v Unken beMebt «n* 
«echt Krieisern, von denen man da> Gesicht — nur der ernte und dritte sind blrtlK — die geschlOMtene linke 
Hand an der Inncnwilc Jes Schilde», die mit Kämmen versebenen Kegelhclmc, den vorderen Contur der Brusl 
und thcil weise d:is vorc;esct?te linke Hein su-hl. Die Angrirt'fw.irfen der Hoplsten .vcrden gemalt gewesen sein. 

Zu jeder Phalanx gehört ein Anführer, der sich um HiUe rufend gegen den ätadthcmcher hin 
airfkk wendet Der AttfOtuer der rechten Phalanx wird an der ScoMfuge aaf A 1 1 nar mit dem OberkSrper 
siehtKnr (Iber den beiden lernen Hopfiten. Er i«t unMbrtig und nrfgt einen unnn mit geraden (doppei* 
reiliigen I Platten endigenden Panzer, einen nicht mehr deutliehen Helm und einen Schild, den er erbebt; 

seine Itechtc ist in gtrudcT Haltung üh^r die Fuge liitnv. g .rhoben. die rcrstürtc Hund kommt in 

der Ecke aul Aiu zum VorKhcin, Der Anrülirer der linken l'halanx zeigt sich weit ausschreitend in 
ganzer Gestalt. Er ist Mhtig und trägt einen l'jn^er, der in eine Uopf^elreihe rechteckiger Klujipcn endigt, 
tineo Schikl, von deeeen AtHKmeiie «in breiter Lcdenchiite herebttUi, einen Speer, der Ober dem Schilde 
pleMiteh nkht fnrtgeietet In, imd ebten attischen Helm mh telWeb vom Kemnie ebetchenden Flttgeln 

| n.:T ririrr i--! -'i UMii mit N.iekeriv, " iii/, nn',': .Um .Iis Hiliir in langen Locken litr'. itr-juillt } acin 

rectiter Arm ,st ii^itli irnks weit ausgcst.'iv'.t cnliii, l|;ind ge/irfnet mit leicht gesfi Li/-ti.n Fingern, 

Aat den NUhnrut dicicr l'Uhrcr cil:n . .it i'c-.rven herbei. Zunächst auf m di^i uy.t Scisilden und 

attilchen Helmen Ucrüsiete, welche mit der Kcchten gleicbmüstig grosee Sicheln Khultem: die zwei etelen 
bMg, [ugendBeh der lerne link*, der einen Panser mit einer doppdien Rleppenreihe ttigt und durch die 

I Vgl. i'erriM et Cti>|Mue, lliMuiic Oc l'ari Ii, .S.4Ü1. ScilHciainmTniit,&74, nil ikr Bi;>rrc.?iung Adler't ('ächlcuKn- 
kaoaeier aalt mei 1ber4llmiegn«> in SehUcmM», Tltra«, S, XIX, G, v, Abea, Dk Ibaraaltata bei der Hagi* Tiltde eu Aibe» 
ia den Mhihelhiagm dt* k. demidieR •rebMo«, lanlnnee ki Adico Ol, & 4}, IW, IQ, IV; doieelbe eter die Tboie der 
Meriewbetodiung In Owliu* und Kiepert, Konen van Altlki, IM I, S. t6. Ueber dk Thpie *ee HeMeee E. Cenla», 
Mepenne* II, S, I4>, eker «Keica^ii «ea Piotan, Oanaldiai in Moinia afdaiainl «oiiqiiidei, l ft. JS C ii.a. w. 
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Kopfwendung Ober die Stosifugc hinw^ wiiiiuieL Dann auf A9 zwei Paare ^<■ll [.anzemr3g«m, durch 
btfrjtchdichea Abinnd von «inamtar getramt^ in «MdKin Schrine voreilenil. Der ente «lc$ «ordcna 
Paam In Mnif, hai aidKhan Hehn mii Butchauftat« und trigt In der Rcehien 4en Sfiecr, von dem nur 

d«s unten- Erult 7v, Uchon Schil l urnl "5^ -.sstuui: plastiscli iiii-i,:,'(i'hrt U'.; sein luficndlich-r Nclicnnnnn, der 
ihn grösstcnthcils, nanundich mit dem Schilde, dcclil, hat ciiisii i'iloshclm rail Busch uru den Speer mit 
der Rechten gcuhuiccn. Von dem nachrückenden zweiten Paare ist der im ganz verdeckte jenseitige 
Krieger jugendlidt. der vordere binig. Beide tragen den ScbUd und beben Piloehelme, der vordere «cfaulten 
den Speer, edne Cblmy* flattert von ecincr Schalter weg. 

Die enistiindcne Bcdrlin|;ii!» schildert in anderem Shute eine etille, abgeschiedene Gruppe link« vom 
thronenden Künipc, da» letzte Fisurcnpaar auf A 9. !n die NBhc des Tempels hat sich in voller SchUcht- 
rüstung ein durch den KlClj(eUvaimitK stiuLs HulniLS ii.iiM,i:^ .i::in-:Lr l'jrt;i;ei Krieger zurClckt;e.':iti'.ii, um 
Mir Cioitbeil zu beten, und ein jugendlicher Kampl'genou« neben ihm iu mit dem Opfer beachültigt. Der 
Betende Meht hoch ausgerichtet in Vordenkbt atif ^ktn rechten Bdne, da* Unke ckmUch weit atwOckgeiteOt, 
dat Geriete 8« Dreitieitdweadang g^tn de« Ttaptl hia geritbn^ 4«r Mimd wie et idwioi fMaet. Er 
crfadit die HInde zu baden Seiten, die Linke noch fliwr die H5he des ScTieiteti mit Lanze und Scliild, die 
Rechte etwas wenij;er hoch und ^cil^U^ iK-.i.ii vota, iieodhet mit lose cmpo:^ j>tr-\;kccii I'inj jin. on Jctua ii.;r 
der Daumen fehlt. Er irigt einen Muiki;l|uinzer, unter welchem der (Ihiton unmittelbar in lanj;cn, his in die 
tflne der Obcncfacnkd rdchenden Fahea hcnblUlt, ein Wchrj^chäni; ober der Unken Haft^ einen auf dar 
BniM yeapaqgim Lu^cn Manld, der im RDdcen bcideneil* ruhig niederhlnftt, nnd einen atdacfaan Hahn mit 
Rflgein neben dem Kamme (nnr der eine iit richttwr) und zi3rilck|^schla|;cnen Backenlaschcn, unter denen 
das lanslockigij Hjur I i; in Mirtc des Halles lüeJcrgeht. Oer OplerndL liL^cr. ihm tiUt-t uincn WiJ.ler. 
F.r kniet mit ileni li:il..jn I'.ciiif^ auf dem Rückuii lI-j-» Vhieres., Jessen beide \'o; jer!^ciiic knicend recht* von 
der ersten Zinne unil >ii >s^ti Hinlerlheil zwisclun il.n lu inen dej Betenden im Cnntur her«'OrkomnM; man 
sieht die Zehen icinci linken Fuatec auf dem Kücken de« Thieres. Den Kopf dewelben int er mit dar 
iinkan Hand zwischen seinen Oberschenkeln zurOckfgeboKcn, so dkss man imf die Untersait» der beiden 
Backen und das cinj WivMjrh ir;; si.hi; /'.itVich erheln li d.ii cinschneidiiic Schwtrt - dii: Scheide sieht 
unter dem linken .\r;:> her* 11 , um tuil c;a*;m Schlage die liurgel /u dutchselnieivicii. hr hat einen Ober 
dem Chiton tlmiernden Mantel und einen attischen Helra mit Ru>ch und .uilge$chlai;cnen Rackcnlaschcn. 

Die mit Opfer und Gebet besch&ftiglc Gruppe imd die beiden Paare der Laozentiigcr auf A 9 laatan 
zwei Locken zwisdien sich, in denen die Hetrschergestalun wie im IfinlergnuMia tbnmea. 

Die thronende Frau ist mit fQhlbater Vorliebe als Hauptfigur behandelt An die liintere Eckzinne 
des Thurmes III siriüi perspeetivisch die rechteckige Stirnfläche einer EwraJe. Auf dieser steht ihr Thron 
und viir ihm ein Fußschemel. Man sieht die rechte Nebenscitc Jcs Throne» pcntpcctiviich. Seine Kii, '...n- 
lehne ist oben nur durch eine schwache Linie aogodeutet, die Seitenlehne wird von einer sehr bescbädigien 
gaflflgaiim Sphinx gemgen, die Schwinge des SiisH ist dnifiKh gqgHaderit, von den beiden Ftaan der 
Sdte u-ar der hintere plattiKh nicht angefühlt, der vordere ist groasentheila weggehrochen; erhalten ist 
von ihm nur ein Strick unterhalb des Sitze« und dicht an der hinteren Eckzinne des Thurmes III der mtf 
Ab":iiil ■.LTM'-i'nr- rv'i"liti:ckige Fuss, ll.^liiv .ri liii-scn siiW^t lÜt in mri' TVifT^Iaii'- .-.u^Llu^■r1.i■ t^xIi';- 
Seitenwand des Schcaicls, von dem man pariiUcl zur Lsiradc auch die Front und einen Thcil der linken 
Sdtcnwand aiabt Keser Anordnung von Thron und Sciwingl «mprachrnd atzt die Frau halb nach rechta, 
indm li« dm nctam Ana Mrder SdienMui« dmThranea, dan Unken im ScIwmm ruhen IHM und den 
auf schlankem Habe sitzenden Kopf fn sanfter Neigung nadi link* turOekwendet. Ueber «ine« düimen 

Chiton, der nU 1 ntL'rp.' .\vand nur an den F üssen zu unteri.chciden ist, trä^i »ie ein Himatloin, das vom 
Rücken her über den rechten Ellenbogen un<i die Beine geschlungen ist, so dass der Oberkörper bis zu den 
Hütten scheinbar frei blaifati Bingrosser Thcil des Gesichtes und des Kopfes überhaupt ist abj;:cschUj{en. 
D«* Haar i» geechduli, gewelli und bcideraeiti in dan Nacken geUbnmt, als Kopiputz dient ein nach 
oben sich erwelMmder Kalatbos. Ueber diesem w*Ubt «ich der Sonnerachinn, den öne rechts, augen- 
scheinlich auf der Estrade stehende FVi i uii. halten wird: S;af> u:ul Armlultuiii; »i-.J all-i, in.hl 
zu sehen, man sieht von der Dienerin nur den Kopf und die tiacbe leere Form der liru>l. Ihr Haar 
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ist L^ochcitclt und in hnfsa achlichl anliegeixkn Sttflhncii iiKh den BbcXch zu fOttt die Ohrto 

(v-l. l-ii^. 

I)i.r ihroncmic KiHii;; sil/t tic'cr al» .lic chrrniciijL F-"rjii, alvr Jutiihuui äliiiiich uiul f;cvvis>criiia4sen 
porullcl lu ihr. Auch von «einem äluhl ü«h( man pcnpcclivi>i.'l) «lic r«cb<« S«i(«, nämlich da« giuireciMclte 

lediie Vodterbdn taSx drei quer befmiMtibciidai Scbci- 
Ikii und einem, wie ei «dKuit, g lodtcnßhin^cn Fmh, 
und die Sciienschnrhigc dc> Sitzes, welch« ohne Andeu- 
tung des Hinitrl-tiiK.s oJer Jcr Hutki.nli:hHv v. .Iju 
Kelivlgruad verliuü; die Form des FustMlicmcU i»t nwht 
mehr dewBcb tu erkennen. Unter dem Stuhl liegt ein 
dem KitieiiBeecMcdit ingehArigM Tliier. icinar Grteü 
nech eher dn Panther ab dn t^Awe, ikherficb kern 

MunJ, iiatli rtxlil* ii:til'Iii.kciKl. I')cr Ki'i'in^ in Drfi- 
vicrlvKvcn.iutif: ri:i,;i rcthlv, Jic Schenkel nct-i'nciininder, 
bck ti-ict m l V luni Gtwiindc, das hinter dem Rücken 
herabkommt und aber die Bdne Kcicblagen ist, indem ea 
die Brun scbdnbar nackt iSaat. Er «tom dch auf dn 

kdijhtilmii;: !'ckTrnTf> SLcpttr. wcUlius S.i. Hechle 
über SihulttrIuMi crt:i>-t un.t N^nkri.'.;lil li.'il:. Die lässige 
Art «einer Körptr^.-t.'.ltun^ i.n.i HiiK litiirchtchÄrttje 
Geeicht diarakteridren U«n alten Mann. Eine breite Binde umgibt sein Haupthaar. Sein HUck tolgt mrgta- 
wU den vor ilm defiKrenden Krie^tem, und mit der vargetireckten Linken schdnt er nüt Benig auf 

iiii-Ntn \uszu|^' im\ ciiur Sch.ilc ,*u sj-'cnvkn. lU'vhlv im Hintv r^-iinJc tu-ln'n ilini stuhl in Voi\ii.i si.:ht tin 
Hii:i;ii>!iiibi.r Diener, .Icn l iilur'snrpiir vcrJtckl iti.rili J.c l'.i.inc .It* K''nTi;s, \ri t'.i.'iirteltni Chilivn und 
phrvi;itchcr MOtae. Kr h:)!: >(tn rcilitcii Ann mit :;c-.:lilii--.SLii.r ll inJ -Ltlli.li .'•■ich crh-üt-cn un.1 hat die 
geschlossene Linke in der Nähe des rechten EUenbu^ena Msnitrecht unter die rcciuc Hand gebracht: eine auf- 
fitUig unbequeme If iltungi die sieh erklbt, wenn er dnen stabartigen Gegenstand senkrecht von «ich weg 
und seitwürls n»ch dem KSnipc zu hielt. Damit kann «ber nurilerSlutk eines Sonncnschirmcj gemeint »ein, 
der ja in der Kisn^t Je« Orient? ein stehende« Attribut der 1 krrfiHcr« ürje ift; aber weder der Stock 
noch li'.r Schirm i^; in KlIIcI j. si;'.:ührt. Ki/.L /."Li"'.- /u-.'.i K-'ni^i ir:;;c Gestalt ist ein m'"'i;iicherwei'<- 
nackter Mann, der Linlis neben dem Puniher in Uruivier(els\cndunj( nach rechts auf dem Hoden kauert, 
mit vertcbftnkten Amen ood gekreuMca Umenchenkeln; edn Gesieht Ui jcm weggebnKbeiv sicher war 
er ohne Kopfi>cdeck«ng. 

Wihrend der Entschcidun.etkampl' in Jcr Mitte aus.cefMhten nird, zclst der AbKhIuss der Dar- 

sielliini; am rcchti.n l-nJc d.is Scliicksiil jcr St.ult i.nl^.tli:c.lcn uiui \v:l Iii..', i.'uk' au) der Mu,.lil. In aller 
l'rüj^naiiu des Ausdruck:» &j.^en dies ein i'aar (it^en^äidich tx.uandehe Gruppen mit M)ller Deutlichkeit. 
Oben hat man dai. gemeine Vnik, ilas seine Habseligkeiten in lias G^^birge rettet, unten die scbfinc Herrio, 
die in der Mine der Stadl wie dne Gtttiin ihraatt und nun unter tincrlicbem Schutie absiehi und auf ctaem 
Maullhiere in die Weite rdiet. 

Vi>n lanJschaltlic.'icr litdiutuni; sind dit bcreiis r.crs uij^jinbtiicn I'<;l';:a>;ki.n aut I'j i '}. l cbcr ihnen 
aut A 1 1 baue sich eine dreigliedrige Giuppe aul. /.u unttis; i.ia Ksul, na. Ii reclils einen H^rijWLi; ansteigend, 
wie nia ^Wtt Hohlweg hervorkommend, ib er nui mit dtm Haiu lic <i..h;^ar wird. F.r Irat;t Linen z\vd> 

mal cusammengcichnOnen Sack, oder auch iwci Säcke und ein Cclüss — die drei Tbeile sind oicbt gentn 
XU Iwslimmen — , jedcsfalls dne schwere Last; vom Schwanz ist plastisch nur der Ansatz roTbanden. 

Jenstits Uber ihn) kounnen Kopt und I5:u;t eines b.i':ij.:i ../.ii M. nn.s u:'.1 h -htr ntl'<.ri ilirn al>. Kr.ti:.:nck 
eine \seil'liclie Gestuit, btitle anstci;;end, lier\in. Der i<ÜL»,en des NS.uiiij-. iri jL:k:LiiuniI. n)ogitLlit.r Weise 
trägt er ctxvas; Arme sieht nun nichi, v.m veinim Gewand ist nur eint 't i linken Schulter herab- 
laul'eodc Falle deutlich; er bat einen Hilos, unter dem das Haar auf den Mals lüllt. Uie Frau steigt mit dem 
linken Seine an, ihr OberfcBrpcr ist von tien KOften an in Vordenidit gegeben. Bekleidet ist eis i 
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Irmcllotun Chinin, der bi> in Jii: Mitte Jet Obcrschenl^el l'cbcrlall hat und gegürtet ist. ihr Huar fällt in 
Locken auf die Scbultero. Mit beiden Hüiulen regiert «ie «imn grouen, liemlicli niedrigen Rujidkorb auf 
dem Kopfe. Trott dir ZBntBnuig ist ein vergaBgtcr AiwInKk ihre* Oetichte* immicnobar. 

Unierhalb der Felizacken auf B i3, also in der Ebene, ist ein wciblkhes MBuldiier mit kurzen 
Schritten nach rechts im Gung, sein Schwanz fehlt, der grösstenlheils abgesplitterte Kopf wendete sieh «hr 
iLib'.-ciJjL; Lia^h \rjrri i'ur >'.-itc, Aur .tciii l?ii.:ktTi i.:s ny\ rnnhrttt un." hi>iKvr Sj-rt-riK-hrn: \ zr- 

seiienen Reiutuhl, utvd Ui diesem sit2t, der rechte Arm aui der LeJine des Rcitstuhls ruhend, der Kopl in 
miter N^guag titra<kgewMdi, ctoe «nmutliiBt «dldidw GHiiIt, ik io Karpvtewmang umi Tndu 
der thronenden l^crrscherin von A9 gieicliit. Ausser im OMtOB nwl OiicisewMid hn sie dacB Ober 
dem Kopf sich segelaxtig blähenden Schldcr, den sie in Schulterhfih« nrii der Linken lillt und dessen 
anderes Ende untct iccIulii ()r;;fdrme im Grunde wcgtlattcrt. Dem Moulthicre lolgt unmittelbar in 
lebhaftem Schritt ein Kriejier, von dessen Kopf sich die oberen Rclicischichicn .i^cJOsi haben. Nach dem 
veiblid>enen Umrisse war der Kopf behelmt, nacli der MuscuLaiur des Halses zurQckgewtndeL Die linke 
Hanil iillt er gesdikMien Ober der 1 lüfte, alt ob äc «inen Schild trOgc^ die recht« gesenkt und hinter den 
redtten Olweehenkel elwae surückgczo^cn (wie die Minelfigur mtif B is und die Krieger Inki enf B 10), 
ile ob lie iclir% «inen Speer Itielie; Sdiüd und Speer sind elier im Relief nicht angegeben. 

C) Der AmazonenkaiB]»f 

(Ttfd XIV, XV) 

ziilit sich olien auf sechaSteinen, imten auf sedn tmd einem iialben bin. BeumsUmme mit kürzeroder Itnger 

verkappten Acstcn verkleiden die Fuitcn, indem sie die Fipurcn des O^-Itcrcii überschneiden, nicht wi^ jn- lUt 
Südwand aussen von ihnen übcrscimilten werden. Ein«.\usnahme maj.n Jii..'- ugeAii Ai<,an.iei zwcih igurcn 
im cntgegenj{es«(zien Sinne sich kretuen und der Baumstamm /wischen ihnen lic^i. Da.u sich der Kampf auf 
BcbiAicb unebenem, steUenweiM hilgeltgem Boden ent wickelt, ist für den Wechsel der ICampfinotivegaoaiig. 

Wie oben enf S. 40 mellBliriidi deqgeleigtiMi elndtfie ReUefawn Ai4iind B 16 i&rdnen apKtem 
Einbau thcilweiic \veg(;emeissdt worden. Die hier erkennbaren Ueberrcstc von Figuren inbcgriifcn, constaiiM 
man jelüi in der ol-eren Reihe 10, in der unteren so, zusammen 3t) Figuren mit oben 7. imten (> PJerdcn. 
Mögliehcr Weise kam «n den verstörten Stellen nijvh eine oder je eine Kijtnr liin/ii. Davon sind so Ama- 
zonen, i3 zu Pferd, 7 xu Fuss, und 19 Grieclieo, welche s&mmtlicfa zu Fuss sind. iCam an einer der acr- 
Mflrten StBllen noch ein Grieche hmu, so war beiden« ta die glriche Zahl Torhanden. 

Auf jeden Stein kommt eine Rdierin, nur A 17 hat keine und A 14 und A 1 5 deren zwei. Der Schwer- 
punkt der Darstellung la^; aUn, w ie hei der Griechenschlachl und der Stadlbelage l ung, in der oberen Reihe, 
um! zwar ist fiivr ili;- Miiti- ni.-ht blos durch jene Paarunp an sici-. In ^'/t.-nn.':, Minuit-rn .i'..liirch. i^i*^ .iicsc 
gepaarten Reiterinnen und in vielleicht pcrspcctivisch gedachtem Zusammenhange damit auch die zwei 
einiein reitenden der untern Reihe auf B 17 and B it nadi links in Bewegung rind, wJIfannd die Bbrigea 
rihniiWlifh nach reclitt nitco. 

Okne einleiiende Motive, wie sie bei der Peldsehlaeht vorlieraen, wird man unmlnelbar In dl« ScMacfit 

versetzt, und der Kunipf wogt glcichm.issit; im ilv ;i i-incn Ende zum andern. Eine itiIm lu i.lr-ali- 'A'^n.lur'i; 
ist nirgends cini;ctretcn, der cndüche nicht zu sehen, nur durch Zählung der \ crwun<Jctun und I odien 
wird man lin gewisses l'ebcr{;eu icht der Griechen gewahr: je eitte Leiclie haben beide Parteien, die Ania- 
■onen aoaierdem fQnf Verwundete, die Griechen eineii; ein «weiter verwondeter Grieche dan'te indessen 
in der wei^mcitstii«! Stdie euf B t6 «nxunehmen sein. Dass den Gtiechen die GlOck gonsrig Ist, tritt 

besonders in der später zu crfirtcmdcn Gruppe der bci.!i:rw'i;i,;tii Fühiui Iut.ui^. 

Im Gegensätze zur Stadtbclaperunp erscheint das ßild Hachenhalt. Di« I iriuren stehen ni bcnviTun.ier, 
QbcrschtMidcn sich selten, nur in der .Mitte der obem Reihe tritt eine ^i.-.wvsl' I i t on, r -n.-. I: iru li.r-. or. 
Die Composition i« eine einfache Reibung von Gruppen, je zwei oder drei Personen obnc erkennbare 
Ciiederang. Deet riehobenundtmienfeadw Gruppen befinden, wiid redea&iis als solche idcht empAindan. 

Die Amazonen haben en;:T S"_^ r.le Tricnlucwündcr. die einijte Male ^u constatiren sind und Ober 
die bisweilen noch ein Chiton gezoi;en ist, mii^lichcr Wcik Jiu'cbgüngig getragen. Mit Ausnehme von 
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raiinaiifAtS und A i7tragcpifeaiuicrdondaenllicseiidmM«attlimdmi(AuinahiD«4efV«n^ 

auf A I $ stmintlich phn gi<«he MOtxen. In ihrer Bcwaflhong i« da* Schwert nur einmal lieber auf B i6, 

m'ijttichcr Wtiit inJcsscii jMch aui Bis — />^ar don m der rechten Hüfte — vertreten, die Streit- 
axt viermal, K<>>:)K-r und Bu^en dreimal, der Sciuld neunmal. Der letztere hut nur die halbe üil'tne da 
SchUdes derGricvhen und ist krei»- oder cirmid, mit einem melir oder weniger kleinen halbmondturmigcn 
AuNduiilt auf der dem EUbo^n n^^wandtea Seite, obae Randy^Uedenrng, die Handhabe, wi« B i$ lehn, 
im Centnrai der Innenidte. Die Pferde, darchgehends Hen|tRe, gleichen in Grtine, Batt and Dreetar den 

tji '.IhnitLfj d.s I'.irthLniinIrli.-so, dml ^st .iii. Miiline kurz geschoren. .Iis Sirrnh.rjr m-tiintcr ;mi cini'm 

BuiCh zwi^ciiLn den Uiutn auf^el'undcn, eine piani!.clle Andcutuni; von IJcckcn. Zjurn i^n.i Zdi^i.! luhlcnd 
(ZDgcl mOglidier Weite uuf R n). Di« S«hueife sind mt-iit schlicht, theil^eisc leicht iiefufeht, auf B |8 
qiur bcrOber. Mit Autnahae de* Pferdes der Ftthrcrio auf B iS lind dfinmüicJie Pferde im Ualopp 
hcgrüen, mit geOlbataHi Maul, BcUlhten Nfliicm, Torqueilenden Aqien und lebhaft bewegten Ohren. 

Uci den Griechen Im das Mannes- und Jünglingsalter ziemlich gleicbmlscig vciTreten. Alle trogen sie 
den uvtiilrtctcn ärmcltoscn Chiton — nur der Leichnam B i 3 ist luckt — , fait alle sind behelmt und haben 
den Kundäciiild, sieie teilen tjiiicn Pun/ci und hjt cn .Speei oder Schwert uU .\ni;rirtss^at1cn, das Schuert 

meist mit Wehrgetiäng an der linken Brust, zweimal allerding», au! B 19 und vieUeichi A 16, itecki das 
Schwert im GOneL Flicigeade Mbud kommen nur zweimal, auf A 14 und B 17, vor. Der Helm in acbt- 
mal pUa«Riniiig,siebeamal aitUch, einaal kadmUach, und zwar der karintbische uk, dB« aaderen duOt 

mi^ theitc ohne BQgel und Komm. Der attisclic Hetm hat Sdm- und Nadtenschirm und ist ohne Backen' 
laichen, luil einer Au»nithnie, wo iic lest ^illd und nicht in Sclia.'nieren lauren. 

Auf .\ 12 eine Gruppe van drei Figuren: links ein (irieehe in rüihselhaltcr Handlung, in der Mitte 
eine Amacone, nach recht* einen HOgel hinangaloppirend, im Kampf mit einem Gflechen, der ilm von der 
andern Seile etsteiigL Die* Ictticre Moiir wiedethalt A 1 6 und A 3 anf Taf. XXIII an der SOdmauer «umcb. 

Der cfstftenannlc Grieche, bartlos, in Muskelpanzcr tmd Plloshcini, schrehet nach linVs IcMialt an, 

indem er den rechten Arm Uber dctn gencititcn Kii|'le .-Luk c':: - ins, die t;e-schloisen . ILniJ i n fj.lcnke 
Slai'< jusw liiTs beü^t und den linken Ami mit j^ciillnelei Haad iwu.i tiiekniirtk au»trcckl. Vun der rechten 
Fauit liüult ein stab:('irnii,: dümier (iei:enst.)tid bit zur lin^ci Man.! Iv.'rab, und Z«rar jenseit* de* Kopfc*, 

wie sich aus der RcliefiMhnik erklärt. Nach der Haltung der rechten Faust kennte man den Gegenstand 
flir eine Lanze nehmen, aber der Stoss wArdc xwccklas ins Leere ftehen. Ein Schwert, imter Hindernngen 

Sil'- .kr .1.- je/oi^en, dLlr::e die eii.:ciiilil'i ili^he Situaliim b. M.r .iLTiren, aber dabei vvtlrde ''i.' rc;''ti.- 
Vaui: natürlicher M>n in.ien erseheitie«: und .1:^- !• licuiig der linken Hau«! niciit hinreicherij veriländh.h .-.uin. 

Dfe Amaznne .■;ielu iltn rcelr . : l ; 11.. r -viaiiUtl tin, wälnend der linke Fu« :en^eiI^ .msijestree'st zum 
Vortdicin kommt — dem entsprechend gaJoppin d«» Pferd links — und mit der linken Hand auf dem 
Wlderriil aeht sie (de ZOgel an. Der Schild ist ihr entfallen und rolh am Boden aufrecht auf seiner Kante. 
Mit der erhobenen Kcchtcn zückt sie die I anze. welche diesseits über ihren Schlafen bis zu den Bjcken 
des Pferdckuples \ cr'äutt. Sic tr.'.i;: I ricit. (Iliilim, einen tlieiienden >;e5p.ini;teri .Mantel und eine phrvjjij.chc 
iVU'iTzc mit ^ev-ae^tem Saume. Ihr (ie^iiei sel/t, ^orKebeiijil in }--alber Itrickenvicht. den linken Fuss aut die 
Bodenerhöhung, Jas Gesicht mit dem Schilde deckend, die Lanze lief vorstosicnd. Er trigt einen Plattcn- 
pamcr aber dem Cbium und einen aitischco Hdm mit BOgd und Kamm. Sm ndiia* Bern ^ttlt binter 
dem Bamnsiamme auf A 1 3 Ober. Der geschwungene Pfierdeichweif in nur bis lur Hüfte plaitiicb und 
verläuft dann im Grunde. 

.■\ 1.^ hiit eine Cirujipe /.u drei urui eine weitere /AI zwei rij:iiren. Die erste /eii;t einen ju|^endlichcn 
Griechen, der eine .Xmatone todt zu Unden ^e>ireckt hut und nun den vvüthcnden Angrilf einer znciteo, 
zu Fuia kimpfenden poitt. Die gefallene .\mazonc liegt auf dem Kücken, das rachti Bein im Knie empor, 
gezogen^ beide Arme (Iber den Kopf ausgesirecia, der linke schlatf auf der Erde ruhend, der rechte Aber 
das Gesicht ^eb' die Hand krampfhaft noch die W'ofle, wahnchcinlich dne Steinktigcl, halteitd. Ihr 

Chit4in Ncheint z;'rii\Mn ir..i '. r: Jer reciiteii .\w:i>-el be.'ulycNunken zu vein, so itav* b. :.i.- Tu;':.te wie ent- 
bläut ausKhcn. Der Ke>pi i»l nach lückwürls gelallen, das G«sicht im Prolil nach oben gerichtet, die 
Kaan gehen wbr ni Boden; da* Ohr und der vrcii geOffiiete Mund dnd noch in nntench^an. An der 
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linken liii k' '•i.-ht nioii de-. ; reiten Kochti. Jcns^iit zu Je« Füssen licr I.eicr.e »cluciici ilci Grieche dlH^ 
giuh auf — Kin rechtes Bein ist dicuei» Jei BaunMUmme* tuf A 1 a hinilbeigcfabrt — , den Schild vor- 
ImImuIi du B«>lkktB Schwert tum Slam in Bcniiiduft; die Sclmcmchtide in nkkt mgcgeben, «da 
Hdanhat Pom tfm« PHo* mh B«gel uml FedofcHMn. Dk BcwcyaiK der Amm»^ die fbiciiiiill* 
jciHdti der ijdelie «if (bn «in$tnnnt, ist unKewSbnIich kttbaft und luwInickiTotl. Die Art, wie ilir« Cblamyt 
im Grinulf n^ich links und rccIiT! in itie Hi'ilic tiJtti-ii. pi': t. '. urLilichcn namentlich mit ccin n^xh .leuthclicrcn 
Motiv einer l-'igur des Leukippldtiiraulics > R ? uul Talcl XVI ), den Kindruck, als sei sie m cni>je>;cnncset2Tcr 
Itichtuni; bewegt gewesen und .'lal'e .si^ii /.um Anjjntr plützUcb unigedrelu. Mit der Linken hat sie den 

ScbiU de* GqtMn am Rand erfas«, um ihn «ir Seite lu Iricgeo uod freie Beha fOr die Stfeilut tu KhafTea,- 
tnäl der lie tief im Rocken cum Sdihiiie audnilt; ibr rechter Arm in hoch eilioben und denn gcbngen, 

dll» der l'nlernrm diesseits liher den Kopt ucht und die Kaust Über der Schul:cr ■.ii.-t \n iU- li-/,'. rt Hülte 
trt^ äe einen Kijcher und darüber gebunden den Koi^en, ilcssen eines Knd^ n.ich (ec.its im Grunde iibiteht. 
Unmittelbar am Contur des KUckens scheint eine grössere viercoi^e Vertielunj^, unklar .su wetdiem 
Zwecke (ob irgendwie in Verbindung mit dem Einbau S. 40 f. f), in den Crujad eingemeiHelt a» «ein. 

Die swciie Gruppe von A t3 einen Mn<|cen(?)f Griechen in Verfolgung einer nach reelM 

tijloppirciidcri Amazone. F.r hält den Schild vor un.-l lic L;in?c lu" .If I t + .Irr O^ncnn derart KcrichleT.dass 
der Schalt zwischen Unterarm und Hrust cin^epre-»; 'vsti-un Widerhall Imdei, viclji.i^ht hanijt mit diesem 
Motiv auch das auftallinc tinknicken des nachfjci ijjiii::. Haines xusammen. Seine sonstiiie RCistunf; b<5teht 
in einem i>anzcr mit doppelter Laxbcnreibc, Scbwen im Wehrgebiqg und attiachem Helm mit Bttgel und 
Kanca. Die Aniaxoneuiid ihr itoii beben beeondereZertNSningefHtten. Dem ielstteren (chttinFolfevaa 
Abkanmngen m der Sioisfu«« der Kopf von der Slirne an, auch zeigt die Geltend dt* Widerrisief cinei 
wie es scheint, absiehllichc AushrthUnif;, die /.ugleich den linken Arm der Amaior»c mit zerwBrte. Oieaer 
lehlt ausserdem der Knpl und der zum L.inzcnsb *; .jrh' I .11, rechte Arm Ihrrechtcs Bein ist aust;e»trcckl, 
das linke eingezogen. Von ihrer BckkiJung sind nur Falten am üHricl des Chitons sicher zu crkenDen, 

Die cnrSbMB AbmdiHluiig dw lUBallt kat auf A 14 «ine Retterin btt gua, eine mwite nr MOAe 
betioAcn. Die ietwre Knk« i« im Femkampfc lerwundet «on dne« Qriedwo, der nun aus der Nähe auf sie 
eindringt und da« ScItWett zieht, um ihr den Todesttos« xu geiwn. Ihr Oberknrper, von dem Kopf, Hals 
und linke Schulter «eijtiemcisselt sind, mscht eine \S'endunij nach vom und ist nach rechts stark ^',:ncigt; 
zugleich zeigt der scnkrgcht nach unten i;erichlete rechte l 'u«s, das« sie Anstrengung macht, sich 7U hallen. 
i4il der linken HanJ muss sie sich rechts i^estutzt haben, ledcstalls fuhrt sie die ZUucI nicht mehr, wie 
euch der jlb eufbtbtendc Pliirdekopf vemiih, und dieaaein des Pferdevoidethiigi sinkt ihr die iUchte, die 
du Stil der Streiten noA gihm hei, malt IwNb: aTles untrflgltelie Anaeidien, dau «ie. durch ein« femd- 

liebe Fcrnwatfe welche Ireilich im l^eliel "mc'':! inNi;. drück: kampfunfähig i;em;i^'-t -. iini UIcuIl liilh. 
Von ihrer BckltiduMf; sind nur einifjc Chitonlalten am '.mkcn Schenkel und ein StucÄ de» »ultlie^cnJcn 
Mantel» Uber der rechten Schulter zu sehen. Der andnn^' rdc lugendliche Grieche scheint mit detn VOr> 
gehahenen Schild eiiMn Schlag der Stxeilut periit au beben und criasat den GtiA des im Wchrgehln^e an 
der Sdte «leckendeo Schwerte«. Er trtigt einen Panaer mit laofcn ivaiehait, ahwn Pünabefan und eine weit- 
abtlicgende ^espan^Te C1:Iani'.s, auf der Innenseite des Schildes ist einmal der Strickartige lUemen fQr die 
Hand und der breite für den Ann im Cinirum deutlich erhalten. Von der zweiten Reiterin des Steines ist auf 

A I 5, Überschnitten vom Steinrahmcn, die Hinli. rh.u ki J. n [M. -dcs mit abwärt» liierendem Schweif 
vorhanden. I>afln galoppiren von rechts her hiotereioandcr zwei Amazonen, welche in die Schlacht fri*cb 
ehiaaflleken aehdnen. Die hintere ist bogenacIrieiaaBd yedadil^ Bogen snd Pfeil aloid aber wieder iat 
Relief Obergangen, die Sehne sieht sie mit verwandiwHandan; am linken Obeisdiiakal iiiiit man iait den 
ganzen Contur eines dort beresliglen Schildes und links dardber denjcnii^en ihre« Kflcfaers, die Bestandthdle 
ihrer I rnc'U sind nicht mehr festzustellen. Die ■. mn iciIcikIl \ina.<. ir. l,alt den Schild an dem ijebcu^cn 
Arm wie in Parade und mit der vorgestreckten rechten Faust otfenbar die Züj^;! ; sie tiäi;i Chiton, Mütze 
und afaien anf den Pfnlaittcken berabwallenden Mantel. 

NaNn dieien an Pferd einrOckcnden Annaonen verUaM eine vcrwrundeie. von einer Gcno««in geleiielt 
fu Fme da«ScU«idilfdd(Fig. 1 iSc). Die Vcrwundeie bringt «ich, getenkicn Haupte«, mit kurscm Schritt 

•7 



13* 



(Nto > n «l»rt 



md bKchcndcn Knicen mOhcvotl vor«-tns, indem *ic den ttthtta Ann um die SchuUern der GeflOHdll 
•cUbigt und ach mit der crbabenea LiokMi «uf ctQ«a Speer stDnt, der im Relicl nicht wMgcdfttckt mt. Kc 
GtWhrrfn Nt de mit dem (nicht «tchtbercn) Rnken Arm Im RQeken triam, hlh ihre techte Hend auf der 

ciucncn Sctv.ilttr )!•-.! ■, lu! s chicin sie in Jiusl r Tf-il'.itu; •. ;tr ,\ iirls. Der Kopt der Gi''ö^rtiii i^t in Vnr.lcrsicht 
nach Unki pcneigt und mit der phrvpischcn Mut u' -r.lixkl, der Kopt der Vcrwundcccn, lin dem von der 
Gegend d«r Schläfe abwürts Aber diis Ohr hm .', j^; \vi.llv!5!iJrmiB bcweijte, steile, lanpe Locken niedergehen, 
Kbcini unbedcciu. Oer Verwundeten gehört der lange Mantel, welcher hinter der üruppe nach Unk« in 
greieen Fähen aufffiegt, er iit auf ihrer Brust geiehloiieD. 

A '.virtlcrhtilt tnil i;i;firii:i;ri ViiriatiiiiiLn die Gruppe vim A 12. Die BikJcnerh/ihun^ ist ^riVtscr, 
daher l^nlt .kr Amiuoncn-.thild. Die Aniiizone (iSlt die Lanze, un wxUIier der Saurrjtcr sichtbar ist, tief. 
Der Ciricchc hat einen Piliifhclm. Mit welcher Wulfe er kjimpM. Ijis<t Mch nicht .vafjen, An seiner linken 
Hafte, wo eine Schwcrtichcidc vorhanden icin könnte, iu ein StQck Stein autgebrochen. Sein rechter 
Unlcnchankel und ein Theil der Bodenarhfilning ist flir HerateUung eines groaien Tiereckliiea Loclie*, da* 
mÜigiiclier Weite als Balkenlager des Einbauei & 40 f. diente, abgemeiaielt. 

Auf A 1 7 scheinen sich ein Grieche und eine Amazon« im Handjtemengc zu umkreisen. Beide 
l'icurcn Huben sehr gelitten, zum Theil durch lir.u l,t 7; rKtorunj;- AbficmLiüSelt sind jin dem Griechen 
wie an der Amazone der rechte L'ntcrichenkcl sammt l' ust und der rechte Arm gänzlich. Auch in der 
rediten untern Ecke des Steines findet söid ein nachtilgücfa efatgeariwimca vieNck^ea Loch, kleiner ab 
auf A 16. Der Grieciie ist mit vorgebalteoem Schild imd geiMcklani Schwur das an der rwhten HOfie 
lichtlwr br, in Angril&Mellung, er trigt einen Pitaalidm und ImOb mJjglichar Weiae einen PUMer. Die 
Ani-i.'.':n.. V. ;.'- -u Rrukettsicht den linktii Ku» VW iHid Streckt jcMdia det Cttedieaschildts dco Kaken 

Arm aus, ihr Mund ist zum ikhrei jtcriilnet. 

In der unteren Kcihc auf B 1 3 ist der Amaziincnkampt von der AuszugMcenc mchi geschieden; denn 
die Bcrglinic, welche zur Reshlcn des Mauithicre* vom Boden anfwlits liuft und sich mit den oberhalb 
«uftagcndcn Klippen su dner landschaftficfacn Andeoton); von Gebirg vereinigt, ist so leicht eingerissen, 
dase ihr irjtendvvle trcnnLii,!i. BcIciiTti"!; nicht zukonuiu 

Die au-1 drei Figuren bestehende crsse Gruppe der uiucicij KlIIll fireiii über die Stosslu^e iiul H 14 
Aber. In der Fcke unten auf B t3 liegt die nackte Leiche eines ju);endlict)en Griechen. Sie llc^ au! detn 
Rücken, die Küsse angcxc^gen, so das* die ICnie in die Höhe liehen, die Brust emporgcwOlbt, der Unter' 
leib dngesunltcn, vieUdcht mit einer Wunde in der Geigend der Lenden. Der reebie Arm nilit unter dem 
K'irper, die linke Hand unter dem nach vorn gewandten Kopf, dessen Haar rini^s her.qb'vullt. 'cnseils der 
I.elclie küuipli ein bäri-uer (icnosse, der einen korinthischen Helm mit hohem Kamm tiag-, mi; vorjtehjil- 
tcnem s^t: l.l uri.- i;t.':;tl.t..iii Schwert, Indem er den Unken Kusi aul eine Ethi'ihun^ zu setzen scheint, 
mit einer auf B 14 gegen ihn vordringenden Amazone. Unter dem Hdm sind seine Haare, vom Gesicht 
Altgen und Mund noch licnnilidi, an der Hafte liefat die Sdnatmchcide iw. Auch die AmaBone aetsi in 
vonichtig gdoflnuntar Haltmg das ünlie Bdn auf eine ErliOinmg und bdt den Schild vor, wobd ilw 
rechter Arm nicht sichther wird. Sie trigt einen gegürteten CIriton, einen fliegenden Mantel und die 
ptlT^i&chc M j, t 

Die Mitte von H 14 nimmt eine «eiteic Gruppe m drei Fli^uren cm. Hin lugendlicher Gncchc unter- 
stützt einen verwundet niedersinkenden .Altersgenossen und scliUizt ihn gegen den Lanzenslott einer davon- 
reiienden Amasone. Der Verwundete ist ins rechte Knie geUIen, mit vorgeneigiem Oberlifltper nnd 
gesenktem Kopf. Hell gibt ihm noch der Schild, der aufredti auf dem Boden «fehl, seine Rediie Ibst matt 
das Schwert hängen, l'obcr dem Chiton scheint er einen Musselpanzcr zu tr>i.'on. i.lcn Hehn hai er '.er- 
loren, laiifje Locken lallen liuies der Schlille in den Nacken. Der LntcrstlUzcüdc lii>>i ihm suit dei Rechten 
unter die rechte Achsel und hat ault;etichteieti Hauptes zugleich die Lanze der Gegnerin mit dem v<irge> 
iMltcnen Schilde eu^laoge» ; die Lance bat den Scbitdrand durchbohrt und geht diesseits an der Innco- 
sdae dca Schildes herab. Er iiVgi dnen Pilnabchn aät hobcm Kamm und dnen Phittenpanaer mit Adiael- 
Uappan und einer doppolten Railie herabblqgcnder Leder sB e if ew, Die Rciurin ist eine geaane Wiader- 
Iwlnng der Fit^ar von A 1 }. 
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Die folge nda iwcigliedrige Grappe in wieder dun.!) eine Scossiu;^c ^e^p;ll(etl. Ein jucciullichcr 
Griach^ (kr dnen PfmuipaiiMr mit sw«i Reibea' von Lederkhppcn und dnen korimhiKhea Heim mit 
gwetiweiftBin ICaaiin trtgt^ fUlt mit SchOd und SdiwcR fegen dne Amazone au«. Dieic letxt. in ROcken- 

«cht ausichrcitcnd, den linken Fuss .niil' eine Boiiencrhijhuni;, hält den kleinen Schil l in Außtnhdhc empor 
und erhtt't hinter dem Ki>|>l die rechl« Hand mit einer Warle, die im Kellet nicht dusi;cdrtlckt w«r od«r 
nicht mehr erkennhur i%l, eher Schwert oder Dokh als Lanze, da man auf den RQckcn, nicht auf dic FingCf 
der geballten Hand iicbi. Sic bat gcgartetcn Chitaa, Aiegenden Mamd und pbry^iche Mttne« 

Auch die fotgcade Grapp« in nra^üadrig und durdi die Swiafuge geihditt Iiier |tdit aber die Snm- 
fuffiXfiUbm das liaidaaTlMilcn dweh, ohne Figürliches zu treffen. Sie fordert ab Gnnz» wie im F.in- 
man lichc auf B i5 eine Am^T?:iine im Bc^^riifc vom Pterdc zu «pnni;cn und 
dch einem MantiL. .lui .mt Bih zum Nahkiimpte imJriii^:. /w i.t^:: ' 

D«r Mann ist vor seinen Kampigcncwscn durch stärkeren Korperbau und eine cigcnthümlichc Helm* 
aierde ausgezeichnet. Sein llclni bat die attische Pom und auf der SdieitdIrililN eiaaa swar sehr beicbl- 
Sgfut, aber i«Mn Haupibestandthdien oadi untergehe irihOTta %IMieliMi Aufiac^ dh lOwenanig gd)l]4«iea 
Tliier, das den VorderkOrpcr duckt, die redite Pranke ediebr und die F\ügä auTschllgt, wdehe den Heini' 

kainm trauten, also eint nJut niilylichcr \Vei«v einen Greifen, der Irl« eiiköplijt auf ülltren lykischen 

Münzen Nur^ommt. Seine ül'rij;e Rüstunjt hcslehl in einem besonders ^lussen Scliilde, einem mit Achsel- 
klappen versehenen Plattenpiuizer, der in z«ei Hcihen von Ledentreiren eniligi, «nd einem Wchrjichiing. 
Er Khreitel dictseit* des Baomea cneiipsch auf die Amaxone rot und sieht da* Scfaweit aua der Scheid^ 
«obd ifie vom Sdiüde TcHeckie tinkc Hand otlenbar die Sdidda hllt, weshalb der Sciüld mit dem linken 

Arme /'LirCicVt'Xhrt 

Das Ptcrd der Amj/.üin: lj.ilt d^i\h -..niiii. /cichnunfi und eigen:liümlichc Bewegung auf. Es hat die 
beidan Beine der linken Seite erhöhen aud dua leehie Vorderbein schritt vor^csiemmt, dabei wirft ei den 
Sdiwaif au/ und ne^t den Kopf so tief cur Brust, das* Kinn und Maul awiscben den Vorderbeinen ver> 
tcbwindcB. Wie Kemier ugm, kt diea die Haliang, w^he man an Pfierden beoba<liKt, wenn de dcb 
legen oder wSUen wollen; eine Verwundung, an dic man denken könnte, wiire icdrsfalls durch nichts 
angedeutet. Dic Atnazonc reitet nicht mehr, sondern scheint zurückgeschnellt aut das Kreur. des Thiercs^. 
Sie hat den rechten l'nterschenkcl völlig eini:e/i>i{cn und da» Knie jenseits über dem Pterdcriii -icn hich 
cmporgehoticn, als wollte sie den Fuss betilbcrtiehen und diesieiis abbringen, freilich nicht um zu kümplcn 
odardänAflgiUf abnuwebicn. Dom daat lie d« SvdtaM mit der Bcdjien paidv wie aiin Attribut Ult nnd 
noch mehr, das« sie den Schild nicht aur V«nhdd%in|b aondem demonsRadv wie ein Sgad tihtbt, mm 
dcb nur «eratehen, wenn sie eracbredit um Gnade fleht. Lader i« ihr Geiidii, in dem dd) die Siiuatien 

^cwissiich rctlcctirte, abpeschlanen. Sic tr.'ii;: ■.iii.n .ypürtcten Chiton, unter dem man ein TricijTjicwand 
voraussetzen mächte, um die Schultern einen langen, in schweren Falten aurlicucndcn M.^ntet und eine 
MOlxe mit langem Nackenluch und hlngendctt Wangenlappen. 

IMe fidgende in der Mine acniörte Gruppe mnai dreigliedrig gewcaea adn. Eine nach rechia galop- 
pirende Amaxone ach wingt den Speer Stegen einen in einiger Eaticmnng auf sie In ROekendeht znachrdtenden 

Griechen, von dem mir d i . i.;;' 1\ 17 i'ihcrgrcitende Bein noch erh.itr. n I:; ^'i-ni Z .'.lscli-iii.i iiiii: t—nn 
sich nur eine verwundete f igur, wahrscheinlicher ein Grieche aU eitu- Ani.i/.imc, It^Iuik^cu hjl iii, .lul dem 
Boden kniccnd oder zusammensinkend, vielleicht das Motiv von H it im Gegensinne wieikihnlend. Die 

Abmeiiadung hat von tlem Pferde nur den Vorderkopf und die Vorderbeine bctroticn. Die Spitze de* Speer» 
itt onier dem reehien Pferdcobr erhdten. fenieft* dei PierderOdcen* aeigt ddi dn Smck de« Amannan* 

Schildes, den die linke Hand i^leiJivnn im GluiH(;ewicht dei gesammtcn Knrpcrhahunjt erhebt. Dic Klei- 
dung besteht in einem (jcnilrlcteii ChiKin, linem l.nnjj (liegenden Mantel und einer hohen Mütze, deren 
linker Wanpenlnppen im Winde rechtshin Hieet. 

Auf B 17 begegnet ein birtiger Grieche mit vorgchdtenem Schild und Speer dem Angriii dncr 
AnMOone^ ^e mit «nar imRdief nidit au^gaMbnen gpadiwungancn WaSt^ntinm!) auf Slw «teaptangt. 
Der Grieche ist bewaffnet mit Muskelpanaer, Schwert an dar HnkM BnM und FUedielm mit Mgal und 
hohem gesch wdften ICamme, Oberdies bat er ala einxiger dar unlafaa RaSie dnm Hill gndilOMtiMii 
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tlk^vTidcn Munk'l Svin GvMcI« ist bis hü: IchicnJi. Siiii- deutlich. Dii; Amazone hat ein «cjtQncIcs 
Tricul^cwand i>lini. Chiron, cinco tiic^vndcii Mantel von |jrob«r dicker Textur ixai eine phrj-guche Müue. 
Vom Schilde muclu sIt. keinen Gatenicb, De hllt Um rilckwlR% mitdar Unkan icbctabw lieh attfiNBlMod; 
auf dem RDckcn do Herda. 

Auf ß i8 ftllt eine Amnione, bodeneiti von binigen Griechen mit Jcr Lanxe beklmpft, tOdiiicb 

verrt iiiiilel \om IMerJe. Uii% PterJ [;iiti)ppuT .m! uru ':-. - i 'T errain. Sein IinV.^r MtnTi:r'üj..s i.^: ...Mf eine 
Erhrihntitf ^'esi-lzl, w.ihren-l .i.iv rethje Ikin icnseits läel «teht, ilav«. ilcr H ;: ■.timni^ f Bullen 
iin-.KütJ ir bleibt. Du Jie Heltens Jie Züj»c! nicht mehr regiert, t.thrt es ini: .! -, n .In M il-.c, die 
Nos« d» Tbierc« itt wcggcbrochco. Die Amasooe füllt dieuciM rOckwär» herab, in i- o%c eine* LanMn- 
MOHcs, d«n lie im Rücken erhllt. Ihre Seivenkel liabea den SchloH verloran und Mwen bdduwin am 

Halse döThicrcs in die Höhe. Bei Je .-Vi nie gleiten matt n.ieli vorn heruh, Jie Htehte le-cr rail au^gotreckten, 
aber jjeschlosseneTj Fin^;erll, •)le Linke noeh mit Jem Sthihle Das l()tkii;t Hjiipl senkt lich, dem Beschauer 
tUgekeiirl, 4:ij;en ilie link.,- Schulter, um'.Milll von .ieni ;uiltliei;en.lcn M.intel. 

Die Amazone trägt auuerdcm einen Chiton und eine Mütze. Den Todcsitoss hat sie im Rdckcn von 
dem nd» in Vordcnidit a«f diMdirdicndan Oriedion eriiaiten, der mit kbükctpaniar, Schwert (?)^ 
■niaehcm H«lm(?) und Schild bemttiM ist und mit voi^eneigtem Kfirper dem Siosse Nachdruck mgelwi 
scheint. Sein Kampfgenosse auf der andern Sviic «tei^ isebnckicn Leib« mit dem linken Fiiue einen 
HUjjcI empor, in ilet Hechten viie l.anze -m ilen S-henkei ^jeslemmt, in iler Linken .len SchiKI, Clher den 
er vuripuht. Sein Helm hat di« Form eine» l*ilas mit einem Kamme, dessen vorderer Conlur ullein 
plaMi^eh uni;L^el<en i<I 

Di« Gruppe auf B 19 miu> der auf B 16 tsGÜndlichaD, in der Mine lentflfleD, in alkn Haii|MHcban 
cni*proeh«n haben. Die reitende Amazone nimmt sich wie eine Wiederholung aus, rait dem tTntcncbiede, 

d.iss sie einen Chiton iinhut, Weinen Schild ttS.i^I und mit ilerl-i:-;'L irIui Dil I.;iri.... uc^en 

den lUicken eines aul einer Hitdener:irihini|^ /.\vi%ciien den \'ordert'. in-n dei l'tLi..!c /-u^-im::iLir:'rL^heiidcn 
liiptendlichcn Griechen gcrielilel, der einen l'l.Hten|i.irizer mit duppellen Liisehenreihen. .iiiLii l'u-^Lld^>se^^ 
Pilochelm und einen grouen Schild trä^L l>er Schild, dmen Gewicht olfenbar den erschapUeo Kdriwr 
madeno^ neckt noeh an dem Arme und dient ilmi zur Stütze, indem er mit der Käme auf dem Boden 

steht. Die linke Hund hat den Hieinen S:' ildaa Iahten U^-.n :nd hiln^l mit ijcl 'HLn rini;ern -uutt 
htfab. Da» H.iiipl sinkt m N'iirdersiLiit anl den .»Ivrcn Rand des S>.liiUe», so duss der llelin htrat.T.;raUcn 
drcihl. Der linke Unterschenkel ist in Hachem Rclier diesceit» der Bod*Mlh6hung schrUi; hcrabuctahlt, 
derart, da*s der Kuaa von der Litgerlu^e abgeschnitten wird. Sein KampfgeiMHe steigt in RQckenaicht die 
BodcnerhOhaog hinan, nUt dem wagrecbt ilbcrgehaltencn Schild ihn KhOuend, mit der oieht liehtbmn 
Rachlan oBenhar das Schwert ziehend. dcMcn Scheide unter der linken Achiel leer machen ist. Seh) Hehn 
Mt buscblos und hat die atttKhc Form mit testen Wan^enklappca. 




tu. Rditfiia CspiloGnisdiai MuMum, 
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125. Sog. ScamiMMe Im brlclKhen Mitteum. 



In dvr g^chcncn Beschreibung, welche der Deutung nicht vorgreifen sollte, ist doch die Deutung 
durchgehend schon enthalten. Eine F^loile die ein Gricchenhccr gelandet hat, eine Schlacht die •Xtexs 
(iricchcnhccr von der Küste her bis zu einer \vnhlb«{csli|{ten Beritstiidt IQhrt und mit einem AnjtritTauf 
ihre Mauern und Thurc verbindet, diese Stadt selbst von Orientalen venhcidijtt, ein (Iber ihren Zinnen 
thronender beingtcr Herrscher dem nach Art des (jro&skünij;s uufgew artet uirJ, ihm zugewilt nicht wie 
eine Gemahlin sondern dominirend ül>er ihm im Midelpunkie des G.mzcn wie eine G4Jllin ein schönes 
Weib, das von höchster Stelle l'rcund und Keind (ibcrsichl, 
ein Kampf von Griechen und Amazonen der die Stadt land- 
einwärts umgibt, dazu die Redrünj^nis» der Belagerten und die 
gewissen Anzeichen ihres endlichen Unterliegen», da d» Volk 
schon sich ins Gcbir|>c rettet, das schänc Weib mit ihrem 
Bitter abzieht — aus allen Theilcn der ausgebreiteten Krlin- 
dunp spricht die Idee des iroiNchen Krieges. Klar war sie dem 
unbefangenen Blicke des Entdeckers aufgegangen (vgl. oben 
S. 8 f.), und auch uns hat sie sich Ober zeitweilige Zweifel 
hinweg helesiigt und im fortschreitenden Vcrständniss un- 
sicherer oder dunkler Rinzellieilen bestiiligt. 

Zweifel hatte der vorliiiitige Herichl geünssen, ohne sich 
für eine Deutung zu entscheiden, da es zuniichst mit dem That- 
siichlichcii bekannt zu machen galt. Ks harte befremdet, dass 
sich Beziehungen zu dem grossen Kreise iroischer Darstellungen 
und seiner in einheitlicher Tradition gewocmcnen reich ausge- 
bildeten Typik nur in Nebendingen ergeben wollten, wiihrend 
Einzelheiten von localem Charakter zu zeigen schienen, dass 
es sich wie in den Relief Irieseil des NereiJenmoimuientcs 
von Xanthos möglicher Weis« um lykische Landesgeschichlc 
handeln könne. Indessen hüttc icncs Befremden eher an den 
leitenden kunstgeschichtlichcn Voraussetzungen als an einer 
klar angezeigten Erklärung beirren dClrfen, um so mehr, als 

auch jenes landschaftlich Individuelle sich bei näherer Prüfung als (üuschend oder belanglos erwies. 

Die Gestalt der Stadtthore hatte nn die Spilzbogenform der Sarkophage erinnert, die ja zu den auf- 
fUUigstcn ElgenihQmlichkciten der lykischcn Denkmillcrwclt gchßrt. Vielleicht ist aber nicht einmal voll- 
kommen sicher, ob diese spitzbogig cncheincndcn Thore spitzbogig geixaut sein siillten. Ks wäre immerhin 
denkbar, dass nur ein unvollkoniniener Versuch vorläge, Rundbogen in perspeclivischcr .Ansicht zu zeichnen 
(s. oben S. 124), wenigstens ist an dem sdion erbrochenen uifcncn Thore bei Thurm V in Kig. 120 der 
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innere Contur der Wölbung rund, nicht ugcipitzt, und ipiizbogigeTba«« tiad kl den Sudmiinen L^rkiau, 
wie frcificb mch rundbo^ige. Ins lebt nicht BKii(^ieien. Wbe der Sphihoftenbau aber mudi ToUkomnien 

t;csichi.rt. wie er in uns'. riNchun Stii.it-biliitrn wirklich mit Rundfortiun wtchsilt, m «CIiiIl- er mir Jcm- 
itiii^'-ii iltr S.iikii|i|jnj;i;-, ilwr «.-iiit; vl^fni: Fniwickliinmj;i3chichli: K:^lt/.t.' ciiiliii /.ii tliuii }i;il'cn, j.;iti.lern 
»icli .TUN vier oltcrtbUmlichcn Schtinwiill'unis Jcr l holen um) Nnr.ii;lu:i ^rmrin ii, n.uh Ar: Jer ^pi^?:lMlp^• 
übcrkmjstcn l'hore, die in Assos, Epbcsot, 'lliorikas, Oiniudai, '['iryns, M)'kcnai und «idmvärts erhalten 
snd,* alio dS« tjeUneile Sudt durdMUs niciit ak dnc ijrkisciie cbanktcriiiren. 

l!nrt.-r Jen R-.stundthcHen der lykischen WatTenmicht (Min Heradot Sicheln >n und cSiaif «tfeln 
ct:!!r:i:a«.i^iv:j;. * Sicheln und Flöftflschmiick an den Helmi-n haben mehrere Figuren der KelaKcrten 
Piinc'i in .Itr St.ult. Auch /u^iimmcnlriTti.n isl ur,lxvM.i<cri.) unil .-um Thfil v:'l;it nur vchririlvir. 

ll^^n kann Fcdcra oder t-'lil^cl bedeuten, xü^j; Mützen oder Hclnac. FlUgcl und liclmc aber scheinen 
amgcidiUiiiM daicli n^Hnifawiqilvott;« da« du« tmuanii^ uadattfenden Schmuck faeieidiiM^ aln wohl 
auf «inen Pederbeiatz von MDucn oder HDim fAbit, eiwa wie er «n den Doiyphofen der peniKben 
Kfinigvaber vorkommt (Fig. i :<>).• Denrngc Kopfbedeckungen sind noch auf keinem lykiicbcn Mono- 
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txt. Mehnmign Kmier h katotr], EinlugB in St Fieinliary Hr. itlOk 



> RdWB, ■wmI I, S. «oJ {, Bud n, S. SA He den dtpOeiHt Eatwlduhuig um dem Unnwi Oegailer HUMn 
bennll* in C^^Mimi AiuM. PiL Vn, 179, ia «dchcm du Onib als utM^ budchti« wMt wm lont oicfat ai bdcgn ia, 
•imI iUe UiMilade darauf RihKot, dua et ddi noi ein lykbf ha Gnb haodell, Cciuv ca(>|»«cfieii in Baue dia •pinlmgig gc 

wAlbiea Molzbaumn <io— ao Meter long, 10 Mt-ter hock, tus f«ttn Dalken i^imiDen. Maifcn. Hauten unj ScfaQf «m- 
geilciiktV, welche »U Wnhnunircn vnn Jen S"mlii in «Ulnirilka Knulrt wcrjen; PjuHtSLiikL tkiirj^x xur lilhiKi^phio und 
AiUhroc- it ■-■il! :1er S^nt.M, n.illa i.nj Hi.-.iri. 1 c'i ; e 1*.^!.. T ,1 1 ; S, 21 \ -:e' .' .- M-lhi -i uitr .-, IV Ar-ii j^i JcIT institutu Ii64, 
lar-d'fiei;. K end .ii5 merk'.-. :ir li^e H^litl Am i i .j-..!' ii-.-i^el" l> ( .f e.- N ; t: 

I 1*Lt*':i. Ii'.r-rr. I \--'L' miiiLt.re [II. vi H'-' i--. A.: Lr i't r.i r<: C irl- ii-- II. IT -^^li- : j- f.L--'.!ir, l-.r« ui-.l I riptirrtpliic 
Kie:nri'.iin\ 1 > [i.-.hvtli. ui-i r ; jl-is '■n .-\ .luf-, j n_ . .r pLl.i-.e v r.:-ii-' ^'1 M.u'i-', l.e iin.u' <t|.iu[-'Ccl 

rAcBrn:iniUi pl. XtlJ. I.ckht ■L|<ilzb<i|;ig ist auch litr Duiijebuutc Thiit Jls 1'unncLs in Jcr ^K'aNM.'Hcilun|C ilch bufiHlmoft aui 
Samoa (Fatokio^ NinbalhiaBia da» k. daiMMlNa aicbialagitdieB biMiiuita ia Mbon IX, Tat Vltll «ad dIa lolw CanaviMioB 
daa AquUiMMa M PaMMi Taahr *. «t O. III, 17}. 

> M i r edflt VA tat Awm U aafi^lM» Wae snn^i*»n l«f^aaf<pM tt Unn m mipilaf^ipu, i%,a> n tdfa a^nftn« lal 
tlfmüil iw l la p llia ai äea|p«i n nt Mttu^ M D alrk; Vffa eifl na; «p*«; «hi^iim«, «i^<tt|«aifl34at*''aa(nv<Ai«v>aaii> 
fanfdwit* Iyi^ii^i* 21 mü i<yov . . ki»i; Q I,-/)«|i/,uv;a si^if)(«»t» «(•!, tik |d> lU* ugtitf IHUlqiif fanXtUm, 
«Ijia« Ik aal IfiaiM >n i^yt'f 3>* Veryl. \ , 11:: 

4 V. Saebta u«d Kcaatr, l»e SonHulunf ca <te» k. k. MOiu- iui4 AadkaacaUaeica, S, jg^ a. i(6a, Schnaai^ CoMhicbH 
dar Wldendea KAmn t*. & sie, F||. m. 
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mi.Tit ;:.m \'cirsclic-in gekommen. Oapcpcn i« die I Iflm/icrdc von zwei Stitcnl'.ngtln iiL-l'un dem Husche, 
welche ia »kr bcJa^uritti Sud! ulkribur ein Ahz-cichcn dci Anlühttr i%t und in dicwm Snint woW auch 
tinem Kric^t-r im Ccniruni der FcIJschlacht auf H 3 /uVuhkiii, idl^ittiiti:! ^licdtbch. Nacliwcistur ist de' 
auf roihBgurjgen VatcnbiMHii Khaa im «treten Stile, ein Heim Alexanders dei Gnaen «cheint äe gduibt 
XU haben, hlnfiser tritt lie an Pallaikflpfen, nanienfUch anf unieritalischcn MOnzen nnd am Romatypus 

der (icntihiifinzLn ai;:; ^L-it tljiii slfLri:;L'n f'^thli^uri^'cn Seil tCihrr sie I'ctsL-us zii^^civli iitil vier Siviid, mich 
IVi'wun der iiiukcdunischu König t'iiilijip der Künlle, kic Npielt in N]\ilerer Zeil vieltiu-h l'vi dtr nrna- 
mentalen Verwendung von Helmen eine Rolle, in iTcili-r Vjrittiit nnmcntlicti oin den phjnt.i<-iivchcn Kopf- 
bcdeckangen der SuMnideo. Etwat ipeciell Lykitchcs kann sie alio nicht bedeuten, und aimlidi steht es 
am den milhMichcn Gebrauch von Sicheln,* der im Orient aeit alter Zdt verhreitet war. Sicheln und 

Dftlche heVt Hcrr^dor jn vIlm Karieni hei viir, *iic N(i:isr \\i».' nenLn;.'ri prriuIeT sticn. Kin KiimpfipiL-l, 
in welvlietn .Sicli'jni ul> \\ *iienen, /cij;cn panaph'. li^vh? Miin/cn, ein ^ichell:!iriiit^ pckriirnni"(.-'i SchN\crt 
hat ein »K k.iuni'-cher. Knti;cT out einer Stele von Konia, hjl-en 1 iijurcn in dem l'etbenrcli^; von Cieria, 
von Auyriicbcm und AcgyptUcbcm gana lu ichweigiai. in griechischen l>Jir»tcUung«n kommt die Sichvl 
al* Wt0« nur mythoioigiach vor, u. «. im Kampfe 4et Henklei mii der Hydra, der Pygmaien mii Knniclien, 




tat. FraimM «Im* Kraut* im C*W«m de» mUillla la Purin. 



« Z. B. *al^driliiMii: Gvrinrd. AaKrlcxne ViMnbil lir IV. iti nll>.-;J^ rir Mi.numcnri irw^liii Jfll' inniiuii> X, :H; 
u AtlUfl*! Heydcmnon im^I. Mrili^;r-ri, (•crn'nrc?. !c viir-Lt. pl. X\\ "I; ;tr. Mer.itli K: S^r it;t' ii -i^: ,T)in:i. inI^H, P.irltit .trclmiL 
Nipol., N, S, 1, 6 iConit. \ !.::Lt..ii:ir III. t. !.■■■[- --ene H II. — Kii Hh^ti/iIuIui .i.it cm-i tiiluihl .!elK ii.kii Hui:..li. iii> MiMeft 
nazionale Ncit^cI. ^Hreiuk» c llcvtu n r.| :hv ni"'l lemur k il'Ii' tii<ininiv. ii> *il lin.t Niirion:!! Vl.ih -.uii, 1N7.1, II, 

pl. (J. lUlrurn.; ,i*;ti i-.l • ir c nc t: i^ec'iirl f ic * jit: einviii Ui t mirrs. Iklrii ai t eiyel 'I'crt.i.iiiM Vfir. I ;,r.:ni. ,^rvli i'i- 
lociict-.: /-Litu-ii: ^. im; A:tr.4li .leii' iiifclilulc» IHh^. .^'jüiL.O i. — i'mlitt«lu AkCllitiJer, iit, 4 iv|tl, JJ, Jj- ^, i,i 

ntlrr; Kai tvv kp>>4m; 9tK^iej(;, f,; Uat/^tOiv (Wri^t rtfif-vi XiMdti^si «st [M-fAlt Oaufis9Tdv. Hlallopnimcn, 9. $; «f*Mg 

ut mif a f»-i*ii iiM|Mg|u«x. Hcii^cblu* unti Phoiiu» IcL «. v. sntffiftti. — lieber KMüclbdine tut Maiuca Inliiwf-Huiner, 
WhiMT nunäHMt. ZeiiMfeiWt & 46. KIByiMBiw L'tAigl* dt Rmm Mi 1^ aMaaHrll and<N^ & 4t> Bibdan, Mmnel** 
d« 1* rfpuMiqiM, & XIX. — Onianiciinl« Verwmdmg (. K. CItne, Mii*4e d* «wlpm««, R. fL i$n 7>$- Bcnailori; CMbhi*- 
MiM und SeipukralaoMk«, V\%. i , T«f. VIL 

* ^fbsmn, bald kOiicr t^incn^ovi, Md lUiKer ttfiüfbiam, la^/etfiann Ounhi^ AalmadT. In Miholof. Iii. t, 
S Iii , v<l. ArchSnlri«!'«'''"^* ?-:-ttii i'*44, Tif. i. S. 137. PhilAslr., (nun., 1, 19, V^'-^"^* ^litw,), Otto laiin, Ar,JiAi>Ii*i|, 
;i Sch.Kic, Adiiali »icü' iaiiimio 1Ä70, 347, l.iViJ.ki;, ,\rjhj..iotf. 7xiiuai; iSHi. S, 2'#, — 
UvKr Jic \1 ( J 1" Si». ii: .\ Vi. Ii SilL:'t Zt.'i';wSrift fCir Nunr^msri» V II. >. Jcr aui Jn'i ükl.hi: Kimpf- 

•piel ir^ vinc-m H jliiri Ivi .Kicii.-; ni:i-, It.i ('luni; fi:.;:r .ti; i ;.'i".>...'tuTi K- 'üi«'; n. T-l \ I. \J liiii'AuUu Rcl>;ffc ^■><^ k'..iui l'tvi i.i. 
Teiit-T. lv.r,jr, Jt: iim.;-uj-- 1. pl 7'.. II, fl lo I i^jlnLil-jr. Culinrh;»:. hi"..li;riilj.t ^ ) - Kin in M-*..p-.tin-.lLti l-uIj-t 

>j.;ni:J. .Sii;ij;;l<-:'i« tn . Iliuiui; i.i'l Kti.ii.l'.i!l:. r..:jh < 'p[-.rti I.tt jni: nu» '.Itiii l |. J.inrlun.tcrl v . "rjin»-ii;ii'jlis v\ th«; 
6ociet; Ol Uiblicat ArctvcoUi^}- IV. Ä 517. lOevue orctUulutii^uc pi, XX. — Subi:!)^!!^ crt in iVe^yptcn, WilkinMin*iUr«;h, 



lies Pcrscu» mit der Gorno (etwa seit Pnlygnoi statt des frOher vcrwcnJetcn Schwertes). Als milltSrischc 
Wniru ist sie ibgcgcii Jen Gttccheit fremd, und diiher 111:1); sie die bclu^vrlc Sladt ii) der TIat, wie die Tracht 
der (leinschleiidernden V'erlhcidiger und der unter einem fdicrgchultcncn Sonnenschirm thronende Herr- 
scher (vergl, oben S. 1 38), als eine orientalische charakicrisiren. ■ 

Der trojanische Kriei; lol|;t schon aus der Amazonomachie, deren Bedeutung der vorlHuhgc Bericht 
glcichl'alU verkannt hatte. Wie ein Mosaik scheint sie zujanimcngesei/t aus ri>thhguri;;cn Vascnbildcro des 
Mrcngen und Mhöitcn Stiles, welche Einzclkümple des Thcseus utul anderer attischer Heroen gegen bcriitciui 





150 iVinphorA der IuiktI. Ermitige zu Se Fcicta^urg Nr. 98. 

Amazonen darstellen und nach KiDgmanns Darlc^jungen von dein Wandgemälde Mikons in der Stoo Poikile 
abhiin^en, oder wo sie hin und wieder etwa» älter sein sollten, jcdesfalls die Typen veranschaulichen, die 

KUniicrA aiul ciD^ioms of the ikiwicni tli^'püAnK I. S. 313, i n. Lepiiiis, Denkmiller III, tzH n, fzn o, 130 h. — Uct>cr die »uaiie- 
hcurc Skhct der (heuii^n lyklik'hcnj jQf äken cnii ihrem gro&stcn l>urchni«s»er von o"*- $9 unil dem l«n|(i;n cÄcrnen Stiel« crinacred 
eber die Schwcner da .Mttobiiitu ubJ vom Aruvriroi. als an unsere Sürhulformcn« F. von t.uit^hAn, Reiten, llanil II, 5>. ato. 

> FJn fiekrCinimici Schwert AnJcl »ich An Jem TropAio« einer GoMnianie desi ttrultl« (Ci>}iea, .Monnflies imp^iales P, 
S. 3ti, 14^ welche CareJoni auf die fleaicjiun^ der l.f kier bczir^, Obiervoliana ftur Ics ancicnnes inoonAie* lie U Lycic tHztrait 
du lome secooil de Ib preznicrc ii^ic iles iniiijioiFes pr^nlii» pur diveffs uranis h rocaiUmie royale dea ioacriptiocu ei bcflca 
Ictirea) S. 9. 



Dik Hcroon von GlBIhAichflVTM. 



in dem GcinjUc zur VcrncnJunc kamen (vcrgl. Fif;. I3^, 127, iiü).' Wie hier ist auf diesen Vasen ein 
sehr cinluches Motiv, wckiics eine Kcitcrin mit einem oder li>'ichs(cns zwei Fuisliüiiipkni paart, K^iUndi^ 
variin. Ui:bcr<:iiuiininii:nd ist die iirienialii^chc Traclit der Rcitefiii' und ihr conitJintcs Cialiipjiiren,' 
die B<>il«ncr1iühung auf die der iindringende Gricclie ilcn Fa>» scM, «clbm untergeordnete Ei^>.'nlhl)nilii.~h- 
kciten wie der oftmals fortgeschwunpene F'ferdcKhwcif. Au» einer ersten Vcrgleichung war daher der 
Irrthum entstanden, dass attisvhe Sa^e, nicht die iiische, zu Grunde licKC, obschon es aulticl. dtiss Thcscus 
nicht anzugeben war. Aber die vcrschicdcneti Amazonenklmple der griechischen Sage haben sich schwer- 
lich je in feste Kunsltypui gesondert, vindern ihre Darstellungen gingen in einander Uber, uie ihre 




IJI. Aus Jens PSügolislTiSM. 




■ ji. ReCefi ciaer Amphora von Silber ia der luÜK*L KrmlM|te su S4. Pelcnburn, 



> Kiricmann, Annuli ildl' louliuin 11167,5 211 f.: Dte AmuoiKn in drr atliMhcn l,her*iurunciKufMt.S. «6 f. E. Sdiulie. 
r>c TftKulocl Ania/nnii pui{n*m et intL-rurum riluf repruseniant«. Cwbt 1H70, S. 3 (. Kr44ikc), ArcbAo]oi:iwfac Zeilun;; |S;H, 
T»(. Ji, S. Kit. Furtu iiiiilcr, Sttnoilunft SotxHiroff, T»f. IJIVI. J. de Witte, l>cfc.tipiini> «let collectlon» il'intiquiic» cm- 
«crvctfs i )'h4tcl l.ainhen <OiUc.-iioo Ju ptiiiL-e Czartor>-siit pl. XXI. S. (.6. 

« IJcber Anuiuttcnir.u-ht im rothhi^uii^n Stil rcrgl. KIU|:nliiTin, Annuli ilcU' ii»ti(ulo t&7|. S, 2u6 f. 

' KrinnunU an Hct<ia>n V, iit; foiy«iv<i|ui ti>. '.Ipr^iw !na> Bf 4; orÜTv Tt:»»»«! if'lit) Vniftm öy*" 

CMi Kat 9t^|LaTt aatip|ä^t9llai !Cp*; tcrv hi XfiSHiyJli. 
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dkhtcrischcn IVliaiiJtunpcn von einander abhingen, und Jas cin^ic-e individualtsircmk NJonicnt, an das 
sich die Dtutiiii:; lüflliii kann, MlJen die l>ciJi;rstilim.n rülirti uii.l Vorliilinpfer. Wie die BcschrcilMinf; 
S. i i.rj;al , ^irnl Ii. ,»; in dtr Ciruppi; auf R i und R t(i vcrtinl. HwTvr>rj;i.lii>hcn ist hitr die K'inigin 
dursh ihr Pkrd, ucUbet das einzige nicht galoppirende der Schlacht ist, und durch eine auiUUlige Bc- 
«rc^gung der Figur, wlhrend ihren Gegner itirbarer Kflqintau nnd dnc figOrlkhe Hdmcicnlei «uii«clwct> 
Dieser Gegner aber ist btnig, was für Tbescus in die&cr Zeit unerhnn wiri:, (ür \c>iilleu( nicht* Uage> 
wöhnliches ist, da in den rolht^urigen Vawnbildern des fünften Jahrhunderts Achilleus 6fter nocil 
M.inn gLHIdci '.\ird. Damit alleia iM fflr die Aitfaiopii tiittdiiedM, doch auch Pondiaalaia iit an der 
Situation zu crlicnncn. 

Mir Pfofd, welche* aw^ht, als ob es «ich legen wolle — idwi veigiciehc die verwundet mummen- 
brechenden Pfetde Mif Tafel XXHI A a und Tilci XXIX 9* -> «rinnen an diaj<id|{e de* Netior in dar 

niupentit Polyxnois, von dem Pauranias die nlmlichc Bemerlcunf; macht, und Penthcülcii scheint lurQck- 

flcclincllt .m: d.is Krvi.iz I liiere-, um Jit- \'ord(.rl'ciiic Ji;iv.ll jn Im il Si.'.ilc^.n ni ciillasTcn. Einen 
späteren .Ati^enl^lick ver^e^en^v üiti^l eine Kan)]iiepi?ijde vunt Nerei«ieiiiiiiitiuniu-tue i.I'i^. t'if*), die sich mit 
einiftcn Abweichungen, welche den Sinn der Sache weiter erliiutern, am Tempel der Athcna Nike wieder- 
holt.'' Ein vcnrnndetcr, wehrlos gewordener Reiler ist an eine BodeaertiOhiing de« Schkchttetdcs heran- 
geritten, um abiuttcii;en. Ihm dies zu erleichtern, hat sich das PTcid auf das finkc Vorderttein niedergelassen, 

und Lintüi^tüt/: müi K:inipI:;Ljji>sM;i\ die ihm iuiIl;? ille AlIim.! j^teilL'n uii.l Jen Hücken iiiDlJssen, 

führt er sei» Viiihubeii unter sitlulieher Aiislreii^uiiit .r.i\. indem er die linke Hiind .lul die Crcnpe de» 
l'Ur.les ttiitzt, mit dem einen l uvse I iihluni; luit dem 1! iden sucht und das andere Bein behutsam tibcr 
den Hacken herüberzieht Aehnlicb erUin sich die Haupt platte des AmaMiumMescs von Pbi^alia (Kig, 1 3 1 
Dienarferrig kniet hier im GcwOhl der Schlacht da* Pferd der AmaioncnkAnigln auf beide Reine nieder, die 

%on TlieseiiN %er\viiiideTe Ki"in"i;iii Fi .11 .^t-er iiieht mein di.r Ki jfl, J.in Rein über d.l^ Plerderüek;:! -il /a hen. 
un» flbsu»Ici;;en. sundern sinkt sterbend vnr und wird von einem miikidiLien Griechen, der s^e mit der 
rechten Hand an der Schulter fasitc. vor dem Falle ije'.chi.t/t und «ilkiilns lieiab^ehoben. Da SiciiibQgol 
unbekannt waren, bedurften die Iteitcr betonderer Hilfen beim Auf- und Abateigen. War kein Diener 
(TU$»X£t^ snaior) zur Hand nder ein Trintiein auf der Stras*e wie im Westfrlcie des Panhenon, wo die 

lU-iter !inUit^,eri, s-i v,-hv\iinL: man sieh 011 .ler L.in/e in die n<''h Ul^bc^ u-ihl die Ankvie zu Statten kam. 
Man richtete j'rer auch ,iie l'lerde al>. sieh dureh Stiee'sur.i; der IWine /.u senken r',-;,i'.ii^!;'l»'.! und nieder- 
xuknieen (äxV.i^i-.v, j-;-:— 1. ' I'lnl.neli sa^t selilecitthin, dass schwache »der üppige Leute ihre F'lcrde 
auf das Niederkiiicen dressirten," und in der nSmlicbcn Weil«, wie es die erklärten Rvlieb aeiiten, wird da* 
KunsMOdi unter Anderem vom Bukcpfaalas Alciaodcfs des Groaien becdirisben. Wie dieie DreaMr «nkll 



> AlaTrif«' derCriM« Im lum Hetniii«f>s<tii Tct«uni!l lia Hua.1 (Cmbttd. Aiiwticaeiie Viorl ll tc; III, T. Ci'Vlli, cla« 
SphlBn (Renndiwl, GiitchiKhf ond niciliKb« VnwnbilJ««, Tut. XXXI, ik ein t-'l&iiclthicr (Millini:» i\r,uiit:i ^ vete.. p!. M.IX, 
OvcrVi-.k, lllM jiili? f.m ihi-l ->iti:i ein! iTi^i'. l -n Siei ' t.!-i« . XXI^, s«. rm Flu*!» Kn"n . l. ^1 » (>, 4.. eine S;iilini;c 

(-\:.lu.il..K /<iHine 1 I XXXV|I|c, ,1 r M;il« cir--, .-e h'.> .. u-. ja ; ii/üw-.» iS'", Cm S. I4;: •'>; r.t".Vi«!( 

Tj : / i-;»,!a'M', >[t:.li.i. .-V;!*!. rin V.ie; I lAt . I; ..-il. 1; J i- /titiiii^ JH7S, [ a: 2^; v.l. ec i II^B «uf dem ll«tnM der 

AllMta .!'■>. l'I.H.Vr.- ( il. I'.ll. \ I. :f>. \\. 

* 1 >ef^lKict>f II MuTiultn-nh iii«,lisi »kiC itihltluKi X. h! ef tr*»«/.!cnl aie Ama^iMlc alMteitfl 

> MoniunciMi laciiMS duO' iiuiiiuio X, ij. Wclucil*, AMall iK;s. S. «» fc^ 4» AuAaaaug 9amn, AidiWagiadl* 
Zelninf 11I141. S. ifis. der iku Pferd locli mimimnniliiieclKn «■■4 die liokc Fifiu mit^ia» MnKn aagsdlB Mal, 

* imMbttt. Der Afoltaiw n pal w 8a»<M, T«f. XIV, Das Pferd wM afl|Mein ab wdt suManeRbicdienii pluA\ 
dafepen tfndiea «feer «cboa der dafongeae Schwans dmI dk In die HAhe tßmffim. V m Je i h ur et wddia auf Aaatriagnag 
beim Knicco hinJeuicn I>ja ZuAamineAhrechca lu ein so pMMzIktier ynd pdUhcIlclia' Aa, ius während defadbea «un Henb« 
beben oleln ftiaiiiiniien kjflfi. Iticr im neM>[t.lern i« klof, duu dos IHerd cioe uewisfe Zeit bcrvit* in dlew Hahuf latiiiicii 
nniasle, tUmIt der (irieel>c übvrh.-iupi '.n eie 1 -;:c koiticnen konnte, die Amazori,: 941 nn^iif-v^^Ln. wie er e« liiut. 

* Sehtleh<fl. I)le Heide ees ,\trLi:lui'i:.. S 1^3. wo die widlti|;a«en St. 'l.-n ine.'ul-t; linJ. Xcnaphon. Hipparch. 1, I7. 
bcielehiKi iti« i.vi'j.ij'ij: 'vs' Siiiiv 1.W II.:j ti; Ti.r.o; fv.:l. Anab. IV, 4. 4; Cvriip. VU, I, JS). Ucber dM TrilUHiM an des 
StiiiOLn l'iuiiuh. (. r,i i..lLii< :. ><i !.i.h a.iL-h .ler SiaiB bi dw 19. Mdneinps daaPaclbeMB aad h darFnaas» 
raubsruj'nt -Ici Kcnun' i n/, m Talel XXIU, B a, 

rtuuikh, i. ixiNej i i ».'lac.t i.i \ vul VI, $16, 6^ ad, Rabkai dl all faim (fdübilai |i4 (najuni &' •*OfUla^ I 
paJtaiUn, auTaii; üut^j; ö«AiCt:v «cwiisrit« ii&dmmni. 
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Bn Hilm TO CiMaicM-'nTH. I4I 

wiinK. l:''uL-! .iit UüIIl'Is ilc-1 bcrCilinitcii SiU'tri<cf;i»M:s An kais. Ktmitinc 7.U St. Pclcrsburj;, ilas in Jcm 
Grabe eines Skytbcnkünigi bei Alcxuidropol gefunden in (Fig. i3;t), um] uic jUguniuin niiui die Sache 
wanlMid, «.■.amdi vidfiKlu KantrarBiidinHllaiipii, die ent unter diecem Gcsiclinpunkte lebendig und 
ntOrlich werden. So koiem Kentnwen «of die Vordarbeine, bdipigbwdsa im Wcstgiebel tcmi OljriiipM, 
um die ßernubten Weiber und Rmben aur den Rfleken tu bringen; kniet die Kentaurin dne« vaticmischen 
Kdicts, um einer Mniniuic, ilic <n:t ihrem üm l i n •ii/l der Nie iliininiigrii^; ;;ut;li.l>;li vÜl- ll.iiiJ ruichi, 
licrubxuhdlvn ; Ncssos in einem belvanntcn piim|n.iiinis;hLn \\'andi;em;ildi.', um 7\i ?.«^i;kn, «i« er IXiaiiciia 
aufnehmen und Uber den Huis trafen vn eide ; Chtirnn au^ der cjpitnlinischcn ISrunncnmi^in lurij: inudu »ich 
klein, um den fttagen Achill nubilMa lu lassen, die KenMuiin des Zeuxii, um ihr Junges bcsMr slngea 
m können u. ■. m. Aaf einer scfaw«Rfi|^rigen Amphora der Peier*burfter Sammlung «Fig. 1 ^n) ttiM dne 
Amazone ihr l'lcrd, das sie mit dem Speer rtj^icrt, nicdcrkniei-n, um aulxii^lcij;! •, ' ■ ii.i iiir - l.i u; N. -ii r 
in der lliuperMis. Pul'. (;nQi.<. di j Lunjc, welehe an ihm hervijrfjehol'en wird, t;el'ruiu.;l h.il tir, jcde'.lulin wiir 
er im Begriff ;uil/Uiil/.cn und uux der eroberten Sl;idr zuerst, :tU der !-"ried]ieIiste von allen, in ddS Gricchcn- 

laf er abzureiten, wobei ihn dsi KuntutOck «ein«« Pferde» licberlicb ab alten Manii, der «oldicr Hilfen 
bedarf, und ab 1««eS9t|u( ciianikterinren «ollte. Zuchtpferde dieser An muinen kOMbar «ein und «idi fttr 

Herrseher eignen: j". (1 i"H :i-chi all !m l'hii^ali.ifric«.- isi die K '"li^in der V-u/onen d.irjri tm crlienneii. 

WeUker lia: ui en.ii ;,ei.i"ji'-ii I -.ii K'L:iän|; des e]Mschen (^\i;luH ^cieiiit. eine wie bedeutende liereiebe- 
rung die Ailhiopis des Arklino» ir. .). u i-i;i»tlun Smlf hnithte, indem »ie dem wirklichen Heldeuleben der 
lliai die beiden pociitchea Völker der Amazonen und Aithiopen eiugegemtelll«, und wie die Neuheit tUeier 
Enchainuiigen in der Ebene von Troja hiatodich am mcKtcn durch den bei Homer niemals voriiommca* 
den Gebraocli des Raitens in dar SchlaclR auffiiila.* Diese aus dar didiieriaGhan Ait der Aithiopis und der 



(.u:tiii<, lli>i AIciimM VI, J. 18, Tom Bukephalu: anmqec iL: n^e n Jona insiJereiiiapalirt'iiii- jliun e> rc^m. 
cum vcitcl m^'cnücrc, «poMe (cnna (nbmineiia etciplebu creJcfa<iutii»c aeniire, i^ucm relienL Deqleidica UioJur WII, J^: 

tUlm h dl c M i , Pwa, X, 4S9, w> Pfcfd« ilei doelhw I» der 8<1il«dW w» CawMc. gemkm —eh I I » « Vuaiät 
AjKwfc niilpcs MTeclliHiae ■nribas loegi 
Mnillinacllandaui . , , «e Aniiai caiMbdt ia am jMnatli 

lade. Indinitiu colb, et sufcinluiu !■ «IIM«, 
de more iaileitis precfaebM Kmndcre ttrga 

eruribui. ne proprio qmdm licpiiMMI aiDon, 
Miii'L' non iin .|ü.s.)uwilelldu>ecri 

i'iMiltirjt f^ijo tic, 

fafcin. (Vgl. 1. 14, Tf,« inipagn.) 

Mlux, Onom. I, aiji lilaifc* tt ttTtenf wA iafi^ifßam' fantt nSn tumAm ik «dXii tpMCn* a iri nntMS* 
iavslili fivn limAi flMpal^v w liHiAh 

Smbo tu, 4, IJ, &. «en den Ifcerami tsli t) ntiH (tiw^iiiii myipi^im a» InUa, IdifanafviM Sann äipcipaiA ml 

Ufo Cuaiui XUIX jo, 4, iHMi dtrTtstiiciw der RAmer im Kriege de« AMonii)» gegen die Pirther 1. u. yi>ü"m ü 
Bi:T r,(y^ ? T.y: ; n -5vr;j 'T^'s-Ttt Ttf^TK^Mvn^ zMi zaVJatt^ «i ir" ari« t6 Tity^ot Mp^ffsMC Tiv«c, \ nSnAv 

j^wpnv Ibnts Ua^iTfti ?ir'ji^3Y','"'"> T*''''.^x xrnl'ai tät:: ■<'J7»;t'); E*'[*ri tT*.f[i^i itt". x^s üicx» &: ir.'.lr^ T-. ür.cit» in', toj 

(fi4p^«u, T»?twxi Kxi i^Ti ia; »r^i Tv^ "nx^v ^.-.ü'»«'., I) »,>ti* 

Dio CMBitM, KpHoRHi LXV'tll, iB, 3, vom Zug Trojins fegen die l'anbcr: ixil H cac^ilxv it T^ft fmXcjiij», air^^itn *itvu %\ 
tt>l HyAtart PieÄ l ii |»wt><yi n n hilc «■) ^MdaipiM« ^pionlh- nlinTif nri i»^ wf ü l Unt «UuCivaali^« 
ii f i T i^ lak lAt ti>l irftet nA«( QiNtNth 

UdNr OiriMManfl«» dw Iih|>P4In(« Htwkim iaCitnt BMrUec of Aa BiliUi Miiiriini VOL S, IS7. Robait. AinaK MT 
laHhuie i<74. S. 343 ; AicbMagltcb« tÄmg itjt, S. 161. Braaa, Aidilcitagiklie Zeimg tMe^ S. Ii, — VmtOnmpm «m Aaf- 
Und Sk„is^ti,«.kn CoiyOiriliMf, qppMefglSCfceeins. p1. IV S6. Talkcn, Vencichni» der pischnitleiien Sleinc, 8. m «, a.fh Mw 
AreriuMlo.el-ilic /cni.ne iNr^TaW?. 

1 Mi.>o, PiMLiLiücnlum IV, 55 < irkhtl)t vciM;l-iJcti v.ir. Zi>.;c». Atli jnJUrti|;.. n vdT, Wikket. Hett>igi Wmd- 
geiniUlc. n 114^; Sicphnrii, \ ;i.,rTi.!iiT,ni ii-i^, Tl. i>S: iJ^^iniiuu-rc-iJu :Ht>-(. S i; enc j'I. l— II] - i-'ig. li'j. 

2 Weicker, Der cpiMhc Cjclus Q, ä. I. \'gl. l'nilkr, GriechiKbe Mvihologie U*, S. tu, 1. 
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■n — Sellin Vn Mtc .icr Amazonen crschtnsscni: Ar." i-.iinc, ii r i-; m Wut. -sT^rncS licht i;L'lchlt hat, xvird 
icu; ilurch liic ulUMc unii auslolirlkhiit DaistcUun^ ilvr .\ma<!i)in;n inr IruM- •'•cl-lic (iudbaichi uiu 
s<:hcrikt, untcrscUizi. l k»nn(e Mikon, der in uinem groiMn BiMt: i:i dLi Si ^i I'uikilc (Or Athen 
offenbar zum «rxien Mol« die Amuoncn rticen Ikt«, diesen Zug erfunden haben oder ihn su verwenden 
durch Mine VutnOBtlt im PCenUiiMlen rericitet worden lein, condcm er bOrgenc in Alben «inen im Orient 
volksihUnilichcn Begriff der Amnionen ein, Jcr durch die lltcste Amazonis dichteri»che Fassung und Ver- 
brciiuisj; i;crunJcn liaitc. Duss er ihn unmiitcll'ai Jtni Epos entlehnt habe, Irt hei der (Zoncinuitlt, welche 
küri>!lt;ri<viiti Krz;;ii^niNsc bindet^ kuum zu crwnrtwn, viulniLlir t;f üIilIl .\us^L3Tallutii;Li) der -Mthinpis 
nii; kiscn C!mbi«gijngen, wie es jjiricchischcr Art «n(i]>ni«h, aul Jtc atüiclie Sage luigcwendcl haben, und 




tji. Anqihon Meliaa U. i, d, f X. 1. 1316, Vaie der «Mnoliim HitnllMii. 



dann wi'irdi: die jiiM^orc DairsteUiiiig in GjölbMChi n(gläcii in Beiiebung ni ».'in<.n\ l^jldc fteiien und dcn- 
irocb, wofür auch aivdcFo Anieidien iprcchei^ ein Mikoa vorauilicpendei Stadium bezcu^n kSnDcii. Sind 
diese Amuhmen begrOndet, «o lit Air den fCarapf dei Aebül und der Pemheeiid« im Epot tu vcraimben, 

das>s auch iln« LcihntM der Königin in denudben ein« Roll« N^lilti. . Dk crh.ilicncn Bilder dieses Kampfes 

wiiidcrn sich in zwei dfjllich Ei-sv-hiedciie Reihen. In der einen, die durch .ijt.>ni!.dic \';isciinialcr vertreten 
Ist,' sind tvide zu l'uss und die lltruiiie in schwerei Walienttatln, die ein lkri;K'ii?.:;iu juibiliüfsit. In der 
anderen' iüimplt Penibeülcia in orienialitchci' Tracht) tu Pferde (vergl. Vig. i33 — i36j, und wenn man 



I Arthur SdinciJcT, Der Ir^iisehc SiinnkrciN. S. l,)7. 

* Ovcibadi, BUdwvkc tum IbcbiKbcii unJ iruscIvenHiiUMhni^&SOa i. KiUjmiuin,AnD>li JcU° iiutilulo I874>!>. 314 I- 
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die vonchiedcncn MomeoM, «eiche von (km K.miptc hier voigefDhrt wenlen, cinheitKcli in den Vcrtuf 
einer Handlung xusaramcnfitsst, ><j .s)'r;iii^ iic im Kpoi vom Pferde, den Gowaldgan um Gmde flchmd, 

urul wiuJe von ihm mit Jciii PfurJc gL-irulit:!, sitrhuiul .thuj, .ils ihre ScbAilidi ihn Obcrwiad, in den Amen 

jiiilt;criinp;t.'n, L'iiipor^tjhol'cii i:tui in Ans GritclvjnInf;iT gcbriu'ht. 

Hin hcmtrli cniiwcrth L'-i Zciii;iii" liir Jjs Ahcr und die Ikdciitun;; der ertlUWrU n Gnippi; hi Krl eine 
Wiederholung, die in dem AnMuoncnkampfe einer apuliichcn Amphora doi k<Scii^ Muicunu in Berlin vor* 
kommt (Fig. 1 yy). Es iat eine Wiedorholong wie aus dem Gedichtnin oder durch den wehea sddidien 

At ^tan.i und ^ Limitlijlndc Z -i iscliLii^licJff i;tbri>tiicn- Der MutUL'iit des Kuiiip^ci i>t dor j;lcichi.', dach 
siiiiuiit die StcMuai^ und Kicliiiiii;; ilcr l''i[;iirin uhtrcin. Mxr J.ts» sii.H die Ainaüonc gulan^cn giht, ist 
wei« sltrkvr «usgcdrOckr, und d^c ßewcqun^ des l'tcrdcs ist. wk in vp.lieren Monumcnun QbCfbtapI dc* 
Ocfleren, enM-eder miMveniandcn oder niiüvcrsiilndlich \vicdcrg>:£;cbcii. 




n7, X'ijfi cmcf apulbchcn Amphi>r[i im k'^^ic^. Maicum zu Berlin Nr, ,13*1. 

Im GcgcDMUc zu den Aroaxonea füll in der linken HUfce des Frieies das Fehlen von Reitern auf, 
wie m der IKai. Der allftemcine CIwriliter der Scfdaichi, da* reihenw^ GegemioMidcfvMTackea in der 

Mine Ki sonst durchj;:iiij;i(;Lr Aullöiuni! in ZweikSmpfe, dann im Besonderen der Strcltwoj;en, derhlafi^ 
(■relM jucli von Ftldsteinuii, die Ar: der sparsam in die Schilderung; autRenommcnen Verwundungen, so 
ilie Tödlnni^ mit dem St-hwertc nbeilialh des .S.:hlüsselheines (H 3, A 5, vgl. oben .S. 121, il, der .Speer- 

Mou in den R&cken (A t, B 4) oder in die BruM (A 6, B 5), an bcuimratc OichtersttUen erinnernd« iZügc, 
wie du HerauinehBD der Laote am der Wund« (A a, hier noch obn* dte HlitM, die in den FricMn dci 
Naiddenmoniwientei bq(e;;ncn), ■ dits Brechen der Lan» am Schilde (B 6) und Anderes mehr entspricht 
in der That einem Schlachccn;;esan};e der Idas.* Dasi Nachliomeriidies enigemisdit ist, wie der Salpinx- 
hhiNcr hei .len Schilfen S. i ib, 2 1,' das 'l'ropiiion, vor dem die üclnnijenen t;en)iiidel werden 

(vgL oben ä. uy> <)< das S|iringcii in den Kaiupt' (vgl. oben S. 1 16, 1 1, auch das Viergespann um der 
im Epoc Qblichcn ZwcigG*p«in^ würde naifilBdi nicht eMgegenstcben. Auf dem Viergespanne wire der 
HaarÄlfartr der Griechen «minMiaetMM. Aber eine Handhmig wie die Iiier von ihm daigcMellte wird in 
der IHu BidM hcacbiiehen — am meiaten klingt noch E 38 f. an: 

isfütif yip eipCftfvR yiSta^fim ev Ufa «^St» 
£^ fuevinif, M vedtufa IXosm*. 
Min(a(« tt dpdßv* ^ ^f^' *^ 

I Mickaalih Anatt iMT tanlMl» ttji, & »$ l 

* VgL AlbtadH^ Kampf iMd Kaeqpft«kildoraa( bd Heaier, Pregranai «ea SdMdrkna^ Haiaabarg ISM. 

> VfUteHecaUlMr ivBe^an der elaen Sebtadurdbe auf der Ampbara dwAimils lag CaUaM ilw aiAlaMca s« 
Paill. Dae da La j aei i Oneftfdaa de ^aelfaea vian pd a n pl. Is am BeilRa dn AaMseaeakaaif Ih, HIMafm, PelMurs* de 
«mm, pL XXVIs lafMieml, Umi« « vaal Mll Rl, asfi. 
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und «* fcbJi auch io den anderen KanipfKencn an einem ra»»b«ren ZtmmnKtiireffim mit Homer. Denn 
die Fisar in Sclriire braucht iuinetwcg» Achill zu idn, wie Scfaflnbom nMbwcndig schien (v(|l. «Imii & t>), 
sondern lis^t <^ich wie die enlipKcbendc Jcr Landunststlilachl (Tafol XXIV, B }) ah \\':ivhicr der Flutte 
.iij!Uti:>Ln. Auch der RogcmchOtw am rechten Knde der Schlacht chafaktoiiirt niclit nähcTi Und ob 
iki ( iiutuiid, du» Lin KriegigeicliraiiDraHrtroiiclMr Seile »im Avutrock gebracht]« (vgl. obeaS,i>}), 
•n die bcrübnitcii Verse V t,8 

IjpA«« fki «^anl T* i«M(i T* bw |pnlki{ fis * . . . . 

et 8* ip' ba« tq| (uwi «wbmt 'Ajpni 
crirmem sotlte' oder auf einem Zufall ticruhc, wird nicht aauumachen «ein. Man wflrde ttch als», wie 
ja an !>uh n;r.lu]jcli und \M:lilM.rä:;indIich alULniLin L-iii-in ii lli^^^l.■rl K.ttnj-k, i Itli. n Jl*!* 7u- 

sainnicnhaiii; d«s Ganxcii aU solchen cr«%ci>e, xu beruhigen habvti, nenn nietil eine »ehr merkwürdige 
Fi||«r doch wieder die MfigUchkcit dner bceiimmted Scene^ und swar einer in den Knb der Aiifaiopii 
ftllenden, crOAiele. 

Ich meine den waflenloten hahlknpfißcn Mann bei den Schiflen (B 2), der mit krummem Rdcken, 

sciiloltcrtidcn Kniccn und i;;sprci^u-n I'iN^lii wie I.jinncf und i]ih iit^^llich hinter dem in ilie 

ächiitchl siretienden Jünjjlinj; ziuaintnenduLki, dti si^h ,iIm> durch F''e;j{hei( und MiugeMolt auiMichnct 
uod der darum nur ThersiK* lein kann.' Di>, r>.VLi,rti!nin^, die dir Dichter voa ihm eniwirfi B s 16: 

•MXK^ i* Mif VM» 'lÄisv I^An • 

X**^C t^sv lEÜa- Tit 14 d tfu* 

krumml<cinij{ (wie 51/.»:: slIi Ruiini.uin mit icriiundm Aiid , Idlim ,in dem einen Fuw, buc'slig 

mit xuMmmengLbn^riiLii Schultern, «dnefam Kopf mit *[>ärlii;hcm Haarwuchsc — paat tbatttchlich auf 

^— ^ diese Fif^, und der Ausdruclt von Verachtung^ mit dem lich der 

^fet^TV 4'f j N ^litili: Krieger {•e^cn Jen F. rchNauiun airtUkwcndtt, mfluciirt die 

Yi\\_ _^7v <5S^2^'''^^Ss. ^^l.llJ^/Ulli;, dcrun j.i>.h Tii.:>]tcs uu Uriechcnhcere irfrLute. F.s iM 

il-is cww Tbcr^ilobild, sliis v\ir hu). f;rii.chi>clu'r Kunst crh.iltcn.-' 
Durch seine mouvoUc Ikhondlung des H^ilichen bbcrraicht ei 
einigermaßen, kaofl aber darin dem Thcwlc« in der Nekyia in 
Delphi nicht unähnlich gewesen sein, von dem wir sonst aus Pau> 
xiiniiK etwas mehr erführet», aU d«»s Prdvpnm ihn bärtig genullt 
Ii r.i! . iK'.l ; winl » i':ir( durch ein ISil l lujron, • dessen 

UD Darstellungen der Verwundung Philoktcts crituicrndc Composi- 
tion zwar noch nicht anf^scbellt it^ in «ddieai aber der aeteame 
Alte^ «n« Art Bpmolochog, au^ da aidiilicb Mnfcmd Q% i39), 
(idi ala eine Variante des Tvpns au erkennen gibt So leicht deh 

inileucn .Ii'- (>J^I;IlI am Mouilt eniwiekill. «1 schwierig wäre ihre 
Hiuidlupf; aus llonKr ?ii v^r'.lehen. Z'.v.ir treibt Thcrsites in der 
Ilias ;!ur Uückkebr und hier scheint er einen ihm njlie stehenden 
(itiacbcn, also Diomcdci, den Enkel aeiacs OJieia» Oineua, mu 




> V||L i 42ijk Ptutv^h, IV suJicfKliA poct!» 10 Huchhai?, E)ic bümL-i^^ichcn Kculitrii II. > 3i> 1 

> Buionimi, txilloftui U & 34J (, McuIm VcrmlKhu Seliriiien VI, S.»iL h rkilcrieiu, ArekiiU:>lu)!^iu.hc Zdenn ItJJ, 8.49 1 
RicbwidSdiAiMvAnhMo(iKlnZelni«gll6(,S>i5}(; itTC^&STt ZudanUaruliMillillealbpllkea luMiandaKapriBHiaiiMcr 
und Cigrhn, RKuril 1, 67, vgl. OMd Mw, lUdarehnaikoi, 17, ITCk — Auf Thmim irt an Mannnrkopr van sdieimlicbiai 
Amdrack Ja ihr bwSugß tu &.FMciibwg haugat wonka, PHailwIchfWalicri. Die CipubgtiMc aniilUT BiMunekc, n. Ifll, 

) Mehl gmn almt Einfliui dtr biMeadba Knen wM es s«hcht ■eia, «c nn K^ne Seele noch Pteiom Republik, p. tM C, 
4k Ge^Uklt erneu Aflen anfxnoiomen bnbcB mH V tv W;n*i; iv:f* rr,. rv/ , iV.ü t wBi wg Hifvtw* xiOijw lAn^n^-^, uoil 

wcein l.}lif>phriiiK KMoknJra 10tx>, Sia dea uQi^ftigupM« AhuX»; nennt. hviUi.:: I \ , 3 nennt ihn «wftiw w ^aXnpi«. 

4 MoMUncMi buJiti Jtir jitHiMW n, 4Sl Wisaer VarlsgablilMr, Serie ü >. aurluiguan fins an* «hl^ <SMlB|gae oi ebieeu o( 
gnek ((«Male «n, Laadm iSld S. tj, Nr.<iL bi dir Kofflialiuiv ihallcb bicki UM de» ruwairf Manea der gm Hasilli», 
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der Schlachl xur'i'.jl.jiilialrcn; Jon krilmim er sich weinen.), ihne Widerstand /u wüRcn, iiiiier den Scliliijsun 
des ()dv*M:us» und Iner yelx^nlct er »tili im Anycsieltte der (.rctiilir wie ein i— tj': iv2).jt:; Itaoi. ,\Ut:r 
dicic .\ehiilit!'.keiti-n sind Ql'erlept und wenig sinnfällig, um Ziitainnicnliaiij; zu verrallien, und dem 
nuttrlicbcn Verhilmiss von KuoM und Poeäe wttrdc et bciccr cntspnchen, «u» dem individuellen Hilde auf 
eine Tcrloreoe EnHhliin^ xorOckiuichKiseii. 

Thersite:» s]>ie1te im KaiTi;aiii;c der tmiacheii Rci;ebcnhcitcn noch einmal dne wicfatjpB Rolle. In der 
Aithiopis ichnlähle er de" Achill, a!^ dieser Penlliesilein den Triiern zur BeitMning Obcfantwortele, und 
hl'nste dus Vergehen mit seinem Lehen, d.i iler .lUtliiderTidc Zorn iI.n ni ■.einer t.ielsten I<ci;uiij( IVleidijClet« 
ihn mit einem l-auittchla^e vernichtete; darüber entstand dann Aufruhr im La^r der Griechen, Achill 
UHiadt mh Apmciniinii in dn neuai, die IBac gvittigertHZerwflrfhiic und fuhr et1)itiat von Trnja 
■b; cnt all Odysaeos ihn in LcAos eingehoit, vers&hnt und von dem Morde gereinigt hatta^ kclllte s m- 
rttck, doch am Kriege nahm er nicht eher wieder Thcil, als bis Antilochns gefallen war und es den Preond 
an McnuKiri zu rÜLlien ga!t- In LiiL;.^'. : i ■. nr \\''_Il_1.i t 1. l.irgelcüleu ZuN:nniiieiihani;e der KrLi.:n^^^L ■'i .iurf'le 
die TOdluiig det Tlicrsiles, wcUhc wie die W'cjjluhrung der Briicis in der lliai den Angelpunkt der Hand- 
Img Inldete, ftüiibar der ioi^gfllMplan dkiitariiclMii Motivininc, wenn nidit die Achillds geMbtdet und 
du lolBKaM in dem van LmifOf' empfundenen Sinne lu Gimitcn dca Gaifldtetan umsciilagm sollte. Daa 
Epoi wird daher nicht btoa die Oberliefcrte Mißhandlung der Leiche Pcnthcüleiu, tu der sich Thenitea 

in iter \\'ulli hinreiiMrn hess, itidctu er ihr ALi;;e mit der I.nn/.e :lu^^T:l^:^I, son.Icrn v<irau%lie;:'-n.!L /i'i^:-' .in- 
derer Art verwerlhet haben, um ilat We^en de> I hersitc^ /u Dlfetduirin und seinen Aui^' in;; in gerechterem 
Liehtc erscheinen 7.11 lassen. Als ein solcher vorbereitender Zuc; würde i.ich oher die Giulbii^chisccnc Irctf- 
Uch dem Aufbaue der Handlung einfügen. Wenn Diomcdcs, wie nach ttbcreinstimmcndcn späteren fic- 
ricbtcn* wahrscheintich ist, im Epo« für den getSdtaten Thenitea ala Vcmrandter Partei ergriff, so 

empfalil L% si.Ii, lii-NL" ^^'I^vJndI^c:Ia^tsvLrl1ä]t]liv», dessen die Ilias nicht gedenkt, an einer üi'i'-Lr.n Srelle 
au berühren. Heihjtipie Mch d.isieihe wlo hier, hjtte sich 1 hcrsile» im Heginne der ^vld.ichi, in weither 
PeDlhciilciii fiel, durch Feigheit ver.ichthch ijLin ichl, mi konnte die Sinnesart, in der er sich gc^cn Achill 
veqpqg, nicht idcht greller beleuchtet und der Tod, mit dem er sie bOsatCi nicht leicht besser einem Acte 
poetiscfaer Vetf^eliuiig genlheit werden. Oaas die fragliche Sccne aus der Aithlopis atamme, ist bienuieb 
jcdesfulls aU eine Möglichkeit einzuräumen, und .lie^e MOglichkdt wPitde tich cmpfeblen^ da sie einen 
hcheren Grad von Kiiduitlichkeit in den ){aii/en Triec I riichle. 

Denn d<nss e.'^cnsi) dm MiKe^ctilck de* Frieses einen niichhumcrischen Vorg.inn enthalte, kann nicht 
bcxweifclt werden, wi« sehr ca auch hier wieder die llias ist, aus der sich uns das Vetstündniss im All- 
garndnea und der bddcn Haupigcstalien im Besonderen eigibc. 

Priamos und Helena zeigen sich auf den Snncn der Stadt wie in der Tdchoskopie. Sic sitzen nidit 
beisammen wie ein Paar, sondern ihrem V'erhältniss enlsprechcnd entremt von einander, erscheinen jedoch 
iUirch die Gleichheit der Kichttm^ und d.»s hei.3er*eitit;e l hrnneii ?i;-..iinTVLn,n;iiririg. Nur thrunt Helcn.r 
höher, präclxigcr als Priamos, und gleich einer Aphrodite bat sie der Künstler mit allen Keiun, über die 
er verfUgle, n^gaatatlel^ als Utte er wie Zcuxb die Bewunderung der Trojaniar bcglmb^ea wolkn T 1 5£ : 
eü •/{■^.i-:; T:üx; xsl i'j)uf,]i<Sxt 'kymfjf 
eerjS' iji^l -favaiaü s3/Jiv yjfi-mt xX^tx SX3X<IV* 
afA« Mcsivgn t«f c sig änai iwM». 

• t.<iaia8,Laatooa,«a|>. XXIII 
> QulMiiaSa9fiiaa4iil,7«7 f. 

CM««' iMa yslM^ <^<» ^ .^»«»^t 

lUb' wtt I' Waas* xUi >»(«pi>s Aia|uiii|(. 
Tlacma, Pultainaln sh Lykaplmi* Ksaaadni 999, Eu mit io » R 3il, Sc aei, n, eJ. Rmrc Mal^ Chiaaoflr. V, 
S. 1*7, ^ cd. Nicbiibr, • 
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,ln ihlW Anmut h i;ntcr ik'm li;il..l,qchinc is; sie an tiitscr Sti:IIc da BilJts in Wahilicit ikr gläii.^cii.ie MIiil-I- 
punkt uhiI eine glaubwürdige Ursache des ganzen Krieges. Ihr Thron Mcbl »ic derjenig« des Priamo« auf 
«mar baagmlero Ouü, von da man den oben» R*n4 der Vordcneiie Ober den Zbnen, wie ht& Priamoi 
swiiclMn den Unim, erkeoM, — ein Mf EiUibini und Sidicniiv de» Sbc» dieacade% rtnfcnertigct 
Rema, cbt au« der Hofciite de* Orienis zu MamiiKii scheint tmd Kit dem f&nllen Jahrhundert allgemein 
für Thronen. 1c vcrwan.it wiril,' Der Ihri-n stlhsl aber in seiner schra^jen S:el!un^.>:nJ rnil einer t'jgürlich 
gestützten Armlehne, der verzierte Schemel, die Uienersehaii, der auch diu Utai nedenlit T 143, di« uhüne 
Biegung uod Wendung de* Kerpen, da« aane durehaichiige Gewand und die Idee v<in Sonnenachcln und 
luftigem Sehnten uottr dem Obetseipannien SchttHdachc, Alle« maicht den Eindmek auf einen Entwurf 
»iraekxugehen, der einmal die alierthflmlicbe Regel mit «einen perspe«tivi«cben RciKn als eine grosse 
malcriscli. l"r-]n funp .liirchbruch. Achnlieh winl ninn die Helena de- l'ijK.;n ■[ denken Jürlcn, Jic 1:11 
Plane meiner ILupcrsis nicht minder wunderbar hcreortrai und. wie die Bestlirtibuni; Jes Pau>anias er- 
kennen lüsiX, ^leiehralU nach rech» sau und nach linkt gegen den her/n^ekoninienen IlcmUI EtirjrlNHC* 
aurOeksah. Einen berttbmicn Anfiang sicherücb «eiaen die xahlreicbcn Fortbildungen der Figtir vomui» 
welehe «feh in der «jitieren Kumt tb^< for elerni «elbct, theik Rtr ■bnlirhe Typen, wie auf den HippolTt* 

«arkophnfien fflr die PhuiJra, verwun,'' tin d n -' 

Ki.:;enthüml!ch inul mit be.<.o:iileier Aus; Jülich»..;! iti l'n.uii i-. jj.seliildert. Der AiisJrucK Jis iie- 
biehtes und die Icj^e VuIneii;Lln^ des Korper» iiiaeheii sein h^tliLs Aller deutlich, wjhicnj Je: .Mjicsliit das 
äccpter gilt, die Kupfbinde, das Thier vor dem Tlirone und die Dicnenchafl im Grunde zu beiden Seilen. 
Recht« der ScMrmirCger ab ein Anribw der KSnigswQrde nach aserritehen und peniscben Darttdiungen, 

»ic auf dem NereidcnmonniticnTc dem SatropcnV'iriiit t'm Sonnenschirm oJer «ic In VasengcmUden dem 
Könift Midii5 oder Jer throncn.len Ama?oncnl,i'imt;in ein 'j» hiT;'.rtii;cr Schirm iit^crpchaltcn wird.' Uoler 
ihm ruhend sodann das der g'.eichen Leb-enssph.ire des Orients cntlelmte Uaul^ihier, ' J.is d.n l'.L^rilTdca 
Hemcbcr* itu Wunderbare steigen, ein gc/äbmter Lowe oder walirscheinlicher ein gezälimlvr Pamhert 
wie ein Miebcr Punhar anf der Arkesüaottchale umtr dem Sne de« König* liegt oder aadtnvint dem 
hKdmeo KBoigc Zeus oder der Hen be%egebcn in. Auch der links kauernde htann oder JOngJlqg, von 
dem man vielleicht nur luftUig keine Beklciduag lieht, mun au Priamo* gelifireo, nicht iwar als ein 
Gegangener, wie Ich frOhar für mOglich Uel^ da er <üe Hinde uqgebnnden het und aich offenbar frei bawe^ 

• VtL Ijoranl, Neaaneau «f Nialvtli, 1. s«> Pia«, Mnive ID. pk 4$- P*nw et Cbiplo, Htcioln da Itit & s«<b 
Rg aja Ml mtknuttm Baau «mIh dw Rihilg h 4m Rdkft «ea PWMpell«, naadla et Gtunt, V«f*(» ea Hm IH H> 
HaredDi IV, W; HM^Mjqt • • • (9* ffitf*!» «■■■» Wf" v* ml 9»mU» n Itf lA» 1» n^Mlfts xa«{|i«M» 

«II ton ««pect» «lei6 I wfrl uwi, wBl» ||pa4±«i«; i. ••r .t I; :■, IlfiH» VII. 44, die iqpaiia^f Mm InoaS tet ailMa^ 
i.t .Iis «Itünanlll* Itelt 4h Zaus von Otyin|>i > ;ii vcrTLl ., :.. uK..r'.:.i;^i 4ie urafcw Zsbl von Sli> un.l FuulMilk tra|ea- 
ieii itroMcr i;-rtieibltJcr (RPeWtw, De A<peo eiTliircsu, Unip«! 1)17;, & j, 1)^ dn Beoia des PcUh (Monumari laidM 
iicil' iriMii.iir, VI. K. .itlniaBf Tafcl MtlV, B I, dar Hdcaa (Bacml-I t o iihat i e, MoaiwaMs InAUa, pl, »> A; *reMalag.Zei» 

J \'i<L, Ca i*lx-n S V'ii in nji';.vrl..llt.' I. .1.^ I ■iinji.n.r \' iv.- \i MV-. fL.r -i^ i;I'.",.ir.tLi .I'nriv lor 

lleicna' nm riii:l-.«:Lii Iil^I: c.^ I IlIi; 'i j ruit .n-iLT. icl'-ii li'.. Af."li^.-I-i-' /.L-i-.un^ r s^ TjI 5 , ; A-ir 'Ii i Ii" : n^tU^t!l . I > ; J. "a» . 
iftg.«, O; v.-.r All'.:n .lii^ IIlIuii .11-- .1 .r 11^ :t'ir.<n Felcrit-ufücr Vftf«nbii.-ic« iSTtr^j-ii. Ciini[--,<.'-rLnüU Ifoi. Tfit, V. t ; Kiein, 
ArcfadologiscK-ep'igraphiscbe Mitlhcilun^'n aus OestcrrcKh Xtl. Sl lllj UD>1 diu ubnliehc Hauptfigur vinu» räihKlbkIten pumpe. 
imlKbaii WandinBlIde^ madb Utr mil cinir daa SmiMiucUnn lultciiilaD Dianariiik MvM« Borboaisa IX, 4i HsIMg a. II I]. — 
Orabnlhfai Aidikbi;. Zatting im. IV. M> l*7l> Tat 44. ApIvvdUa: Wncftalanaa, Mmaaiiad laeJM k 11^ Omplialei 
Caihml, Apditche Vawn, Tat XIV. Pbaita|l): finadiiMl« uad sfeiiisdia VManUMsr, TatXXXXV. IpM^a: AnhMog. 
Miwig iMk Taf. vn. — OMharrf, tMnlaebataa. Tat XVI i, 4. Jana, Vad Capeii, a. jMw J. de Wlne^ CoMccitaa da pitaca 
CiaroiTakl.T. XXXUl. Anlii)uilr4 iIm BOKphof« Cinfnvtieni pl. XLIX, J. 

' Lajrard, NMvch anJ ii< ixriaiM II, S 3;i> hlm iin 11 1 rMc, V'ajrigeeaPenelH. pU 147. Mi<iiumcr.ii inr.liti deU'tnsli. 

MIO IV, 41. Anniii «Wl' in<lin.lii 1.141, •< WiUk'--". Allt l'.;f-knilkT tll, S Vi;l die \ u>.;ri Menc':iLn Nr. :;,t (mil 

.Icft HciiKf kiiTi::cn 1 uTi Otiii Jiihrii, -\.!ri:i Nr, 4 Ur:liii Nr, ; J'^ i, VV >tfi ll-aLvir-le 1. 5)*. v, Ä*.l.cii u-i.; Kenner. S. i'j t. n, J 401. — 
Al^ i'tiii*Vi',.lx^i Sjiili.cSiijc.ti .Irl I>K,nc» lir.cri S,.ii:iL-i;.cl'.lrni c: cr Jl-i \;i:iiuinci:,tl ir,;.lili .icH' institmo \'tll. I'l 

* I '(■[■LT i:L'/rtliiiitL- I...wen uii.l r.uilliLi AlhlS.; ^'kilcr ri;tL-tiI.t:i'.;'-ii:r Ki'jfijt'L' vi;r,;l. I>ümiL-hcn in lirthnu Thier ctcn t*. > ^So, 
437. Olcij Krller, l liierc »Je» claiÄfci*.'!icii Altcrtliiinu, S 140 I, J^'iscr SItre crkiiHcn ,j:h unter Ar.Jcrcni Jic V'crzicru^i^Ctl 
der KuuMiicniei «n ii«n TtirMtcn, nnnicotJicU äie Cibergckijlcn l.6ti-cit. und l'aathcrlcllL*, so iiKh an ticm Sciicaiel dor H«ra tiCS 




auch nicht als Ilütcr Raubthicrei, wie ron anderer Sehe vcrnuiiln;! «or.lon Ist," li.i Hitsc B^^/Icluini; 
sicherlich nicht durch lin blosMS NcKeneinunder mm Ausdruck i;tl.ir.t:t «j'r^, Msn.lcrn nl< Dinner schlecht- 
hin, nach Att Jüi ILroldi: iiiiJ Wärter, v. i'klic Hic hoiin/riNchcii Kcmi^c f u begleiten pficgen. Ncl"i;n oder 
richügcr MilwürU binier dem bema des thronenden HerrKhcn sitzt er mit uotcr]gcschlagencfi Beinen auf 
den Boden, wie mf «tticchen Gtabüelacii <lcr Sdavenlwnclw ndwn dem Mt h t m l c B Herrn, hodcend seinem 
nfedcRD Stande gemls^ dt diese Hairang die allgemein gebrltKhlicbe der Ruhe im Leben aller Naiur- 
vOtker ist Dabei schaut er wie Priamot ins Weite und gleicht so dem vom Verdecke des Schirfcs ins l^nd 
schauenden ArpOfij..r.ii itufder lic<iir>nischcn ('.Wui und eirier hcruhmtcn Sl.Uuc ilcr Vilki LuHovisi, ciiK'ni 
bewallhelen nackten Jüjiglintie in kauernder Huliung. der sich einst mit einem symmetrischen Uoppcl- 
gingcr a1» Schildwachc an einem Pdla^tcingangc be/unden haben mag.* Ob Priamoa wirUich den Auisi^ 
der vorObeniehcndGa Krieger mit einer Spende begleite (S> 1 iS), nnd ob c» etwa vnn Bedeutung «i, den er 
die Spende mit der linken Hand Tollziehc, wird «chwerUcIi festnistellen icin. 

Krinnern nun auch I*rimui>4 und fij^. n i ;ui Teiclio>kf>|iie, und niÜNstc m.m f:c%\rNs -.un den tro- 
ianischen Greisen al-sehen, die dem zclclinemlen |-,. 'kühler niindestens cntheliriicl) ;;c^\e5cn «lircn, sn bleibt 
doch die Heupt viche, die alljiemciiic Lage de? Rricscs, j;rund\ crschicdcn. Die S<hilderunn dieser Krie;;>lage 
nioint alxr einen so breiten Kaum ein und ist so kunsigeniSis und in lich folgerichtig durchgelohtt, daaa 
der erfindende KOnitler unmiSgKch damit die tfias im Amte haben konnte, wenn ändert er als Grieche im 

dieliteri.sehcn Stolfc lebte und mit d'.:u ie' tlijliLii Ol r:iii's:-uiv dl] r: I - LH KanipSa^e ar. 

Zwar t];St man auf vlie der Teiclinxkninu t')l^;envie Beiiriingniss lier 1 rne' hingev^iesen,-' \vclchc den Hcktor 
in die Stadl lrcil<t und einen Kittgang zum Tempel der Bur|g;ünin veranla»iit, insbesonJcre auf den VenMll, 
die Stadt an schwacher Stelle zu crsic'i'cn. dessen Andnimachc gegen Hcktor gedenkt Z 4)3*. 

W tyi ^ t' 'ÄDsvitf iwufi^aM' A iiptnai 
d|if ' Xürm SSu xal leficAuib» 'Iteiievfe 

il «ei xis «fif fwffRC Uaicfmätn ü tXUtt, 
4 w Mifi* l(|Ac em^ffaeiiid Mf)«. 

AbcrdieBedringniMbeniOiniclit die Stadls tondcrndiM Heer ha Felde, der Biogeng tum Tempel wird 
nidit von Hcktor gdiihea, und jene kiiiiach wichtigen Vetae^ die AriniKh el> Bntdiiebtd erkannie, stellen 
fdchl nur nüt der Eisllilung der Uhw in vollkomnicncm Widenpracbi tondeni and mh dem Genge de* 

PoiyUsi. Unter ciii«m kiiaibar vtrtkrHn Siditfecne uis dnem Grab* iroa Pyilaa Im Loeme ndit (ii tjtim, Qoilla da tcanx 
anti(7J,LS.3e7. Ebi famlicr aabea 4tm Ihnut itr Hera ta claaw i Hc r W ii tkc a Pa i fc uH in I I (Oc i l M i t il AwB» BiMw»*«, 
TaCeS. W«lck«r.AlMl>C«knilorV,S.jn,39B,TaCB4. b^hlranl, VidfinffllV.JSj. 0«ateck,KinH*airlliolo)|le1l,S,l40Bi, 
Taf. X, I, I a)^ wk lUra bl andaMa ParUunliellcn mit dem I.Awcii luftrin. FJn Pjnihcr nc^cn 7.:\is nuf einer I.<inJanarSdiah 
(Nr. Sil, Cef hard, TMnkaciiaiea iiiid GaA<M 1. 1x1. D. StephAni. Compu-renJu iHt;. h. urelehe eiriCie.iK cicn Kanqrf dec 
Achill mit MciT»r>nri i*Ar«cnT, indcrsfiw 7cj4 ^mit (imymrJcii unj lleri imit im \\'i'ieT*lreit um einen i^^iv^hcn iiincn 
stchcniien Kriet^cr (MrmrtMn iiisrichcn J .1 nneh Art Jes \\ iücrMreit^a vun Zcui \ind lleni um du Sl:^IiJV^JLl Je^ SArpe'-kjn 
n 433- 4>8 Zeu« widLFj-iitb:, llcr.i ^r.ine' '"'( j-iiic unj spricht Juixi ein W'tri, Ober wdcha« Iril CTi4:farickt. Auch an »ich 
aehrini mir J[£lLientiii.t JerSiumion mit d:T i <:r . :i^.<ehi:^enc-iGesprjckc JiiturzuifnchBa,dMtdiaAllliitfiaauflnadtli(g(. 

' FrieJeriehs-Wohers. Itk Oipwbfi if.4e if ' tin iivcrWc. n. 'i-^i, S 3Ji. 

3 V'iriiuneer ikrieht 'j: Otto Jahn. I i. i-i-. Ciitii. s. :e<. Sckiaibar, Dia aalikan Diitvacha dar >Wa ljudii*H 

n. ll8 r.-ieJeriehi-Woltcri, iJtc Oif^sVirii^fc :i jul..r Üil./.L-Ve. n. lli-'i. 

Petersen, Reisen. tlinJ n. :• .3: • Ilt i.j: : 1 .'lajcnJer H ihe Jer Huri; üIxt .len Zinnen liir^i^ciiJe alM 

Hcmcbcr VtiimM, die cehüae Frau^ vun «inuj Dienedn mit Jeiu ächirine besciuttau ^mtt att Jlc Af*liri>Jilc Je» Panheaoi^ 
>iaMi i l a nia iii l, dar Hahaa i^aidi^ Vmi na« »Banandaiii, daalw ieh. «artseal, aa wen tibtt »de« aedl dfe T cI d i n i fc a r le ih- 
MiieMlin. Im tadiM<e Buckau i* wtUbtni Oluia« aiaa RsOa »pWi, wla Paadaraa uad Sarpedoii bn nkuften, «kil ilMia die 
BadifagaiM dar Traar — mil dar Varaiieh, dh Stadl aa adnra Air SuMa tu CNteltM, wM fa V, «j aech hoandaa henww 
gibobaa — Anlaia <u ainaa* Bhuaag» s«ia T««tf«l dar 6«ir|(6idn. Hektar leabiN daai^ <r aallMk lahait aia 'taakoipAr aa 
Zaataaidreddidldb. Ca ill & aiailleha Mbah wla Int Od)«asiMile^ awna to dani Bniadua dodi Heklor aalbat opf 
«od boML Her ab noch «ekergabcadt» Maas |<aor FMbck Im «iedar d(a Ehmiicbuaf afimr MoaMatas dar Abtug FIDchtia- 
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troiichcn Krieges tiScrhuipt nicht leicht zu vereinigen.' Hinc ftcla|;crung Trojas kun in den Kyprien to 
wenig vor als iii Jer lUus. Njch der fir^jiscn Laiidiinf;sse;ilaeht, in welcher ProwsiUos fiel und Achill den 
Kyknoiv Iikltete, iiMlI naeli einem t.ljruul liil^enderi \'crMi:he, die S:adl im Sliimic zu nclmicn, VMiraufsich 
fene \'vnc nulgliclter W'vae «irückbc»ehcn »oUwn (Proldos: tuä iixsfvs^äsr^ T;i>( TpCm xr,v 'SM^ 
aal T9I Ki^lMta ium ci Snif ^ St wgc faijitg w f iitdfw, ivoM» U| nqpitqsgliai*. famn «Ip x^ p w iwj imwn 
«fMSn 11^.), vencbanaeii dch die Gikchcn in ihrem Laga uad bcithrllakcn üdt mf BnndidMUaflgn^ 
wUhrend die Troer in der Stadt bleiben und aich kaam einzeln herauswagen: so sehr herrcdit Schrecken 
■ III \.: III. d'.r «iie lleivorkDmmendeii iil'vrl.ilU uti.i Jiir/.i /.alilrcielie Streil/üi^e zu Wiissei und /.xi L.anilc 
uiici l'iKüvIi AUvi in S«huch häii. Ern >cit Adiill im /.unie r«)crt, »ciden KHnipii: zwischen Heer und 
Heer in der Skamuidniiebeae inöf!li<h, aber in der lüa* kommr kein Grieche weiter als Ns in die NIbe 
der Sndtmauem. Att in der Aithiupit bringt es Achill, nachdem er die herbeigeeilten Buodeagenoisen, 
die Amasonen und Aithinf -n, |4e-.chki;cn hat, lu einem ersten Vontossc gcf;cn Truia sellMt, indem er in 

djs SliUÜNvhe 1 ii' tr eindiiri^t, :i11\m) ihn im Aii^ciiMic'«., tla er de;i li' ieli.sten Sie;; /ai errei^lien ijii Re^rirr i»E, 
ilcr T<h1 ereilt. L'.ul in eirieiti muh ^('a!eTen ZtilpimUlr, ni^li.iem dti Verlust viin Acliill und Aias durch 
Kinh.ilung von NeoplukniiK und Philyl;ttl wieder .n;iL:e-.viij;Ln i<l, kommt es endlich zu einer Kgelieclllen 
Belagernng: mI sl ^fi^^i xa/Mpaena, wie Prolito» aua der kleinen llias des Letdiea ercälilL 

Gepmfk an dieser klaren naittriichen Enlwicketiin^,' welche von derUebcHiercning Oberall lo aeharf 

und ijl'\:<Linstininiei;d 'l-Ij.;l1i.i1icii «ird. das-^ sie in d.r Haii|ilv.iche zu .'li. .I. ilI l.LiiiL Dii:! '.:!!.: L-ilick- 
baren ^t'schieliElielu n (ir\utdl:i;:en der S.i,;e ^clii'ircii dürtte, rikkt d.i< M.. ■li i J :ii .li.' 1.;. :. : >: uii.n des 
Krie^ies, niii^en aus denvLlf'en tiiich nur t'ipi-'vtis /A\^k: gewollt und tn freier \\,ii-.l \ereinj14t si n 

Dat Hauptmotiv der Iktagcrun);, dos» die Griechen «cb schon des einen Tborcs bemächtigt haben 
und im Hote desaelben einem tuiscrstcn Aufgebot der Vertlicidigun(; be^^egnen, ermnert an die Aitfaiopia 
und lieuc sich gewis'erni:i5%en als Knde d^s Aclii:! hinter der Sccnc auffassen.' D-r hettiide Kiiej;er, der 
sich mit dem Opfernden /u einer i>:fm:uuiVi.'. nlien tii uppe isuliTt und ihr dtti vi: das Mi:er:teL-e:) ,lcs Schill! e% 
lifson.kre T eierlichkeit wrliihl,-' «le in der lli;;['er>.i> di-> P<ilvj4ni>l .\i;u in K.iniprrü^lutii; den (;rossen 
Schwur am Alture leistet, — einen ähnlich stimmungsvollen Uegcmatz bildet in der Bclagcningsnoth von 
Theben daa Seibatopfer dei Menoikeua auf den Snncn der Stadtmaner — wflrde dann gut Ar den 
rromincn Gntie-rlieMiiig .\inci19 passen, und unter den riden Angleichungen an die Iltaa, welche die 
Aitbiiipis durch?iigen, wäre auch eine Wicdcrliolung JeT Teichoskopie nicht lu verwundern, wenn freilich 
zu hctvTieii bleii^T, d^iss l*riinniis i-nd MeKn.t kruisiUrisvli iii**!it s i selir eine Silu.ition -iIs nberliaupt ilie 
Stadt bezeichnen. Weiler an das Ende des Kriege* weist aber ein merkwürdiges Zusammentreten mit 

der, die »dum steh und ihre Hibe ia Scbcrhrit brineen. ein Zu^. Jcr cieeniKch erst Jan leCzlen StnJuim Knegei Ulflfl- 
Iian .... So weit nun du gaosa BSld geraJu tlcn ^pceielkii |)xrKic(Iuni;en des Knmpfn um Uinn j-is i'.ili^iMlndMr 

Sehtilc In G^'^•.^c^l um! CfÄnr«« Mch onlfcmf, .i> mli.: l. imhi;! ii. 'i m !i .ti:: uni-i ■.i-(i<»n ir. frdlic * utIt iiiJtricn. vtm der 
h''ll.:-i K(.ir«f tf. :iiti:lcTi I Oirlm-i.l.j- ic--, .•, !^ ^-.-tn.-.. it\ l'i.h jr .ii., \I ■ 1 u"' 1: .k. ■li ■ . n-, t-ii l'.it;!irii..r,hiw /u ^■.llt-tt,lcl.;T Mvislcr- 
^^1l^tt ^•el-r^.incr f- .« :r el< v '1 , iiH .Ii tirni H,k..:i.-f, ü/ i!iU:i.; .Im -;-n, : .11 :ii il . !i 1 r- 1 .rfirl. !^ i 'Kir-s, .■\ iil ii^rMiric 1 in ,1 

j;r..le /.ir K riSei; /^|..iini-ii.f;/ir.i..vr. Nu U ilc» ZuMinini-Mt);i>.ki;ii Vcl Ir.^Kt o.lcr tii.l.il iriive ee** is*e AI"»tlKi l'il'e ''.-^e^lTir 

tndi« ijuctk-n. nur cäiiiul V 'u .;^-k'>ini;iL'i-.rti. utn niebl wirklieli die E^nipliniung Aii.iehi>)»tMnus tu wMkun. Wircii untwui- 
dautlf* ZBga aas der enicn l.wUunfi il« Kjfpclen, mm im ditnaa «ai MdwMa B««lt« der Mas imi *ta4ir ona «tat AiiMapla 
«crclaU 10 wltnie |e>ie Rmpiindunji gcvlu sM dntelleiis «bar PntetMaoa fcMi, «b PeaihciUrii; aa^ wfe «Ir lai BM* MhcB. 
dNitgm dk Cilecliea i* «ft liegnkh van dea Sdülea gcgn Qiiui w, ao laaaen PtUwH^ Hdena nal aiidere oft *on dea 
ZIaaea ausfndiaiit liaben; aielir ab einmal «erden die CaiKr angelMit wanden aela} in Fludn maebte onch Mher idwa in 
Zdten honer lte>{riingnist Mancher Jcnlcn, •.■!-> Poi viVim« von Priiunos schoa früher la Sicherheit jxtric^i war. - 
I Thii.-y.liJc* i, t], NitZ4ch. I'it S-ecn [-■ »umc Jer wricehtii, is. li^ f. 

s .Vüth ..ler Wcissj^rnp .iis H-.k:nr .\, ,i-- ■ I r' I Aehiil r.*. 2^<a'.f,T. Tr't\r'7'v, womit Pn'k'i)? im .\u»rup: ..1er .\ilhIopi» 
stimmt: TfiifXjc^ii to'^; I.:''»; : , ■ rtV'.» 7* tz'. i •> 1 i-o lli:,'/>; ist ^c'zat la' Je»i:.eijh:n 

i'.>2 Tibela lli.Tj^ un.i .jsj ;^\eile I',iri'.{T Krup^ii.TTi riiit .ler ln;>:':inlt >» r»"; SaaiiT; ■^vi.ai; '^^tl.itv* t/^v . . » e' Otfi» Jilin, 
!i .S_r.:iri.niken. S .*H I»itr. "»^iiiirlvir v itiretinen.t sju-im l'hn'.rei \:ki 1» itul .Irin in Koniith p.-* 1 n .n.-i 1 ■ 1 itbr^Ii^-f e'.-'l«>tll, 
MiuhvilungBn des üeltl'^ilIc^ «rehfli'lu^isehcn In»bt\i1e« in Athen XI, 'tat. \. Vgl. Vaiturto, De re niiliuri, Pari» 17.JJ» S. 3Si. 



i XurSefatUhaliuns >«L4la Ttraaiiaer Tonaeomt WMmn, ArekMo«. Zalnrag iWa, Tat 14, 4. OMadar, AäaaK 
ddriaaiiwi»i«l)i, s. 1^*. und rar Saeh« da» Opfer la dem tun SUeahM ApoW"«!» ^^'L ijil f. baiehiMbaaM CoMlit* der 
Baloami« von Xyiibaa durch Mabiadoia* fPiifgold. Arcliioto^ BaoMrkiMfaa <u CUudtaa und Sitsniaa, S. ii>K such die 
baMadeOanati hdaaa f«aHm|MladMaWaiid(taMid(,«>dclM»dl«£l»MoiungdalialMni«a Meidoaadilklan, H(M( I3a6> 
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Qiiintu» Smyrnaiu«, der in Jcr letzten BcLiiscnmi; Tmi.!» vnn » icr fx'Hcn her vier Rotten Achaier wie hief 
gegen die Mauer vorrlickco unJ unter Jen Gcschusscn unJ Stcinwürlcn Jcr VGTttici«1)){cr ein gctclilcMienc* 
ScbilddKb InMcn Uni: 

Zmi^ Iii« «pSM^wdt iti)uK Kanmiie; iXti 
• • • JfT,Txrtti iistsl; 

«Eb« 'Ax'-U,il>(* mtom U «i s<pt eint; 

UupiidjMt «fsnpei» 9aif|UMc bquidig' 

Tin; V iA ti^(i9C «unfwwi; V^fnn 

Ojfu/.iiiK 'K'r.;; »>i ;X:;n:<ivju{ A-jiSwift 
JjO T;<J2; j<i i<.;OiY ■ v! Je «>•. aiiTsi 

IIS A)vi(*t ÄiCKt (i!Y> spiveuv irc'p'jKt. 

«rinn» TiKwtB m viy wri (moJwv jpi)»; 

flivTt; i.>.>.r;/,r,st ■ 8' Ssar» iif [iissev ipitii. 

Mpiüvzr;: ;a/.a-.- !; ?•/:. V -.ij ';-;jiiv i; i/j.t|» 
ßaXÄo« x*?)**^'-*'' ^ ^' mfcXi^ in« tirtfiK 

c? Jt : fi^vn 

375 i:'jT^:i ■ i'ui l' 'jz'i i^u*; tiiv xt>.. 

Denn hier üt du SchiUdach, welche« die Rone des üdyucus bildet, sicbeHicb nicbi anuhrontMisch nach 
der ToMiido dCr Rfimer, me die Imcrpicuii annehmen, Mnderii wohl dar echte Zug einer allen Iliuperni, 

die ihrerseits liieiin von Jtt viuMMliclicii F.pi:-.aii>iiiiiit!iL iM 8G folg.) abbing, nach der die Truer in 
fünf j;circnntcn Abtheiiungen aul d«s ächitfslagcr eindringen, Jie Schilde {[lekhcr Weite dicht erhoben.' 

I QglMatanqniMiiw JO, 3}i C Vliyil, Aeaeto 0,4(1, IZ, 44iiSoS- >0S- VgLdttBaiMMdo HMlalMen de* Boiipida. 

flui llnif fllUtiliiiWiMt laiit iliir III« hrfililli rpn i lr i i Itiilin imirhwliin. im flliilwil iitll fTri~finT tirft-l " ' m ■ 

datr Sebila «ea Caneia «äi ptefla, Ih', ajofi Cotodi TriitelMiM uad OiBa w VI, Vn, j). 
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Dm Ende da Kiii^i nafanen ichlieaaQeb St beiden Gnippm der flOcfatcndcn Anewandeier und des ab- 
siebenden Siegen vonui«. Oben das gemeine Volk mit dem befMckien Riel, der schon in assyrischen 

Rclicli Irpisth i^I für ilcti A'.r.-:iu: ifuf ctiibLitcii Sliull. l'riltii ULlfiui in Dircn» vrtrii . Iniivn ncilslulil' 
aul dam wcibliclifn M;ii:Ilhicrc:, ;\ic Isniciic nn* iltr Xitvaia ::w/.cj, in reizvoller Gruppirvinp mit dem 
schQUciut folgcnJin NKiulims: so zw iir v. .n Jcm liblichen Typus der attischen Kunst wii; von Polygnot 
Tfiitig abweichend und biihcr durch keine analoge Uarstdlong bestäti|p, aber all Helena doch nicht bhM 
durch die wie ein mudkaficchai ModT tich wiederholende CciMl^ londan duneb den nodiwtod^n 
/ .111111 .iiii ui^ der Sache geiicbert; denn welche Ifinper*» wQnfc ibrcr Idw gerecht ohne Wieder- 

j^LU Innung Jcr Hclciiii? 





7^ ^ ■» 



1319, Kimlw von Akn(M loninluas aiodiiBl; 

Die crh.iltoncn DcnkmiÜcr, '.v^klu' sich .luf Hvn IniiMlicii Kiiti: In/iclicn, siiul mir vin.'i Aiinl'. -HlcO 
Ausnahmen KinicUnl.kr. Aus Jcr epischen trzählung grciicn »ie eine vcrlvilmi-ismiHsif; kleine Zuhl von 
Siluatianen heraus, welche der (icsMlning formetle Reize versprachen oder Jic künstlerische Phantasie 
durch ilmn ideellen G«h«U anso^n. Diese Siiaaii«nen geben de meist ohne Beiwerk in wen^jen l^gnrao, 
die das WeseniSchc aiis>prechen, to den die ifichterisebe Idee oftmals auf die kitnesie Formel gtbncfai 

si'n.iit Wo die Üiir<ttllun;;cn nn'.'lihrlictu.r sinj, Ivti.Jen sie si.fi niv!it .'in^'*tlicli iin ordi.'tu' wnA zcillichv 
Kiiihtii, aller die Siellc, welche in der ^cscluchilichen Abiolg« des äogcnstoHes einnehmen, ist in der 
Hei:el nur dttreh die Ueutlichkcit, mit ,1er ^ie sich seihst erklilTen, Seite rtcr aHfltsUch durch < 
B«jüebun([en auf VurausJie^endea oder ZukOnfligcs bezeichnet. 

Wie «ich der Fric* einer langen Halle t» bescheidenen Zfaimergemilden «erhllt, lo tritt jctn < 
trnischcn fvinzdbildem eine »mit'iissen.le fItMininiid.intclhing dci lrt>i<il-.cn Krieges gegenObcTt Und mit 
der liUMiliehcn Grösse scheint sich die Keacnsatzlichc Eii^cnart der letzteren zu stcipcrn. 

hl dieser Ki^cn;irt Iie>;l /uiiächst eine ^es^isse [.■'Ckerun^ ».ler Ctjaipn^itikin und der Manj^el einer 
symmetrischen Anlag« bcgrCndcl. In der langen Flucht hebt sich zwar die Stadtbeiagcrung durch ihre 
Sconetie fonncU ab eine Mine heratt*, und als Mitte i« sie nicht nur durch tieferes RcG^ and gcdiflngtere 
Gruppirungao, «cmdehi andi durch «ine gewiHe Sinnicfawere der Dadegunft beUMl. Durch «ine HuIm Ver- 
schiebung ist indessen die Bedeutung dieses Centrums vfeder gcschwicbt, imd die entstandene Gliederung 

miirkirl sieh iilerluiiipt »0 selnvaeh und ist auch in dem Haue der beiden Seilentheile nur s<> leise weiter- 
geführt, dos* sie auf Entfernungen, in denen nuin die Wand ganz Qbersah, nicht eigentlich dem Auge noch 
ändiOckUch werden kanMc^ Modem ndir wie «in Verhihnise von SMcgrOaien empfunden word^ wenn 



> ESflSr «etH^ Hcrmua-DIQmner, ßrieclüschc PrivalaltcnhQfncr, S.481. und lleyilcfninn, FanftcK Halk^chc:« Wtrii'kd- 
m4tinK|<n)<eramm-. S. 10, Oefiau etiisprichl ilcr ncitJTuhl. in wc".-;^i;m I>ifni-ti>i in cir:;m rMthJij^nrij^-^n Vjscn*;cmaldt: .Ics fcj.SAiic« 
SlIU jllcrliii, Nr 2^111 luf cinim Mjukhicrc sitit, -i.icli dcriirnec lit:^ Hvrhni^t '^ ir-n IlrK'niLilsstrciftti Jtr Frxnyöi(.vrtsc, Wien« 
\"<irlcjich lüticr iN^S. Tit. [) Ve!. Jic r-.ilsÄntto :n cinum piif-^hun I^cjct .icm nllen Reicht, t.tpsius. I>:;nliniüli:r Ii. \l i. 
iiiisl I.to.i/J- rr.iiriLittiiriÄ ot .SinÄch. rl ^2. unj Jie huutc in Kleinusicn e'.' rauciuicliv \'< 'fri^ mc. Fell- iw », .Vvid minor. S. — 
Kiriv niLTkwürJijje Auszugjbsecnc zeigt das Urucilv!Uek einer sehwirzhgurigcn \'aM von Dcffeneb, Minden IVtrie, Tunis, part 11, 
pl. XXIX 4! cWaMcMae^ iialiiiUiilili«« miWclM Gauh, «aldn liMiais anf ainaoi nkk gMOellin ini gwiiaflckw, 
laa(iaai aach ledi« aiwIiin'lMiiJai HtrJe aimi, dasMa 2aiwl sl* in daa Hintia hili; maiiigiliMil aa< aacli lu »»««k- 
HklHBd da VUSfp Maia aih Laasa; iiaiar dkm MMc «la «(« liaurig niiMhlaidMiidar Hund, und Iber dtoi Piär^ wm 
«egtaderVoati — ScialBjcikaarfaaatiaaaiBailfiaamMMlaNiepdWasaoBerboato 11: BMdar, BaanKutam 
teMrihaea. Fig. at)^ ia «nkbaas «ia aaduar JOa||lag nk Terfses uad elo taslbMdaidSMS MU<bsa, ibs she Flulial hüi, 
tuManan aaf aiaaai 1 
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miin den l'Vic» in mü^iipcr Ndihc iihRing unit Figur für l'ig-jr bctmchlc t n --icb niilivlim. In dicicm 
SBchvcrhalt stellt sich eine mcrkwürdi<;c VcrwanJtschalt mit Jen btiJcn (icmaiai.ii i'ulviiuoia in Jer I.Ciclie 
SU DBlpU heraus, und dioe VcrwundlschLift ist zugleich ^ecij^net, das (i'.Mu;te bc.slutij;cn und »citcr 

au bcgilindaii. Arn der BcKhnibuQg 4t$ PainaniM crbdli, da*t i«iki «licaer C«mfiMe in >wci dbcrciii- 
ander Unlaurenden Reihen angeordnet war, und tn dieier Gliedcnmg geben de «ich l>cide achon durch die 

gnMK Zahl dir Figuren als Frii;>bil>U-r zu crki-nri' n, •■. i - midi in den l'isheripcn Kecnn^tructionsvtrsuchcn 
unbewusst und unj;cwolll, gerudc deshalb ober um so älvrzcyi;cnJi:r, selbst dem blossen l omjut nach als 
Thatsachc heraustritt. liciJc l'tiesbildcr bcsasscn nun eine i^cwissc geistige Milte jn z«ci bcdcutung^ 
voUca Vorjinjen, welche die Phantafie atiirker bcfchütigten: das eine an der Kastondtaacene mil dem 
fo]|{eaBcbwcrHi Bdej welchen Aiaa tot den Teraammdien Filmen ablegt, das andere an der Todien* 
beschwrirung Jes OJyjscus;, welche als einleiienJe l'rMiche den Sinn der puiztn Nelivin .m'sehloss. .'cde 
dieser Gruppen über in der Abriili;e iles Ganzen ^^e^)la^sen luis der MiUe verschoben,' d,iss sie ein 
Centrum der Conipuiitiijn nicht nl'f: ib, und d.unit h.Sni^t zu^Ammen, dass dbi;esehen von Jen äusscrstcn 
Enden, die alt solche deuüich cbaraktcrian waren und daher in deutlichem Wechtdbcauge zu einander 
■ Hu de n , nw geringe Gliedemngen vnd kein« Gleidiungen vortraten, deaa «idmehr AUea^ waa aieh m den 
FiicdbtMeni enlapmdi ixier in eotapradicn lehien, in dieser Eigenichafi mehr auf Innere Wahrnehmung 
berechnet, ah fDr den ver^leiehenden Blick vorhanden war. Fs erscheint hicmaich »h ein GnmJirnhum 
der heriliclien Ab- ;in.l*.iiiiL: WiLlvr'-., lii..' mi: Ji.seni Irrlhunie ein Kl-i'i'--i ii-i-.Lri r I.iliTMur I i' il r, duss 
SIL von Frieitn die F'iiiciuii von Giel eUiunprivitiimen forderte, indem sie einen in Symmetrie v<iltcndctcn 
archiieivtoniwhen Aufb.iu lierz.ustellcn trachtete, WO vieiraehr Alles in freieni Wadialbutnc der Gestaltung 
hinlief, um im Ceiaie dea Betrachtenden stimmungivoU sieh ziisammenamchlicaien und für die Erinnerung 
tn einer groeaen Gnheit lu verbinden. 

Man bcsreitt weiter, dass die Cümposition eine sjcwtssc Orientirun^ beiiixt. Eine bildliche Krzühlun^', 
die nicht mit einem Blicke zu i^ts:rscbcn4 sondern in der ^geschilderten WVi^e gevvi^senuassen uie eine 
Inacluilt abzuleien war, musste einen bestimmt:.ii Anfang und ein beslininites F^ndc haben, kannte sich 

jedeafaUs nicht »chlecbthin gkicbtninig rot- und rOckwärt* lesen husen. In der Tbat «rUutcm «ich die 
Frieae reicher und aacfageinlMer von der SOdwettedce her, wo die gelandete Flotte und die charaktcriitiiche 

Figur des 1'!:. T^itcs den Be<ch iin r s. furt in den truischen Krieg versetzten und nuf .i"c= W i.itfT;- n-! brei- 
teten; uT. uicstui nilchstcn linde mussten aber die in das lleroon KingctreleJicu Jjc Bvtraciitung beginnen 
(vcrgl. Fig. 3 1, S.41). So verfolgt man den Panathcnjicnzug am Farthcnon von seinem natürlichen Anfange 
an auf der Westseite. So entwickelten die beiden delphischen CemaUle Polygnot s ihren Inhalt beide von 
der BngtngMbOr an — wo da* Sehiffdes Menehwe und der Nachen de« Charon a1* aymmetifache Wenlie 
ins Auge fielen — deutlicher und folgerichtiger jedesfulls als von den entgegengesetzten Finden her, wes- 
halb sie auch in dieser baulich vorgczeichneten Richtung von Puiisanias bcKhrieben worden sind. In allen 
diesen F'ällcn crscncnt die hervorgehobene Fügcnthümlicht .it il, \ idiendung einer iiiii .rlichen Praxis, die 
sich in der Oecoration ölTentlichcr Hallen und grosserer Inncnraumc schon seit alter Zeit ergeben und 
beeHndlg fortgtbildet hattei* 



> Das Fwsine dhacr Verachicbttng hob klar hervor AdoW Michaelli, Uebcr die Composiilon der Cfcfecl|mppai an Par- 
iheiwi^ TMagea ttT«^ & 13 Mg, 

* Vecyl. Pllnlus, NoiuraMs bbloria ]$, tj«! Hasae lanJutadmi fixes DunopUk» et finrpaos, fahea piclona, «pi 

CcrefU ac^cm i'gcvt-flht 1^ t >i. St. — 493 v. Chr.) Romae md cireum maximum alRM|iie gmum Ulis mm ooolaBmt vanllNiS 
biKripiIi. Craccc qjihui >i^nilic.irent ob ilciaa aperi Oiunophili eue. ab Ixva Gori»u, RiAn «d IMs tan* Mar atdn «nU 
sniks* als von ilet Eli^ai^itliet ans vaniinJen iKiii, was tuefa der Gc I nlii.' Jl-s bekanoMi i au i i/ ii i i ii i Eppunmai dar Aiehv 
la^aPBlailBalK,7Jl^aiciialch«lHralian KlUatleriiiKiiriri. Jio nicht in .kr eT^['runglielMllFaaaa•g «eriiagl, g i m aiaa saia wtoili 

Die Verse wuntsn nul oic VciJeti )-lüg>;t einer Miar ;*e£4i|ten. Aitvia Tbaica ijäc^'-cn mit Mctill cetiiert 2u Acx.lcii, vuu lUHt- 
aMrfcrd In aldiu bahaiuti — dcv «tatHgi Mag^ dealtMtit-RachaWk PeiaiMreaBiil<|iNsiiiddlRi^ t»t, dwer Whefagti AnAot. 
Pak 10, iC, beruht auf einer t w IiOi riM — hnetpmsdan — wid von Ifakes lUilUid venuailts lU die Wen» iWmi« 
Mii« eiae gfsmftei Weadasg; Ar die m kcineB (Jraad dneislil. nmon imIU wM da* GobIMi, «ildies die h ibs OdHiida 
Helumukii. tMonjilaa daqcni^ rnlclHi die iw dm Gabiuda AuMnMndsa MduarhsiMl iMHai |elini Hfsih« MA^ adi. 



l52 



0«9 B<iw3orf. 



Die Composition hat ferner ein ungewöhnliches Gepräge van Continuitilt. Ks reiht lich nicht Glied 
an Glied, Sccnc an Scenc auf, wie etwa in der Itiupcrsis der Vivcnziovase, sondern Alles verbindet »ich 
wcchsclMili^t und liän^i ühne Sondcrun^ wie ein l-licsitcndcs zusammen. Kaum irgendwo hot man daher 
Anlass, lilnj;er zu verweilen, \ielnichr veftlicilt sich das Inicretsc ziemlich gleichmäßig durch das Ranze 
Werk und treibt von jedem Punkte der ßotraclilung vnrwärts. In dieser formellen Fipenschaft ist aber die 
ganze innere Auffassung des Gegenstandes begründet. Verschieden von jenen geschilderten Einzelbildern, 
welche sich durch psychologische Feinheiten der Darlegung auszeichnen, ihre Situationen dramatisch 
vertiefen, die Handlung ethisch, den Krieg persönlich fassen, liegt hier der Hauptreiz in einer durch- 
hcrrKhenden landschaftlichen Idee, der alles Einzelne sich unterordnet und mit der im letzten Grunde die 
Möglichkeit zusamnienhicng, den Krieg elementar als Masse wirken zu lassen. 




140. Krug der Sammlung Oppurminn im Catnnet des rodJatlles zu Vuia, 



Es liegt schliesslich in der Natur einer auf langen FlSchcn ausgebreiteten bildlichen Erzählung, dass 
sie eine zeitliche Einheit der dargestellten Handlung nicht bedarf, ja im Grunde nicht rertcSgi. Resüssen 
wir noch den ganzen Rcichthum epischer Pi>csie, welchen solche Bildcrcyclcn zur Voraussetzung hatten, 
so würde sicherlich manche Einzelheit, schwerlich aber der Zusammenluing des Ganzen in helleres 
Licht treten. Wo also dieser Zusammenhang mit gewissen Härten und Widersprüchen bchaficl Khcint, 



jfaiir, was einmal nicht mehr viniundcn wurde und ilic bcsieclwxii (tlalM Corrcciur vcrsnlsuie). Auch lUe beiden Wand' 
gcmklde im Pronans der Athcna Ar«ia In Theben, der Frelcrmord des IVilyuBi» un<t die .'ücbea ttcftcn Tticttcn von Onaslas 
(PauMnias IX. 4. t), detgtvkbcn die beiden Gem&lde des Potjgnot und Mikon tm Anakdon la Athen «'crilee rechtefhAnd und 
iinkerhand der Thür nniunchmcn icin, wie die Kricutrcifen im TbcüJcMa der FrajkfoisTase und dlcjenigea im Prooaos des 
Tcmpeigral'o der Kaiciier |.Mo<iumcnii incditi dcll' inuiiuto V, Sj, 
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beruht dies kaum auf unserer unvollkommenen Kenntnis« de% StulTcs, auch gewiss nur zum Theilc auf 
Jcm Maassc seiner künstlerischen Durchgestaltung, sanJcm im Wesentlichen auf der Kunsttorm als solcher, 
in der er Jargclcgt is<. Da dieselbe ein augenblickliches lirfasscn des ganzen Bildwerkes ausschlicsst, viel> 
mehr s(ci> zu einer vorrückenden Betrachtung seiner einiclncn Theilc nuthigt, so rauss die dar^esiclllc 
Handlung mit dem Detrachtendeii in genisscin Sinuc seilet varfQcken, sich für ihn beständig verwandeln, 
bald reicher entl'iiUcn und gleichsam auseinjinderlegtii, bald zusnnnnenxiehcn imd ül-ersiclillich verkürzen. 
Ks ficnClj^t und bezeichnet zugleich ein llikhstes der ganzen Gattung, wenn eine wirkliche Kinhcit der 
Handlung immer für den l'mlang des jeweiligen Gesichtsfeldes erreicht ist und die am Schlüsse der 
Betrachtung entstehende Gcsammtvorstcllung den reinen Eindruck einer idealen Kinheit hintcrlilsst. Auf 
einem solchen Gipfel der Ausbildung steht die Iliupcrsis des Polygnot und mit ihrem besonders günstigen 




1(1. Itviirii ticr Münchener änmnilung Nr.Oj- 



Stotfe in gesteigerter Herrlichkeit der Form die Composition des Parthcnnnfricscs, welche bisher ohmf 
kunstgeschichtliche Vorstufen erscheinen konnte. Von der Fülle nothwcndig voniuslicgcnder Leistungen 
gibt nun aber der troische Krieg von Gjülbaschi einen bestimmteren BegritT, da hier die Kinhcit der Dar- 
stellung im Grunde nucii durch die paralaktischc Gliedenuig der allerthOmlichcn Kunst erzielt ist und 
sogar durch die eingeschobenen beiden Gruppen der .\uswanderer, welche nach beiden Seilen ohne Ver- 
bindung sind, eine naive Störung erleidet, die nicht eigentlich nothwcndig war und leicht zu vermeiden 
gewesen wäre. 

Aus dem Dargelegten folgt, was sich ohnehin nicht anders voraussetzen Ucsse, dass der Fries unm^ig- 
lich fUr Gjulbaschi erfunden sein kann. Aber auch das Original, welches gafu oder hauptsüchlich zu 
Grunde liegen mag, konnte keine persönliche Schöpfung seines Urhebers sein, sondern wird sich in ofi- 

ao* 
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inaligcn Wiedcrboluogen herM$gvl»l<lci Haben und einer Ganimg Offemlicbcr BiUlwcrke angehören, deren 
SrilRCKbichte nicht minder weil zarOckreicfiT «i( dieienifK. die lieb fOr die bduumicn tralKbcn ESnielMder 

tri;'!--, ;"n<i-'c 1 ■i-i-'cdi . '/-ijn,. sr ;irni - -n l)i.'-^kni:ücreuiid eingehenderen Naciujcliten, lidcttdiiet 

iil'Li JiL-tii Sj>:;i->.-i li.il: tn.i hi:i[.Mijli Ji_i I )i.ii:li>hk..ii. 

(~icuisM:riiias'j L in K Jiiil' i ili 1. " . :ni Sit: Cmiposiiion in der Bcscbrcibunj;, wctciic Homer von 
der ('•clagcrien Suili aul Jcui bclaiU« di» AUuUcux gibt. Denn die vjelbecprochenea Vene Z $09 f. 

Vp f Mfip ^> ^ e:?«»! tum XoO» 

Tr>/i;i '>.v,i.r.i'^ti::. ?'■/« 5t «inv f,>J»« °;.i>./, vi/., 
uml die Svh" ivri^kc-itcn der sich atis^li1:i:-K'iuVn dichtiTiscbcn Er?.lih!iin2 crklBrcn »ich, wie Murray' 
erkannt hü:, M:)llkiinmiv.n. s\cnii ein I-ilJ'.M.rk zu (iiandu lui;, "v'.ihi.s J.i* Bcla^crun^iliccr wie auf der 
SiU<i3Kluüv von Aiiuihu!»' xu beiden Seilen ilcr bclujjcncn Stadt scrihcilte. Mit einer Schlacht vereinigt 
Heriod dm BiM der (lebgencn Stadt «nf dem SehOde des Herakte«, und die Bedtflngnlw der Anig^griflencn 
malt er daliei in Zogen au*, wcklie Rtr <Ke bildende Knntt lypiKlie Geltung «rlangteo, V. aS; f.: 

e* V (irif «üriut 

tsi jii» iss; tj-Mifr,; r.ir'.:% i-; •.-.t.i/m 

«Mal |ilv xiim, siitsM« }' iit if,^ lji>vt«{ 

•ji'i :'. .r.wi. xjt-:» 2" i:;>rr;vTS mpili;^ 
iiiif,;,« ^lt•:>.»^ (f-.'a 'll;*ir;5!8. 
143 i>3ji!t S*, et n^ytf/i Vtn ifiip; ij.-.<f.i^TKk, 
üptei Iveeate« «iiUu« bo», Iv Ikiwi 
^^ftf pmuipc?^ ve^ ef tt^pBiec vlMeev 

>:-.?-:t;^- t;i c" piijn» di St |IR*4Ü9e«$ 

(irös^cTc K.nni'freihen, weiche Schladilcn vcr^>:.i;i.'n\v.iitif-cn «ollicn, fehlen auf keiner Entwicklungiitufe 
der alt(;riedituhi:n Malerei. Schon der DipylonstU kcMinte «ich an eine Autjtabe wagen, wie die Lan- 
dung eine» Rriej^tudtiflea und den Kampf adner Besatning gegen Krieger am Strande,* im Grande «lao 

da« groüstf Motiv der Landuncv-tlilul-», wnmil der Imische Kritg «uf troiscbem RoJcn anhebt. Der mitt- 
lere Streilen der Kypselo^l;^de entj.iLl: im tici;en«!/c zu den zahlreich i;tthctlten mvtholinisischcn Sccncn, 
welche die unteren un.l uhereii Streiten mich Art Liereiiiter (Jrnjniente lullten, eine hanjartii; durchlanicndc 
Darstellung zweier kanipfgciüntet gegeneinander vonückendcn Heere. Eine leider llDcbtig gcmabc hoch- 
aHenhamUch« Amphora in Floteni «igt einen wdibinwogenden Kampf, der an bddn Enden duKb 
Befea^ung en abgeäcbkMMti iit, Snkerhand cbc Mauer mit lumtpOMniiM Kritgcm, fCdmilMHid eine Sttdt 
mit klagenden Insassen auf den Zinnen,' mögticherweiw eine Scfahcbt der Dias oder Aithiopit zwikben 

(irikchenlaner und 'I roja. ' An! einem der nliiiiliclien Slilarr .in.;LhnriL;en Kru^e, der aus der Sammlnri' 
Oppcrmunn in da^ Antikencahinet der Pariser N. tionjll it liuikek gelanj^t i!>t, Mcht man die wesentlichen 

Elemente der neuen !l:u('erjis wie in einL:i> düi:iii;eii Aus/uge vereinigt: eine Schlicbt, eioe Stadt uodauf 
der andern Seite deraclbcn eine «utwandcrndc Familie ^vi:tgi.F!g. 140).* 

Einen ciiergiacben Schritt weiter gehl dann dne (diwattfigurige Vidcenier Hydna der Mfindieoer 
Sammlung,* wdcbc^ wie in dem MinebtOcke umeres Prieaes, ein hreitea Stadtbild ab TiCbb* dar dar- 

* Mana;, Wmurf tt |ieek «cidptttfc, p, 49. HdWg, Da« IwaierlKhe EfM*, & 4tt. 

* OeanalaiJ to », Cjpem, TA s i. 

i Flonwaivkr, AfchloliifliKheZdliiaf ia5,Tatl,&l}a, 

4 Inghiniiii. POtin dS vad fiuill IV, laT. OCOV. 

5 Ernr«! H.^t-cf4m, l.c cabioet du uitiqim a b hiMKi'hc^uc natbannle. p( W , p t2i) f 

* kl>>riiriiciti IneiCli Jeir innitutol, jt; Ind.iriini. I i': jk di vau Attili [\ , t.... i^.i.IA [ ; üalleriaaaKricalll, So. Rkbdg 
»rklin Tan AlM OfiUimitar V^-S. 4«9 1. VirgL Klein. KuphraiiMi, S. 1 ja t, dcz aa GjaiboicU n crtaacra nklK *er- 
fcMi. A>lbi«!Mb««M«r,DariHiitdMStgSNtnih&.uef. FOrilifFigurdMTriiikaBdaavtfWitai^bwaiHanrniuXai 



Digitized by Google 



Da HmM «M Glllbiidi-TkTM. 



I» 



i'citLÜt.n HanJlunj^ einführt (Kii;. 141)- Achill m .'Jji ;iri H^iliijrhiim iles Apidloii 'ri-T.I-i.i-iii .Ion 
hchcn Trdiltii, der »ilIi vor lius "l'hor \v:ij:Ty, um WiiAscr zu ht>ifa, und Trcija bilJct <Wn kTm.11 i lintcrjiruiiU 
der Sccne. M«n »ieht in c n-.. . wrlicii hchcrvn Plane auf ikr Schulter des GcfStset die BekrOnangco der 
Sttdtmaocr hinkufen und zwitchcn ihnen, kkto erKbciiiead, äna bew«^ Mengs von Zuicfaaueni, die 
den entKUlidiea Vatgmg in bOdittgr Aulhitaiig wfe jgen. Ofannilchl% hngt die Mutier mit Iwidcn 
Armen herab, iammcmd nufen stell die Schwestern das Haur, klagend oder vielicicbi betend wie auf dem 
Heslodlsclien Schilde erhebt ein SiadiiUie^ier die Rechte; die Wnchipntten »nd ull.imiirt, Paris sendet 
getien den rnerreichharen eiiiei» Pfeil, der un die einsti^je Vtrgelliini; erinnert wie der Pfeil Apnilons in 
den Dwctellungen vom Fmlle Hektor«, und la naivem Contrast zu der ganzen TngilL erläutert «in duntdgcr 
Krieger die Wenemoih der Belnftitcii, indein er den Reit eines TrinkhorDef leert. Vor dem Skauchca 
TlMfe aber, wf der Wwtc^ wo derErincoa eil Weknidien Mefal, ■!» Prien»» md rid« bVcnwdflHiy 
das Sdikksal idnes Sohn« sich rollenden; denn die zu Pmn und su Waj;en herbeieilende Htlfe brtnfü keine 

li^riu; ^ [nehr, Ja Athen,; U'i LijL .valtii; dazwiichcntrilt. Da» iiicrkwürdij:e Bild ist univ i aUi;;efQhrt 
und vunülti au<h durch die liiuiUiseii BvischriUen und miluiiler niissverstSndlich zui.aniiiien^ezogciten 
Motive eine ip<(erc EnlKtehun^; aber es gibt wilUcommene Einblicke in die Freiheil, mit der die monu- 
menüle Malerei schoa im «ecbslen Jehifcundcne landicbaiUiche Motive in beraisehen VorwQifea cAl- 
includt haben mam, Und iwar gewia nkht faloa batlVoilodiitdern, in deren Stoff von jeher ein besonderer 
Antrieb dam 




H*. Sehlis DcpalenL 



Dahin deuten auch vereinzelte Beispiele aus den ersten L^ntwicklungssladien des rothti^uri);ca StileS) 
untct Andcrm da* in Kip. 142 wiederholte einer ehemals bei Dcpoictti befindlichen S^ihalc.' tCer erstmckt 
ach die trojanische Mauer mit ihren Zinnen und Thoren und dem nach X 143 wieder nicht wjentncn 
Erineos um des gante GefKn, ah Seeneric der grossen Verfolgung Hckiors dorch AchiD, bei der die Helden 

driini.il .!k Sl.ndt umkreisen, Priiimii • i;n.1 ! M, I-.-, lu i (Inui.jr in eifireifeiideii nerlen IKkt, r ■. un der 

Miiuer her.ib jinl^ehcn, «ich in die St.idt zurückiu^^tlitii, siii.i untir dem Z»iuij;e des ilaunics oder riciitigcr 
vielleicht um den hohen Antheil, den sie in der l'>zUhlung des Dichters behaupten, vollwerlhig auszu- 
drilckcn, niciit ab vom^ende BrusdüUder, sondern in ganzer Gestalt gegeben. Sich dem Sohne zu zeigen 
nnd ihn aranlocken and sie aus der Stadt bcfaiHi^omnien, aber, da der Alles UeberwUtigcnd« nilit, 
flnditeii sie in djs grosse Skaiische Thi>r zurück. Aud\ die beiden anderen Tliarc sind zupäiiglich gedacht, 
d(iTt Hlchen Ptoj;ensvhritzen kanipfiieieit, nni llektor zu decken, wenn er sieh in eines ilerselben retten 
«nlltc. Allein seine Furcht vor Achill ist su gros.«, duss er blind und unnufhattsan; lurtstürrut, ohne ihrer 
ZU achten, und man sieht, wie ihn erst dos Eintreten von Athcna (X, 314 f.) zum Stehen bringen und 
an AcUtt Uberliefcm wvd. Ancb cficie Gadanhsn und scentKhen Motive sind achwariidi n dem, Krdse 
bescheidener GeOUideooratwoen erwRcfaseo. 

I Eiluord ücrtuTtL, AuserlcMne VAtcfit-itJer Iii, l'fti. Ct^tll, S, tu. Overbeck, QQdverkc zum Üubucfaen unti iRNsdiaa 
Saf^bci», Tst XIX 1, 91449 t iiwlisnhafh, Das VcrbMiaiss 4<r griecUsckcn Vaaanblldsr m <lsa (MkbMa das stImIm« 
K)kk>t, S. 51S. 
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Von grOdtcm liuerMK »ber i«! e«^ eiii bocbbcrOlimte« Monument, dk ctüutisch wohl nodi Mwm 
rQni;eren GemlMe der Srm Poikile in Alhcn, aulmericmm Mcb d«n erinhenen Ttechrfduten in vergleldien.' 

l'.iiHJ.nij: s.ih unJ hcschrich in ■fi:'^._T I I.ill,- -.■'.er G :--.:iL)c. ■ Zuri;ichi.l tttn: Minst nicht wi-iicr l>c«nftte 
ächlacht zwiichtti Atbcni:rn unJ Lukt JaiiiiMnii.ja i ti Omoc Sodann an der Mittchvand der Malle l i« Ii 
1^ )iini> tü« wCywn), von Mikon ijciuult, den Kampl des Thescus gc^L-n die Amazonen, daran anschliessend 
wdtcr (fai Sl n1( 'A(iaCi«) von der H<nd Pol^'gnoc* das von den Criccticn cingenommcae Uion mit dem 
Geikhte der HecrfOlirer tibw den FnvA de» Alw m Kanandn, kHEchÜcIi (tiXnMiib* tt tf« im^O ^ 
von Mikon oder Panaino^ ^c'iinltu Niederlage der Perter bei Marathon, welche mit einer Andeutung ihrer 
Flotte endigte: 't/jtji ii Tf,; ^r'j'A •« «' 4*5«'C3«: XT>- Wie Klngniaiin gvsehen hm,' befanden »ich die 
drei letzten Bilder an der mittleren llauptwand der II die, das < rMt J i tmer ihrer Nchen»eiien, so dun 
Pauianias mit dicicr Ncbenscite begann und von ihrem Winkclpunlitc aus die Hauptwand der Halle bis 
m Ettde «tachtbt. DfeScblaclitTCnOiRoewMjattt In dnkiiriiiiliiKlien Krieg ge 
dite «piioc ZttfiMt, wofOraie Bman «han fittt)« gehatten hatte; ledeafalls bat eia nidiU mk den GamlidaD 
der Hauptwand zu thun, d!e nach dem Wonlaute des Pauianias rine ypaff, Uldeien, wte er zweimal henror- 

hcH, nUo üii^Ncrlich ein zu3^immtrdiünt;i:nil:;s G:m/c uu^^triuithl h.iVeii niü^-NctL Mir (jjnibaschi ergibt sich 
aber dann eine übcrriu>;hcndc Acbniicbkcit der üegenstündc und ihrer Ablolgc, wie die beistehenden Sche- 
mata »awMiitchanltelicti ; 

Stoa PiiiWilc 

Klone ä«:bli)i:bt in Jer M»r«lhi>nebenc Du cin£eAi«inini:it£ 'Iidja 1 tteseu» uoil oie AniAZiMica 

I 

Weatwand Ojaibatchi 

FlMM Sehlacbt fa) 4«r SkamaiulraaekeM Oa» bmllnmc Tnila AeblH aa<l<lfe AotaioaM 

Dieae Uebcrdnetimmiing Meigcrt sich noch, wenn nmn die Stellen zu Hathe zieht, die Qbcr Kinadnaa 
in den Ccmlldcn berichten. Zwar das von l'cilvi;not i^eni.dte .MittclslücW tasste den tjcj;cnst.md spiter 
liikI lii.ii .tL »ich l'ormell kaum mit der Stjdtbela^erunj; l-tiilhrcn. I')e^t^) f^rniiere Aehtilichkcil mu« in 
dein Anuuonenbilde geherrKbt haben, da die Amazonen auch don rillen, mitbin in orieataliKbem Coxüm 
wann, dl« «ibilitiMa «niKlMn Vaeennaleitien aber, die »i lencm GemMde Ifl BtiitlMag mbtn, nii dem 
GjOlbaBdiifiieat, wie lieh S. i38 ergab, mcrkwOrdig swammeamCeii, Bcamdets reich an lokhan Aehn- 
lichkeiten ist namentlicli du in Fiit. i ?9 aus Gcriianl wiederholte rolhfiguiiße Vasenbild, vrelcbet den um- 
laiil'.ii. ii.il ( lies eines aus Akraj;as stammenden fii><- und henkcKostn Ki;iti.r'. einst in der S;imiiil.iiig 
Studdjrt, bildet.* Kinigt -Mntive dieses Bildes wurdea bereits zur Krläuterung der Keldichlachl heran- 
genügen, lEuhlrcichcr noch siiul die BcrDhrungen mit der AmaxcMomachie, und namentlich ist es die 
Gruppe der zu Pferde firiscb in den iCampf «inrOckendeD Amazonen, die licfa in uaiercm Fricee achr 

I n!itii«r. ArcMolo^ dar Malerei, S. 144c Bnuiii,<h*chIAle der friechlsciieaXeMlte lleytoB a n, Ae biw 

» Pnuuniu I. IC,. 2^4: AjTT, i: tt'^i z^'J<~j ;*(» '.A'tr,.jltj; ry:i titj;u;>(.v; ii Oi>s> r^J. 'A:yi!j; i,3vrLj \uilsi|MvEiuv* 
tt;. h Til. i^cV* Tdt T-i'/fiiV '.A'J»;wTn 9.J' Hr/irV: 'X^itZ^.j. x,-/(.*tii. (jOiii; 3: if» Ta ; f wx »v'^li T» rTjt(fl[*iTi :Xi T«]ii 

*y$ «I •l^tfctmK, «lÄ iS* pi yW yw» lÄt i iata iw m i( «dint y aw l i ini dtUhfoi. ioMm ad MiyiAu« xt]ffa|i|><«K inW 
fpw«, jf* «I li aiUw iM|iaata, aal BnadH Mvtt h iIiiM|i4Mt, 'AHwt* aai 'l|raÄj|ii* . . . «S» |ugiw<m* M UpM fAmt 
■Inv {* Tf R*UlI|u)(4« n, t« ^mIm« nlipapjcib J|^, ml HliHtuBm »8» a iyan f ä h i am <piH w T^trilet a Jatfi n» . ■ . 
' KlOjtmann, Fl« Anuinnen in dar atdKbea UWanr IWJ KiHWfc &. 44. 

• t>iu> LiuiiL... c.>icuhiu:he Geadridne UK S. 7«} f. UliM Kehler, Henne» heielidi hlk ela sehite, 

KuariKlie AuUiK, 4} f., 57 (, 

9 EAianl<iadiafdkAna«laaeBeVaaenbBderlV,1W.C0CXXIX,(XCXXX.S.I«|. 
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ähnlall v. ic.li'rfinJct. Neues Liiht fallt ■. n-. GjöllMiscIii auch imf MiimthansLhlicljt. Dicj^iii.if Fi.'iir 
ditsö (itnuliks, in der man Miltiadtj erkannte, uhwuhl sie keine Hciichrilt bcs:ii», wit Jcnn dem GciulUJc 
Oberhaupt Inschriften gclchir /u habtn M;}ieinm, wir im Ueginnc der Schlacht von dem Ilionbilde her 
MVcbracht und fanertc die HeUcncn sum Kampfe en, indem äe mit au^gHOcckier Hand mf die BwlMfcn 
MinriBSi ■ Hiemadi muBi se dem «n gleiefaer Stdle faenmnnieiiden HeerflJhrer der PddKhlacht auf B 8 
verwandt gewesen «in; das Mnliv wieJerholt sich in der Kcldschlacdt iihnlith «n dem Hccrlül.rcr auf B ö 
wie in der Stadt A lo und ist in dieser letzteren Komi auch an ilcin Heerführer ein« Schlacluji.lit;f> zu 
bemerken, welche» eine in Nikopol gefundene giildene Stliwcrt-,. beide des fünften Jahrhunderts in der 
kei(. Enniu^c in Si. Peteisbui^g ziert {Fig. 1^3).' Am meinen fällt aber eine Nachriebt ttb«r die OarMeUnn^ 
der Planier auf.* Waui man dwedbm, an den Modtcfaea Stuimhaubea kenntUdt, im Beginne der 
Schlacht rar HiUi harbaieitcn aah, >ein jeder lo getchwlod er komme, womit also itreag feaomatta 




TM ^per i l l i »«udWM i un waoiwl i« der Mt. EnOitgt tu gt, V^^Mbttf. 



TCndlMeoe Grade von Eile im Bilde bcicugt sind, so passt diu merkwürdig genau auf die Anbngs- 
irappen der Pddichlaebi in A s und A 8 ihren amdwcitmdM, voiauaeilendan und acblicailid» fen- 

> Aochina c. CtMi|ifa, IS6: IlfM<Mm t\ f) tmntf ad ii( «ni» ^ tnaiCujt • ixi^z^-i ^if ifti iü> >aXiü« If/w n 

•huei fk$ ii M n|W »in h ai m mmfhm^ ii, inMiXiiAfi, h^VÄt iafiifmm, nüt; «> jtiin ri)^ tupui nin^t; fnm, äX* 
i >^|W( irh num, üXX' im] nt Mjian« wii x ii nn et«^ f i 'X f VT4<«<t nvauVtOvn -ni« Tcpmün«. Sdiolion ni dioar 

ixl^i :i:;ipMv 174, i, II, S. 131 c<1. Dinilorfi MiXti^t itf iv4p iom, ^ «Xlix nStU- !<« ui ;^ü<pi4i| |>vn« fcinait, At 
f 19:, ilifi Uimxlti »'s tn< fi»x< w% «tpmwniH np«a]lni4)u><>i. St Ixiti»« lu dlu*r SicUc tU, S. sMi i|« tV 

ncljus Nrpif ^lili-i.iei 6, 3: nnm huic Mit:I.idI. Vth.-u.ts icil*n>ijiic CiriK:- i-.i 1 I .tt-Tirat, Ulis büoo« irihulu« est in piwticu. 

quae tuulai) vojAIur, cum pusma ilepiagerelur Mar^inutut, ul in decem praclomm numcro prima ciux imii£i> poncTctur, ü^ue 
iMfUIMiir nflilBe pmcHunqiK: commiiterct, 

* Cnaip» midg i* Ii cammiBion inp, uAMopum da SL<P<lanbourg 1864, Tif. V i, S. 174. Vcrgl. dw KfaitaM 
SiBMine« B. T, Sackan. Dia antikaa Bieona da k. k. MCiu- ind Aiiilkaiifrtiaei» Tat XLD, S, la«. 

i pieiaeedMita*] gaga« i8a Weriw te» Tip. & fc^H Vtfciwiw, fim iS» TO >i (w i» tp a < H *' l ' " l ln «i a » fli ■ . . 

^i^Upwii Rwlt t^ Saiaiabt l^jewi. 
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springcnJcn Fif;iircn. Auch für «lic .Art, wie die Götter und Dlimoncn, welche bei Marathon den Hellenen 
llit.'c Ki-'br-icht h.itten, im Schlnvhtbilde CD^chicncn, kann ein Beleg am Gjv^lbdschi, dus rechte Ende J» 
Kamptes um Theben ( I nf. XXIV, A 5 |. einen unjjcfiüircn Anhalt Rct<n. 

Die iMchgowieteoeD Parallelen xwisdieo der Wettwand von (ijölbascbi md den Gemiklen der Stoa 
VaUiB* (cblieiMn ein Spfel dci Ztifad« aui. Aber ein AMilMg^kdttverttKltntoi, wte toaier geartet e» «iKh 
XU (Jcnlecn wSre, ttpht sich dcNhalb au» ihnen nicht, smidem sie erklSren sich, wenn ich rech» »ehe, be(rie> 
>ligend nlicin dnrch das ll^ind einer typischen Genicinschuit. Miin wird auf eine beiden Mr>numentcn vor» 
aufliegende Form der Composition petührt, welche olt B;'nu>; biilJ in Malerei, bald in bemalt; i Tli '. f, 
waa ft allgriccbiicb t'ast aul daitclbc biiuiudict', »icdcrhuk worvkti (ein mag und der die Lancrc Ein- 
heit nkht gefchtt liabm kann, welche die diri Thaile der Friese wa GjsnMeehi.voliindeL In der Stoa 
PolkOe iit dieac Umm MMIttH gdSat nad die eioieliien Thoile haben eine UmMldwy cfCAren. Die 
Lodcerung de* Caneen ist indewen eine 10 kiee, dan de *Ieh aiu [ener titeren Form, wekite uns die in 

enlln;eMcr Hcrgiivjji'nd ausj^eliiliKcn Ktlicl* tr<it7 ihre» zeitlich jrinj;ercn L rspriini;» reiner bewahrt haben, 
leicht bei;rcill. l'.inc Amuzononi.ichic der Ailhiopis, wie sie die Keliel» bieten, wurde tust durch eine blosse 
Acndcrunj; der beincichricbcncn Njnien oder selbst durch den blossen Ort der Ausführung, wenn es ein 
vielbesuchles Ctfienilicbes üeUlude von Athen war, zu einem Denlimale der atnacben Saga. War aber mit 
dicaer Aendemng der unpranglichc Zasammenhang einmal serrinen, «o knnnie sich an die Stdle de« 

MittcUtücLei um mi leichter ein ^leicliwerlhi^es neues eiiischi;-bcn: llieilweiNe \% icilL-rhidl ikier in Vcr- 
werthiing ihrer Mauptnmliv« die gewiss einmal h<>ch<t moderne Iliupersis. welche Poly^not in D«lphi 
gem.ilt iuitte. l!nd wie geringer Ummstiiltungcn wird es dann be.lur-t hiibcn, um au« der typisch Dber- 
üc^etlen Fddschlacht, die mit einer gelandeten Kloltc cnJigie, ein Ucmälde von bistoritcber Gelhiqg cu 
entwickeln, weichet den Athenern den Gdjurtiteg ihrer politiechcn Crdcte, die Tliat von Manlhan und 
ihre (scfciertcn Heiden, in dai GedUchtniie rief. 




144- TkdktiiHi im Wu«m<liirS(nilL 
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5. Leuktppidearaub« 

nie Friese Jcr NnrJ>vnn i Gestehen oben aus 31, unten jus 22 Steinen, von denen 9 und 8 linkcr- 
hiind den L>;^k.i;.>|?idL'riraut>, die übrigen rcchterhand eine Jagd und einen Kcnlaurcnkanipf, Beides wieder 
ungesunden mcuiandcr überlaufend, vergeßenwärtigcn. Der Leukippidcnraub bildet di« kleinere Hülfie, 
welche aber die grOttcre id jeder Hituicbt übenrift. Obechoo durch Verwincrung nMdeiitlicb nach 
racbti Ino sufk milgenonuneii, wiW» der Leuklpptdaaniib noch fem, du« er dt* «nmutluBMs, kOnit- 
kriicfa henromgendttc Stiick des gtnxen Mcmumente« war. In wohlerwogener, tchflner Gliedening 
cntrolk (ich «ine Erzihlung. die durch ihren poetiKhen Gehalt aoziehl, in Khlichter DeudKhiwit de$ 
Vortrages fciwlt nnd duidi nirlmqgvNill guuagHU G^iiiliiii, imb tum infin. «^ifimfr? 
mtwickeli. 

Der Blick haftet xunBchit an dam TctBpidgabSnde, du in atattfichcr Gr«»« beide Reiheo 1 
Am Minea «imt in Maiccei g^Mtxtm M ßm n «Icbat «m badautejider Kdrper lurmit von dem tieh die 

Friete recht« und Knki wie FMgel «utbreken. Die FUlgel «änd ungleich, da die kOnnlerttebe Mne auch 

hier .nbcn der m.ilhcni;iiii^lu-Ti 1it«t, .löi.]: i^I die grnuere Aiitilehnung de« rci,'iu n durch kbhart'.-rc ü-c .vc- 
gun^ und gcdrüngtcrc FormentCtIle de» linken «ufgewogen. Jedem Flügel ist eme besondere, ia gcwisiciu 
Sinn« Milbsulilndiga Hiudlling zugewiesen, aber durch Figuren, die sowohl aus dem I'cmpal hmUi Ude 
jCDMU hinnr ihm um rechten Flügel her nach link» hinüberlaufcn, aind dieic Handlungm imttr «dl 
TcrknOpft und In Bedehung gesetzt Der Tempel Terinndit alio raa recfali nach Knki, er ToWadet aber 
»v.ch '.(III iK'.itn n.i:.!t obtii. Indem er einzelne Fiifurcn der oberen Reihe mir stincra Daclic ihuil'.s eSm- ver- 
deckt, dieselben uUu jciueiu denken lüssi, liülhi^^i ei die Phaniissie, b«ide Krteuireücii in einem Huf- 
■ttjgdUien Plane zu vereinigen, lO dass man dat senkrechte Uebcreinander wie auf der VV'estwand in ehl 
pnpaoinKhe» HintBiciniad(r amdeoki. In dicter Weiic Kbliemn tkb die cioxcbien Thcile vollkonunan 
n einem Gemen zmammen, und die dargeiidltt Handlnog lluft wie in Rnnddcbt einheitlich Aagi um 
den TcmpeL Sie «pidt also deutlich in seinem heiligen Bearke, und den Hain desselben scheinen die 
gekappten Blume voi^tcUcn zu sollen, welche rechteihand vom Tempel an den Fugen der Steine aut- 
gMUrbeitct lind. 

Mit vollendeter Klarlieit i«i auch die Handlung an sich zum Ausdrucke gebracht. Man sieht in 
dem Heiligthume da grotaes Opfer »rlMen. MidMige Koch- und Micbkeaael, Se erfotiderüehea Hand- 
gcritbe stehen bereif INtiHr liofin |iiidili)f| Ua iHid hif^ tn WiiMr »iiiiBiBii^ ladvoanMiiaihR 
Hantirung emsig vertieften Gruppen v»ird auf einem Titche ein itenlieber Widder «tnd auf dem Erdboden 

•ein geschlachtetes gcwahiprs Rind .susi;e'.vcidct : du? Gnnzc eine ,ibi;eKHIosscnc rf'.igiijK- Gcnrc^ccnc, wnc 
iie in dieser Ausführlichkeit aus älterer griechischer Kunst neu ist. Aber die Festvcrsammlung, die sich 
die Opfan atfiiMn aoHta, an Mann bei dem Tempel nnd ein an^alflsler Chor von zvrfllf anrnntfaigen 
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weiblichen Geitülicn, die wohl, eine neben der andtm, soeben noch in einem reurcigen begriffen wareo, 
iit in sclmierzlicher Krrc^un)« verstört und bekundet itill jamracmd oder laut klagend, dau ein L.'nj;lQck 
Ober sie hereinbrach: zwei Juiigli a-cu sind aus ihrer Mitte p^raubt unJ ritterlich cntlOhit worden. Mit 
Gcbcrdcn leidcntchaftlicber V«rsweinuog verki^gea <lie Entlohnen nach <len ihcigea Mrttdc, aber die 
EufBluer htliai de fc« is 4m AnoM^ woi &n teirigm Vi a ge i p — n e» wticlw to RflekM dwTni|Nto 
wfe«ifpelM)(aMrSinMhiiiiicRiBinder heriM WcAeli^^ Zwar hat die Tbai 

AUei in Aofnifar verletzt. Eilboten vom Opfer her raren die Wehrfähigen zur Hiire auf, Uind dnd Einige 
in den Tcuii-tl .;Lsr;_ um sich Warten aus scir.cn \\■l.•i^t;cv:h^■^ken zu holen, uml v:jn illun Seiten >el2t 
nun laufend, 9|iiin^ciid, vorstürmend die gcsammte Wehrkraft des Ortes nach und sucht die Räuber mit 
Schwcn oder Lanze oder SteinwUrfen zu erreichen. Aber die cdleo Gespanne sind nicht zu verfolgen, nur 
die beiden jvgeadlklNO ReiKr, die iltnto nechgatoppiwii, IwbeB Atuacbt lie eiuubolea. Sowohl dieie 
beiden Reiter wie die beiden EiWfDhrer dnd dareh gidclie« After, gidchc Tracht nnd gletdie Bewegung 

ab Freundes- oder Briidcrpaan; h',rv.>r|>li ■I cti. 

Auf A '}, 4 und U .f, 5 ist das Hcihfiihiim gegeben als Front eines Teiiipl-m in ands, an die 
sich linkcrhand Dacli und Langmuuer der Cell» in Verltürzung anichlieticn. Plastisch sind verbillni»- 
minig wenig Gliadaniqgea an ilim marlurt. Tcmpdihifen Mika, das Oeblude crfaclM tidi unmitlBllMr 
aua dem Fuaaboden. Aaf B 5 eriteont man «fia rechte Ant% wdcfae unten bcaddUigt iit, aber einen 
Fuss in wenig wie eine Capitellfonn bcsass. Fuss- und capitdllos sind auch die beiden hohen, leise 
verjüngten glatten Säulen, eiche last doppelt so weit als die seitlichen Intcrcolumnicn auseinander 
stehen. Die linke .\nte kann uur gemalt gewesen sein. Plttstisth ungegliedett erhebt sich Ober der 
ZwiachenFuge der beiden Steinreibeo da* GeUUli, deaaen ProtU auf ein Ceiion und einen weitaxidadcodeo 
Arcfaimv i ch ltowB UUk, ohne Fikt, wie auch dB» reliefartig amgemdawi— Teaaptifmadta dar Ijrki- 
acfaea Fdigitter und adbtt dat aiarmome Nereidenmonument von Xaadiea friedot aind. Gemak war 
auch daa GebSDt und das untere Dachende der Lang&eite, w Xhrend das Giebeldräeck und die bddcn 
Giebcl^cisa wieder phu-isch angedeutet sind. Längs des Firstes unt^rJLhciJi.t man auf A 4 ttzt sieben 
(ehedem im Cianzcn wohl neun ), aul A i sechs halbcUiptitclie Akrotcricn, wozu über dem Uiebcldrcicck 
ein hobea Froniakroterion kommt. Dieses leuierc beataht am einem grossen henfSmigen Btatte (die 
SpiCK vom oberen Rand Obenchninen, der rechte Cooiur verstoaaea), dat auf einem unten beidcneiu au*- 
greilienden Vtiutenfina« ttdit Auch dieTenpeirroM eniMDt perapectiriKfca Etomcnie : die Linie dea Giebal- 

ru.icnt »Ici^l nac;; ctw.-.s an, die Gicbelipitze ist naili ru^-hu MWaa ■u^ .l;-ni M'tt'jl gtrUckt 

l,vcrgl. S. i .^4 Jk Sladtthorc der Wettwand U 10, B ii), und die 1 cmpeltliQr, TOn der nur der na'.h uuuen 
geschlagene rechte FIDgel sichtbar nt, hat lUscfalicbcrwcisc diese VerKliicbung nach rechts mitgemacht. 
Hat Lodi in der Laqgwand der CeVa ist ichtlg nach unten in Jen Stain vcnialk (vergL ä in Fig. 3a) und 
bat mit einem Faniiar mchlaau tbnn. Ea iat dUrcb dan oben S.4I t. btapfodinett naclmllgliclMn Ein- 
bau der Nordwestecke veraaktttt dem luUebe auch eine Figur Ober den Lodte^ «uf A 3 recbn neben dem 

Reiter, zerstfirt wurde. 

Das Opfer vollzieht sich auf A 5 bis A q. In der Milte, auf A (■ und A 7. bilden die Opfernden zwei 
getrennte Gruppen, die einen mit einem grossen Rinde, die andern mit einem grossen Widder bcsdiUtigt, 
und wie ein Rabmcn am cGaUi Büd atahan baiJwsa i ts die erfordsrüchen Opfc^aiitha. 

Anf A 5 aanldbat ein banbartig UagK tUch, über Jen ein groaaei Fell aosgebrdtet zu sein und von 
ihm herabaufaUcn scheint Anf Ihm stehen zwei get-Sumige GeHisse, rechts ein dickbäuchiger, henkeUoser 
Krater, anichLinund aul cintr.i Gestell von tn'ilnlinarii.^em Profil, linkv .initlfichcn ein Shnliches 

üefSsi, nur eiwa^ kleiner und schlanker gefomil, dessen uberer Tbeil vrcggebrochcn ist. Mit diesem 
letneren «ebeint sieh ein Units nahender, mit Chitoo belüaideter Diener an bwchiftigrn, dar, die Knaae 
etwas beugend, den linken Fo» aaf den Zehen auiOcIigesem, bade Arme vorwSits senkt, etwa als ob ir 
da* aehwere GeAss unten anlassen woDe, um ea aufimbeben. 

A '' scIiKiicrt i1..s Widdcroplcr. Der Widder ist schon gct'lJtLi u:ul '.iL.:! mit dem Rücken derart 
Qbcr einem t ische, daia der Kopf rechts, der kurze wollig« Schwanz links von deoueibea berabhiogt 
Rechts halt ein nMg nehandar JOngGng, dcaien Gewand, vcnmihDcb ein Sdran^ Uber die Kniee bcrab- 
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icicni, liic VLirdv.-t'c mc des Thicrcs mit beiden Händen nieder, als üehiJle des SchläihrcM, iLr, in gleicher 
Trachi, mit getprcutea Beinen jcmciu de* Tiicliei Meht und mii einem MeMer das KeU abraziehen 
■dMtat. Von fecto lyrtagt cId nii dam GUaHi MJtMeWT DiMer hend, ier tkt mi tciner inkBB 
Adud Hebende!, offenbar geniUiei Oefkn xttfp. Er st{gt den LA von von, den Kopf nach Bnk* im 
P)«lil «IWM gelenkt, das vor)!e«ettic reditt Bein bcrdhrt mit d«n 2Sehen den Boden, wlhnnd im Imkc 
rilckwlirt; in der L'.iU schwebt. Das GcfUss wird eine Hydria sein. S!,m iintL-rschcuict ;mi O.'ii^iu.i! den 
Fuss, die spiizovalc 1-orm des Uauches, die breite MClndung: die Uber den Kopt erhobene Kecntc wird den 
einen der beiden horij^onialen Henkel von oben, die Linke den andern von unicn erfassen. Noch eiliger 

in «in weiterer gleich bekkidcter Diener, der forapriagend da» rechte Bein weit in di« Lud surOcit- 
idilemifrt. Dendfce Mit In der gelenkten Rechien cioea SdiSpüiiner «m Bügelhenk«! — <Ke Form dct 

Geraucs is; fiich: mehr hinrci.^icr.i / . -'.'.'nncn — und iMt ulit dcT Linken den Henkel einer leer auf 

Kiocr linken Sthuller ruhenden SpUzumphori erfasst. 

Das Rindsopler «uf A 7 bcschUfüpt Rleichtäits visr Kiguren. Das Rind i(t peiudtct und Jiet;t aul der 
Erde, den Kopf nach lechu, den Bauch nach oben gekehrt. Man untenclMidct noch am Kopie schwach 
das Maid, ein Auge vad «m knim Kotn, wliirand vom Scbwamce ucbü m Beben ist Die Vorder- und 
Hinterbeine werden von zwei knabenartigen Gestalten niedeigahalten, um dem wieder jenseits stehenden 
SchUchter freie Hantirun^ zu verschaflen. Beide haben ein Gewand, das bis Ober die Knice herabreichl', der 
eine links steh: •■ pruiirts gebQcki mit jttsprcizten Reinen, der andere rechts in Schrittstelliing, in.lem er mit 
utrOcligewof fenem Kopfe und scbrlg gesenkten beiden Armen die Vorderbeine des Thiere* siratf anäeht. 
Jenidts Oberragen »wd seht itrstflne enwchsene Gestakea. Die eine Bnks, deren Ocwand nicht akeunbar 
in, mitgakrtafliHBROidMi iwic undi xcdbtt mpIMüa, adMta^ mii daon MtHtr(l)in dvHud, dia 
Eingsweid« auunnehmcn; neben dem iDttrumenie nt dn idiRitanig hotitoiilales Loch im Bandie nt 
sehen. Die anJere Gestalt r.ehti. im ticjünctcn Chiton, etwas 'iv;'-iacr pcbückt, schein: ™.it bciiicn Hernien 
am Leibe des Rindes zwischen den Vorderfüssen zu hantiren (abzuschaben?). Weiterhin schreitet abseits 
eine wieder etwas kleiner gebildete V'v^at mit leise gebeugten Knicen und vorgeneigtem Oberk5rper, indem 
•la b«Ua Arme in einiger Entfernung voneinander getankt vonireckt; di« Hindc aeibai werden von dem 
Baume der Fuge Oberediiritteo. Dat Gewand der Rigar nklit Ui au den Knie« und in abar der HU« 
nicht mehr 711 vcrh i^en. Ihra Bewcgwog wOnde lidi cridlnn^ wenn lie «nn d«n hUnli cinea Gedbica 
ausschwenkend wcgg<)fsc. 

DauBcachluss der Opfcrsccne machen mehrere Gcräthc. Aul A 8 stehen, theilweisc ein.inder deckend, 
swd angmdieinlich dreibeinige metalkne ICUbel von besonderer GrtJsie. Im VerhUtniss zur Länge der 
etwadiienan Gaatahn acliltst man die Hdibe ihier Ffliae anf anderllialb Pub, ihre GeiammthSbe anf uit- 
getthr vier Fuss, und nahezu ebensoviel würde ihr Durchmesser betragen. Die Reine sind etwas auinärts 
gestellt und io dünn, wie im Verhiiltniss zum Rauchvolumen nur bei Metall mi'iylicli ist; num sieht von 
dem Kübel links nur ein Rcici. ■. mi d. ni andern deren zwei. Der Binich h.it iinniihernd Halben, ri lhirri mit 
oben ausgebogtem Rande und ist bcnkello*. Nach aUedem würden die GefSsse als Kochkessel lOr das 
OpierflciMit anfsufanan lain. Anf A9 adtKanlich hat man «inca Tiich mit swd nach unten vcrjDngiian 
Beinen, aintaa nahem l a nl a a du cn braten nnd einem «dlnli1al^ wddna sdnCg auswärts gerichtet ist, also 
wolil eüian drcibeiiügen Klapfidicfa. Auf demselben steht rechts ein icUank« Ausgussgci äss, linkt wahr- 
scheinlich ein breites, niedriges Becken, iU-er d.is etvsa ein 1 cide: sdtt hmblallandat Tuch gtiiniltt ilt. 
Die Zerstiiruni; ist hier zu stark, um Sicheres erkennen 211 k<inneri. 

Die zum Opfer ^ehijrige Festgenieinde sieht man auf B 5 bis R8, aufgerejijt, mit kLajtendcn Ciebordcn. 

Dero Tempel sunichst und in Vordersiebt ihm zugewandt in ein cigenihfimlich brcii stehender Mann, der 
den rechten Arm rufend oder betend gegen das Heilsam eiliebt und dat birdge AmDic mir äugen- 

schi.-inücl. CLÜi'nctcm Munde in die Höhe richtet. Sein Unar h.i\ -inss einen eckigen r.i .iitiir, viclleieln 
von einem Kranze, der in Vcrbinduni! mit der Gcbcrdc des Geheus in JeT Nähe des Tempel* d>;n I'rie^lcr 
charaktcrisircn kötuite. Er trili;t ein ijrosscs Himatii.n. J.is ■ • n dir linken ächulter am Rücken niederfallt, 
die mägUcberweite nackte rechte Brust frei liUst und von dem gebeugten linken Unterarme aufgenommen 
wird, von wo «a in iaogen Falnn heiabiiangt 

»I» 



Es l'olgt ein in i-cr di L'ij^li(.J.'i^;o (irupfcn gesonderter Chm v.ni .-If kij^Liulun Fuutngt.sulltn, 

wdcb« kutM«, ibeilweiM «utgebund«Ms Haar und, toweü etkeanbikr, roii dncr Auiiuüimc sämmüich 
doriKhen Chkoo, mbt mit kagcm, Ober 4k GDnung hcnbbauyMdcni UcbencUig, bibea. 

Die «Ott acta* dttt MMiat Mir B S «St ia Voifankln aicb miMs vOT, io^ 
beide Anne wabrtjter, ihr r «lue» Bdn tritt Mdtt tm dem twi w mm GwwJ« lunm. Kibin ibr Mlint 

ein mit Uoiicm Chiton bcklciJetes etwa scchsjähtjjM MMfhitn mk vorgutTBcklai Annan, dicderBiHia 
der Fuge tust ganz verdecke, aul die zweite zu. 

Auf ß Ii eilt dicst in leicht gebückter HaHtUlig dem Kind« entgegen, mit vorgehaltenen beiden IttadMI 
bcreh, daiMibe «ufnitoBCo; «ie Mfgt ciaea gcgOrtetea Acrmdchicoii» d«r im Nadtc« Lufi lu bagcn adieiM. 

Die drine eilt mit turSdegewutdiem Kopfe In Vordenid» recindtin. Indem tie den rednen Arm 

kLTfjv'nil vor^trckk*. l'vf^cr Hcm ini Fin^clncn ni,nt ■. criiil^b;ircr. Chitiin Ir.'iijl ^ic .-rn ( OScrgcwund, dus von 
der linken Schüller am Kücken nicdenällt, Uber der rechten Hiiltc vorgeht und von dem gebeugten linken 
UnteianiM^ von dem man in Verkürzung nur die Stelle der Hand sieht, aufgenommen wird. 

IM« mite stdii in Vordenicfat ruliig auf dem linken Beine, das Spielbein «twee cur Sein fmetit; lie 
tUbt nadi rachli empor nnd lillt mit der erirobeaen Knkea Pauit dm dm Ende dnee fan Bogen nm ilir 
Haupi flatternden und wieder um ihren rechten Oberarm geschlungenen Schleier». 

Die runfle und sechste stehen dicht beisammen einander zugewandt. Die erslere im Prut'il nach 
rechts, mit der vor das Gesicht erhobenen Linken und schräg votgestreckten Rechten die beiden Enden 
einei imi den Rücken geKlilagenen Obergewende« faMcnd. Die leuicre in Vordernctil nach link«, die 
Holte da (KnlMn) SoudbciMS «uk «a^pbogci^ du (nebte) Spielbein Idsbt vwgeeetit, mit einem Obef>' 
gewandt das nrittwi der diltlaan|eai«bietlet; da >bl dm b(fraHenlen&^ trifft amr ifaMa Babea 
Ellenbogen, to dem m laeeieht, dl ob eie ekb nafeMAai IbrHear acb^t als Zopi in denNei^ca ai ede f 
zugchen ; der unter ihrem Unkan Voedaieime ImnblilleBda Saum dei Obeigewandet ist in ahartfafflaiBcber 
Weife gefältelt. 

Die siebeaie auf B 7 titn auf einer nicdt^en Ediertigen Bodenerböhung, nach Bnks xurOckgdeh« 
imd mit dem rechten Ellcabo(en «if ebiea Aet^Ut^ die beiden Beine nach recht» «twff niuf e nt cki 

ond andnendergepreot Sie wirft den Kopf in den Nacken aniflck und gesticulitt leideoMbafUich mit 

li:'.ktn Arme, Jen sie senkrecht in die I Inhe «ührt. Ihr Haar scheint ,iu: dem Seheitel in einen Schopf 
zusammengenommen gewesen zu sein; das Ucsicht isl abgebrochen. Die Brust bedeckt der Chiton, ein 
am Rocken herabfallendes Obergewand beide Beine. 

Die adite und neunie bOdan wieder ein eag verirandcne» Paar und eiebea aehe daandcr lugewandt 
Venteheich recht, ao in dfe aeanie wie in VcrctSrnng «rmairet md wird von der athicn unteratottt. Die 

Ermattete steh: in Vordersicht auf dem rechten Beine, d.is linke "1; im Schreiten nueliii-eheni!, 'len Kopf 
bctrObt njch links geneigt, Sic streckt den rechten .Arra horizontal vor und leu; ilie Hund uul die Achsel 
der achten, während die linke Hand matt Qbcr die Brust gelahrt ist und vielleiehi den Chiton von der 
Schulter USk. Die achte itelu im ProiU nach rechn ruhig auf dem linken Beine, mit der linken Hand den 
nchiea Elleobo^ dar finaatteten umafetOiiand und dU reckte Hand verwandt an die HOfte legend; ihr 
Haar in in daea Zopf ao^bunden. 

IMe zehnte «ilzt im Profil nach rechts auf einer gestaltloKn niedrigen Bodenerhöhung, das rechte 
Bein a'^sgeMretkt. d.is linke i:n Kn:e Rebcujjt und snKc-ogcn. Die rechte Har.il lei;t sie ac; dn^ linke Knie 
und unterstützt das nach vom gewandte Gesicht mit der Hand dea linken Aimca, dessen blUeobogen auf 
dem linken OberKbenkel aufiuht. WehnichdnBch bat de ein Band bn Haar, Olsargewand ttUt an ihrem 
Rttcken betab und bedeckt bdde Bdne. 

Diedftesteht von vomanfdcmllnkeaBebMiiadecrMiitktagmddcaiecbieaAnBBadiobea. Ihr 
Kop: :M ji'gebrochen, dei cini 'ii undcatBch, des Obei|gewiad wie bd der dritten yeoidaet, der Bäk* 

Unterarm fast ganz verschwunden. 

Die zwölfte auf B 8 steht wie ihre Nachbarin und hat auch den rechten .\rm ähnlich erhoben, nur 
lücht frei, aoadem gegien den geleimt^ wlbrend die lioXe Hend an die Biust gelep ist. Ihr 

Chiian iat ungegBnet mid bat einen taqgan UdiateeUag- 




N.hIi einem grisscrcn Zwischenräume, dm Jlc leMlit.cl eneti Fniuengestallcn aJs zusammcnjchdrig 
zu erkennen gibt, scfaliciMn das BiU xwci eilig FlQctucnde, wckhe xtttflckbtkfc«n. ZunlcbM «im wnib- 
liehe Figur mit pUmm (?) iMgem HtM, im fcgOmica doriidicD CUtini, nit «lir gMorirtu R«cfa(m 
und wohl audi der «rJnobWCB LicdCCB de Eodca dnttOlMifnMndw lialliiid, du am Rocken und vorn 
alw dem rtditoi Knie nMefglciret. Sodtnn «ilK minnlicbe anUrtiite (1) Gestalt, icheinhar tuicki, mit 
gleicher Bewe^un^i der Arme '-.'iri s'iii-.\liirti^'c> Gewindstück hijcnj. wclchei elimiul ■.:ni Jen rechten Ober- 
•chenkel ge«chlungcn ist. Ein Grund, warum diese beiden Figuren iiichen, ist nicht vor Augen gestellt, und 
dt sie beide ängstlich zurückblicken, während Nienimd sie zu bemerken »chcint, 10 erhllt man den Ein- 
druck dncr vemaUaun Flucht, irgendwie ia ZuaumeiilMng mit dem Ere^piiMe, mlcliei den Kreil, dm 
lie TCrieiNii, in Jemmcr nnd Klage venccne. 

Dieses Ereigniss selbst, die KntrDhfun,: ,-Miii.-r Mädchen Huf Viergespannen durch znci iugcnJIlche 
Helden, denen zwei Reiler und, von allen Scr.eti ziisträracnd. gc%vappnctc Fussgänger nachsetzen, ist linker- 
band, im RDcken des Tempeh, gcschilden. Da ili.- \ ^cr^c^panne, das eine unten an> äusserten Ende, 
du eikl«!« oben ctwM weiter suiOck, mitbio im Hintergründe, angebncht und beide «cbiig nadi links 
gewendt (iod, k> cnnteht die Vorticllunf, den ne ein« hinter dem andere gcwixermenen Im Bogen au* 
dem Tempelbezirke heraus fahren, wodurch dann auch die Art der von links und rechts, diesseits wie 
jeneeils dei Tempels eingeleiteten Verfolgting besonder» lebendig wird, so dass das ganze Bild lür die 
Phantasie Weite und Tide gew innt. 

Oer für die Gespanne verfDgbare Raum war ui^fiostig, namentlich bei B 1 durdischneidct die Stoii- 
AigtaaichBa db Haupcfigurett. Hier ist von dem Wag« dchtbar racbta von dar Fuge du achiiggaitallte 
vianpinclilfe Rad nmaM doen Thdk der Adu», Moki von der Fuge Uber dem ROckan de» cnten Pferde* 
der obere helbkrebfSmige Rand der Antyx; cKc Ddchi«) in nicht angedeutet Der Perspective des Wsgens 
entsprechend schieben sich die galcippirciiJcn Pi;;rJe luch links im !':nhli; :;iMitrciiiandct vor, in leben- 
diger Haltung die beiden mittleren Kopie nach vorn einander zugewandt, das letzte links emporscbnau- 
bcad. Die Pferde haben gleich denjenigen dei zweiten Gespannes die Mülme geschoren und die Haare 
mnidiea den Obren lu eiaem Schöpfe aufgebuoden. Das ers4e Pi'erd recht* ist als Heopt chttaktttiiin, 
adn Schweif Ist weggelaieeo, wie audt Zattm und Zügel am ganzen Gespanne fehlen. 

Nchcii Lteni Lenker slelil auf .lern \N'ni;i;n der jugendliche Held, indem er das enti'Hhrtc Mlidchen, 
das mil aller Gewalt zurückttrebt, schwebend im Unken Arme bHu Von dem Helden sseht man nur den 
halb nach rechts zurtlckgcwendctca Kopf mit Pilo% ein Stück der Brust, von der die Chlamys w ild in die 
Holie flattert, ein Stück Obanichankel, den rechten Arm, mit dam ar aich am Wagen anhllt, und die linke 
Hand unter der Brust des MIdclKM, Der KDrper des Mtdchefl* aetgt steh adn^ aufgcrfdilM im Profil 

nach rechts, mit beiden steif vorgcstrecklen Armen utvl in Frregijni; gcli'fneten Händen zurückverlangend. 
Sie trägt einen ännellosen Chiton, der unter dem Güriel, die Schenkel scheinbar entblrissend, in langen 
bewegten FalienzOgen herabfällt. Ihr Haar ist leicht gerippt und ringsum auf die Höhe des Scheitels zu 
einem Schöpfe lusammcogebunden. Du jetzt vcntossene Gesicht und die Bewcgui^ der Arme Itamen 
gntaur Wkirang auf der jensots glatt bdamcnan grosaca FUcbc der CMarayi, die in der ftnngen Ffl- 
laiuag ihrer oberen und nnleren Enden noch etnu an alteithttmliche Kunst erinnert. Audi dam imM d 
Kchen Wagcnlenker, der mit voigebeugtem Obcrkfiiper ond emporgehaltenen beiden FluMB llbar dem 
\v.i^L.".runde ^uni Vorsdwitt kommt, HettCTl die unter dem Pro n w i mm e n g d i i teiie Chlamys nach beiden 
Seiten in die Hithe. 

Du etwu geditngttr gehaltene zweite Vkrgctpann euf A t und A 3 estspridK dam bw dMi a b e n e n 
nh UBbedcateodea Abwcidiungca. Oer Dkukor hat keinen Mamd, seodem cfaien g^gBiMen limenosen 
Chiton. Sein Wagenlenk« ist augcnachdnllch banig gewesen, von «einer Cfalamy« deht man <fie Spange 

auf der Brjst. Die verzweifelte Lage des MSdchcns kommt besser zum Aus-.'ruck, da ihre Beine diesseits 
des ersten l'tcrdes gesehen erden. Z\\ ischen dem zweiten und dritten Picrdc gewahrt man ein Stück vom 
Queriochc der Deichsel. 

Ungemein lebendig wirkt e«, dass die Verfo^enden nicht Uoa von redHi her diesseits und jemdtt 
dm Tempeii, aondcm auf A r euch von Unk* her nim Angriff «Ueo, die letzteren gewiei nicin, um sich 
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den Gespannen cntj:;jcn:'.. ■ '.ri..-, son.'crn alle uciüeinsara von verschiedenen Seiten njchsiüricnJ, wie 
ein plüulichcr t-ialall einen y.in2en (Jit alj.'aiin. Uic Vcriolgenden sind im Chiton und mein udet 
weniger gertlstet, mic einer Ausnahme sammtlich im Pilca. Auf A i springt zuent im michiigen Lauf- 
•chritt ein JOn^ing histu, dca SchiM «m Arme, die Limm «rdomuuumltug tcbuliemd; uaurtHüb der 
Htnd war ^MMebi der LmMmehuh mgcdcaM. Ibm tcam «ii dn GtbtraiKlKcr, auraekblickcad und 
mit der erhobenen Rechten nus der Feme Hitfc hert^eiwinkM^ mit Schild und Lunzc in der Linken und 
einem (hnwUrtig«n Gewand (Iber den Achseln; an seinem Ptnter ilt eine doppelte Reihe oblonger Pteryges 
üu untcr-ichcilicn, H^t Kopt ist ari;c5.plic:crt, seine Haltung ober ,im Ciint^r zu orKcr.ncn. D^nn :'"'lgt cio 
behelmter Mann mit vorgehaltenem ächiide und gcxUclUcm Schwerte, vorgcbUckt in AustailsMellung. 

Auf A) ■«« denOHiMnm »«««in Mm» mch, IldclMMicld^ nk tinm Stete nm Wurfc 
authoknd, mit dam wiefte VerAcidigwif Totfe«rcdtteB Ualun Arm die benbfidlcndc Chkmyi «n (faltend. 
Ibm hinterdrem tprengt im Galopp ataf e3nera «ehdnbar tnigadliimten Hei^ete dn lOngllng, denen Viptr 

namentlich rechtshin «Mrk mitgenniinncn i»!. Fr Irägi «inen fljchcn Petusos, tincn m:i(ürlelcii Cliitun uiul 
eine von der Schulter flmierjide ChUmys. Die geschlossen erhobene H»nd dci. linlien Arme* i*l 

dach wohl die Zügel regierend gedacht, der jetzt iinkennllichc rechte Arm war vermulhlich zum LilUeOp 
IM« «fhoben wie liei dem Reiter auf B 3. Die foi^de Hgur, deren Ftteae da* Tempeldach Obcnduil^ 
in Air den nadiHlgUdien Bnban der Nord wertecke fi. oben S. 41 f.) abgemdeaelt, nun uniencfacidet aber 
in der Zerstör^nj; mich, dm sie n^cli links Iii.;", tincn Chiriin n^bst rtit:;rnicni Manicl traj und die rechte 
Hand hielt, als ab sie die I^rue icnulleitt. Die ii.[<!Ic i i.!ui aul A :sc ein bäf;i.,'jr Hoph:, \ in .lern man 
mir den Oberkörper über dem Diichc de» Tempel» sieht. Ei it uiii '. irgehJtencra S^hiUi; und i:ini;clcnter 
Lanaa uicb rechu liin gewandt, ab ob er aicli dem auf A 4 veriolgenden liirtigen Hopliien widersetzte. 
Von dieeem eieüK nun Ober dem Dache nur ein SAck der vorgebeugten Bniet» den Helm, den ftaiteraden 
Mantel und den grOetten Thcil des Schildes. Ihm folgt im LanfKiurin auf A 4 recht* vom Tempel ein 
dritter htrtiger Hoplit, die rechte I land iteschlosaen vor nch haltend, al* ob sie die Lanze schulterte. In 
gleicher Bewcgunj; springt aut A 5 ein Jünfllini; nach, das Gesicht nach rechts zurückgewcnJ;!, ri:t der 
Linken einen Stab achultemd, *onit oline Waffen, gcwits luün Krieger, augentcbeinlicli tottge«cndet von 
dem aeben ihm nehcnden Mannet, der Mtaamd oder wchmfand den recbMo Arm g^gan ihn erbebt. 
Mater nadil dca EMfoek, ab habe er frOber nelMiUn geeumdm mdifdi dum iadtrRicfainiig anTden 
Beichmer Rnkihin raKh umgedreht. Darauf Rlhrt die Zdchnung eeiner Tnän, det ChHoiis mwoU wie 

desm Rücken niedergehenden, vcrmuthlich auf der Brust ge^pangten Mantels welche MidC nach link* 
und rechts vom Ktirpcr wegllattem, und auch die I lallung der Beine — das eine fteht feK Wl( dM andere 
ist aul der Fussspitzc etwas zurückgeeKÜt — wUrdc mit dicear Anfbteuqg in Finklang Mebco. Seine Unke 
Hand biU an der HUfte einen Stab aduig mien den Boden. 

Der eme Verfolgende der ttmeren Reibe auf B -i iar ein blr^er Moptit, der eich vor den Bbrigen 

durih LUKn i;ii^vnL-n ift'lm aus7eichnct. Er streckt ^!k'ni ;;i.raiibri:ri NTa.Kli.ri J.lw ■.\ eil ;;.it^>:i;crj, -ih 

vvürt CS m iglicii es noch zu erreichen. Ihm folgt im l jul.ichntt ein Beschildeter, dem die Ctilam\s Ub«r 
die Fuge hinweg nach rOckwüns Hiegt, dai]n auf hochgatoppirendem Hengste cm jQngliog, in Tracht uitd 
Halttug dem Reiter von A 3 gleich; die Fallen eeiner Chlamyi and eigemhflmiidi brüchig wie «Ott dkken 
WoUemtoHe. Weiterhin hat ein, wie ee aeheint, mit der Linken den Speer aebulicnder Mann, dem die 
unter dem Kinn zusammengehaltene Chlamvs im B\iL;en nach rechts auftiiegl, im Nacheilen sich mit Kopf 
und beiden .\rinen zurückgewandt, um Hille schreiend, wie der gcülfnete Mund vcrrütb, und daraufhin 
scheint sein Nehenniatin, ein härtiger HopUt ttH PSo«, ScbPd» Planenprawr Und geedinlieRar Lame, 
seinen Laufachritt zu betcUcunigen. 

Auf B 4 kiMDflun «a dem Tempel iwei Bawafheie beraot. Haben de liA im Ten^l wie aua 
craem Anenalc die Waden geholt? Im ersten Intcrcolumiämn, sam Thei von der Siule verdeck^ ein 
Bbtiger mit Klos und, vrie es scheint, mit Panzer, mit der Rechten auf die Entfliehenden hinwdeend und 
den Kfi't -vit fiesprSch «L.-.tn .iun Üj^luiict .:urü:..^e\vendot. Dieser schreitet im niittlfren Inter- 
columnium ihm nach, von der nach aUMcii auigeschlajjeaen Thür halb verdeckt, im Fiaticnpanzcr, viel- 
Wchtaueb bebeint, die rtdaie Hand geichlotten woriuitaend, al* ob aic die i.we echulnrta. 
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In der Schilderung des Bildet, dis der dudbcschreibung vorausging, trk.-iiri Ijc «irundzUgc Jer 
Leukippidenuge heraus. Wie mit Uinlichcr Deuttichkeii die VasaibiKler' dicws üajjcnkrciscs, namentlich 
die MciJla^■. UM'. jikIi die einer anderen Version folgenden eiruskischcn Aschcnkisicn' ausführen, rauben 
die beiden Dio«Jiureii Kastor und Polydcuke« di« «cbfiDeo TSchter da L«akipp«t, Hiladra und Phoibc, 
■u* dem Hci%ikiuiiw «inar weftlicfatn Goobdi^ io «ckbcm db Aminnuidiim md Gc^idiaiMa ni Cm- 
liebem Reigen vuumnult liqd. Wie «km und «k Qfacriuupt in den Uteren Oamdlungen. die ihre Enl- 
Mehung in derOanadt der Mppisdien Agone nicht Tertengncn, geschieht die EmfQhrung zu Wagen, und 
zwnr wider Jen Willen der Mü.iclien, mit tinem Fcuc:. vvciclies an Jit S^hiKicruni; '^cs Knreraubcs im 
homerischen Hymnui auf Demeter crir.ncrc Nach der .S^ge iand die EjitTCiiirung an dem Tage statt, als 
di* Leukippidcil ihren beiden Verlobten, den SOhocn dea Aphureu«, Lynlcem i»d idu, wmndik «wnImi 
Mttic% mi MUttn die Aphiratiden den Ritibcn nach U$ aun Gnbe üiro Vaters, wo licfa ein Kupf 
«mipwm.* So «lUlrt ach dm dw Opicr als 4m bei HodmiMa flUicho grosse Opfer, von 61m du 
Hrichzcitsrnnhl achikea «urde, deigleicfaen dar in F«Mre%en gcitfine Cbor 4ar fcbgendcD MUcbaiii 4k 



■ A. Rolle tiu Tcrrairau« im Culcusministerium in Athen mit Milerei aiol «dbwn GfWiies fl^i||Myt( 4^«MlafiMi| t^tSi 

la». 5, I 1. S. 1 17 (Tsuntan; .Sl»u bi-i Ollrj Jahn, h'nlfohrunc Jcr Europa, S. »5. 

b- Ruthhcuriiter Kracer aui A^rj^u Jcr ^Kinimlun« Ctiplüll: Millnuwn. Vasca prccs de la culiccüon Cochill, pl. I; Thitrsch, 
VcKTum »rlirimm opcra. i. II: Archiotogbih." Zftn.tij^ iH;:, 'I tf XI I. S, 45f^ f.: crl^Urt rücrst vfvT, (>tit> J-hn, Archiolaeiich* 
Zeitung ill4S> ^ 3; ' 

c. H^r» «1«» Mcitüu mit Vcrgoliiuiig der rotben R^ren Un britjtcheA MuMuni Nr. 1264; Gcslufti, At}bil4tui|}ia tu 
<w lewmwdto Abfcaadlmnn, Tat Mti Coma, VwleyilHuer tV. t ; iMe Ufcwaw W «Wa, Dte piecMtehca 

Tmi l Mi M VfttwTa^ftibSSXlS^^ l«7B,S. te; etMln»ie«Lticliaal>^JaiiV*ril«lrilwdir|t ^^ 

Milcr ni den Gedichten des epkchen Kykint. S ;HS, 1, unJ KiihtKTi, Jahrbuch ila »rchlotoglaiiMI llilblNM U, & 171. 

c Rotbäguriger Krater aus Ruro der SzmmUnx Jjtt* Nr to-j6: Mooumcnti Inodili dcH* laedaMaXO, AbmII l9$$t 
y. I^ft t. ^Hci dcinannj. Das Idol auch bei Overbeck. Griechitcbe Kun*tmytI>Qtotr:£ III. S :a c, 

( S Kifi^che HjJria: t. Bniun, Bulletcino liell' instituto 1844. S, 86; »ritr-Mn:!; il ratio Jellc tigliuole di [^ucippo per i 
b^liuall di l.c.la. V*e|t>:OR(i lug.cire k^ritnpa^pe di Ilairo e t'cbc da ambeJu« le bände c dielro ii manicu gi* scoffgeai quelle che a 
piede plü velocc rA)(i;iun«e it vec^hin jCetulorc dvUa rjptta coppia. riccndoiili tl racconlo dclla funusla ai venlura«. 

Ein glockenfami^et Krater au< l.ukri in Karlsruhe (Winii<i<ld Nr. a09). wcUber einmeiu die belitin Diuakurta reaiiiail, 
aadnehi «laaa Cada oii iwisdiea <»ti darotKilcitJa« MMüliia arigi. Hatte «*■ Gsihardl awhlilinlidlir AmiäfK 
Kji, & 3t. fttgamiw aitf den LeuUppIdeMiiydKia bcio(gn. NkdM Vmm adMBt la der HüfOMli* du ililipaiMdi 
M raoftaptioii gafundaiMD Sarfcaphqaa dar kaia. Bnmiii^ n 4t NHiete ^i PwWa de M ea^ f i a a T. Vefige u Ceaten H, 
l.>$ai AmMIu nia«i«elM« Werk Otar dto AHaHMniar iram Kertaeh, TA M»; totqaWa du BaapHsaw OaBuftie« m pm- 
AichloloKiichc 7.cliun,i iMs^i Taf. 40. t. i Auch zwti arcbitekliMnidl irervaiMlM HanBorfdieb de« Palatto Coloant in Rom 
(Mau-r. Duhn n, joi) ic^ben die FnKülirunu 'u \\ a^en Di« Obcigan MoaWMBIa nigcii <iia Lcukippidcn vjn den Di'nkuran 
geaaeir,. r-D Li« von Furtwiin(),ler fle.''-".ir[;!f-fi .\kn iijf ii-t; -Ic, Nv-n:^.lvrini>Tiutncntc« IArvhrM»l«><ihchc 7> f^i.nc t?*'\2, S, ^47^ eine 
T':rrac':'l:i( l3ttc im -Museo Greg&ria-ir- |il;.ni^>:.ii i, i iui: . rl. i.t ■ . '. Ii I ,\f.i . ■ i i u .! , |' j.^-.il II, ^5, ,\r. fijktlonlache Zei- 
Ituig 1853, Tai. 40. Jli die zahlrcicbcn Sirkophage. da« Kelicl ciocr Silbervate (tlhnNnuiUct, t^aiali^M^ue jtcneral des cam6es 
Nr. aM)L Das Rctief Archlologiach« Zeitung 1863. T. 166, n, t, i« neftlaclll, nie Kngelniaan a l U. 1117}, S. l}4, ben>erktc. 

* RaiMlI-RochMM, Mtmuaamta inidila III. 7$ und Taf. XXXVII und XXXVUI in zweiten Bande* der Urne amiKbe, 
dciaa Kumoiaa kk dar FMuadlkfahak Kieu'a daaka. Dia LanUppidn oagaa baida GMarMdcr und ariuan ao aa Hnia 
Hb, 10, WS Pbe4li« PHaftcria dar Aduaa, Kluira Pritaiiria dar Anaaait kc 

t aeWU A n r «41» Scbel. Hader K la^ iia. Ljl^plir. S44 1 Otrid PkiL s> *99 <^ Her. itb 3*7> h«peK 1 3. is t 
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pricsJcrlithc Gtst.i!t üclrn-lcn al» \:i:t:r I tuliippos, ncl'tii ihm Jit vci2H'eifelnde Mutter Philodike und 
das HLv>ni;stttc Kind, vkllciciit als Arsinot, die nachgeborctu S^^ - .vtütr der l.euliippiden. ' Den foneileiiden 
Gcäpanntn lagcn abtr die Aphjrctiden zu Pferd nach, wie m den schönen VcrMn <le$ Theokrit XXII, 
deaca die Damellung link« von dem Tempel wie eine Ulumaiion beigesellt werden könnte: 
Tü pk» i mfm Üfy Hn Km ffint* AA« uU 

Y^l^fu ^<XA.r;i[iu, AxfU'if ui i xxfztzi^ *KeiC. 
•ÄX' in t/ftitn a»c« «ssfti{uveu ilf apijaTi 

Theokrit Ut der Uteste Schrirtneller, weleber ab Gnmd fOr den Streit zwiiclien Dioekuren and 

Aphireliden den Raub der I.tjkippustn.liiti Die Kv|if:i.ii, Atl.he J:i;>c;i >i;rtii cpibc;disth in die 

EnähJuDf von der EntfObning der Heleiui einHochlen, um da» G<:tingcn der KntfUhrung nicht nur durch 
dk A L wci enfciii t de* Genuhb^ $ondcm det Ahgetogemdn der BrQder zu motirlren, lietsen den Stteii 
wcigen fennbttr Heetden eniNehcn und kaamen St Fnnen der IMoikuica «U Töchter des Apottoo, 
nicht des Letikippoe.* Andi bri Pbtder, der in der sehnten Nemcisdien Ode den Kyprien folgt, in nur 
vinii HocrJcnraub die Rede Abi.r .m S:ctle dieses aitcrthilmlich groben Müti'. s muss Irüh Jas romantische 
getreten sein, und Theokrit kann sich nur einer illteren Quelle, möglicherweise dem L£uki(>( i,leni..ualog« 
Heäoda, angeschlnuen haben. Defdr bUrgt nicht nur die Derttellung von C){ilbascht, sondern auch eine 
faisbcr ttogcnOgcnd versundene Ikenmche Ueberliefening, auf deren Sinn ich suent durch DrCarl Masner 
nifincrknm fewotden Md. 

Sic hclriffl d«s Atwkeion zü Athen, wo Mikon die Arc'^ns r.tcn hihI PnlVf;not die Leukippiden gemalt 
hatte. Die Beschrcibuni;, welche Pausnniot I, i8, i von den beiden ücmäjden gibt; ivxxJtx IU)u-fMiiTit 
|ib h."^' K >'j7:^ (seil, Ai:<r<:Cf :^{) l-.f'^ fi|i*» eS« <lirigUfm idv ikueftMiiy IMamv tk Tsiif jurii *lit3V9; 
Kl^Xm sXciMvMc Mt ei TP«r4t 4 «Müg pAmm I« 'Aswie» vi ten« üimi« ^tt nb« 'Axdeiw is^ nwiit 
sie PolTBBoteageht^ im Sinm der criwlicneo BDdwetk« gedeuHi worden, weiche «mnihmtlot den Rnib 
der Leukippiden durch die Dioikliren vorfUhreiL Aüein diesen Gegenstand hezeichnei Pauienies sowohl 
bei dem Throne de« ApoUon in Amyklai wie bei den Reliefs des Tempels der Athen* Chalkioiko» in Span« 
(III, iR, I 1 und III, 17, j) als tii» ^.;J/.— ;j ■'>^-;i:if<iii, während hier von einem ii;; - >• 'tj';r;ipu» 

xäft Atinixesu die Rede ist, der sich auf die Dioikurcn beziehe. Oos Wort vi|U( Mut iicb nicht, wie geschehen 
ist, durch ^EntMfamqg* wiedergeben und kann aprachlkh allein ^Kochseit* bfdeiilea Da tfie Dioikuraa in 
dam Bilde nicht selba die Hochaeitcr waren, aoadera nur in Bcsng an dlcicr Hochzeit standen, so cr|pht 
dch Air Polygnot ein Vorwurf, der dem in GiiHbascM behandelten verwcndi Ist Erw ägi man hierzu, dass 
die Darstellung von Gjolbaichi die einzige ist, welche die llnvh/cit kr Leukippiden als Anlost und Zeit- 
punkt ihrer EnttUhrnng schildert, das« sie ferner die bei Weitem auttühriichste und künstlerisch bedeu- 
tendste von allen ist, ausgezeichnet namentlich durch einediaguiacElfindnilglMlMTTSchendcUndschaftlicbe 
Idcc^ ao erflSnet sich ein VerfaUtniss xu Polygnot, welche* m iO MilBifidiar «ncheint, ab auch bei den 
Obeigen Fliesen mehr oder minder detuüiehe Besiebimgen inr moaumentaien Malerei des flinften Jahr- 
handerts vorliegen. 

Wie die g(.lt(;t:iilielie Hrimieiunj} dei Pdusanui;. VlU, ; i, 2, das» sich in dem Gcmiidt des Mikon 
die T5chter de* Pelias, Asteropeia und Anlinoe, befanden, und die Zeitform ri'.ti.ix/Ta^ beweisen, sah man 
im Aaakeion die Aigonauien nach ibier Rückkehr von dem Zuge zu Jolkos. War dabei, wie die Beschre^ 
hang berrorheb^ der tmier du Aigonauim sonst zurOcktretende Akastoi als eine Hauptperson huhandeir 



• Afelledor 10, 10^1.$. 

» mss hsb «Mdw, Dsr aplsdw Q«lu* U; & 97^ Ii hiner. VerfL U vea wasfli<«wl«s4(eeitai«eiC <«• ^ 
dasess, >. jjt adsr iMlUhs ksetpf iwlsebe« dm DIeikiivM Bpima «ad Mcsieelens . . . , ds» iai ahsmaa dk Kjpifcn «ed da 
pnIMs de* ftt /w ^o K —s Je ee pl e cn diesw Weifa, 4a hjroiBua de* Theokrit iiad imtdUmTtfm mm m JUmkm KhB- 
im, da ai abv sdiwar «kd fllr Ukr als die klapia nriidin Ci iis a ti a aad Mull Ml» in Ulan«. 
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(ÜG bcrvoTgchobcncn Umstünde, wie tchon getchcn worden nur ein Mutiv, die LeicbeiMpiclc de* Pdias, 
n. Huviidiw Sitta pmim «mliii alio Wettfahrten in dem Bilde eine bedeutende Sidk aiqgciionaMB 
vod MStOB aum Mkm tßjßlktn MMiv mme Mainenchaft im Malan vqa Pfanbo m njgto. Dmh 
«feilst aber eine Oenalt der CompoiMoa hmu«, welche et, abgeiehen von der Thdiiialinc der DioelniNn 

«m Ari;onauti.nzui;o , bc^rciüich machl, duH sie im Aniikcioii :ih ntirtnJiUck zum Lcukippidenbilde 
gcwiblt werden konnte. Hier wie dort dürften Frauen in Trauer und Klage und die fracht rinüflkhcr 
Bndieiliung cu Rosa und W'tgm formelle Kaupn«^ der Malurcicn .lusgcmacht haben. 

Von bMoadcrem aniiqMfiidicii la wit ii e in dM OpferUM. Oer koK Hieb rccbicrlMuid kann nach 
der vertehiedeaen Form der beiden ddilfaarai Beine, von denen doet tot «Mite, das andere too der Seite 
zu scher. is% nur Jrcibcinir! sein, eine im frUhorcn .\ltcrthum allgcmc'n ^'cbrSujhlichc Form,' wcIl1)i; für 
die BenuUuiig iiu Krtitu und auf dem ungcdielten Kusshoden der Wi,hnungi(.mme iiatürliclic Viiiiheile 
bot. Da».t das eine Bein bedeutend schräg nach autien yerichiot ist, erweckt die Vorstellung eines Klapp- 
liidiei, irofQr zwar kein directes Zeugni» vorliegt, iedoch die Analogie der «ehr aken KUppnahie und 
dar «iiiaclie Spncbgcbnnefa des Trtafimv, mjetv, tm^mtüm Tp«n(ac angelBfart werden kOnnie; vidlcidn 
rind aber auch die t--jiil<jii irijercn Rtine, diu sich pcr>i;iuc':V!'Lh Kckcn, schriig nach aussen gerichtet zu 
denken.' Mit dem Ti>«hc bilden die Oerathe, die er (rügt, das üiiliciic Requisit der Mahlzeiten gecnlss den 
oft «iedeifanittn Venen dar Odyuec 3, 1 36— st)i>; 

X4*<9* V d|if(M>flc tftxfif bsixut f^peiM« 

«ddl Xf«aai)| dpinfte Upipn« 

wonach nun also die Üplcjnialilici! angedeutet finden konnte, wenn nicht ein Bezug aui die Opfcr- 
handlung, die mit Waschungen begann, naher llli;e.' Für das Opfer selbst dienen jcdcsfalls die grossen 
KObel neben dem Tische, ihrer Form nach DrsiAbue nie die grossen Tripaden, in denen das Wasser (Qr 
das Bad der homerischen Htlden gdcodit wird, oder vrie der i^ifai rphrnii fyaifii^lftt);, «dchen AcblM V, 702 
bd der Leichenfeier des PUrokloa für den Ringkampf d«t Aiat und Odysseus als Preis aussetzt. 

Ungemein lebendig und wie nach directcn Natursludicn sind dann die Thierschlachlungen behandelt, 
welche in C)i:i:i:hcnland und dem Orient noch jetzt schon ihrer Seltenheit '.vcgcn als eine lestliche Haupl- 
aciion vorgenommen und mit allgemeiner Kennerschaft veriolgt tu werden pHegen. Man sieht es auch 
diesen En t w Orfeu an, dan sie nicht mit eiaem Male eoMaoden, sondern aus einer leiten typcngcschiclit- 
lichan EnMicUmg invacfasen sind, immeilün GMcbairigss aus liiaicr giiscbiacher Kunst Us heute 
fchlen oder zu fehlen scheinen. Das Motiv der Ochsenschlachtung hat sdwn die aegyptische Kunst de* 
alten Reiches in den rLi.:v..llen kreis ihrer l)nr?i'elliin(^eti de^ tüglichen Lebens gezogen und in ungezählten 
Wiederholungen mit naiver Treue vorgefahrt.* Eine ibnlicbc Scene scheint der homerische Schild zu ent- 
halten in der Scbäderong der Aemdte, wo abeeita von dar Aibeit Rtr die Schnitter das Mahl nibereiiiet 
wM; Herolde and dn untor eiasr Ekha aiit der Schlachtung enica groHan Ochaan baechlft^ 2, Siil 

und das Thier liegt gewiss wie iiicr und wie in den ägyptischen Reliefs durciiaus aut dem Erdboden.- l>cr 
goadilacfataie Widder oder de« geecUachnie Schaf liegt dagi^ schon in aa^niiAeB fieineUungn* auf 



• H. BMaMst, Archaologiach* Zsiniag i8S4> i/9 t.i iMs. atr. 

s EUgüiMSSsa Ihsiieh elasai l0prischsii Ttoebs lai Milsctea Mesesa» (WHUnss«-SMib Manasrsead dwaewef 
ibs sadset KUfthas 1, p. 4t*, Nr. 1^ äit mm diur mli dncm BUe dir CM» Ranni feenatKn oUiin>|n Plane 1MI M 
scbrli snbsndm. aadi ansssa g isch w e lfiai Tarsen hcwcbi. 

i VergU den Wir *P»<lteiinf fir baanrnmici Xach mit Prueicrlculuoi, Paten undSeeeapiu lui .km Cippu« 4es AsMapSIB 
■BS dem Aafaniie des enceti ialirhiinilcTti n. Chr , Clsfii^, .Miuc-c Kulpiure II, ^ 1I5, 177. C. I. L, VI i IMI, 

« Vergl. z. B [.epsiui. IJenkmiler II. j:, 3:, hi. I>u Riruai baehtcBn AMf Enaaaa, Asuplcii 1, 8, 4}S ( 

-' Vergl. ,V S. Miirraj'. Hislory Ol grt^i leiitpmre 1, pl, 1, p. 44, 

v^:i:I r ;.'. 141.. nuch I.nyuii. .Mi.'nd-ne.-ti i-; Sinivch, woiimI müuti pL 36, «a atUaf^ ÜnS cMiiS DsnUang 
aus Ku^aiiadük bei Rawüiuoci, Five gmi monojdixj i, p. 577. 
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dem TUche, und e» i« meri(viii-,ti\:, .Ins; i'u:: diciir UmtlunJ »i di In .U-n Gjölbaschi glcichzticigen oder 
«pitenn bildcrn der griccbischcu Kunst ' zugleich mil der Lage des Thier» rcchtshin imiiMr gletth lilcibL 
MunMidicli das Letztere zeigt ni^llcherwtiie ZiiMininenhajig an, da durch aUc VerHiidetaatita IHM) Uni» 
t e mln iH g eBt welche ein bildlicher Tjrpusim Lufa der Zeit «rttbittMipe Oriemiraiw (ich criÜninfeBanlea 
d> ein Lerne* m bclituptcn pflegt. 



bcr Zusammenhang beider I-Viesstrcit'cn, dessen der Lcuktppidcnraub bedurfte, ii>! tut dcu HcüI 
der Nordwund, der durch Zeritürung noch mehr gcline» hat, aulgegeben. Beziehungslos Dbcreinander 
crurtclicn ikh hier eine Jagd und eine KcnMuroroadtie, Mite mit wdigeKibten, feit durcti^gif ine 
Pn>61 geeulhen Figorai. Nimeiillich die obere CompiMilkei wnd lechlihin MwwMtg lockerer, um eich 
gegen (i^ s El l wieder eili «ranlg m venOcbten: niN DdiniMift die eidi dbngem gut mit dem Vorwuift 
einer JagJ wr.jigt. 

Die Jugd nimmt eil Steine in Anipruch und beitcht aus zehn Stück Wild, fClnf Hunden und «cht- 
Belm Jigem, wovon zehn beeilten lind. Die iiga iragen alle den Cbilon, elf föhtten Lanzen, drei den 
Bogen, iwä die Smitut; die WiMen aellMt and nur in MhcneB Flllen noch m aeben und nur aue der 
Art der Annhaltung zu erschliesscn. Gejagt werden zwei Stcinbiickc, vi« lAiveu- »der pantherariige 
Thier« mit überaus bngent Schweif, ein Bär und drei Eber. Die Pferde (HeogMe) itind mit «inet Au>- 
nahmc stets im Galopp, haben langgescbwuqgenc SchwiB« Und kut^ctchorene Kimme, ticbenll aiod 
fiaumstttnunc an den Fugen angebradiL 

Anf A lo apringen xwn StainbOcIl«^ dutdi den an^geerorJMien kuraen Sdnniw wid da* dcwUdie 
laiige HSmerpur diaiaklerHlT^ famiefciaander her Uber ehie Bodcneriiebuog^ vetfelgt voa swei J^em. 

t VergL flg. I|5 D&ch J, li« Witte, Dcxripiian da cafleclH» ifudquibA lABWitfec lliAtel Larabeit, p.9}, pl. XXUC 
«nd Fig. M7 nach cüicr ritthiii^uiiccn S:hKle oct Hamm* tn IMopn. VcncholleB KlMiBt«iHCuK)aacr Vaie, «ilcbcBnna 

iBGl CaateUaai in Roita »ah; HuUiltino dcll' in«cituto 18/15. p. I t^: J-.Notai ntl ma rinorl niKi nlroTii un vm^t« « 

PKCi di canTiotie a hi;ufu neru 1:): soprs un-i ta^'rila < tncun un irictc m^irto; un uu^l-.i nu-Jo bBrt>ato »13 p«r iprir£l) il vcntrc, 
nxittrc un altru pli ik'tic la lampa poaierioni; KKIn la lavola UD cruan; aal canipo un |»mno; K). Ciaraia aiido precedue» da 
un u'jniu bntbiiu 1: clmiUi».« Eliir Madifrage, wdcha EnanMI Ltay tirf iMiiit BbM bei Caualfni tüdt, jahag e* aileh^ 
Jan Vcf t^ib touziaiudlaa. 




14;. tmeiilMld csncf iwliägBrigeii Üeliale im HiMcum tu Bolofna. 



(). Jagd. 
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Vfiii dtm c;jm;:5 Ji(^'.i", il^: in RiUV'.nt'uht i>»it der l.aii/:i. lt. Muri in KM'.yL '.Iiit^ AnNl-rn.. In il« 

Steinet nur ein Stück Uc> linken UiilcricheoXd* und d«n Obcrkürpcr btt zur Brutl, wicti dietcn whr zcr- 
stSit. Der •ndcK Jigcr, mit einer ipiown Kopfbededtnngi bcwegl die Anne wie dn BagancbiaiiMKhr, 
lUf finke Bain gebengt, du fechte vaigaieltt. 

A 1 1 wüff einen Reiter, der die Rechte gexliloaeR erhdsi, wollt mm Lanaenwurfe gegen den Jigd- 

ItOparden auf \ 12, Jt-iscii S^l-.wtir iii>jh \ 1 i /Jim V. rsjitin 'MinriU iiiul der dor: vir: i'iiu'-!! ■vm- 
nenjscb cnliprechcndcn zwciicn Kcitcr angegriffen wiui; auch bei dictcm teblt der geschwungene Speer 
Hid eine Andeatung der Zügel. 

A (3. Auf felngtr Erhöhung in der Mite liilicht ein Elier niMmmm, gegen 4cn «in Afger linke die 
Streitwtt idratnft und ein «weiter reebn die Lame nedi dem RUeeel hecebnOiei^ Mde im Piloe. 

\ 1 1. Fin Huna i'.ri.l t'i:i ix':iL'iniur lüiriT /.u rd, der leisiere hnsentcliwiqgeni^ yaUtgea dnea 
Jsgdieoparden, der den Kopl anscheinend nach vorn wendet. 

A iS. Lenaeniditriiigend geloppirt lüi Ager eSnem eiue der Pente enf ilut loeepriBgcndcit Blrm 

A 16. In der Mine nebi neeh Holte ein grocier Eber ndt votgeeireekieR VordtrHufen. Von Unkt 

her schreite! ein Jügcr im Pilos in Vordersicht tut ihn 7^^, indem er die mit beiden Händen tn't '.v.iijrLCht 
gehaltene Lanze in den Hals de» Thieres — der Kopi dcsscJbcn ist zerstört — stössL Von rechts wirft 
ein ivjriitener Jjiger, dessen Pferd aidM im Galopp iei^ eondern mr dem Thiere zu edieucn eebdu, die 
Lanze auf dadclbe nieder. 

A 17. Ekt hgdkoperd mit beiden Vcwdeibeinen aaf einen Iiiann gtepraogcn, der in Vonler> 
sieht in die Knicc gesunken ist und sich mit der ausscsirccktcn Rechten auf den Boden stützt, während 
er mit der augenscheinlich von Gewand umhüUteii erhobenen Linken den Kopf des Thieres abzu- 
wehren sucht, ünmitlelbar von rechts her dringt ein .läger, dessen Bewegung und Anjcritf unklar ist, 
mit einem auj(Gchreiieten Bcklciduogt*tQ<kc (oder Nctxer) gegen das Tliter an, und aus weiterer Feme 
beacbieaBt ee dam ein BofgemchOtaei dar den OberkBrper yam d gt , daa Knlte Bän liei«gt wid dm reclMe 
voneuT. 

A t8. Ein Jäger gnloppirt nach rechts hopenschicsscnd gegen einen Ober eine Bodenerhnhung hin- 
weg anrennenden Jii:;dlc(jr:irJi;n. .i<:r vijn i,-inkni Hiirdi' vitSiIi;: wir.l. 

A 19. In der Mine rennt ein Eber nach rechts, in seine Keule beisst sicJi ein Hund ein. Rechts liolt 
MB J%r m Oliloa imd «*«itflanatnder Clilamya mit einer Wafle (Sn^ 
HIndco gc^en iba ew, finiit bev^ft Um iAk HereiigeloppireDder mk der Lame, 

A sc». Ein Rdter oecb link« mit h«c1ier1i«>benem Arme. Thm Mgt Im Lautettriir, naeti der Haltimg 

der rcchun H.ind m5glichcr\vci>.i- ikn Spci-r «chullernd, ein lüci -, .ier in ili'- i;oi"nkti,n I Inken eine Schnur 
gehalten und an dieser zwei i;ekoppclt nachlaufende Hunde gctUhrt haben wird. Die Hinterbeine der 
Hunde sind durch den Baum am Ende der Darstellung verdeckt. 

Die Jegd in mit dem Gelage der eiitiige aiclK heroteclK Gegenetand in dem geneeB Büdcrcychia, 
beide Aumabmeo bciiltigen eber den atlMokreiitthen Oierakier dee Grabmale. Wie dm Gelege mit dem 

Cultus und der Cultusehre des Tod'cn zusunimcnh5nnt. 50 ir>'.[ Jen Todten neben den Hcldcnthatcn ver- 
gangener Geschlechter auch eine Erinnerung aii die in Jagdsicl^ahrca erprobte eigene Tüchtigkeit erfreuen, 
denn die Jagd, von Gnttem und Heroen erfunden und als Liehlingibcschäftigung gepflegt, wie Xenophon 

im Eingaoge iciner Feiciiccliriit ausfObn, im ein berkOmmlicliee HauptvergnOgen de* von GOttem und 
Heroen abitammenden Adels. Aas diesem Grande waren Jegddeniellmiften eine hloflge Zierde mnefamer 

Griib-'.illcr. Sn hat Jas Heronn von X.ir.thns cir.cn ganzen Jagdfrics. Kinc grosse Jfigd auf eine M.nj^c 
verschied-naniger Thiere füllte den dnntii S;rc;tLn an dem .Schciterhaulen des Hephaistion, während im 
vierten Streifen sieb eine Kentauromachii.- l'.in.-oi;, ■ also iibcreinandcr dieselben GcgenMlinJi^ wie in den 
vorliegenden beiden Friesen. Eine Jagd hat ein groeser Sarkophag von Golgos lugicich mit einem aus- 
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fahrlichen Gdagc und etaem wappeowtigea Bilde ausdcm Pencamyriiui,' wclchn auf den Staitd und 
Jic Abkunft des Vcntor(i«n«n hindeuttt AiH CrabgedicliMa, IntchcUieo und crhaluncn Dmkmakn der 
vcr%c)ilt:di:n!.tcn Horm und QnBiM Brbeth, wie JigidduKdUiqgea bil in «pttCMC Ztkcn d«* Ahcnfauim u 
Crabmiüern beliebt waren.' 



Diu Duuitl.urii^ dieses kaiuptcs, weiche nicht minder gelitten hat wie die ia^d, ninuat auf dar 
Nordnund viurz^lm Steine In Ampmcli «Ml sctue üch anf die Oitwand fort, vtm der lieben sugelMMge 
Steine erhalten iind. 

Wie bei der Jagd iir die Compaiilian gcddiitt «ad «kincnbaft E3n »clienMliKlNr Act Im an dn 

ir.d.rti ^t;ic:iht. ohiii: Gc&.umtni^1iL'dcrLing und ohne indi\-iducUe Charaktcriitik dnzclncr Kampier. Die 
ktiuaurcn sind iillc härli^'. Die l.;ipiihi::i ir;u{en alle Oewand und iind mit Pilos, einmal einem korin- 
ihischcn Hclnic iTakl XVIIl, B4I, SK:hildcn, Sclnvtittrn, Raj;i.n und l.utir.cri bewatTni:!, doch jind auch 
hier die Waffen idtcn plastiKb noch vorhanden. FrauengciUllcn fehlen; man bat durchaus den Eindruck, 
data ei dclt um eiocn Kampf in Pteiea handle, und die auch hier an den Fngen Turiiandaaan Baum- 
sUmatej too denen einer einm^il xu einem Kampfmotiv benutzt ist, vereinzelte Bodenerhöbungen, sogar 
eine Art FeUcnthal mit einer aufwSrl» flüchtenden Ziege am linken Ende Juf B i| mOisen in dieser Auf- 
fa»Ming tcstiirkcn. Die Darstellung: der Ostwnnd ist weniger leer und, Knviii hrh.ilttiK' lin Lrthj-il 
getlunel, von einem Zuge nach links beherrscht, witucnd im Friese der Nordwand ein cnigcgcngeseuter 
ZugranaHm. 

Bio. Ucbcr dneBodcBsdiwelluivipKngii ein ICeniaiirnMiitcclMh den litoAin^ Ober ^ 

Pdl berabffilt, %-orstreckcnd. in dem rechten einen AM zum Stost erhohen. Auf ihn los schrotet in 
ROeken«cht um l..-.piili;, Jen Schild vorhuliciul, Ji^ H.::nti. ;uni W uric erhoben. 

B 1 1. Ein Keniüur hat recbtihin einen Lapiihcn überrumpelt und zu Hoden geworfen. Der Lupilh« 
lint nach üdIm, mii der Rechten, die ein Schwert gezQckt hiilt, rOckwnm sich auf den Boden aiemmoi^ 
den Schild voncbttsend. Oer Xenimr bat das rachu Vorderbein auf dem Sdüldc^ gnJft mit dem linliea 
Arme jenaeiii denen>cn berib und erbctt die Rechte sum Wurfe. 

rS 12, I F.lii F!:i.:.:ii>-;'.iil.;^ ichiesit au^ der Ferne und ein Houliüd j: .i:;iii:r mit blanker Klinge 
in der Nähe ein aul einen Kentauren, der einen AH von einem Bduni« abbncht, um sieb zur Wehre zu 
latsen. Der BogenKhOtie trt^ einen Mantel Ober dem Cbilon und *clii«iiel in Voidciiicltt nadi ^ 
wahrend er oacb recht* aclriem. 

B 14. Bn Lapithe tSdtet dnen Kentauren, dernie im B^rilfie aelieim, deh zu ttbertehfaifen. Der 

ilhi.. ilcm ein Miintcl von der ?.:hnl*cr H^ittert, h.il ihn mit der Linken :;:n flin^'rki'i'fc rrfns't iin.i 
um ihni das Schwert über dem Schlüsselbeine in den Leib zu stossen, dcr.ir; nii;itcrj,:i(ruckt, dasi sein 
Gesicht und menschlicher Oberleib wafirccht nach abwärts gekehrt ist. Da das rechte Bein des Kentauren 

■leif nach rOckwtm ges«ts(, das Unke itduümmt erhoben isi, die beiden Hinterbeine scbrig von einer 
BodanerhMuiQit abstehen, auch seine rechte Hand tmier da* Kinn, die Buke an das Bein des Lapiihen 

pvifk« ao criäbl ^ich eine ?i;ii.:.tii"n, .t-c ein Sichli rc-'.cti!:i:;tn cruirtcn llh't. 

BiS, itj. Ein bartiitcr, sclieinbar nacicier Lapiihe, J^r 2.um W uiie ausholt und .mcI' im: Gewand 
deckt, da* Uber seinen gebeujtten linken Arm jteworkn ist, sccuixlirt im .Angritfe oifcnbur einem vor ihm 
schmitenden Genosteo^ ticfcu den Ober die Fagt hinweg auf B 16 ein Kentaur eine geilhrlicbe Wa& 
aclman^ Bode Steine imd an dieser Fuge weit i«rilocaen,nnd in Folge dwroaitt&atckrgiaaa Vorder» 
tiieil des Kentantan und die Rgnr des Lnpiilien bb auf den Umenehtakd das eufOckgaetiUa Bdaa^ das 



> PanM et Ch^plSe, tfisMin da fart daa* VSallquiii liU p. 61 j. lig. 419. «SA 4*1- 

a Vat^ a. B. Aadiat. M*l Vn. fja, KaM, Epigraaiaiala sneea, a. l<|6i. La Baa^ Vajraaa «rftrfnlngfciaa, 
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7. Kampf von Lapithcn und Kentauren. 
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Chit<-'nc*n.;c und VK-lIcivht ^Wt S^iir di'n Arttu'-i vcrluTcn. Dur. Rcil Sltirict f.'illl •. ■11 iiiit die rechte ßrurt 
nicdcrg€!itrccktcr bärtiger l oatcr und ein jenseits von den Hütten an ^Khtburer Kämpler, der mit gezücktem 
Scbwene und vorgehaltenem Schilde recbtshin schreitet. 

B 17. Ein Kcniiuir iti rtctaiUa «uf beide Kaiee und die recbie Head fcnOnL Von jeascin kniet 
ihm cb Ltpilfae in d« ROckgnt und reitti mir der Linken den Kopf ttuOdc, indem er nif^eicb nk dm 
Rechten ru dncm Wurte, wohl mit der Lanze, weit Bii^hnlt. VcriiiHicli Muht der Kentaur mit der 
Linken den Angrilf abzuwehren. I)ai Cjewand des I.apiThui scheint an den Hüften aulgczogen, um des 
Knie frctzulai.scn. 

B 18. Eid mit stulickgetMluncm Scbilde weitwiiidiretttnder Lephlie bat, yne man od dein gebcu^ 
vor^liehnicn iicliten Anne eritennt, den Speer in den itlklten dnee Ke uieiu t u (^bolin Dieier iM In 

Folge da', rrn in ,1ic HintLr^'Cinc ^LsiCj.-'zt und jrc:'t mit beiden HSnden hinter den H Uckcn an die Wundc> 
Diu re<:hle Vordcrbti:! du.i Kentauren ist schrilg vorguiltinnit, das linke hoch erhaben. 

B tgi. ESn nach rechn tpfeogender Kentaur erhebt mit beiden Hünden aber dem Kopie einen 
(nmen Stein aar Abwelir gegen einen in ROcItcmiclit mit vorgehaltenem Sciiilde auf ihn eindrillenden 
L.a|i(tbea Zwisdien beiden Figuren eriiSbt lidi der Boden. 

B 20. In ROckcnsicht schreitet mit zurückgehaltenem Schilde lanzcnstossend ein l.apithe auf einen 
Kentauren ein. Die»r lasst die I.anK ntit der vorgestreckten Hechten, hat aber durch >i« icbon «ine 
Wunde in der Brutt erh;<llen; mit der linken Wund greift er an die vcruiindele Stelle, der Obcrieib iOllt 
etwa* xurflcii, das linke Vorderbein iit Kbrig voigcitcmmt, du rechte gekrümmt criioben. 

B 31, as> Ein nadi redilB sdneitendBr Kenlanr Imlt mit hociMiliabener Hand awn Wurfe auf einen 
Lepitben aus, indem er sich durch ein gebeugt vorgehalleMi Fell gegen detsen Angriff schOtzl. Der 
Lapilhe, in Röcken.tieht nach rechts autschreitend, höh seinerseits zum Wurfe «uf ihn «u», indem er die 
Chlamvs vorschCit/t. du- tr libtr ilcm Ciiilim Iriii;!. 7.. Hilk' ki):tiin:'Tt ihm »ul B 23 ein in Rückrrtsuht ju?- 
acbreiicnder ztelendcr Bogenschütze und ein Ucsciuldctcr, der mit der Rochtco, wie e* scheint, die Lanze 

Tafci XVin, t. Bo Kemnir in eigewltttmUchff SchiimieBwft dia reclite VondoMn adHlg 

gesetzt, dos Iniice erhoben, durch eh) vorgehaltenes Fell rieh schOtiend, tcMendeit dnen Baumstamm 

gi-^cn ein L.^^^itherjp.Tnr. nr.t hocht-rli : iberi r fU'ch"'.-!! nut i'vn t indringt. Der vorkämpicndc der beiden 
Lapilheu iü mit Pilos, Schild und Panzer bewehrt. Ucr Stein ist aus zwei StUcken wieder /usainnien- 

geacin. 

t. Von einem auf dem einet Unit» aoeueieaden Steine verlorenen Kentauren ia (rechts von dem Baum- 
ataanna dar Fuge) der Sdiwanz und eb SiDck der Prerdehaeken ddiihar. Eh nach link« in ROckenaicbt var- 

icbreilaader Lapithc hat diesen Schwanz crfasst und schleudert einen Stein gegen den Kentiinrcn herab. 

Weiterhin ein Kentaur, der seinen, wie es scheint, walfenlosen Gegner am rechten Unijrschenkd 
[Iffcllt und so zu Falle gebracht hat. Der Gefallene sucht sich mit dem «cbriig gegen .len Boden 
H*d'"T'TTr* recfaicn Arme iricder in die Höbe su bringen und bat mit der Unken den Keniaoren am 
Kopfe erbaat, dieser schwingt aber einen gnicsen Baumasi, der einen Ncbenait hat, au oHenbar lOdtlicfaem 
Sirache gegen ihn nieder. 

Schliesslich zwei unbe^\.utneEc Lapillien, die üb^ec d;c Fuge hiikUbur in He*uchuiig .iu euiem Ken- 
tauren sind, der mit vorgeschütztem pell im Galopp sie \crrolgt und mh cincm Steine in der erhobenen 
Redilen bedroht Dia Lapiliien fliehen umblickend in gleicher ikwegu^g nach links, die Rechte mm 
Wivie erhebend nnd nnt dem linken Anne millckfaiirend; der rechte von beiden idieint birtig imd kaU- 
kilt|liGg zu sein. Der Stein iit links von der Mine durchgebrochen. 

3. Die Milte de.v Steines ist glcichtalls durchgebrochen und hat liier einen grosseren Delecl, durch 
den nicht nur die Hinterbeine des Kentauren bctrotfcn sind, sondern auch theilweisc rcchterh.ind eine 
icbOnc Gruppe, die luch einer verwandten der Mele8gcr|agd (B 3, & 11 3) wiederherzustellen ist. Ver- 
wandelt mit geneiglem Kopfa und idibtf herabhängendem Aim^ iat ein LapiliM iiieammfngMwkan 
und wird rofl einem jcfliciti Hebenden Gcflihiten ak beiden Ittiiden inter den Aehiafai gefHat und 
eutgerichtel. 
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4. Ein ähnlichi.-'. Moti-. zci^t ilic Kamplsjcnc foUcndcn Steines. In der Mitte ist ein Lapithe 
uhOfl zu Bojen jjciunkcii, itn t)bcrk£lrpcx noch halb aulgcrichtci : der rechte Arm hangt, mit verwandter 
Hand, wie et scheint, /u Bi>den, der Kopf SOiIeC lich n«<h vorne auf die Rrust, das rechte Bein iti au*- 
gMBKkt, die linke Hand ntbi auf dem MgiaogtMn linken Knie. Von recbtiber natu ein Kenuuir, im 
Bcgriife, auf den Schwcrvennindetai nät den erhobenen VorderiMinen ni tfettn und üüx den Aber den 
Kopfe '. crcinigtcn II..nJcn '. xrmuthlich einen t ultlichcn Stein hcr.ibziiaerlcn. Von links aber schreitet, 
zum Sclmui. einen i^rosnen Schild Qbtr den WrivuiiJeT^n bii:;ri.n.i uiü diesen an der rechten Schulter 
fallend »nd haltend, ein mit dem korinthischen KcI:nL lv\%aif:ieler l.iipithe ein. 

5. Die Handlung iM dem Steine der Nord wand B tS ihniich, mit dem Untenchicde, daat cf <icb 
dort nm amen vmgarlkkliem Momem und nm dnen LanianMOM, faier am einaa PfcilcdraM banddt. 
Ein Kentaur, nach link» gewandt, ist durch einen von rechts andrini-cnden Bonenschützen im Rücken 
verwundet und bricht mit den Hinterbeinen zuaimmen. Aengsthch sieht «r zurQck, beide Hände greilen 
indeBRaciMa,MiDSclMwif peiuciKindieHalM. Dai redue Ende des Sidaet uad die Vnke obere Etke 
fdikn. 

6. Die finita Edt« imd ein guter Thdl <lir ganicn obow Sdie dea StdnH fahlen. In der Mitta iit 
eine ErbOlnillg de* Bodcru, auf welcher ein Kentaur mit dem linken Vorderbeine kniet. Zwei Beschildere 
dringen von beiden Seiten auf ihn ein, der eine zur Linken mit gezogenem Schwerte, der andere jenteil* 
v< n< , t.ts. indem er den Kenlaiinn beim Kopfa CrfuiC und cufOckbicgl> w uy jge u dieas nmit mit dem 

linken Arroc rcagirt. 

7. Bn an NdiiinEtideangedemet«r,bf^ Iii die Hohe Hckcnindcaidar und oben ctiraaaaciili^ 
UMcniieuler FdiM flbtndioeidet den HiMcrihdl cinci «kIi Hnk« tdedeigieiillnKii Kcmaiuira. In dem 
Feiten i>t hiemacb dne HSMe i^dacht. aui welcher der Keniaor hervorbricht. Er in auf die rechte Hand 

und ilic KnicL dci V(.rJcrbei:ic ^c'alLn, am Kopte |3cpac<t von einem lin<sher eindringenden Lapithen, 
der ihm das Schwert über dem Schlüsselbeine in den Leib stiissi; ohnmächtig greitt die Linke dei Ken- 
taufcn in die Schwenklinge. 

EaiitmBglidi, aber nidit ifahrachdaEeh, dam die Danteilung in den Locken, cfieiic aufderOtt- 
«and zc^ und deren Anadehnung nicht mehr featzustellen itt, doKh liaaaiuiaR ZBge charaVierinn war. 
In liti nc^-iiwirtigen Frhaltung mache sie il.n Kiruli .i;!. . injs bcziehungdoMn Kamp[c^, w]l ia in Kunst 
und Dichtung der Kampf vchlechihin lypiscii isi liir Vcrhäliniii von Kentauren und Ijpithen. Von 
solchen ICJraptcn, an denen er thcilgenommcn, g;in2 allgemein »pricln Ncvtor in der llias A 3*12 f. Die 
Kcntnurenachlacht des Heiiodiscbcn Schildes in ohne cnichtlichen Anlass und niv durdi den Antbcil, 
waldian Ana und Atiiana ottnbar als Widarpait mIibmi^ amytidfhnat. Axch dar KanMuicnkanpf dar 
Ftwifolavatt iic dtnatio na lo» u. «. m. 
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8. Theseui- und P«raeusthaten. 

9. D*r Stein i« «n d«n Ecken, namenilich Her tinkk-n nr-t -on. I L5:':::i_':i;t u'.J Jj: H.li;' ichi /ei 
»tört. Man crkcnnl einen kegelförmig autnigcndcn Kelsen, Spiuc tni an dtii um;icii KanJ Je» 
Steines reicht. Links hinter demselben komme in schwachen j n ^ iur Yurdertheil eines VicrI'üulers zum 
VoncbeiD, wtbrcad von rechu her ein JflngUag (Penciu) mit flHUcniiicr Chlamy* und hoch vorgecuccktcm 
KChttn Arne benocUt, wcfttchiciteDd, ■asemcbdnBch lorflekUiekaid nai in der gasnlnen Lnken emoi 
meucUkhcn Kopf hallend, valincheinlich das vom Kumpf^c der Medus« getrennte Goigoneinn. 

Es folgt eine Reihe von Tbcscusthatcn, die einen ^ni -.seien Raum bedurft xu litben scheint. Die 
betrcflciiJcii Steine nehmen an Höh:' n:i^h rechts zu; deshiilb wird dcrndlll iKIlMiihniHI linil tVt lltll 
mit 10 bezeichneten, an den er aber hier nicht anidiliesM, gehören. 

lt. Auffindung der Goorimata. Units an der Fogt Baum, daneben r«d]|> ein scfarflg nach rechls 
duGh dis (HM Bildfllc h c laufender massiver Pdaan. Gegen diesen stemmt Theseu* beide Arme, um 
ihn m beben. Theaeui achrdici ia ROckensicbi urek aus, dnc Cfalaroyt flattert von seinen Schultern. An 
der rechten Scr.s.ruge wMtt da Bnia^ der ubicb dtn uhkm cnnn in dicBOdflldn hacbfcidienden 
gekappten Ast liat. 

10. Minotaur. TbcacBi kniet In ViwdinlditiBtt dem Rnkn Knie Mf der ndMwHIl^ 

an Boden gemcfenca Mioouunn, mit den llikkita Amt, wie «* icbdn^ ihn umfaelMsd und mk der 
Rechten inm Sehlag« (mit der Keule?) gegen ilin aueholend. Mit bdden Htnden mcht iidi der Mbiotaw' 

von der Umhatsung zu befreien; sein rcehtcs Bein ist .Tjch ];nV.s .iuf Jen Itodcn aus^estrcek;. djs 
gcbrochenc linke wird gekniet haben. Nach Unks cniMiehcn 2urQckMickcnd ein Jongllng und ciii Miidciicn, 
der erstcre nackt, mit beiden fündesdeilSitini eines hinter seinem Rücken haueclMIlden Gewandes erfassend, 
da» MIdchcn in irmdloecoi ^«glineiea CUtm mit Ueberfill, den recbun Arm wnorcckcnd, die linke 
Hand gegen da* Gcsidit (Bliitnd. 

13, i5, 16. Skiroii. [a Jci Mine acht 5tumplar;i|^ schmal und nieJrit; ein Kclicn, auf dem Skiron 
linkshin gesessen !;ai. Tlieseu», im Chiton und Pilos, ist ihm xon links genaht, hat mit beiden Hinden 
leine UnterscliLükc; j;ejiackt und ihn mit einem Rucke kopKibcr geschleudert; weit ausKhreitcnd steht er 

da, die Beine des Gcgnen noch lioch erhoben haltend, «ihrcad der ObcrkOrper deaaclben Qbcrgeeuokcn 
iM^ mit lierabfaangendem Kopie und baden Armen. So yiA man noch wahrnimmt, 'war die Geridll»- 

bildung Ja Skiroll l'iit'jtisel:, mii ■.\i!,!tin Hatii ihaar. lün nackte Mirii?cr Mann, der mit ausgebreiteten 
Armen von rechts heriuspringt, niöphchcrwci(.t nach rechts lurückhiickend. gthiin wohl als Fliphcndcr zu 
einer eadm Theeewethat. Zl^eherig waren dagegen, nie mit hoher Wahncheinlichkeil zu vermuthen ist, 
>WH aneinender eUMecnde Bbkke (tS, 16}, die aua der luiierca Friecrcibe facnflfaren werden. Auf beiden 
eind aofingende Klippen und nnregetmlseig verlanftndcr Meeicagmnd d a rgea i e üi: Links bi der imwea 
Ecke auf i5 befindet sich eine mit dem Kopfe aufwärts gerichtete grosse SchildkrOte, die mit grosser 
Naturtreue jjcHldcl itt, dann ein kleinerer und ein gri5s«rer Fisch und rechts gegen den ßruchrand des 
unvolhliin.'.ifji n >ti.in;s lO der Kopf eines Delphins. In den Fischen erkennt der 7.ouUi\i Hlii [3r. Siein- 
dachoer 'l'huohschc Uic Höbe der beiden Steine nimmt rcchtthin ab. Die obere Lj^eitiicbe von 1 i tkat 
«ine Einkerbung, in die «teHdekt die Knk« untere Ecke von 1» «inaeme, wobei dch denn der schiele 
Vetlaur beider Steinlager ausglich, ühnlich wie auf der Innenielte der Südwand Tafel XX, A 1, B 1, 1. 

1 3 ist nur ein Fragment, auf dem die nackten Beine eines nach rcchlf edueilenden JOnglings oder 
Mannes zu K'hcn sind. Die Griis;c der Kilrpcr'. e.-^lililtnis^e und die MtgeUCbcillSdM Wicktheit lauen «er* 
muthen, dass der Stein in die Reihe der Theseuubaten gehörte. 

14. FUfOlcamples, Eine «diieidte Mckie Mai^Jmspatidt mit Kb» admitet, weit vorgebeugt, nach 
recbn ans und drOckt mit beiden Hmden das obere Ende «biei kahlen Baumaatm au Boden. Der Asi 
kommt auf einem besondere dicken Stamme bcrau*, der die rechte Siosainge \-erkl«dete. 

Die Gestattung derThcseusthatcn gleicht in vielen Züi;en derjenigen, welche die She-üen rothticu- 
rigcn Vasenmalereien «eigen- Wie in diesen tritt Theseus durchgängig jugendticb und bald mit, bald ohne 
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Klddung auf. Die Motive der llandainj entsprechen sich und das sccnischc Beiwerk ist identisch: dasselbe 
hOclilidi «iotuh« ScImiiw da* Bftum« bei SicUa, 4ie««lbe klippcnaitig aufragend« Gestalt der FeUco, welche 
der erneo roihfigurigen Mdcrd (Iberhtnpi dgen in (vergl. x. B. F%. 14SX bei Skinra.' 

Den Typus dieser Zeit cntsprLhi .ins Sihcn.i Jc^ M;iintaurosVampfes «owohl in der Orienlining 
nach rechts wie der Aultassuni; nach als ein Kampt in Vcriul^unK und in miinchcn charakteristischen Eio- 
EelhciceD. HaraentUch i&t Niiiioijuros des Ocfteffo Ihnlich zusammenlHchflnd dorgestcUi,' und eine aus 
ApbfWBiiu im MMudroiitMlc «unmend« BnwnBnppc de« Unit). Mutenn» w fierlin,' wekhe «ac 
GoiBporiiieii dictcr Zät üi ^ingcrer Panung wiederb<rit. Mm in der Bewegmg det Theeeu*, be*oiiden 

hinsichtlich des in die Hüfte Kniccns. -'. 'tr-r: L\btri'in<lir-irnuTit;(n crki/nnen; ni:r ist in .i. r niegruppc 
der Charakter des Ringkamples duxchfjtlühxi, während m üiulhascni I hcseus das Lr.tnicr an: Schwen 
oder Keule zu ertchUgen !>chcint. Auch die Zugabe tiUchicndcr Figuren, welche die Handlung durcb 
ihren Schrecken beleben, kann den aiHBeipnicheaen Zeii«n*au bcsiitigea, da «c «cb bMiotiich wie eine 
eoo^aclie UmbiMmg der ücifcn ZnMhamearona des ichwe r a figu i ig en Sl9e« mtanelmMn. 

Besonders klar ist die Aehnlichkcit heim Skironabenteuer, welches, wie die meisten Thcscusthatcn, 
üherhaupt erst in der roililiguri4{Ln Malerei aufkorainl. Hier wiederholt sich nicht nur die Orientirung 
der Composilion rechlthin, welche fast ohne Ausniihme gleichmässig vnn der Ulteren ruthligurigen Vasen- 
malerei eingehalten wird, imd die tcbon hervotgehobene dgenlhOnilicbe Gctiait des Felsens, soodem auch 
das MoliT das Anpsckena an im Benian und das IdIgEcbe UebanMiam das UnhaUai. CMa DuMcUing 
In Gfolbaschi zeichnet sich aber vor den meisten Vasenbildern durch grossere Ein&chheit, FriKbe und 
Energie der Handluii]^ ans und einen besonderen Reiz Kheint sie durch eine malerisch auiftlhrlich« Schil- 
itcrv.ni: Mctri.'S criiiJtcn zu h,\ben. Aussät .ut Sc."il.ikr>"l>.-, -.vtl^lic -icr S.(l:c njtli Jic l,c;ilicn A^r 
Hcrabgcschleudcrtco Iniss und die darum in den Vascnbildern am Fusse des Felsens, und zwar immer 
wie hier amptKgeiiciit«^ angrimdit ist+ — im (nneu bilde dncr Berliner Schale kriecht sie aas der in rea- 
IMidier Zetrfciwwg «meto Wi m i INktoMadiMV hereor» in 4«r OMm mmtci t m 4fr Sianeme getvahrt, 
auf der Mctope des Tlicidon tifn dn Tucheakrib« dMttr cta — bdtbm idnviinMad« Fiiche, Delphine 
und submarine RilTc den weiten Abgrund. Auch am Maainlauni Tim HalifcaiiiaH yna dir Kainpf des 
Theseus mit Skiron ähnlich dargestellt. ' 

Dass die jugendliche iicbtettbeugende Gesteh Theseus sei, ist nicht zu bezweifeln. Sinis aber i'ehlt, 
und wie KboA die VaieoMMcr mein im UaUnreo dirQbcr büen, in wdcber Weite die Beatrafung dee 
Rlubcrt gedaebi wo edidnt hier die MSüiichkeit nldu auigetcUoHen, datt eine unbekanme Wendung 
der Sagt zu Gr.;niJc liu^c. 

Die Auflindung der Gnori^maia tritt z^m crMen Male in so aller Kunst auf und aberraKtienderweise 
inderBlmlciKiiFomi,4ie«»aitt(ptMrZeitgcliiiligiiti7 EtiitliienMdiidcinuiiwelnidMiiiiiel^wieaclm 



> I^A.IIIkaVTatsaifiCli«iu7lioneialciiriaM«aal)Mdid«aah}iVMHdtTaMD,llumiidliMiflaadcUttd» 
■han^paeLL WeWit MMIsr, nietbsaswieiaiiea row TheMtn» m Albsa in tom WilliaisM «iir VsaeMSlswi. 06»- 

• B. Oarhant Aa sa i li«« « « VssrnMiir m; Tat CaHtXIV. OaMaJItisenMU*«, iMfoduotaa k Ytnit das laaasCS,!. 

thyitana«*, OiMriadw VsstaMMtr.Trf.VUt 1. taghämB« Vad Ina Ol. ut. ccxCVI. Milani a. a. O., lav. n. 

Cnnn, The«ciia uail Mlaoiattroa, BefHn (^78 Sehr Ähnlich *ii y\\t ■tti^chc Brtin^rmtiTire: Imhoof-Blumer «nJ Pcrcy 
Oerdaer, A numi<^ni>ii« ctmmenxuy «n l'«u»ni>» D D III. 

» In (ijl(;<n,!r;n lüllf V«KtiMi!crti: I. I'nr.rn,,, Prr T" I .!■:- >kir>.r. I M ! Krrl ri \r : Hi I' -ll'uu l^ir inxlhulu 

•.•^'j;,!' H14 1. i';..,r^u-iijhi ad n»uM<i C*mc iti.t [v . 71 i i. Ii,iri*--viMV. ii.f.r \ iri,-^.. I.i'i- \ I 5 !t'.i ! .Ii Miisiiti^ Nr. J*J4), 
4 Jinirtii^i t^l bclieaic <lUili<* iMl, ('L \ ihnlifn Mu).tutn Ni. hi^'l. .v Vll.wl^Jmcnll uicüiij .kit it-*ajuiu ul 47 il'e Wiuc, Dc- 
Kri^M'iirj Jcs LroilcjisoM .r.inti^uilin ;on.^crxrrt it I'hiVlcl Lmnbvru cultccliii-i .ly |-fin.-c C?it:i>ryi.ki. pl. .\.\.\IJI. Nr. ij*) Verel. 
Hc}'a«nuin, ArclUaUiiiube 2cinw( 1S71. 5. jSi n. 49. — S<:hwimincnUc Fiwhc unJ Uclpbln« wi .lern Suliopbtjc von U^l- 
biacM; R il isa , >ea< H Hg i«. 

• Hwn ei ii IHrtefy af Oeeai rl ei et Hslleaiaamii a i, p. IMIcbi, Skefti^ & 199^ 

• W«Hbcr)ttllcra.a.Ou&ir. Vstgl.Mir« M l i ib l ll iBnea dcsh. deawctsa ar d iisl«|>i A c a taadW», tttMtte Ab- 
iMliia|l,&ssi»( 

7 Ceaaonndl nad bdfroebm slad 4le betrelfeiideii Manitnenie van W^eieler b den NaJirichten raa ier kSnlf^. 
GeiellKfaaft der WlMcnacluAca lu CetriB|ea iSK, & 65 f. wo die barsuilLiai! von Gt^lbnubi tebli, uaii iis Helitf cioer zu 
Mriwiliia ia PallMtai feft» < c« m JrelscWgwi flasi^ wtiche sich, wie mir E. Ueäsel» minlieüi. jeat im MuKum zu Caaaiaiiiiao|Ml 
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vcrmuthct worden ist,' .iiis^ ^in>, l'rr n, :;:nippc lUssclIiLn Gcpcnsündcs, welche Puusaniai aul «k-r .\kro- 
potii von Athen aJs ein odcnbar altcrthUmlichcs Werk bcrvorhvbi, in der gleichen \Vei«c componiit 
fcmtCBNi Di«OiitMirang4crGompo«ilk)ni«iadmMiaid0tnDcnkffllle^ 
die cniRcgciigcMMe. 

Pmtui, mdi d«r TSdnin^ der Medon ffiehoid, igt «in Licblüifiidiniii der ■Iterthflinlldien Kumif 

1»lll(iM»dder(5ewhma;k J'.r iplitcrcn Z'-it ar.J::ro M.jtiv.j Jic«: Sjl;.- l'C iir/ut;t. Da-.s Pi-rstiis Im Fliehen 
den Kopf der MeJiua ülfcn in da HunJ hill, konuni dagegen erst in rolhtigurigcn VascnbiUera vor.' 
DicK UiMiinde cuBprediea «riedcr dem Zätanmxxt, auf welchen lUe Nii«%in Sdlkritnün UawdMD. 




149. ItllchfOfMiiii Ifiw im MimiMi rtw rwimn Itinl rt| 110«. iinl] 



9. Das Gelage. 
(TMM XVDI«; XU 17, it; XZ; XXL) 

Wit oben S. ^ii 1. Niilu-rtn m]%t'inanHcri;c»;(zl hl unJ F;i;. ,^ : :'rLi uil^atLi:, l-iiilitc Ja.s ('jlI.i^-l', 
du «ich auf die aiutoucnde Ostwuid fortletzte, den inwetuii);en SciimiKk von Einhauten, auf deren 
Decken und Winde die RtBefc lUcUdit nehmen. AniultipiioktE fiJr nlliere VonsttUungcn van der 
Fonn dieier EntieWfo liod idcht Torhendw^ aber Ihre DewtoiMong i« Mir. Wie Inicfaiiftcn anderer 
Hereengrlber lehren, dienten sie dem Cuhe der Todien, der die Obcrläxode Sippe xu rcgclmiUtigcn 

Opfi-i"- --irKl G.i^lnvs'irn vrrL-i ii^'tc. Lustbarkeiten von Musik iirnl Tan.: un.t JiT nhjc:ii; Ki;stschniuck 
lionntcn st ielen i anislicntagcn nicht fehlen, und diesen Hergang iiiustrircn die Kchcfs voUkomracn. In der 
oberen KlIHc hui man auf Betteo gelagert, xecliend, aber zum Thclle mit Zeichen von Trauer die Mlnoer 
der Sipi^e (dco Mfwt riMwre« S, 4S £, die laiMts der liuchrift von Kyeneai, Fig. 34)t touo ihre 
Weiber, Tflcbier «md Ibieben in Spiel und Tanz: ttsls^ V ifxv^ it- -ik-fif ^ iviA^uini tanj« (a t St). 
Die gegen sieben Meter l.ine;e Diir.ieüuiv der SI'.J'a .iii.i. die bis auf den Verlust eines halb<n Steines iB 3 
aul'Tafcl XX) zusaiiimciinaugtnJ wicdtixe'.voiiiuii i>i, mag vielleicht nur der kleinere Theil des einstigen 
Gan/L-n sein. Dem .\ufhaue der Oslvvan^i n u h vcrgl. Fi;;, .'o liegt die Möglichkeit vor, dass das 
Gelage noch Ober swSif Meter Iftoger war und mehr ab die Hülfte der Oitwand «innahm. Auch eprechea 

befiaile*, vcKilfcmlkhl von nic.lflr ^tirril^r in >W Zcii%.^irifi .1c» .tcyt^hrn l'il.l«iifi.iir«»«lae» iMj, VI, S. »Ji, VO, T«f. Ol, 
S. 13& f., unii von Clermoni c i.mtH-Au In ilen ProetTJin).ii <it ihc viek-ie m l iMK.il .ii. li<:>i|o|t7 lüt, S- il* f. Unier Jen Rellefc 
w»pdcr fiieVcli^hnijcli tincr iitlK>i.-i --i .1 v. ;;i i-cl. Kmiloi: Jct .'^iiilpuircn ru ,M.'ie-n. n 40. 40t hkher .iIiühi: .HoaumcM 

mät, in 7.. ^1 vr^n M. KiiniiinuiU in i^en ,\ni»r,i: lin dritten Jahrhimikru v. Chr. g«cui «tinl (Athcnaion V, ä. yiit, 
I F. V Duhn. Areh.i..ii-»:i'-.i": /c l»;7,Sk l6»f. PillMalil l >7, iL 
> Otto Jabik, Fhikilu||u( X.XVIi, b, s t. 

»i 
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die -iri-i vcn .);t (.)sr'.v:tn,'. i-r' alu'tien Blljckc (T«fc! XVIIl 8; XIX 17, iS) für eine länger. Au; Jthr.uiit;. 
Vorbcicitunjjcn der MahlKit scheinen hier vorhanden pcwcstn zu sein und dann wohl auch dai lJ)iler 
telbst, wie auf dem Nereldemnonument von Xantho», dessen (Zcllaiiies ein iLliiilieh Unggcdehntes Gelag« 
nie «inem Opfer verbind«^ ■ an4 wie «uf dem mit RelicffricKn gcKhinOcIucn Hcrooa von Kidyanda, auf 
weldiem «maer KricgAildeni Mlnner beim M«hle daiyarfh lind, getrennt von ihnen f^rocn mit Ktndeni 
nebst spielenden Mädchen, und wieder Minncr, die sich zum Schlachicn des Todtcnupfcrs aiuchlcken.' 
Die Au^lQhru!i|r; der l^elielü war, nach einigen besser erhaltenen Figuren zu schlieucn, feiner, als der emle 
Anhlick vcnnuthen l!i«t. Die lange Dehnung der Betten mit ihren stereotyp liegenden Paaren wird durch 
die WciBtelluiig und lenktccbtc Haltung der Figuren im unteren Fricae etwas compenaürt, und mit (ttblr 
banr Aagelaga ntHch l t H r aind audi im Rinmlium aUcrlMiid ViriatioMn und individiMliwciide Züge in dM 
herkömmliche .Schema eingeführt. Aber zu etwu Erfreulichem ist es darum nicht geworden, da« Gelage 
bat die ganz« Langweile einer StiutMClioii, dn Charakter, der auch jenen gewiit aehr fOnnüchen Familien- 
tigaa in Wirklichkcil ci^ giewcMn adn m»g. 
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Auf der Sttdwand kocomt auf jeden der sieben oberen Steiiw du Ruhcbcii, und es ist enicbilicb, 
daia die GrOaaa nicht bio* der Betten, toadcm bit ni dnem gtwiaatw Grade aodi der aof ifanca Rohendm 

»ich nach der wechselnden (irössc der Steine richtete; nur A 5 war so kurz, dass das Bett mit dem einen 
Ende über die Slossfugc hiiiljbeif;reift. Auch dass die Berten bald aneinander stosseii, bald Zwischenrlume 
lassen, wird aul diewn Umstand zurüclvzufnhrcn «in. 

Man aicbt von jedem Bette zwei gedicchaelte Beine, auf ihitcn die Laiigaeite des Poiatera, welches 
rtdiuio grflnerer oder getnigerer Maaae vcm dnindn^ Form ab RBdM nb hm olialit iaij und aincn Ober 
das Polster gebreiteten I.akcn, dessen Unterkäme an beiden Enden wie in Unlmicbl faii in dia Mite der 
Beine nach «bwgrls läuft, um sich dann im Keliclprunde zu verlieren. 

Der Sitte entsprechend ruhen aul ledcra Uette zwei IVrsuiien, durch ittbeiids bärtige Miinrui, in.K in 
sie den linken Ellenbogen auf «in Kopfkiaacn auütatxciL Sie zeigen aich alle von vorn — nur bei lüntcn 



I Monument: incoili Jcir instilum X. IH- 

< Filknn, L}cU. S. 1 1« I. unil ><«r 4tm I M. tVcierteii, Renen, UaiuS II, $. 19J C, FI), 84, 
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iu der Koj>l' ins Prolil i^uiellt — iinil »irtckcii i)ie Bcinu nach links «ubci der links licgtn.Ii: JioKill 
gedacht in und deo Nacbbv tn» zur Mine der Obencbenkcl deckt Alle haben kurzes Hauptbau, bloHC 
Pflm, final ungc);OneteD IrmeUoceii Chiton und «n frei um die Hflftcn gcsctiUgencs Obergevrand, Ohren 
sind mit einer Ausnahm^ niclii erhalten oJer nklir an^^dcutLi Ltt'.Nustn. .i:t Xiuva .iti Jlh P:t lilLnpfcn 
von vom gebikieli der iink» Licgemic auf A 5 scheint eine KopfUnde gchuht iu hi tn, wa» mich einer 
dnrdl du Hmt IrafinKten Furche vielleicht auch fdr eine Figur von A 7 anzunc-hmen ist. Eine Aui' 
iiidiMwg iit dmiit indcHen ichwerlicb bmbaichiigi, kein« itt in der Reiht besonders bcrvori^botMa. 
Vidldcht iit cc nicht gmt mfitllig, dass rieh die anhnnemlen Diener oUe in der rechten HÜfte der Dentd" 

\v.ni, .vich n ir Kniiln-n t.ui.rtn l auf Taf;-I XXl), finden, '.vic-.vnh! gerjde hier die RaumverhThn-ssi- der 
einzelnen Steine 1- ull::j4urtn l;jrd!.T;i-n. lltn^cllose tlache Scjialcn, einmal ein Horn lA 2) und cmraaJ, vvie 
es scheint, ein Kantharosi A 1), dienen als TrinkKctils&c. Tische vor den Betten fehlen; es scheint sich also 
liier, wie auch der Schenktisch auf B 6 xeigi, nur um einen der MaMicic folgeodea oder voraagcheodes 
Act »1 lumdclB. 

Auf A I schlürft der rechts Liegende mi einer Schale, indem er die Unke Hand j^ffiiet darunter 
hält, als sollte sie Hioabtroplcadcs iiutt'angen. Oer aitdere sieht ihm su, indem er den linlten Unter- 




lyOb, Kelcbtorxniger Krater im MuKym voo Corncco. 



schcnkjl uiii.;i<.ii: anJ auf dem c!^'. 1,, L-ht ^cnLii rLchitn OlierschenkLl den rechitn Arm ruhen läisi; in 
der link,i.n Hjn.i scheint er einen Kaiilliaru» r.u iialteii, in dessen einen Henkel er, wenn ich recht sehe, 
nüt dem zweiten und dritten Finger greift, «ihrtnd der vierte und fünfte Finger gestreckt sind. 

A 3. 13er links Liegende hat och mit geneigtem KopÜE im OberklSipcr votgebemt und scJüibt sich 
mit der RecbtcA dat Kiwen curecht, ohne den linken Ellenbogen mericficb <n erbehen; sein Mond war, 

wif -.'S scheint, im Sprechen geöffnet. Sein Na^hl ar i;iL"T a'nau in der Rechten erhobenen Tr:nk- 
hurne, dessen Form nicht mehr zu crschliesscn ist, in eine Sch.ilc, die er ,iuf der Linken vor der Brust hält. 

A 3. Der Units Liegende scheint ausgetrunken zu haben und auf einen Diener zu warten; er hält die 
Schale auf dem «agesogenea Knie cum Abholen bcreii, die Unke Hand bitogi mOssig herab. Klagend 
erhebt sein Nachbar die rechte Hand, deren Rücken dem Besdituer zogewandi in und deren Finger 
gtacUoiien gagcn den Obeiitopf ausgestreckt dnd; St Linke gebt mOirig Ober die Bnia^ ein Zipfel de* 
Obergewandes füllt links vom Polster herab. 

Auch der recht-i Liegende auf A scheint betreibt in (iedanken versunken. Seine rechte Hand ist 
onthJitig nach link» herabgesunken, Daumen und Zeigefinger der andern Hand hielten wohl aul der Brust 

»3* 
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envu (uiae Frucht odcrdoigieichcn, icdcsldls keine Schale), der Blick iit geradeaus gcriditet. Wiacnmill» 
und wtnd« sich ihm <tar Nacbiur zu, iciiie Schale ia der Nthe de* Munde« «im Trank berät hdimd 
und da* Gcdebi doch voo ihr weggewandt 

A 4 ist dann durch einen mit dnem tiefea Loche vtrsebenen leeren Streifen, an den ein Pfosten de* 
Einbaues ansticss, gcthcllt, und hat rechts von demselben noch liie Figur eines Dieners, der aUo in die 
andere Abtlicilunj! ilt> Kmbiuji ^c'-.urt. 

Der Diener, den Proponioncn de* Körpen nach wohl ein Knabe, trügt wie seine Genossen, die auch 
dmidben AlKndndnick oiediea, eben gegflncieo innelloicnCbiton imd schrciiet in Profil lebhaft iiKh 
rechu, htdcmeranf dtr^cMbeieiiRedMea t-orsichtig eine mtr tutt Thcil cfkikmeSditl« M|gi undlfar 
die Unke unterhih. Sein Kommen wird ungcluMii; vun den Minnem auf A S crwarttt, welche beide 

>liir»>ti{{ mit de- KuLLruii ihm Lnt^t^'jiiUliicn. l);r trsit ollncl dul'L-i rutcnJ Jen Mund und IDliri «itic 
linke gegen di« rcchcv Hund dc> Nachburi, augtiiachcinlich in der Absicht, sie zu behindern und abzu- 
wefarea. Bei l>eiden Figuren Olli je ein Zipfel dt» ObcrgewwMlc* facmb, und in der CUttm in icfawadicB 
Linien auf dar Brust noch lu erkennen. 

A 6 hat wieder einen Kencr Snka, aber in Rddceniicbt mit stark ausbiegeoder rechter Hüfte Mehend, 

den Kcipf r.ii.':; iclIjIn gewandt, inil dci HanJ .!■.!> v.j^tLvIiI ktcii rechten Anne> tine nur «n dtn 

Umrissen nuvh erkennbare Svhnic uutlülli)i ws^'n liinli<iUund, v\ä];reiid der linke Am am Köiper nieder- 
gebt. Ucr links Kuhcndc wendet sich ihm zu und hült ihm die Hand cntgqgcn. Der andere fOfait dna 
Scliale an den Mund, indem er wieder die Linke unterhilt. 

Den Bcschlitu macht auf A 7 wieder ein Bcnitbttr. Er sieht geradeaot h« Leere Ober die Schale 

hin\N"cj;, die er -u]" .I;t I.inlivii in d;'i G.:.;'.n.i fVii^i hül". S^in N.i.''ih.ir h;if «her zu ihm um- 
gewandt und spncnt aul itin ein, inocm er iIh! zugleich aulrUttclt; die rechte lliuid da Nachbars hat seinen 
Schlad' bcrabgchcnden rechten Arm Uber dem Handgelenk gepackt, was kaum eine andere Deuiunji; zulässi. 

Auf den drei ereten Steinen de* unteren Frieses Mmcn Frauen^ auf den beiden weiteren Knaben. Die 
Flauen lanten paarweise, in gemessenem Abnande ehiandcr atigewandi. Das erste Paar auf B 1 bildet ein 

im Profil nach rc^ht'i f;iT:cli[;t;:s M'ii'cl-cn uinl ^'inc in Vordersicht nach links g^-u mi^it; Frau von gedrun- 
genen, breiten Kiir("-rliirmcn. .Sie sind in f;icicher BcwcgunjH der Arn'.c unJ Ikiru uud tragen beide einen 
Chiton mit langen, bauschenden Aermeln und ein »eitcs Obei^. d 1 ) uJu ».-izcn da» rechte Hein im 
Tanncbria mit etwas «riMbaner Fenc vor, fassen da* Obetgewand um Oberschenkel und l>ci^en den lialwn 
Ann, die Hand gegen die Brasi gerichtet. Das Obcigewand de* Madehcna geht Ton der Unken Schalter, 
über den durchscheinenden Unken Oberarm hinweg, am Rücken, der sich bis zur K5r[v;rmittc glcichlalls 
durchmodcUin, mit einem umschlagenden Thcile herab bis in die Mitte des lechlcn ()bcr»,;hcnlscU und 
muss duiui wieder aui die linke Schulter in die Hütie gehen, von iJcr es ^clileicrartig mit einem Ende ab- 
dattert. Der Chiton der Frau ist auf der Brust und bis in die Mitte des rechten Oberarme* zu sehen; ihr 
Obatga w a n d griit von der linken Sdmllnr auf den Kopf, ist mit cmam Umsriilaga imlsr dar Bmst am 
Leibe fest angexogen und fUlt aus der Beuge des linken Armes in iwa Zipfeln herab. 

B I ist am rechten, R 1 am linken F.nJe gebmehen, doch wird mehr vom letzteren Steine fehlen. 
.\usgelallen is; \v.itirv> -uir\li,'i mir eine Figur, ein Miidchcn, das mit der ersten Tänzerin von B 2 in ent- 
sprechender Tuubcweguog bcgridcn war. Die letztere hat sich ollenbar nach links im Kreise um sich 
gedreht md hat in aioar ScUuassisUong das Tanns pUttsBch derart festen Stand gmoaunca, das* der 
untere Thea da« CMlRN^ In UntarticlK nach beiden Siitttt bantdiend, noch die Witbalbeweg^ 
Ihr Oberkürper ist mit curOckgeworfencm Kopfe und flaRemdcra Haare nach vorn bcwc)^, die Beine in 
Scitcnsicht nach rechts, wob<.'i der hnkc Fuss augenschcinli.ii i'Lti ^iii>ii.lit und Jic F.tsl .Ins Ttiiiitn 
gegen seinen Rist hin erhoben ist. Ihr Chiton hat bauMheiide Halbärmel uitd einen L'cbcrlall unter der 
Bra«} ein kune* Obergewand liegt schleierartig auf dem Kopfe und wird mit beiden Hindan an laanem 
Sauma crfesib Die HInde stehen nach rccfais und Unka anmntliig vom Kflrper tb, als httisn steh die 
Arme wUhrend des Drehcas etwas erhoben. Den Taiu macht rechterhand dn schbnkei, etwa lebnplhrige* 
.Madchen mit, und zwar ahmt sie zierlich die gaiue Haltung der Frvsaehienen nach, mit dem einzigen 
Unterschiede, da»s in Knuanglung eines Obeigewandes ihren Chiton mit der rechten Hand lasst. 
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während die Linke hei nur Seile geitrvckt ijt. Aucli ihr Cliilon hut Aerniel und isl tfc^iirlcl mit zwei auf 
beük Hüllen (IberfaUcnden Zipfeln; von dem in die Höbe blicJteiulea Kopte, welcher xcrstört ist, ticiitnua 
ooeb Hakt fHbtt der radiicn Schüller den Contur da larBckgcwarfciien Heer«. 

Auf B 3 lenzen zwei einender im ProtU zugewandte Frauen, indem *ie zugleich die DoppeMfile 
blasen. Von den Finten sind allerdings nur bei der einen rechit noch schwache Rette viirhanden, ab«r die 
g'.ii.i'iL' H-il'i:iii; ,!ir \rni.' ivkIi erhaltenen 1 heiles der linken Hund 'icli;Tn .In.- rirmn .vur iii 

Fi^ux zur Linken, iüe acizcn beide den linken Fuss im Tanzschritt vor, die Fi|;ur zur Hechten mit etwas 
hither eriwlwpur ttm, und twdm die Bfade gw ch lo w ew —he beieinander tttwr der Bunt. On Tfdu ht, 
von inbedeuMndCD Utiii« VcflndcraiigeB •bgadm, chw geoaue WIedcrintaiv von B i ; an der Inken 
TInzerin i» der recbre Htngeirmei des Cbiion* deutlich, eut dem der Uniererm nackt in die Hshe gebt. 

l'i 4 1 lj ; t L ii: ii-m besprochenen leeren Streilen und hat djnn zwei im Prolil nach rechts nin'tr- 
einander tanzende Knal>en, die vorn Buden aufgesprungen »iiid uivJ senkiechc, mit rückwüni bewegten 
Armen («locr deckt den andern), in der Luft schweben. Ein dritter Knabe auf B i tanzt ihnen in deraelbeo 
Ricbnng youm, indem er den Boden mk beiden Fumpiisen faerUbn imd den rechten Ann (die Unke 
Hand leheint geechtosaen en der Bmei zu rahen) neeh rechti cthebt; adn Kopf iit besonden gn« 
gcrathcn. Diesem entgcpcn steht, da« rtt'iiL Biiu ruhi|< vorsetzend, eine «eihliche Cicstalt, Fli>ic (ver- 
muthlieh Doppelllötc) bUsend. Ihre Tracht entspricht der ersten Fijjur von B i, mit dem Unterschiede, 
das« da* F.nde des L'ebcrwurlcs nicht von der Schulter wcgAettert, iondeni «1» derBc«^ dca Ante* niMg 
niederflUt. Die Knaben beben kutsen ung^Oiteun Chiton, 

Auf B 6 atebt ein dreibeaniger Klapptisch von der Form, wekhe schon im Lenkippidenraube (A 9 

aul Tjfj] XVI) v<irkam. J.jrt ivi .m.h hier >'ii<. eiiu .!i,-'<;- Hi'in Tcthts vviil-riiul dja linke dünn vi-., 

sich nach unten veriünKt iiml ^jhr.i^; :'b,'..:ht. Die iChmaJc i ischplatte trügt ncinncinander zwei im Ver- 
glaicfa mit den Kürpcn erh jhii:!.icn der uniijebenden Figuren sehr grosse Deckctschalen von der Form der 
lOgenanntcn Lekenc. Rechts vom Tische steht in VorderHchi nach Unke mit surttck^saetztem linken 
Betac, eehwetUeh achrdtend gcdadn, «in hiniper Diener nii «ehr groasem Kopfe, der dn Gettss gegen 
die Tisc'-.pliiHc hinh.l't, '.v'-hrend der linke Arm ara Körper -.iL'JcTf:.;i-i. Die noch si;':il'areii Reste des 
üetaiteh luhrcn uut eine bauchige Schale mit niedrigem Fusse und zwei grossen Oiirhenkcln. Vielleiclit 
will der Dienet sie auf den Tisch abstellen, doch ist seine ganze Haltung nicht klar. 

B 7 bat link« nur so weit Relief, eis der enstossendc Einbeu Reum bot. Mit lebhaftem Schritte eilt 
Ucr ein Knabe nadi links, hidem er enf der eriwbmen Heod nahe am Leibe ehie ScMttcl mit auf- 
geblnfkem nnbcstimnibarcn Inhalte trsgt; esin Mnker Am geht am Ldbe herab, wie CS acheint, tak 
geschlossener Hand, ninglicherw eise also etwas behend. 

Die drei Steine, welche vom GcljjCC der Ostwnnd übrijt jteWiebeii sind, zeigen, ^1. . Lriturt durch 
gängig ihre Reliefs sind, dass die Oarstellun^ dort ihnlich gehalten war. Aus dem oberen Sireilcn rührt 
das Ruhebett mit den awei gda^itan Mlnnam her (Tafd XiX 17, t»), «Ihicnd der Tisch nii den beiden 
musidrenden Gestalten (Tafel XVIII 8) in den unteren Streifen gehArt, und zwar, da faaid* FigBIcn MCh 
links bewegt sind, vermuthlich an das rechte End« desselben (»der auch an das rechte Ende einer Ablhei- 
Um^j» v.'e -Tuc!*. -ikT l isch im Gi.'l.v-' .1er jiudwand sich jmi ri.-chluii Knd,: Jes unteren Streilens behndet. 
Auch von dem Steine mit dem Kubcbctt (liSj könnte man vcrmutbcn, dass er aus der Ecke slararae, da 
er redus von dam oben S. 40 besprocbeneo, mit einem Loche veiadienen ScnUiBn, dar mit einer Terticalcn 
Um m andren scheint, weitere unbearbeitet« FMche bat Da indaitm Unk« «oa dem Baita ab andeics 
Thema der Darstellung beicinnt, wirr es eulRfllig, wenn das Gelage nur mit einem Bette enf «De Ostwand 

iil'er_'t i!,ri|-Ln iiHlc, auch fordern die K-idcn musicirenden l'iijuren des unteren I'rieses eine l.ingere Reihe 
von 1 aiuciidta und über diesen d^nn doch auch eine längere Reihe von Renen. Wahrschcnuicher ist 
daher, dass der Stein von einer mittleren Stelle der Wend stammt. 

Tafd XVill 8. In der Mhte des Steines steht ein drdbemiger Tisch, die Bdne sind in der Mitte ein- 
gebogen imd nach unten vertUngt, wUirend der Fuss sich wieder «cidickt, eis ob sie lüe Gesteh von Thier- 
ülssen gehab: fiiitttn. In dei Mitte der Tiscliplattt steht ei[i Cielüss mit tnichilosartigcm I'roMl, wahrscheinlich 
«in H)'pokr«t«rion. Zu beiden Seiten des Tisches stehen, im Prutil nach links gewandt, zwei luusicirend«. 
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der Tr:i.;ir uAch '.s jLl'^-Li'.c (ic3*.il:u:i. \y\. .:.]r I It.Llii tliij l-cicr »chrj^ nach oben iuiltüni^ auf 
der linken Briui, m> Juvs ilcr «iiK Arm di;* Inttrumcntv« ihren Backen berührt hüben mu»>j die zur Rechten 
bUst die Doppelflflte. Die letztere hat einen lan^n Chiton mit hangendcD Ha]blinnc]n und ein nicht mehr 
ikuiiidi TcfiolBlMKi Obo^gimad. Audi dia Hilwaliitunan UtmikB Boden raiciMiHinClüloa und ■■ 
Obecywand, d«MM wtmkSmm tarn unMilnlb de« IOhmi annllicmd iioriioiKal nach rcdm verbuiim lidn. 

Tii:i.l XIX tj, |8> Du Btlt gMdM dtnen dir SUilwand und iircill mit dem unteren Ende auf 17 
Ober. Der dicsscitt liegende llbnn bat die gtbeugte Autstl'.lzcn des linken Arme» aufgei;ebcn und sich zu 
«itzcndcr Stellung au^erichtet, um mit dcrraditen Hund sein Kissen jut dem Bcnc zurcchuurttckcni Sein 
Naciibw icheint dies «Ii SMSrang zu empfinden und ihn mit der rechten Hand im ROcken zu bcrOhren. 
Link* vom Ben« neben ndwndnander in Vordentcln aof de« reciRen Bdne, d« Knkc (dirCg n*r Seite 

ßetetzt, zwei juiucnillikh nrinnliche Figuren, weli lit r. Ul i iiuii :iiii;',ns;fn'inlich ungci;ürteten tuncn Chiton 
tra^icn. Der zur Linken hat den Kopl im Prutil n<)<:h links i;ew.)ndt, Iliui den linken Arm am Kfirpcr 
herabhängen und hSll mit der rechten Hand einen undeutlichen, links abgebrochenen Gegeouand in Bnut» 
beb« weil von licb ab. Der G^emtaod bildet, toweii er erbaheo in, eine Mawe von der Dicke data 
oietttcUidicn Thorax, recbis onRefthr balbmo<idnSrmlf( endigend, am deren Mine demficfa horisantal cni 
Stab absteht, den die rcclil^- ItanJ ^cnau an ^'.incni find: trl.iist ll^r JCln^lini; rech:! ;r.acht den Eindruck 
eines müssig /.uschauenden, der K j ! ii: i iikslui! Liwa^ (jeneij^t, der iiiue Arm liij^ij^ um Körper gesenkt, 
die andere Hiind verwandt eingesieriKiit an dui Htiite. Unterhalb des rUihselhaften Gegeottandc* sind noch 
dOiftige ReMc einer knabenhaften Figur sichibar, weUbe nach link* wahncbduliGh kniete («üi^ & B. 
Fig;i5i); man eifannt in Gmndsttgen Kopf, Hall, ebSlQck des Leil>ea und einen recimrinUig gebeugten 
Arm, dessen Hand in SchullcrhRhe nach links erhoben war: wahrKbeinlich ein <puer iufnan» laiiguido* 
igncs« oder derj(Iciclieii; denn dau nein Nachbar ein Thier am Spieaae brft und der andere, vielleicht ab 
Emizmiinn fUr das mnhseli^e GeücbUidM fimeodrchcm, Bun dabei zuticlit, ichaini mir die uatHrficfaBH 
Aoffaining der tngticlKn Gruppe. 




ISI. Sdial* Im Hiwaea lu CWeii. 



10. Amazoncnkampf. 

(Täicl XXI. A i. 1.) 

Die Priese der Eti^engslronT dnd am irgnen verwlnen «md «eigen einen Grad «on ZeraOrung, den 

in der Nähe .-n ^ i'r.ulikn rtl craindunj; (ordert. L'cbcrnll -.in.! Ii; ursprünijlichcn riachcn tief weg- 
gefressen, die üestahcn meist wie i;u (itrippen abj^eiehn, (ieaichtsüiimen bcsicnialls in leisen ürundzUgen 
unterscheidbar; ob z. B. eine miJnnliclie GeHnli Bart h.itte. Im nicht immer, ob «e bartlos war, nie l'estn* 
(Kllen. Trotz dieser EomcUung sind aber die Figuren tacfkwttrdigerweisc doch noch immer nach Bewc* 
gung, Tradn, G t u p pi rung, oft selbst nach den GescblccbtBddien zu bestimmen; pa bei angelcgentlidiem 

Durthpröfcn hatcn sich so v;i.!c K'n.alli'.iren heraci>^e.MclIt, d.i-.,-. um:-. '\hi.i \! NLhi der Krfindung 
kaum irgendwo im IJngewiueii l-lcibi und in der vcrtolgbaren AusUihrliclikcit des Suclilichen eine be»oo- 
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itte Sorgfalt der einsligcn Form errSlh. \Vu« «n Einzelheiico (ich erkennen Usst, «Tirdc in den Radi- 
ningca tbuntklM nadigcingen; bei flQcbtjgcr Vcrgleichuqg cclieiMii «fiae daher nuiir cu bieica und 
deudiclNr ni tew ab die Oi^inalc. 

Die Friese bilden utJer links noch rechts vom Thore ein Gatir.-. ucr.'r sich, sondern verlaufen 
ihrem Inhuhe nach ^'euetini. So hiu man liiikerhanJ einen Am.izoncn- und cmtn Kcntaurcnkampl über- 
einander. Die» Kimple haben die «esilichcn Kndsteine nicht mehr und sind jetzt auf itwei sehr ^tuiisc 
Blöcke, die xu den UngMcn Wcrkiittckco dei Baues zählen, bcachränkt. Die Mindfugeo die$«r Blöcke 
äni von Btumnlmnicn «ok gakapptoi Aatttn unidiloMcik 

Im oberen Friese dUdt tMA te cb lt hM Figom. DwrOn «ind zehn m der Ausrüstung, an der Hand- 
lun)> und jn dem Ki3rp«rtNUie, der Cut immer noch weibliche Form der Urust zeigt, als Aniaz<inen 
erkennen. Die Gegner sind also stark in der Mindcrzulil, -'.a sie iiijLii..ri ilui einen Verwundelen hnbcD, 
wabreod von den Aiuazonen dm unteritc]^ darunter in der ungelähren Mine dca GanMD die KdoigiD, 
die rieh dem Fdode^ der Uw dai Pierd umer dem Leibe niedecsticlit, ajpbi, m ht dcbt Moi ein Uebar» 
gewicht, *oaiem der 8k$ der GriedMB «mgcipniclicn. 

Von dem Amazonenkampfe der Westwand (Tafel XIV, XV) unierachcidet sich die Compnsitinn 

hauptsüchlich tiiljauh. dai^ tiu: .iiLl Aln-w-inuii r.::U'li. I' tl^^!^;^::l'.■ 1 1 r mithin '.vi-il iiPcT w :i ;-■ ■ "'i.Ji 

die Tracht der Kümpicndcn ist vcrichicdcn, und nur an einer Stelle in der lonu wagrcchtc Kacnptplan 
nakriicb behandelt Aber in dem dnrdigltnslg flgdianbefkn Chafiklw imd adi beide BBder gÜcli. 
Man unleicciMidet nebenrinander am Kchten Ende dnd Gruppen an swal P%nren, denen lieb links drei 
Gruppen m drd Flgitren an«dtl{«««a Umer dleaen letaefen Ut St erm \-on reditt, weiebe dnreb die 

F.uii f;i llii:ill i>t, Fi'.H.) und bcilehl nur uns ,lrci ,\ni;i.:ümri, v. i:Khe sitli. Jic eine zu Pferd, die 

beiden anderen zu 1 uss, alle rechtshin bewegen und daher mit der rechts anschliessenden Gruppe zu zwei 
Flüren ein grosseres Ganze bilden. Sie erinnern an die Gmppe A 14, 1 5 in dem Ama^oncnkiinipfc der 
Wenwend und Kheiocn wie dieee gleiduam aut dem HiMCfgrandc fiteh in St SctdaclH eionuttckeo. 
Die Griechen Ati alle bchelnn und Rihren gtxMse RundKhüde. Vier «cheinea Uber den CUtonen 

gepanzert zu sein, ziv^i hjlicn lange Mäntel; fünf Schwerer anJ eine Lunzc bilJcn die sonstige Bewaff- 
nung. Uic .Amazonen haben Hehmkappen mit nachliatterndem Nackcnscbutz, einen kurzen Chiton, vier- 
mal mit fliegendem Mantel, dreimal KTicher und Bogen, dretnMl den kleinen ausgeichninenen .Schild; zwei 

ecMHaen nm dee Scbttdcs ein groetes Fell vor, die flbrigen lind ohne jede Deckung. Schwerter fehlen 
durdiaoa, dagegen kommt Tiermal die Strnlait ror. Du Metall der Süriiui bcRebi aus i«Mi oqgiekhen 

Thcilcii. einem Ijn.'etcn hac<;enfürmi^cn, der sich acbrfg WB Stiele anepittt, und dnem kflneren, der 

bald t-eilartiji;, bald vpaieii luitf blantcirmit( 

Ich gebe die Einzcibeschrcihung vnm Thore awBnllhiB« 

A 3 hat Nchis am Ende als erste Gruppe eine Amaiine^ «ekhe mit ciaer iMCh im ROckea geschwun- 
genen Streitist gegen einen ror ihr ine Knie gesunkenen Giiedien kimpit Sie irlgt ehe phrygiidK MOiae^ 

einen Chiton, von dem man den .\rmscli!iiz in der linken Achselhöhle wahrnimmt, und unter dieser einen 
anscheinend deckelloten K'icher, dessen rl'ickwärtijto. oberes Ende abgerundet ist, mit einem darautgcbun- 
dencn stark peschweiften Bogen. Ihr Gegner ist auf das hnkc Knie gesunken und hält ihr den Schild hoch 
entgegen, wihrcnd die Rechte sich euf den Boden stützt oder zum Boden langt, um einen Stän aufzu* 
greiCn. Er ist anechcincnd nackt nod birtig, Mgt einen korintfaisefaen Helm nnt flatterndem Kemme imd 
so der Hnkea Brust ein Schweit im Webigthln^ 

Zweite Gruppe. Eine nach finks Ober eine Erhöhung rcilemle Amazone S4:heint ihr Pferd zum 
Sprunge fob über Wall und Gr.ibcnri anzuspornen, ihrem Feinde entgegen, .ur :ri i,.,.lci.kur MiUi.iu: .luf 
sie eindringt- Das Pferd scheut zurück, indeiu es mit dem Kopfe in die Höhe lahrt, den äcbwcif «uiwirl't, 
dai links Bein gegen JBa BodcnerhObung vecHcman und die beiden ncblen bme eiliebL Kc Reiterin 
rciM den ZQgel en wtd hat lieh im SiiM to gewendet dam der ObcikOipcr mit nach Enka geneigtem 
Kopfe fast von vom erscbeiiM und das linke Bein tm Profil nach rechts gewendet ist, um mit eibablem 
Nachdrucke dem Thiere die Ferse zu geben; zui,'le:i.li --.l'': v. ingl sie Uber dem Kuple an einem langen Stiele 
eine DoppeUxt. Bekleidet ist sie mit einer phrvgischcn MQtze, deren L«ppen Ungs des tlalscs auf die 



Brust l.illi-n, tiiitm Chiton und einem aut der ilrust jnsammcngchallcncn, weit .r.;rnt.;fl.-,rUT"iUii Manicl. 
Uoierbalb äet linken EUcabogcas uehl du untere Ende eine» Köchen oder einet Schwcracheidc hervor. 
0« RUckcn und Se SdMn d($ Pfcfdci deckt dnc groMc Sdubncke, ifdche vom «II« Bnut UMKUiem 
vui an ihrem MoMrai Mkndiia Saume in sechs Fransen endigt. Der Fi-ind, ein jugendUehcr (I) CMtAe 
in Chinin, Panzer tind kammbeietitein Pilos, sprintn .ecducktcr Stellung an, aufblickend, den SdlDd vor* 
hellend, die üt.ht.. m'.i ^c.'.'ic'K\i:ui St];.vertt; an dtf linkj:i Bru>: siuht .jit Suh i^cnschci Je hervor. 

Ufitic Uruppe. tin biLni^cr Grieche sticht eine zu*iiinn>uiL-rc'i:hendc Amazone aüc den) Schwerte 
nieder. Die Anunone in In Vorderticht kUglicb in* Uoke Knie gesunken, den bcscUldeten liidcen Ann 
gcgien den Boden atBüend, mit geUnem nnd von den Schulleni betabankcndem Qütoo, der ihre BiOein 
entbiSsct, nad macht mir der erhobenen Rechten einen vergehüdieo VeniKh, den Griechen abun» ehren, 
der ihr »tili SchwiTi »eiikrei;!.! in .In rL-.fiti Brust klüMi; um ihr Gesicht h.in^eii I.nye l.ncken nit.iti. Dtr 
Grieche «vhrcitt-i \vcii aus, mit stiirker einknickenden Kniecn, als ob er dem Stossc des geitFCCilten rechten 
Armes Na.lulrii.k L;abc; er trik;t Chiton, .Mu&kclpanzcr ohne unteren Vontoae, Schild, Wefalgshiqg tular 
der linken Bnut und einen «tieclien Helm mit geecbweiftem Kanunet 

Viette Gruppe. Drei Ameeonen oedi rechte lu Hilfe eilend, wovon serri auf A a. Zonlcbtt galop- 

pirt eine Amazone mit wiii;rc.ht eingelegter I.iin?e ller^■J. !^ie 1r:i;;i Cfii:iin und phrv^'isch',' \Tijl7c mit 
ianti nachtlattcmdcm NackcnKhmz i ), und scheint au<>><r dem Zui<el in der Linken auch die Streitaxt zu 
halten, welche Uber dem Buge des Pferde;, zum Vorschein kommt. Das Pterd ttigt wieder eine geftanatB 
Schabracke von der beechriebenen Form, der Schweif i« auf A a bioObersescbwungoi. 

A s. Eine AnwMne (chrdiet mh erhobenem ScUMe in Vordeieicht nach Onk« eu* und iQekt die 
Lanze, welche .■•ii djr rjch'on ll.ind schriL;; nach links hinauf nnd rechts ihwJrti bis zur linkca Brust zu 
verlolgeii in, ^um Wiulc leelUiiiin. S t lu; Stielel mit oben abiiehendcm Bcsütze, einen (Chiton, vielleicht 
einen PUlzer, wohl eine |-Ivlmkappe und einen langen Mimicl, der am HtiiC gcechlouen Ober den RCIckeO 

bie sum Boden hetabt'iUt. Die folgende Fiigur ist den erhaltenen Formen onch ediwierig lo beidnmien 
(die Bnat ohne ReKef), atier ihre Bewegung wlre nnvenUndlich, wenn man aie meht ab Amaaone aitf- 

fasscn dürfte. Sie schreitet in Vordersicht mit elnuclctfter Lanze nach rechts aus. indem sie ein ThierfcII 
üKr dem erhiibcntn linken Arme vorsehntzl. Ihre TfacliI l-ejteht aus hohen Stiefeln, Chiton, Paoicr (:), 
Melmkuppe |r) und dtm irwihnlen Thierkll, das um den Hnl» auf der rechten Schulter zusafflraCfr 
geknüpft ist, ihre linke Brust bedeckt tuvl mit Scbidd und Vorderpranken vom Arme herebbtogL 

FDnfte Gmppc. Ein Grieche iticlrt einer tun Gnade flehenden Amaaone dae Pferd unter dem Leibe 
nieder und wird von einer zweiten Amazone mit einem PfeiUchusse bedroht. Der Grieche, scheinbar 
bertlos unti nackt bis auf einen Innigen Mantel, der seinen Rilcken und »eine linke Brust bedeckt, behelmt, 
den Schild am Arme und ein Wehrgehanj; an der Seite, schreitet in Vordersicht nach rechts aus und stüsst 
dem Pferde mit der hoch erhobenen Rechtco den Speer in das Schultert>Un. Das Pierd in mit unter- 
liehi]«enc« Kopfe nad rin n uag u t m SfAimSk nadi nehtiwf d« VordtrbeiiM gefaUca; ci kt m d g utm u 
und ttSgi eine Schabracke. Die Reiterin eicht, den FeU des TUerei gewinigend, den Unteracbenkel an, 
indem sie rieh eugleich mit der Rediten euf den Bog des Pferdes ttOtzt imd mit der vreit auigestieckten 
Linken den Scliild jK Zti.hen der Krfjcbuni; hinhillt. .Sie iraiti eine Htlnikjpjii., einen Chiton uml uineii 
ttui der Bfust bele>ti)jtvn langen Mantel, der »ich von ihrem Rückai lalivnreich aulbauKhi; die Brust hat 
wdbBche Form, in der Rechten hlll aie die (dtlaSen ZOgd tmd «|uertlber eine Streiiext. Linkt neben dem 
Pterde steht rechts hin bogcnachissaciid eine Amazone, dae linke Bein vorgeaeat, in den einknickenden 
Knieen den Kffrper gleichsam balancirend; sie fallt dan ewkgeeehweiften Bogen vreit vor und iMhl 4ät 
(nicht sichiharei s^hn^.: mit ver .'. nHiui Hand an. Si« hat eiMn CUloo, cinctt fliegenden Muiiel, eine hohe 

Mutz« und «inen ki>cher an der linken Hütte. 

Sechste Gmppc. Ein Grieche tritt eine .Amazone nieder, der eine Genossin angreifend zu Hilfe eilt. 
Ue Amaione Ist in VorderHcht anf das linke Knie gesunken, und der Grieche, den iimb gWchMli von 
vom sieht; settt seinen Unken Fuss auf ihre» Koken Oberschenkel, «nn sie am Auhtehen xa hhidem; 

packt er sie mit der auüfiestrccktcn RcchMU en den Ilaaren und scheint ihren Kopl an sich zu 
reiben, während sie mit den .\rmcn zur Abwehr in die Höhe lähn und mit der rechten Hand seinen 
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reciilui Unterarm, mit der linken Hand «:in« Kcchie faist. Die AmazoiiL schiin', ilirc \\ jrfcn suii >rcii zu 
haben und tragt nur den Chiton. Der (jricchc hat Chiton, Panzer einen Uber den KUcken hcrat'^eheiktieii 
Mantel, Helm und einen groiten Schild. 

Von «iner liebcMca Gruppe ist noch ein birtiger HoplU vorhanden, d«r luch links UMScfaMiict und 
mit vorgehaltenem Schwerte ober die Fuge hinn eg Mmpft Seine Gegnerin wird beritten gtwoMn sein, 
d.i n.,ich der Glic.tcruna der Compositinii u i..'.1cr tin l'lcrJ zu erwancn wire und Jti. abfanjiende Bewe- 
gung dci tiet gebaitcocn äcbvveriei jjut dazu fimen ward«, äcbild, Patucr und ein IkoriolhiKher Helm 
mit webendem Kemme MMca die nmigie Bewefiitiiig. Am Sieiuihmen ist die Foon einet Batunet nid« 
kenntlich. 




■}«. biMMblU ciiMf Scbth ihr Maixbsssf SaemilMg 4Nr. j/U^. 



II. Kentaurenkampf. 

:T,i-.l XXII. h 3. 3 t 

Im Gegenuttze zu dem lituaiionsloiea Charakter, nelcfaer dciu Kenuiurcnliainpk der Nord- und 
Oitwand ei^n ist, treten hier die typiicbefl ZOge einer besämmteA Sege, der betUbmien Schbchi, die 
■ch bei dar Hodiidt des Peititlioos entspenn, hstvor. Man hat nicht hUM Kcflliuren und L«piliicn vor 
lieh, sondern eueh Frauen; der Kampf vird aum Hidl mit den vom Hochaeitamalile herrOhrenden 

Geta«»en geführt; iii--t urkciim Kiiineus und die geraubte Btiui uiiJ \»iiJ in Jli Nahe Jcr Ii;t.(icr(;n 
Thescus und J'eirithooü voraussetzen dürtcti, Miigltchcrw eise ^ol da» link» leülciide liltiiie Stück tmcn 
waitaren Zug zur Sache. 

Die Composilioo gieichi in ihrer Bewegung und Mkhenhahen Gliedtning derjenigen de« oberen 
Frieeet. «ach tidh sich «in gewieier Perallelismus der Centralgnippen lieraaa. Genan antethaUj dar 

Amazoncnk5nipln hat ■hr KcnV.iMr F.;r.tic>n I\i !:im;iii crcriir-n, und an diesen ursäichlichen Mittel- 
punkt der ganzen Schlaclu, den auch eine Hiutung bewegter l ormcn Ausserhch auszeichnet, reibt sich 
rechts die fOnfgliedrige Kaineuigruppe, die mit einer ebenfalls fDnigliedrigcn (Iber ihr in einer weiteren 
PaFslIelc «du. Sonst «chliessea «ich uaicn wie oben immtr je swci oder diA Figuren aiaammen, 
Dardigefacnds mochte aber der itenze maleriNhe Appaiai der BdcIddungMOcIW) der lli«gendsn Mlntet, 
iidr>itai üewinJer, vorL. Ji..:<eiicn Thicrfelle u. B. w. and der Wecliad viM Pferde- und MemchenftiniieB ' 
die Aehiilicbkeil der Z« llhngstrie«: erhöhen. 

a« 



184 ^ •imrivff. 

Dir FcicilM {HH ai FlgUMii, alaUdi t K«MMrm, it lafUm mi * Fimmm. Die FniMa ifaid 
gemmit von diMnder. und c* br «rieirt unmdirKhelADeb, du* dne drine «ir dem fehlenden Siäne B t vor- 

hantirn \\ itr. DI'j Kclltuuri-ii s:n..l ^llt^ Inirti^, mit griisaen TJlicrtcllcn ailj^it-'^MtU-r utiH li.;nipfcn 7\vcini;il nii", 
H«uiHii--st'.*n, /--.N-jiniai v4.hlcudcrti %ic GctUisc auf die (je^ner, vier von ihnen sind tihne Würfen. V'iiii den 
Ijipiihcn :1:1t nur einer, Kaineus, den Schild. Dessen Stelle vcitriii lUnfmai der um den Unken Arm 
geKhlgngene Manie), den mit drei AiunaJimen alle La| iMi a n nagen. Nur awei tind afemeeclwA von diceem 
nckl. dl« BWgn UeU«t der ttUkhe gigtatiu Chitaii. Hahna and nidtt m coiuiaiina; voa AnpU^ 
vtaffen handhaben fOnf das Schwert, einer eine Lanse, einer liiw SlNitiii^ drei aciieiBMi anbemlirt; aa ihd 
diejeni)(cn, die i.\ch mit ihren Gegnern in einen Rinckampf einiselatsen haben. 
Ich beginne die B'.scnrcib Jiv v. n. ■. 111 "Mi .rc Iv.i . 

A 3 hat am rechten Lndc als erste Uruppc einen nach links anspren^cnden Kentauren, aul den von 
beiden SdMa in Vnrdmidll je cm blrtiger Lapithe mit dem Schwerte einttOrmt. Der anscbeineiid kahl- 
Mptige Kentaur criMbt mn Warfc Unler acioein Kopfe d** gebrochene Obertbdl einer dickbaudilgcn 
Amphora, die er mh der Linken en dnem Henkel geiwekr m haben «chemt; da« offenbar lugehfiriite 

n;*.torxhL:I. in L^'nc Spitze jiu^liiutl, iril.T üirn .ini R Jen. X :t rL-.hlf:i ,\Ll:%fI \\ir.\ (-in 

1 .Ticrlcii liciicn, .iessen Kopf über den l'k'rderlickL'n iLichtiic;!, waiiretid J.« Hiiitenhcil dcMeil'c:: 7'.v stlu-n 
den vorderen p-erdclxinen herahhanifl. Der Ijipilhe link», gegen den der Wurf gerichlel l:iili 

Scbwen gcsOckt an der HOdc und Mre<ki den von eänem ihuternden Mauel unwickclten linken Arm 
gegen d«n redKen Otenim dei Kananftn tum Schua ca^ior. WchigeheBk imd Sdidde dnd noch ni 
erkennen. Der Lapkbe redm bt «m im BegrHIe» dm Sdiwert »t äefam; er hat die Im WdMyiihMik 
befindliche Scheid« «it der Unken «rÜuK und Utk da <t«mi rOckwIrta; aiin Ihikar Am iit bii mm 
Handjtclenk bedeckt VOR cin«n Maoiiat, wdcfacr lam nadilB«gt und uif dar liBkan Admi «fai* Sprafi n 

haben scheint. 

Zweite Gruppe. Ein Kentaur oadllloka im Ringkampf mit einem anKhcincnd iugcndlichcn Lapithen. 
Der letaeie aieht mit geneigtem Köpft auf dem fan ICnie atwaa gebogenen rechten Berne und hat daa 
erimbene linke um das rachie Vorderbdn dei Kentauren gcacMungen, vvihrend er von oben her deaaen 

Mals iiniH/ir.im Tt Mm sieht ihn mit meinem rechten Arme das n.ich vor.i (gewandte Haupt des Kentauren 
gegen J ~n Lei " r rc -'-cn, und wahrscheinlich kommt seine linke Hand unter dem liarte des Kentauren hcn or. 
Der Lupsthe ist nuckt bis auf ein wiihl iiclvist /u denkendes Gewand, dis \<}n seinem Kücken sieil zar 
Erde tlieiM. Der Kentaur iil auf die Hinterbeine gesunken und stemmt das linke Vorderbein Mcif vor; 
abwcfaroKi aicmmt er sugieich £e Buk« Hand gegen den Kopf des Lapilheo and hat desacn rechten Ob«r- 
edieakcl mit der recincit Heiid uoierreM, wohl um ihn cnponulidNA. Der Spiel efaieeiCleidangMildice 
ffiegi Uber winen Rücken. 

Linear zu diL-sL-r Gruppe gchön^' und doch selbvts^ändig itwischen ihr und der tol^LTi.K-n is: i;i:!c l:iv 
zcln« weiblicllc Gctlull, welche lebhal'l rechtihiii schreileT um I klagend die Rechte an J:l Hiu^; und die 
Linke en den nach vorn (gerichteten Kopf Ic^^t. .Sie Ii i!.,'! i:int::) tiefKe^Urteten Clitii<:i, 111 dLin die Brust 
wdMidi hervoRriH, und ein thawlanigei Obergewanii, dcuen beide Enden über die Schultern herab- 
Cdha; ihr Haar ttOt lu beiden Sdiaa in lengen Locken auf die Bruat Nach ihrer lioBniag iit aie nemwaL 

Die dritte Gruppe umfaut die rier Icttten Figuren von .\ 7 und die erste von A 2. Sie ist atreng 
symmetrisch: den in der Mitte nach vom zusammcnnesunkencn jui^cndlichen Kaincus unipcbcn rechts und 
links i'.iiwchst ic oi'' Ktntaur u-,.1 ■.vi.-iti.rhin k tn lU^cn :licli'-T Lipith.-. ilit k.nnpfend. Kaincus ist mit 
gespreizten Schenkeln in die Kmcc gesunken und verthcidi^t sieb nach beiden Seiten mit hoch cmpor- 
gehehenem Schilde (man erkeimt den RieiMn Ober dem Unterarm und den Grif für die linke Hand) und 
mit dem goadEtcn Schwerte, dessen S|rilie tigen den IVerdeldb des linken Keaiattreii geridim ist. lieber 
dem gegürteten Chiton tngi er dnen Miigen Meniel, der In der Miit« der Bmw sutammengeheftet in und 

iibcr .?ci^ l?i't.i:;'ri h/-iibfullt- I^ie Kentauren sprengen beide auf K;n".i:i:s ein und halten mir J.r linken Hiirid 
licr Liru- U.;rut Miru-s Schildci, tier andere seinen Knpf i;epa<.kt. iii.iem sie zugleich au! :iui i:in>cläa^cn, 
ti-.i eine r::^l:i-. niii L-iriun: Rauma»!, der andere liii^s mit einer bauchigen Spitzaniphora, die er an einem 
Henkel gelaul hiUi; beide l'ühren grosse Tbierfelle. Der von rechli eindringende Lapithe hat die Haltui^ 
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«Im lfainiadhi% w adrafait flbar dm Ktftt iin I— Sdiwm und hdi die Scheide rOekwlnt in der 
geaeoktm Linken; Ober dem ftegOrtcten Chiton nUwt er «In Obergewend, da> um lehum linken Arm 

gc« ickclt i»t. Sein Genosse am linken En'c iltr Knincuigruppc, der in Vordcrsichi. nath lir.kj sthi ^itciu), 
mit erhobener Lanze zum Wuric nach rechts ausholt, hat die nilmliche Tracht; Uber icioen auigolrccklen 
Baken Arm, der Ober die StoNfofc UBwcfpeil^ fUt, llinlidi «!« bei Aänogiiton, dn laag&l^get Obe^ 
(ewtnd bcnb. 

Vicne Grapfic, inf A a. Ein nadi racbls g c w n udtw Kentiur hit mit anigeitreeklen Anmn eine 

»ciHiche Gestalt erhohen, um sie auf seinen Rücken zu schwingen, während ihn ein Grieche am Schöpft 
fa«M und mit einem Steine ^<^i:n ihn ausholt. Der Kentnur iiat, um Kinen Hückcn nicdrijcr zu machen, 
da^ linke Vordurt^in schräg ausgestreckt, ila« rechte Vorderbein gebot; -" nn.l Jic ili'Ui.rbjinc nach vorn 
unter den Bauch gexliobca. Rechte neben ibra tiefat auf dem Boden ein TriitMein, wie (ie tUr du Bcdttrfoiii 
der Rdrer zum AttGtaen wf dmStrNMi m neben pflegten («t^ S. 140, 5). D« Wdb hu er in idn 
Fdl feÜMit» denen Kopf und taiAoi nach fccbn fliegen, uad «Ie bcmOlir ia hcdimr Anlirtiguiigi 
indem ele die Arne ansetnander brdiet und heft^ ifie Bdne bew«gt, von Ihm laMukommen. Ihr Leib iat in 

ViiTLler*icin, die Beine und der gesenkte Kopf im Profil nach links gegeben, ihr:- Tr ulif \^;irini nur in 
einem (Ihiton zu bc&K-hcn. Der Grieche iTiicacuirl ist ienscits des Kcntuuren eilig zur Kettung cin- 
geKbrittcn; ein ManicL. den er Ober dem gc|^urtctcn Chiton trägt, hat .Nich dabei gdBsItmd flient, wcilfaiD 
in (einem Rikiten eich ausbreitend, in idiOnen Falten bb auf di« Erde herab. 

FOflfn Gruppe. Bn nach links gemndtar Kanimr irOrgi einen Lapithcn und irird von einem 
swcinn Lapithcn mit der Streitaxt bedroht. Der Kentaur bat den Lapithen von hinten her erfasse, ins 
Knie gedrilckt und umhalst ihn nun mit dem rechten .^rmc, indem er ihn mit der linken Hand zugleich 
am Kopfhaar packt; seine Unken Beine sind s^hrii^ ntijh links gestellt, die beiden rechten erhoben, als 
wolle CT (ein Optcr mit den Hufen treten; von Kiiicm Kopte, der im Profil nach links gesenkt gewesen 
SU fcin (cfaeiai; fliegt daTUcrMl, (tnlFge(pannt, mit Schweif und HiMinBtMn, Ober den PferdeUb nicb 
rechtk Der gtuHttgit Lapiibc^ anKhdMad bvdos und vottlg von vom, deckt mit tämtn Oberitfliper 
denen Meniehenleib: (dn reehws Bein «eht reehiwinklif! gebogen nach Knke auf dem Boden, aeb Knkea 

knicc denrt, da« »ich d::r 1"-i|l'-sl':i::i;Li.-I ^^.Ir^. nar-i rnjiis -. i'-k'ir.<' ; ■■■.•'n ri.lurr A'm. dessen unterer 
Tbeil M( Jur HaiiLi auHgebrLjvii4.ii u", vsar iiücli lUH-ri gewendet und ilic H.ir.d Ij.ittc den Kentauren ßbcr 
der Stirn erfassi; sein linker .\rni, dessen F.Uenfvigeri abwärts gerichtet ist, sucht die L'mschhn^ung dea 

Feinde« i» Uiten, indem die Hand desieo rechten Unterarm iastt. Der zur Befreiung benoeiJende LeqNtiie 
Kbrehci in ROekeneldit •» und idralngt Ober (einem Kopfc mit beMea HIndeo «iiw oflenbir «dir 
achwere Streitaxr, dau de beeo nd ei» aebwer ist, zdgt die Hairang der Hinde und de Grtne de» Meodl- 
sHIckes an, das sich nach beiden Seiten in gleicher Gestalt beilartig verbrtiierr. 

Sechste Gruppe. Einem nach rechts gewandten Kentauicn ist ein jugendliclii-i nüling» «uf 

den Rücken gesprungen, um ihn mit beiden .\rmen zu würgen. Der Kentaur sTcmiut das reciiie V order- 
blin Wt bat das linke krampfhaft erhüben und knickt mit den Hinterbeinen ein, wie im Regrirfe. sich zu 
aa t a e n ; au^ekh eiHaaat er mit beiden Händen abwehrend die Unterarme des Gegners; ein Tlüerfcll iSUt 
Ober die linke Bmat nnd den finken Obetaim nach rcchn, (ein Geaicht tat nach vom gewandt Der auf- 
gesprungene Lapithe hat den rechten Unterschenkel wjgrccht .ingezosc". v.n.; das linke Bein ^cl riU i j-h 
vom auigcsircck-, wo der Fuss zwischen den Vorderbeinen des Kentauren hcrvorsicht; von seinen .\rmcn 
(ieht man nur den rechten} die FDhnmg dea Unken, deaecn Hand den KantMmnmB^idMfweiaB am Kopfe 
packte, i(t nicht klar. 

SiobeMe Grnppb Ein nch Snlii gewindler KenlMir bat äA anf den HinteifBsien deil auigericbtet 
undKlilllgi mit einem Bber den Kopfe «ilwbciMa BniMiininieainf doco Liviibcn ein, der vor ihm auf 
dem rechten Beine kniet und mit nKgehaltcncm Gewände und stichberatem Sdiwcrte den AngrilT erwartet; 
ein Thiertei!. mit dcD Hinierpnoken «m den Hil* det KenmiKn |ebmden^ ffi^gi Qber aeinen iUickcn 

nach rechts.. 

Ziemlich far jede der beschriebenen Gruppen lassen sich Parallelen vo«! SculpUten des (ISnften Jahr- 

huodens bcibttegen. BeispieUwdae wiederholt «kh die mittlere iCaineuigrappe im Soaion, die «weite 
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Qnipp« (Uht llmlcb am Parthenon, bcimht in PhigalUlricM, i& Baiciii« der ütidamiiif^nfip» 
fdmnitn nun Weitgicb«! von Olympiii, der debcnlni Cnippc cnupridit ein KUmpferpur am Tbciciaa 

u. a. m NShcr ftchcn .ibcr m Ganzen Jk- WiscnncmllJc, u cIlIil Jtn jcichildcrtcn unruhig huniCM Appar«! von 
VS iircn und Ucklcidungsstückcn cbcns« ausiQhrlich haben, und so iicht man sich auch hier auf maleritchc 
\ n-t il.l^r hia|!«irki(n. Die von Hippys oder Hippeus in AtiicD gemalte Hoctiztit des Peirilhooi, «alcha 
in Pokmons' BcKlmibuiig an Am Wiener ICeataiirenluaMr emiMf^ aM|; nach ihrer Scanatie einer etwai 
jönftna Zeit an n e l iB t in. AalMr war dit KnilNroiiiadHe Mkona ioi TIhmmd^ in wakiiir Thaaana mnan 
Kanlilli«i|cgner ga tl hltet hatte, wUireod die übrigen noch im Kampfe bcgrilEED n ^rcn: ein GegenMi, 
den nrohl die Decoration einer MOnchcner Schale (Fi^. 1 5:, i S V) im Auszüge wiedergibt. Zu dicKin Ge- 
mildc des Mikon iliirlto sich /.er tur'i:>:^cn>'c l'ni:< in thnüvher Weise parallel veitelRn wit dM IlBldlidie 
Orincl der Wcstwand zu Mikon» Amaioncnsüniptc in der Stoji poikile. 

1 Athen. Xi, 47(tl lliÄiji^f* ht Mjpfri '.Vi:iy*w* K:y iit/^^i^^ ^,7i« '*Vn,y*,7it iy Tt'« t^. tl:.; 'nv ^j^"!» rcrw.u» 
1icttf< ti'.v |üv irtv^r^ nai n ir^siXXvt UQMa(f]( XF**^ ^ X'^t nfvafifini, t>; {4 v--t^ Ustivo; 'f,*'^'^* nrnkv^ gTp u y n 
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13. Kampf der Siebes gegen Theben. 

(T«f«l XXIV, AI -AS« 

Die K'ulcn Kelitttnc-ic rcfhls viim Thorc it'f,l<:n im Houc einen ZustanJ, den man vullstJndii? 
auf Tafel III enieht. Durch die gi;w'«liigen Slostkrttte eine» £rdbebcnt waren ihre Steine beinahe 
«Immdich mm dar nnprtngGdwn Li^ tAntHa wid «ncbiitnai «i« «m dar MMNrinmi heraui- 
gardndt; swei Steine der oberen ReiKe, A4 mi A S, fehlien. DicM UoMrea warm den Abfnng hin- 
abgHchieuden und sind in trauriger ReicMdigunjt am FU«m deneilwn wieder au%efiMd*a worden. 
Pitericn, der sie 7U-:m urr.[Mi..liti-, cikLinnic an ilirLii HlHci» den Kampf Si.l'cn gtgut Thchen. 

Im l ntci ' jhicdt von dem au>l(ihrliclicn Stadihildc Trojas aui der Wcstvvand Um man Theben nur 
durch einen I riirn., noch dazu einen sehr |{üchti^' (gebildeten, gegen den die Leiter des Kapaneui 
lehnt, auf A4, angedeutet, und bei einer den Kaum durchglngiK füllenden Anordnung der Figuren iit 
kawn «nzunebmcn, dan Malerei den Schaoplan ettieblich vemilatlndjgl habe; fOr dai leere FeM wob Ati, 
welche« ,(!;• Ni bcnMife eine» Blockei von der Suswren Parallelwand der Ottmiuer, als solche sichtbar auf 
Tafel III, i il.jLt, kann die» natürlich nicht iinnenommen werden, vielmehr hat e» hier »ic nach der leeren 
Stelle r.u Anlauf de-* unieren Friese* aiil H i lH-. r .iLii \nschtin, aU tth fertige ('unljM(;.:rii:.n'.Ti ik'ni vcr- 
lüvt'jten Uaume in aiuureivheiider Weis« ail^tpa»! »iitden uäien. Die verriiisste Seetieiie dar: inun 
auch (jeuiss ni>.ht in einer oberen, hier etwa unterdrtkkten Kriesh^lltc voraussei/.en, da ei der dur^e- 
■teilten Handlung in ihrer weitaua gTBaaeran Entreckiuig an Beciehungen nach oben fehlt. Ei iat 
alao mit der Thatnche cmer sehr geringen landidiaMkhen ErUntenng der Handlmg m rechnen; 
denn die Raumstiimmc, welche hier wie in dem unteren Fikie den Slcinriiideni ilngi der Stoufiigen 
angcarhcitet sind, wollen nichts beeilen. 

Den Schluss bezeichnen an beiden Enden zwei nach aussen Kckehnc Vicr^-esp^nne, links das tliehenJc 
de* Adraato*, reehts alt vorleutca Glied der Heibe da* in di« Erde einsinkende des Sehers Ainphiaraa*. 
Zwiidien dieaen Getpanncn, die «ich wie die bdden SdienliOgel der Mdcanperiagd (vetgl. oben S. ivSi 
ab bewmdeve SchluHgnipfen «beciieiden, hntim tn der DMieh«» ßUedtnmg m «wci oder di^ Figuren 
Kamptieeaen hin. In der Milte des FrieMs sind sie gedr3ni>t, dann loekern sie sich erwas und werden 

weilläuliger, um im rinU.in^^ ir.ii .^tin l-.u- c du \ii.r |ij;imc .Ivi DJl^!•.!'ullJ l.ul'tn ■•.ii: dii/cn 
einen starken Zu^ von innen nach aiustn /u jjebtn. Knotenpunkt der Bcweuung ist der noch schwebende 
Zweikampf von Etcoklcs und Polyneikci auf A3, der auch durch zwei s\-mmelrisch anschliessende 
Kimpficriiaat« und einen Gefallenen den Charakter einer Milte erhilt, und von hier an* rinnt und 
rauicfat gleichiam der Strom tther Entpgcmlchenda nach beiden Seilen. Seine Arme lind wiederum 
ungleich, doch erscheint der kürzere zur Rechten entschSdiitt diia-h ein Ucbergewicht an MOlfUclMr 
Fülle und Hedeutunfi, ahnlich nie im Rild« der l.eukippiden Tatcl XVI, vergl. oben S. iSg). 

/'iir.ichst (dit ef .1.1- i-.-h.iiinu rrui k .n I CT i-.. h (-liiiinKire feeBundleii, in einer geimwa 
schi^ibun|$, welche am Natürlichsten von der Thür her beginnt. 
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Zu Begian von A i bat imn d« Viergespann des Adnsnw in penpectiviacher Verschiebung mdi 
links galopptrend. V«n dem edwig gesiellMn sweirldrigcn Wagen iet da* vienpeich^ jcmeirige Rad 
erhalten, dergleichen die Acht« und ein Theil de* Wa(tenttaii«m, deden Pom «an dm (tbrigeii Bdapidcn 

abzuweichen und niedrigere Seitcniheilc gehabt zu haben «eheint. Die amprinftenden Thicre (HenitMe) 

luKn nur Jti) linkt» Hiiiicdiul aul dorn BnJcii. Ilm.- Mihncn sinJ kamm.iniu ^icscliorcii, die Ki'ipft 
d£s crMcn und dritten »enden »ich nii>:h vorn, ein Scliveell ist nur vom cr<.ten «.iclitl-jr, in f;eM:li»un- 
gener Linie um Wunenkii^tcn hinlaufend; Spuren von pljsti'^hcn lirvistrLenien h.itten an .illi-n vier, von 
plastischen Zügeln an den Htltcn des cnlen und dritten. Der Lenker des Gel'ihrtcs steht iensdlt auf 
dem Boden des WaftenJcBatens, in Knie imd Hiffle gebeogr, Kopf und OherkOrper voigewandi, mit der 

weit vnrj;v.trevkU'" lUvhlen und der etwas zurück (;cz<i|;en!'ii I inkeri die Z(ji,vl regierend, von denen 
ein T lieil ntvh, von iler linker: H;niii jln^jrt*, 7.11 erkennen i*!; er Iriigt einen Ke^elheini, mim xeincr 
liekleidiin^ I;i»t -i.ri nichts iinlei Scheiden , utl^en^Lheildieh ist er iufiendlieh. Die'.icit» (iehen dem 
WagcnUnker kommt die Fi^ur de» Helden zu voller Geltung, ein l\ärtigcr Mann, der im Begriff Khcint, 
ahspringea lu nallen. Er lehnt sich w«lt rdcltwliti, Indem er mit der Rechten dcN WaigHifmd fcat- 
hllt nnd mh der Spilie des linlccn Fusaea imtar dem Wagenkasten dan Boden botthrt; sein KOrpar hat 
dabei eine Wendung nach vomc ßcraacht, vlhnend daa Haupt linkahin ^richtet Meibt; er nigt «inen 
Punzer ül'rr Jon' C'iii. n ur.i uirM.n .ir'i-.hen Helm; der Schild, den er .l.- Absiebt dcc HerulMcr- 
»prinj;cn< (gemäss wen mnter ,uäi h.ilt. ist ühcr der Schwertscheide Irci untcr<irhtitet. 

Es folgt ein jugendlicher Todler, rechlshin nicdcrgeslreclil, mit angczo^'cnen Knieen aul dem RGcken 
liegend, der linke Arm Khlalf an der Seite ruhend, der rechte rOckwirts gebogen über dem noch mit 
den Kcgelhclm bedeckten Kopfe^ die Obrigen Waffien hat er verloren. Jeaiseli» hinter diesem Todicn 
flidit hinw«f(ipfbigend «in bIKiger Krieger, indem er mit dem niedergehaltenen Schilde sich den 
Rücken deckt und die Rechte mittlMilwciM: ^e>prLt/[cii (- ingcrn gcsticulirend vorhUt; er hat ein Schwelt 
oder eine Seh wertscheide auf der Bmat imd einen koniack geforaMen Hehn anf dem nach wm f/t- 
richteten Hjupte. 

Vnn rechts her siiisst dann ein h^rtij!cr lloplit, in Kückcnansicht nach rechts ausschreitend, mit 
hocbcrtiobeiKr Rechten eine Lanie in den Nacken eines bSnigcn Gegners, wekkicr links in Vordcraicht 
ciitanunenhrteht. INewr greift mit der Rechten tOckwim nach der Laue und neigt den Kopf schmeri- 

hafl zur Seile, Mjin rechtes Knie hie^T weiter aus, als ein Schritt crrVirderl, das weil gestreckte andere 
Bein macht den Findnick, als «h es naihschleiüe. Die Kämpfer sind heide beichildet, der linke hat 
einen K'.l; jUicLn, du iL^liic einen atlis*:hen, der letztere aussetdem einen Panzer. 

Ein in Vordersicht atehcnder Hoplit holt mit dem Schwerte zum Tode»ireich aus auf einen dies- 
mils TOT ihm nach rechte gestflrsteo Krieger. Der letztete befindet aieh in kniecnder Haltung, in der 
er sich nur durch den auf den Boden anf g e st en u nten SchiM und die ndudiin aufgaatlktste Fauat arldlt; 
•ein rechter Arm war ganz frei gearbeitet und ist ausgebrochen bis auf einen Ansatz an der Schulter und 
die F;iu-t riiii ..kr- liii;..-.niti j:it1 . "•iit K n S^ lnM-rle ' , Beide KiimrU r h ibtn Ki-^'cihrlr.n; imd schil.lv, die 
von innen »i^hit-jt sind; das ScHwerlgehiinfje de» llopliten Uult quer über svinen l'anzer, bei dem Ge- 
stO raten kommt die Scheide an der Hüfte zum Vortchein. 

A a hat neun Figuren in vier zweigliedrigen Grippen, von denen die dritte und *iene durch dnea 
Ge fallen en uatcrciiundeT verbanden sind. 

Zunkhat ein bbtiger Hoplit, der einen jngandlichen Gefangenen leaaeit nnd aladtwliia vor aich 
facrtieibc beide schreiten in Vonicrücht mit dem linken Beine nach rechts ans. Dar Hopllt hat ausser 
dem Schilde einen Plaltenpanrer mit Achselklappen und einen attischen Helm; mk dar Linken h. i: er 
di« am Küclsen gebundenen Hände des Getanpencn, der bis auf den Pilnshilm »einer Watlen beraubt 
in, und mit dem /ur Schleife itile^'Ieii Bindestrick in der ertiobenen Ui Lhii r |H ii .. Ii er auf ihn ein. 

Sodann ein bäniger Hoplit in Vordenicbt nach recht* •imchreiiend und zum Schwertureiche 
andudend gegen einen dieaedla nech links auKtckgeninkcnen Gegner. Dieter kniet mit dem rechten 
Bdne am Boden, atUat aich auf mit der rechten Faust, der das Schwert nicht entEsUen ist, und sucht 
aufblickend sidi durch den amporgehaltenen Schild zu schützen; er trlgt einen attischen Helm und 
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einen Mantel, welcher, vor dem Halse uuaminaigehiiten, nach beiden Seiten Ober den RQcken herab» 
Mt, an der fint« aiafat 4ie SdiwenKhcUe «or. Wm Figur war »initMr geicbkkici« Wieder* 
1m1i»( des NiedniteHinkeiieii auf A4 der Wcstwaad. Der angreifende Hoplit, der «uiaer dem SdiiMe 
einen Piaitcnpanzer, eine Sdiwertschcidc an der Bniat und einen anltcheA Helm trigr, führt den rechten 

Arm V. ;i .lic 1 li;'ir l'i-riklf' .ml iLn: S JiilJc Jer Athcna Parthcnus in di^ IIm/il-; il.-r i jth:^- I 'iitLurm 
U( wie Jiii Schwtrt und der Helnibusch mit einem dreieckigen Stücke der lu u;\dli.;clic jü>geliroclien. 

Weiter xwci Hoplilün in Vordcraicht hintere n in Jer herspringend, der harti^ie rechl* den jui;cnd- 
titben iiolu verfoijsend, indem er aeinen Schildrand erfaMt; die Gruppe llhnelt der ersten auf B S der 
Wcsnrand. Der Hnige HopUt her beide FOsse in der Luft, doch sclicinen die Zdien de* rccbmi Fassee 
noch mit den Boden verbünde« gewewn zu »in; mit der Linken schultert er die Lense Unter dem 
Scliilde, ausserdem liat er einen Mu>kelp;in/er, ein .Schivcrr nm Wehrgehäng und einen attischen Helm, 
rechts von «.-itier rechten Wade ist ein Stück alter OI li iUlIic .rluilttn. Der Kliulun.lL li^t L\u:ri Pl.ittcii- 
panzcr mit Achselklappen und einen Pilothelm, er hiit djb linke Bein hoch in der Luit und «tuJtt das 
Gesicht zurück, win rechter Arm ist undeutlich. 

Die Leiche, welche die dritte und vierte Gruppe verbindet, liegt ienseits beider mit dem Kopfe 
aadl links, auf ihrer rediien Seite, einen iHlashefan nocli auf dem Haoptc, beide Anne Ober den Leib 
bewbftestrcckl. 

!)ic leizic (iruppe ist wieder eine \'frfoIminj;vwcnc. Hechts in V'nrtlersieht ein hiirligcr Hoplit, der 
den ici.li:.:i \\m üKr den Helm erhebt und mit dem Schwerle zum Sehlaf;e au^hult, er ist ausverdem 
mit einem Planenpenxer, Wehrgebilage, Schilde und attischem Helme bewehrt, liaki in RQckensicbt 
mit POtMbelm imd einem «an der liidna Adue) ntcderhlimenden Thieifcil ein BMigir fliehend, aber 
mit dam tiefgebaltenen Schwerte äth noch Tcrttisidi^nd. 

A ? Imt sieben Figunn in drei Gruppen; die mittlere dreigliedrige ist die des EleoMes und l^lynei- 
ke^ welcher dc-r ooncspimdireilde Aufbau der beiden anderen vcrstiirktes Gewicht 

D<T Zw eikampf der Brüder findet über einer Leiche statt, welche link<hin aut dem Ikult ri 
•.^ ;.hl r(^ h mit dem Helme auf dem Haupte, .1. Ii,-, etil abwjrts gekehrt, die Beine auAijestieckt, die 
linke Haiid unter dem llnlien Obenchcnkel. Mit weit vMjtestrccktea Schilden und gecbckien Waffen 
bbren die Klmpfer mfeineoder loa, die twiadien ilmcn liegende Lddie, mc es sdwioi, imdireisend, 
um gem^wm AngriAatriien anäiiandec ni<n|il]Mn, Oer eine snrLnüMn, der einen langbauschcndcn 
Mantel Ober dem Chiton und dnen korinthischen Helm »rAckgcscboben auf dem Hinterkopte trU|,'t, 
schleicht in Scitensichl heran, stark vorpvt i.clt. - > J.i-. Jj.s r.cljr.- K.nic dem liiKlen naln.- -. ■nimi, i".l,m 
er den Schild tiber die Leiche und das Schwert zum l iclstosse bereit hall. Lier .nnJcre zur Kevinen, 
mit einem Panrer und einem attischen Helme bewaffnet, fällt in Hl'ickensicht mit erhobener l_an/.c au* 
und sdieint mit dem in die Luft aurOckgescUeuderttn rechten Beine dem Stosse besonderen Nachdruck 
geben lu wolle«. Rechts «om Kopfe de* Heranschlelehenden i« ein grosses d(^dii||cs Stttdt am^e- 

sprangen. F.in Sprung gehl juch durch den Schild, dav rechte H^ndi^elcnk und die Brust des Todtcn. 

Oeti Zweikampt der Brödtr i.^oliren die beiden link» und rechts anschliessenden, aber nach links 
und ret.hl!, abgewandten Seitengruppen. 

Die Gruppe zur Unken zeigt einen härtigen Hoplitcn, der cmem zu Unden gedrückten jugend- 
lichen Cefei^nen in den Ricken kniet, um seine Fesseln fitster zu schnüren. Der Gefangene kniet auf 
dem linken Beine, den Kopf rOckwIrts geneigt und eorgswendi, beide Hinde im ROcken. Recht» oeben 
ihm steht der Hoplit eof dem emknidccnden linken Bein and drOckr da* eiliobene rechte Knie mit voller 

Wucht juf die .Arme des Getangenen nieder, '.t .Iii Feweln des.«!! ..!:, Jut.i Fiiilc ci !a Jer 

linken Hand hdill, mit der Kechtcn anzuziehen Kheint: die Radirung giU den Sachverhalt nicht hin- 
reichend wieder. Der Gefangene hat einen Piloiiiebn, der*HopUt einen atiiadMn Helm nnd einen 
Plattenpanier. 

Die Grappe ear Rccbim acigt einen jngendKdhcn Hoplilcn, der anf dnen ni Boden geaimkenca 
binigen Hopliten die Imna iMMhatOast. Der jugendliche steht linke in Vonlaiicbi, die Bdne eigen- 
thOmlieh geepreiii, wat eich ducidi ein votgängige* AnsacfaNilen nach rccbl* und da* Nnkshfai darant 
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erfolgte Aluholen zum Hochstossc erklärt; er h«l auwer dtm SchiMc tin Sthivtn jn der HruM, «inen 
»nucbcn Hdm und einen Mu>ketp«iUE«r. Der hürrif;« recht« kniet auf dem linken Beini- uiul iHitzi tkh 
nif 4«B adiniy (tagen den Boden gcrichici«n Schild, mit dem «ufiMiienden rechten Anne icheim et um 
Gnade tu flehen, eusser dem Schilde hat er dnen Kcgelhelm und einen PlaRenpanicr. 

Dem Klnckc A4 ffhli die rcchit: n! li^' !•.:' .•. auch ist Jcr linke Scitcnr.inJ wie die BoJenIclMc 
vicliach bcschlidi^l, iinJ «inf Kflitl-v »inJ ulti^li iltn^tnificn von Aj noch ziThtortcr ah die übrlijtn des 
Frieses c 

In der Milte von A4 erhebt «ich ein au^cnKhcinlich zinnenlowr Thann, von dem nun in VerkUrxung 
die nditc Nebcmdie dcht. LiBlciher gegm «ein oberes Ende Mmt eine hnBe Leiter, an der man 
dclmi Spioeten alMt, und dleasdu vor ihr idiwclt IEa|wiieiis in der Liifr, indem er kopfQbcr hcnb- 
(tOnt. Er mit in Vordenicht mit kllfdich ameinandcrlährendeii Gliedmanen. Mii beu|(ten Knieen 

sind die Beine eniporpcschlciidcrt, m.i)l hingen die Arme nieder, der Linken i«! der Seliild, der lUvhlcn 
das Schwert entsunken — Schwert und Schild schweben, d.n erstere in kreist rinniger Innensicht nahe 
Ober dem Boden, das letztere etwas h6h«r unter dem Hchnl-uNc)u der Clhiion bauscht Clberbllend 
rings vom Leibe ab, im Planenpanzer Uegn «eh die Brust, das Haupt mit dem attischen Helm war, wie 
es schemt, halb nsch rechts gewandt. ErfAnst wird die treffliche Erfindung dmch eine meritwUrd^j 
natur«nhre Zeichnung .Icr I.titcr — nach oben verfangt und wie unter einer pUitaliclien Wudit ein- 
bith'cnd. sie, der K;illrieliiiins! des Kapancus entsprechend, den hinteren Lciterbaum erhoben, als 
<ib sie in Fid^e veiiies I 'eher^ew iclites umkippte — und m'ii.'licher Weise v, ir.1 Jk- Siiii.i:i in durch ein 
ausdruckvolles Symbol vollendet. Links neben den beiden hOchitcn Sprtnhcn der l^itcr erhebt sieb aus 
dem Retieigruflde ehi tinregelmlwig gefatmtcs StOck, dessen oberer TbcU abttebrochen ist, scheinbur 
mit «agre^icn AusMafem in der RidMintg auf die Brust des Helden Uoglich niedetgefaend: wenn nichi 
ein Spiet innilliger Verwittenin|;slonnen tluscht, itevt-iss der Blitz des Zeus. 

rnti-:' il.m Thurmc liui;! ein jiifiendlicher (iefiillerm riii: .irit:t, KulL-.rt reclilshin auf dem 

Boden. Gericht und Ubcrleib zeigen sich vun vnrne, wiilwetid die Hei:ie im Piotilv hintereinander zu 
sehen sind; der reebic Ana fUk quer herah, wie der liidce »t denken sei, Hobt tmUar, am Kopfe dn 
Pilos. 

Rechit vom Thurme ein SalpimbHscr, mit emknickenden Knieen in Vordeniclit nach Onks 
Khreitend, ein stabartiges Attribut im linken Ann^ die lange kaniach gafonate S■^liat, wekli« ftgtu 

zwei Drittel seiner Körpcrlüni;c pross ist und von der auageslreclcten Rechten weil vor ihrem Ende er- 

fa.vsl vsird, wj^rtcht jm Munde hultLii.'; Clt ;urücki;cwortene Kopt der .1 . 1 1 Tleil abnesprunj!en 
trägt einen Pilos, ein Uber der Brust zusammcnnelasstcr Mantel UUt, t-eidc Arme verdeckend, im Rücken 
nieder. 

Dem Blocke AS fehk die rechte t'nterecke, ein SiOck der linken Unurecke war abfttpningcn 
und kt wieder eingesetzt. Er enthlh den Unterftang des Amphlaraoa md das Ende sweier Hopliien. 

l'cbcraus cinliich und dcullich ist das in die Tiefe Sinken des Viergespannes ausgedlUdct. Die 
Bodenlinie übcrschneidvl seine unteren Theile derart, djss man vom Wagen nur ein StDck der Antyx, 
von den wie im Niedersil/en vurgesireckten Plerdebeineii nur die .Ansiit/c unter dem Hauche, den im 
Wagen stehenden Amphiaraos nur von den Ubcrschcnkcln an autwans siebt. Ausdrucksvoll recken die 
Pfcrdc (Migtmeheililich Stuten, wahrend die Pferde sonst bbcrall auf dem Mtmument als Hengste 
chtnktcriritt sind), den Hals empor und ziehen den Kopf an, das ente und dritte indem sie ihn nach 
vonte umbiegen; alle haben Brosnftmen, das zweite and vierte ZOgel, einen Schweif nur das erae, 

Icbhalt zurClcki;cich\vunj;cn. .XmphiaratK sieht in \ nr/tr-i^ht -in, . hni U ,i):cnb'rl-,i r. .m' ili -ii \\'.in'. n 
b'icl t nach rechts m die Hohe, indem er mit dem rechten Arm wie m Abwehr oder bedeutender 
l' i '. ; u r. derselben Richtung empurühn. Lr ist in voller Waffentracbt, den Schild trigt er rahig am 
Arm, da* Schwert in der Scheide Ober dem Platienpanxr, im Rocken niederwallcnd einen grossen 
Maold, der Ober der Brust zusammcngetwomen ist, sehlicMlich «nen attischen Helm. Im ZusamniM- 
hang mh ihm ist eine Mrtige Gestalt von feiefHcher Enehcimuig zu denken, wdche in Vofdeiaicht ihm 
mgewendei auf einer FelserhOhung oberhalb der pftida ahzt. Sie sita^ das linke Bein aiimaireckt, das 
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rcchie mtewagm, den rediMn EUcnbqgan «uf den rechMa Obcnclwnkel g/eMm, den Kopf gegtn die 
«rintaie rtdiie Hand genciftt und mir der linken Hand in Kof>fhniio einen am oberen Ende, wie et 

»chciat, CIW.T1 gekrümmten sccptcrarlipcn SmIi lm!r..:i,l. KlLiJunp K'stcht in einem au^icnsihein- 

lich hi» zu Jen Füssen r«ichcniicn Chilun Ui.d tintai C)!H:rf;v>vandc, welches bcidcr&eils vom Kopte 
Nrat>riillt unil Jen Schnetts hedeckt. 

Der Streifen «lulel mit einer Gruppe von zwei unterliegenden Hopliten. Der eine linke im Mutkcl- 
IMiuMT md atliKheo Helme tdnciM die Laue fchnltentd in Vontenicbl nasb linb aw, indem er den 
Leib aiarfc neigt und den Sdifld mm ehe «na obM dnibciide Gcfthr hodi etbcbi, enm wie wenn er 
vwn Blitte getroffen wOrde. Der andere rechn, im Pl«n«npenser und ettiichm Helm (der Hehn mit 

einem autlillip bumn SiluMiri ', l^l im Pm-ii r:'i hv-h-n in das linke Knie VpIgHtOrzt uuJ >ich 
vor dem völligen Zusammenbrechen no<h durch den au( den Boden gettcmiUCn Schild und leeliiea 
Ann: die Redining aeigit weniger, al» lu critenacn bMbt. 




ISJ. BlnaUiete AacbgoUn« tat Mum irchiolo^ «n Flom», Nr. {;.• 



Der Fries ist von jnlere^«« .ils das erste Gevirumrbild, das wir vom Zvige der SielH;n vor Theben 
erhalten, und als solches eiötrncl er neue F-inblicke in den Geist einer verlorenen Dichtung, die an Hi'ihc 

und plaMiich klarer Ausbreitung «ine* herrlichen Stolfe« den beiden beaieriwhen Epen in der That 
nebe «tand. 

Wie oben hervorgehoben wurde, hat der Frie* in der Gliederung der Composition eine gewitae 
formale Achnlichkcit mit anderen gemein, um so amf^prlgter ist die Eigenart der Handlung, die ihn 

i h- 1 1. Ois \ 11,-c lolRt nicht einer plcichmissii; »u: und .il ni^cn Jen Schlacht wie in den> troja- 
nischen Kriege, nicht Kämpfen wie den zuletzt beschriebenen beiden der Südwand, die sieh mit einer 
^ewisKn Gelattenheil ausbrölen, iODdern man wird in das Ende einer mit leidcnKbafllicher Erbittenmg 
dttCcbgefochMnca Miederlage verMlil, und durch bcglciiemle Wunder und Oberirdische Eracfaeinnngien 
ateHt lieh dieielbe alt ein gAttlichei Veililngnns der. Alles in hier erregt und in gewaltiger Bewegung; 
die Kempfni Verw undung, Tml. n: :.i-inL THi li.iri. f-'lmli: \'.t:"(.I>;ihv MLitjcrn und Überbieten 
sich; in dämolil^thi.lll Schrecken, m it l'inJai uuJ Jü» ci.-.!e C^iiuilicJ lici AiU.fj.jnc Jen Aus^Mn^; schildern, 
stieben die Reihen de* arni\i>clien Heeres aufeinander; vercebens ruft sie die unter lilitj und Dcniiier 
erdr6hnende Kricgstrompctc xurfkk; die beiderseitigen Ant'Ührer crKhlagcn sich, Kapaneu* nUrzt 
jlfallngi von iler Lehar, Ampbiaraat veninkt tanuit idnem Vietgeqwira lebendig in dem ScMonde, 

I UxH Abbildung konnie, Aen« wie Flg. 157 uiWI tsS, «Mi) ProbenielB des In K«r«iiag»h< bin iM T s m i «weil«» Bwdn 

iSn Umcnwcrlin tO. Körts. I rilicvi dclle Urse cu-uich«. vol. [|, IW. XOtl.XklVIb XXVl) ll«l(leWlll «Mtleit. MkO» 
ticiimijcun^ ifcr Ccn(rniiJirc( liun Jui kniR. dculHchcn nrchMD^t^pKbSB iMMhaM helle dCT AMOf deS BaadSS de GAtS, {■■■ 
Tsteia acbu <l«ia ui|«ltarieei> T«ie <«ir V«tfig«s( ni Mdlc«. 



4er ticb im Schlachtfelde für ihn fiffncn, und in finnercr Majcftit tiuwM fern über aller Vemiditinig 
dar hOdiil« Zern, wder denen Zekhen der PeldaiK nnteraamnu war und der nw antar allicnnaiMin 
Aufruhr wm Hiamci und ürJc seinen Rathschluss vollendet. 

Geistreich ist der Sircit der K'idcn künlglichcn Brüder als die Seele des Krieges, ähnlich wie 

H:''i n I m tr. i^ihi'-i Friese, in die Mitle des G.iri:'i'-i i;i't.rii,hi im.i .i.i.iurch. il-i^'. H'Kh m IhmIh, vor 
allen übrigen KUmpIcn, deren Schicksal ohne Abnahme Kreils ciiischicdm sst, htmjrfjehohcn. Da 
die Stadl in dcrfCdlMn HlUte des Frl«!)o angedeutel ist, während die Fluchi in ihn Freie link^hin er- 
Mgi, to «rwanct aan in der «tadtwlm befiodlidiea Figur der Gruppe Eteokle», in der andern wie 
knieend bennMcMeielicnden Polyneikei. Damit Mimmr, da« Polyneikci in einem etwa« fpCteren Momente 

ähliliJ- juf .Il'I' K'. p.^IiF-.ta.lc L;t.-tcllt \'-:ir. II;Vjvt'/.:, --.--nw.^r l- 'V.^-.-.ür; . die 

e! :i;ilti.iic:i jüngeren M-.iiiiiai(.-;>tc, njiriL-nllrClj die i;;ru;4,isi.lji.ii Aaviii-nJ. .IUI dciicii INil'. nc.iMS Jas 

S^li'A.rt di-m Bruder knieend sein unten in den Leih stos-t, wahrend htcoUe-* Ihn von oben am Halse 
ersticht, in solcher yebercinttimmung weiterführen ^vergl. Fig. lii),' da» man daraus auf die Erzählung 
im EpM an KblieBcn wnucht iii. Merkwürdig würde duaii da Zug au* der mdm VertchiedeDartiges 
nücchendcn SchUdemng dt* KaavCmdM bei Smiua ThclMJt XI $3« L nnaauiMngchen: 
Fniri* t»en|«ie RH«n» eupir afleeutque erttoren, 

et newit niiinare »uum; landein iiiruit exul. 
hurlalusque manum, cui roriior ira nelait^ue 
hMius, alte ensem gcrmani in corpore presiil, 
qua male iom plumis imus tcgit inguina tkonai. 
«iitrend in einem Wandgemtlde dai noch Franfois benannten Vukenicr Grabes* die Rollen vcttamclit 
scheinen und bei Fluripides, der in den Phoinissen 1404 f. mit Kampflicnntniis, wie Wclckcr hcrvor- 
hdh, alH:r nicht noch epischem Vorbilde srhililerle, zunächst FtcoVles den Pnlyneikcs in den N,ibel 
unddiL".!". ri.K"thfun er 7,:s:ir:niciu:f ■■^til.i n jir.Lii in .iiu I .i r ^-l -ti^iir. \ 1 1 u t <u:itervhied 

ist an den beiden Streitern nicht 211 erkennen, Me sehLiiien beide b,irli^ ^e>\esen /.u sein, ßius ue über 
einer Lekhe aufeinander stoscn, könnte rein kQnstleriiich seiu, um ihrer Uruppc durch diesen Zuaatc 
vor den anderen KaoipfiKenen Breite und venUrktea Ansehen au geben, auch scheiot unsere Ucbcr* 
lieferunit tonst eine sichere Spur fDr ein solches KampfinatiT nicht zu cnthahen. Aber der Umstand, 
dii•.^ P il . rclki -. Schild Ntllüt/end Dhcr die Leiche hUlI, sich in üjulbiischi so nich; icJerti Mt — 
ver^l. die näeli5t> erwandten /Mi^c im unteren l'riese IJ '} und aul Ii 7, II 1 5 der \\ estw nnd , r.5.ii.ht nicht 
den Eindruck einer Formel, wie der Kampt um eine Leiche <«uch in der Dichtunjt ein ICir Hiihepunklc der 
Handlung aufgespartes Motiv ist,' und könnte eher ein persOniichcsVerhäiini!» zu dem Todlen aussprecheo. 
IMca würde dann auf Tydeua AUuvn, nil dem PolyAcUtet vcfwhwlgert und durch heroüche Freundi- 
achal^ die mh Thesaus und Fatrkheios, Oreat und Pylades vcrgliebcn wird, vcrhnnden war, Um dk 
Leiche de* Tydcus entspinnt sich ein Kampf der Heere hei Statins, worin Welefcer Kachahmung Ktterer 
Poesie vemiulhel,' und ein wohl aus dem Ciricchisehcn übertragenes Gedicht der lateinischen Antho- 
logie, welches die nach friedlicher Jugend in Fcindschatt gcrathcncn Brüder btcokles und Polyneikcs 
mit Polvneikex und Tyilcu-i, den nach heftigem Strdta fan Manneallar innig aich whindcndcn Freun- 
den, in epigrammaiiKhett Gegensatz bringt:^ 

Quo* paribus nntrix eodem pavine papiKs, 

|>ectore quos uno «eniirix gestalte pfobattuv 

diseidüs indiiciu» in muiua saevl 

vulncra mm uoa periiuri cladc mcraoi. 

I (kKa«^lfflh<IMeimemsclKnS.3af. 

• HBMOMrt iMdidilsiriBaliteUiVIJ*,Vn. tkum, AmuU däe MMmlu tlW. * )ßO. EMI dtt Veiasn, L-^nris 

« Im l^lriia.|UC« It. T >} — IS. 

1 vctfir 133 x!ii y HiHwaii Ofk «aa»;*« i » b|mi « «a, > iie iUst r »h ifOyt mt^w s » n iii s t, au 

1 itiut. Thtfl J . [ V I l i t, Wil k.:r Kinn-; SJi-iil. r 1 !>, t'. 

> AntholofiM Itiina cd Riete U »^u. ti. Me)cr. A:ilhu)o^ laliiu II S. iSl. 
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Quo« pon longaevw discordia <ic«erit •nnos 
«ut pcMt ominkwt hHuwnrat foeden dczmi, 
camanrntit dedamiit docnnicma fiwqiieittar amoiii: 
Thcbannm nulto linquit diicrimin« Tjndctta, 

'l ydcu nullo unquam Polynice» Marte rclinquit. 
würde bcs5crn Sinn durch den Bezug aut ein Kunstwerk erhallen, in wckhcm Potyncik« lihnlich wie 
hier den i- reunJ ^c^l:n den Bruder KbOlz(e. Die Deuiung in aUo immcriiin mOglich. wenn uuch, so 
Tid ich «ehe, nkhc auf einen gewlaatn Grad von Wahnehainlichkait 4M bringen, wie deoa Oberbaupt 
ftr den gatuen Pri«* umkber Ucifet, «na «e k der KOnnlcr Oker dta garinge ZaM qrpuch amgeprtsRr 
und lofbn erkennbarer Hauptgeaulten hinaiu aitixalne Haldan antaneliciden «olhie.i 

Rinen Gipfel von Erfindung bezeichnet da* Bild des Kapaneus, das an KOhnhcit und Niturwahr- 
heil alli: Mihcr bekannten DaritcllLi:'f;cii J.t- ( jt:;Lii.t.-.-ulci Ltv-trit:r, |:; ■^^■iiu-t- (■ ir(,'i:liiji;cn, «ulvlic 
die BcKhrcibung verfolgte, lässt et sich nicht besser zusanunenfasscn als mit den Worten des Euripidcs 
PhoiniiaanT. Iii«: btUA^Am 

aj|Mi ]ßki et« "OUine*, tfya V dt zM«a, 

und diese ScIiiUcrunp vciÜLTt das l'tl'crlricbcnc,' das man ihr vurßeworfcn hat, wenn solche Kunst- 
werke dem Otditer wie seinem Publicum geläufig waren. Aehnlicb mu» ein allem Anicbeine nach 
altentilkiiilidiea Gamlld« im Tempel der Oicadniran au Ardea bcbandell gc w Mta «ein, in wddiaa 
Kapanaua Tom Blitatrahk- durch die Schilfe gnBoÜen wnrde,i vlhiend Polnnoi, «CDa irriiMich Mfate 
«tabula bi potticu Pompei qune ante airiam cioi fuerat, in qua dubitaiur, an aicendemem cum citpeo 

pinsi/rit !in .t;'sccndcntcm> nii' Kr.hi üuI Kipirn-ui litiM^-tn \vi!r.:i n nach An einiger erhiilu-ntT Dir- 
siellungen eini-n der Vemichluiijj vutaui.gehendcn Mo«Knl gcwühll haben wärde,* anders wie in seinem 
Bilde des Salmoneut, den CT von Blitaen getroffen mdie. 

» In «iTicr l)jfilcllun)< ilc* Bra«lctm(>Tilc» »-.if einer Urne im MuKuni »tm OirliMm ctkennl K'-fic * *. O. uv. Xtl 5, 
S. 41 >t(giunM U ngun gcaerics di an oomo nuJo uduca, che deve lupfnral manoa. Aber iIjcm Fifur Aadet iich jeiuein des 
K—ffce im HiawrpiMd» im Omnulnmt —a ja da ida» Jae^l^ im tarnt* sriMBur maw^ anfrliJnlrb «acli 
MbaiWL n fMn siam, ehet WtSte und «ien Otpft n tub««. DMütbtr «Ira MenoSuus, liir ixeli dir ifeibtaiMbM On»- 

nfß bdiB WHilifhwi Thore ildi hersbueuOni haM, aldu weil VM dem Orie. «o die MaAlclMa BrOder 6e]en. ver^. Piun> 
oIh IX 15, I— a. Die fnfjiche lllaglin||>lig<ir kdut winke uf einer Urse in Pengh (G. Kllra ■. ». O. lar. XX 3^ $1 
»PoUaice . . . nrp«:iqcin il cirwKvhio rI corj'o Ji un uomo lunKnt'j, che firivt piace per terrt*!, wo iie »kh vcrKvI lifl'. r.<itvli<fl 
dBa Kiinp^rnj^--' r 1 hi>cn i...;,ci:-i L-It ^'ir.lijM , in.' AnM^'unr t-.-f-.'jcilien, 

* OouLicii tlärmftnii: «l-iiiaL, axt, nque ftlLi rt^tdit ^i>: f.i:itniiL- .1 <iwt nenKi nfft^it: homuici:! vcr 1 lJ i&ium moüuni ti 
fulmijils oi»5ipa:i;m inccnnun; |ut' -lUMm llnxi( h'-ürif^Jei» xift^/:j «p:::]^v i^frxr* ^iiof. ^vKf,i ',r.:j-':.i''}-^j--i u^Ttp'.v nr^nv*.* 
Auch Wtttckcr, Der e(M«ch« Cyclv* ll&ifioapricl» voo «überuicbcDitr KriiiügkeU«. die mir nur in \'or8 zu bcf:cn sciiclai; 
Haadi bat «a Vena iitj-itts d^diiBwn. 

}S«Tfa«tiiV<qi^AaB.l4|. Airiau in anflaCMiailiit Madila laatalaMiiilbai (Tn)^<ibiBS.isiia))iatl ktaa 
C*f«aww pienra «n lUtmcs per inraqu* wiatwniralKia«. VeqL Pliaiut, Naanal* UmhU XUV 17 «amai etna hadleqiia 
«idi|iilores luti« pioivK Ardoe In scdAus Merl«, i|ttlb«a tg» quUda aullasieqadBirer, HHaloa9*aa*adaiaad*iBaiHMa 
•Kli tdiMi nemlä. GiiBiUs itai Uucui Piiutiui im Tempel der laao tafitit In Aid«, PUalll« XUV ItJ. 

4 PüniaaiNtnnlisUiiariaXXX^' Vcr^l. Anthol. pim. iv lut.. t'i iOfiim Infaii 

^o',^ ***4*'.i KarrTv:"-*; rrqtfiir:« irifp»;. 

aiiiaaiaikt IfaiBw vifai Arib aHlm!"^ 
Aoclij'lut äcpum 446 van MdMadsbea dia iMkleas 

la]ppdiim I* <iaid( •» e|iii^ vdm«- 
iki^p a* MUn« iTlIyniwc Kpw|i^am 

9u^.yf. f^^Ti-* Itoit« Öflbw«* 

fttcUtuig eines nnckccn JiKtgling^ licr mit KuitainiiiUil an der LUikea lijtd lnuusa ächwext in der iiecUlca, du IUu|n 
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Anf Kapaneus lolf^t am huste des Thurmcs eine Leiche, fühlbar mit Ahticht isolirt, worin Haitbe> 
nopaio« crktnnt werden darf, welchen Pcriklymenoi, wie nach der Tlwbcb hemdiende Ucbcriiefening 
ift, ««a der Sndtmauer henb Bit cinon Stdne MSdMK. 

Auch der Trompeienblher mag aus der Tlietiai* stammen. Die NdeMitnd« Stelle, die er im 

Friese eiiini:iinit, lii T Trii .iiv!, J;i^^ i r rflti/rlt ii^ J/tn I- .mi-Tl^l -.^ hi^IiTli^^t-n Humus elruskischcr tlnitn- 
rc:iiujA autlauvhl,' die Hcfonuti); vier Salpinx in lien R<jtt,nr^ Plioiiiisscn i i loi, i^^h: ntitl Jcr 
nurinAri^os t^eMteh«nJc CuU iter Alhena Salpinx,' mag iiu^h ili. iihLlic I.i>:enJt Jiews IctiCtercn nicht 
an die thcbaniache Sa^e anknOpfea, aclwineo (cne Vcrmuihung zu emptchlcn, uad dann würde das 
muiiltaliidie Kunpft^piil mit dar Stuiiiikiier, ab daran Ettinder KafMuaus galt, Biacn gsgin die iiias 
voigeifldcten Sund dar Kiiejpkuaat im Epoi iMseidiiiHi. Dann da« die Trampete in den traiachan 
Schlechten nicht votlcomme. ist in alter und neuer Zeit «fbnab bemerkl worden; Homer ctwlhnl aia 

«lireL'I nur einmal, in t'iru r; ( ih .. Ir . v. t Uhcs die Kewolligt SlillUltt KlÜUen, fllil dtT Adlilkui die 
Trojaner am Orabcn de» GricchcnUgcrs vchrvcki X ii.>: 

f (r* iz:'^r,\.T, ^i.i/T„ izi t' 'z/^i 7iXiEr{( 

und es verdient Bcachtuni;, Ja» diese ülicste Stelle den Gebrauch der Satpins f arad« Im einer Stadt- 

hclaijcrunp hcr^ orhcl•t, m.lulichcr« eise wirklich im HinMick auf die Thchais. 

Z'.'.i.-ikr.ii! im v.iuM'-n An-.Ll,iuss an Jas llfHM steht die Ami'lji. J.jitri Cji'i-.-j -iili durch 

Vergleiche mit sr><ilcrcn UarMcUungcn, beispielsweise dem Sarkophage der Villa l'amtili,' in jedem Sinne 
stdgeit. 

Pindar gibt den Hergang DbereinstimnMnd an mclir als einer Stelle.« Ab in dem go t t v e i liingtan 
Sehreeken, der Bher da* Ar;fieierh«er hereinKrach, auch Amphiarao«, Ton Periklymcnos bedroht, sich 

7A:r Flui. Ii: v.Hi.i';', ^. Iii'i',^';: 7.-U-. - jritjii l.tLitiru: ■. ..r S.'in..uV., iu.Krr. iT mit deni Hlitze den Krdboden 
spiillete und ihn vamint ikiu <.iL%jMiui€ in .ivr J'iuiv- ti-.vlisv jiitlen lies^, tlie noch der Speer des Perikly- 
fflcniM seinen RQckcn crreiehte. PeiikKnienus dar! w.jhl auT det Mauer .lieda^ht werden, von »o er dcfl 
Parthenopaioa tUdtate; denn der Ort, wo licb dem Amphiaraoa die Erde gcölfnct hanc, bel'and sieh in 
der Nllia «on Theben beim ianenischen Apaüloa, wo er durch Einfriedung und Slulen geheiligt war.* 

tmttkttmtrim, tut du nd\tc Kai* tuMHMmniRhniclwfi iu, wlhremt eiii nin e«cen Kiiica HnU hcnMihn; «Sm Lciur 

fehlt. eine rVkrMclUm^ ilc* KtpüifeeiiA fiiirt IKertiCkk. Uüiiwcrkc zum ibebifchtn enJ Trol^zhcn llelifenlueU. S. 127, 
eine unter rhilippu« mq. feiihU^ccne M.jiutc vt>n Ü-.zyi in ThriAien .N.jnii5nnt» Mu*ci Hon ^ri^^ini Tlrvitü I7-|l, Tab- XII, 
n. iRv- wi^Itll« eine« r;':itle?l Kri;ir=r irr^I.j' l eü*». hri;!)f:n. ! ,1i-n liiikni (■ mm aiiI eines im IViiIcn liii£i:nili;n Mp.lctilli^hfn 

Ce«CrV5(,nt! NCVl ir,:I ,fA : Iu--. li-.k.;-n Arti l ■ I H-' II .-Ir. l il : It il.: 1 l l ...I Z Wti l^mcf ^ep;i:)mlJI Sc » Ctlü J^Cf-I J^le t" » .-Jl; (.I'JfC 

dcMclben T)pu« i^t^i i-'i^ ty^ a umt i>. umUi A vx^ Siik-u hüi^tuLit ani; Jer aaüken MUazan, 1 Tal'. V 46, unU Sburonui. Tphi* 
■rifc archrinl in% fim. S. H. A. * Stllei vermudi« in Jcm ün.IcuUidia» tlnawiamll aia Vaiaiwa,<fcoHMM* «i« Thymia- 
iwUa, OiMr wfciBal X^anan niiil glwbt Kig. 1 a c tynclK« «Im MUim «a« Aaehlalei, «iMa Zaaa aril A%iik Mlu- 
atMaadi r al aaf dw Maoar na Ttub«, Ma(L 

• Veipl a Karte, l fllini M* im* cvuMfe* II. la*. XVI s. XXt V «, utrp. nutn Flg; Ijr. 

I Pguuaiu Uli.}. Die ü'dMrlkierunfHi Ober die Erfiaduiui der Sulpint »nJ <uunimcncni<t1i mn O, Mailer-DMcke, 
Di* Elniskcr II S. 106 f, 

< Osolictl. I!il.!«er»[: /«in ilKi>i«t<cn imJ irnlüjhcn llclilciiircii VI Wiener erchaalofiiclie VorlegcfeUner lU), 
TktXl Ii. Ifi uich Rob-irl, llic iniikoi &aik»phi^rcIiLt>. Minii K. M;. -.h .I'>ei";S<- CykMa, Mr. CSb 

< Pinder CHyoip. VI 2 1 tri: Ki-zi -ar «iTi> 11 .1. xji ^»''-'^ai irrrv^^ /)up|<«. 

MaOlb IX ]l( 4 *' ^l',**« l""*« "pw"> «;V » 

imift llipiii>Hifc*» «An nein* ra^nAf 

hfÄi aili](nll^|ii» t> Tiif ilnp«4«iii al j iiia |it]*ni aallii Mm 

V*fgl. t^in, Da BsriiMI* HMla. S. tt, 1«. 

Hm. X ij r b tUfm^ Mten «afeMMw «Bm> 

&. 167. 
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Der Künstler Oberging iedcs£iUs den PeriMjmcnos «iclleidit in dem GeRMü, dw die Handlung bildUcb 
CM duicli voll« AbtccKhlooenheit ilirer Ide« emsprteli uad flsr die Vor«re11vn(t in« Eriitli«ne wH«h$, 

WilntlKl eine vcrfolgi-nJc l''imir sie Jen (Jc.vühiilicliiii Kjni|i! lil.lj'ii i.'Ln.iht'-t 'kiIhii .^i^t.•l.. I-l'^riM) 
würde ein Doiinerkv-il, wk- <rr -schon über Kapaneus scliwck, dm iJ-.-.tl.^ih^L;: .1.: S.i-hi; iil^ht vtrustlirt 
und Jic li:ic'rlii:hL- Hühf do G<:d<Tnkin\ dü> .k-r (lult seihst sich Icfnhcr üln-i Aiii.'lu.irjüs ortenKirt, 
eher bceintraclitigt hab«n. Man »icht auch keine Walte in seiner Hand, sondern er itt stimmungsvoller 
gnfiuit und erscheint in dncr dem Smiu- i«d Gcwincifott ciBenthaailidien Gotilt, vcncUcinttii 
HmiiMh, auljgercp litaend und dm ObcrkOrpcr vonieigend , * ihnlkh dem Zcms dm ThcidmfiicMi, der 
in unruhiger Haltung und mit bedeutend erhobenem Gewände all 

Schiclis<iI>Ienker in die Schlacht s«.h,iu[ I Fij;. i j'i . K» ist Zeu» H\ psi' 
stos, der uul dem h'Xhsien Htj;;cl dc^ thcl'dnischcn SiadigcHictL-i, 
nahe liel dem it'eichndmigen Thorc, eine Cultslatte mit einem Tem- 
pel bexa».* Und xu ihm bin, dessen Willen er aU frommer Seher 
m oft vergeblich verfcOndigt halte, wendet aich mm mit hochcr- 
babcner Hand aufblickend Amphiaraos, in der Todemtunde be- 
tend, aber ab Mrctibiirer Held ftjrchtlov im Abgrunde versinkend. 

Hier verdient liv, LHi m ih in Krelrin gefundenes atti^-^jhes 
Vascnblld, jet^tmiNaiion^liiiUM-um zu Athen, aut das mich G.Körtc 
aufbierksam /u machen die FMundlichkeil hane, verglichen und 
in nlfacrc Betrachtung gmagen m werden. Es steht in Khwenen 
Figuren auf einer cJS Meter hohen wciisigrundigen Lekythn» und 
IM in f''i«. I 5- nach einer Zeichnung; von Dr. Hud' Ii H^lui .'u; in 
halhtr (irü^ic wieJercegehcn. Nach der Austtliii „iig ..n.l .i..ni 
Cliarakitr iler Darslellnn^'^tornK-n ^'ehürt Ci dem lilntten Jahr 
hundert an und kann von den G(61baschtt'riesen zeitlich nicht weit 
abliegen. Vm m wichtiger i*i die Uebereindiiipnang, mit der e* 
unsere AmphiateoMeene in allen wesentlichen Zügen wiederholt; 
cini)^ Vcrlnderungen und Zudrze verleihen ihm indcsMn eigenen 
\^'crth und lassen es nn'if^Iichcr WLi*e durch andere W in 'iiiit;i.r[ 
der Saf;e, wie sie sich an den versvliiedenen Orlen der AmphiaraosvtTchrunjj ausbilden und djnn von 
tinem iHit den andern übertrafen mochten, beeinfltlMt encheinen. 

Die Richtung und ganse Gciialtuog de* CespeiMes, iiamcmticb die Art, wie es in den Erdboden 
dnkt, ist ■nfrellend gleich. In Verbindung mit dem in lei^seheMicher Erregung himmelwfn* ge- 
streckten Arme, der auch auf einer ctfUikischen l'rne ihicr freilich miuverstätidlii.h mit dem Schwerte, 
vef^l. Fif(. tSn als offenbar bedeutender Zug »icJerkulif!, ist »odann durch Jen gc-nffneten Mund des 
Helden Ja» Beten besliil!j(t, und in sinnreicher W eise hat seine kriegerische Lage einen besonderen Aus- 
druck erhalten. Kr erNcheinI, wie auch sonst cittcr, (Unendlich und in voller Rüstung; ausser dem sehr 
ausßlhrllch gezeichneten Bnulpancer fuhrt er einen Schild und einen graaaen ItMimfliKbBn Hehn mit 
mlchtigiGm Busche; ein Schwert schemt nicht vorbanden, mit Sicbetfaett erkennt man aber das iMicbe 
Lanacn|taar, denen Spitzen den Helmbutch beide Oberragen. Den Schild hat er in ungewöhnlicher 

\\'ei<e iiui dem Hücken, nicht Ji .l in .m . ■in ni "il r .' i B-.ivI hn-V ri.lvn Tr.i.iri: nn'-i. '.vl.' ihn 

Lihrende Krieger und WjgenleNkc: i);;n.als :n alicilii.iiiilRhcri liilvl« cikei; ir-igcn; Mindern uiil dem 
linken Arme, der vnn der Schulter an hinter dem Humple ^ erschwindet, »as nicht Zufall oder Nach- 
lässigkeit sein kann, btit er ihn trci nach hinten, um sich gegen die Verfolgung zu decken,') und die 



I Vcrgl. Ovabcck. Grl«c1iii<b( KuRHmjidielofi« II S. 1)4 mui etm Fi^ 154 « S. 19)1 4- 

' F.rnM Ftbricjiu, Thctwii. S. 17. ftuMfiiaa IX t, 3, «neu IMcbs. R«il«« imi FancbiMiien II S. 15, j dne Sulla 
4es Konnut Liionvt. V refglcichl. Vtrgl Ftg 1 54 f. Zeus mit A igi«, btlt»chteuiieniil Qber einem Thore vom ThllMa naA 
flbceono«, Iflihlnicri» jrchnic'l. lt1H<;. yii, |f<, 5 ]o.'. 

J Vtrul. dl« Hsliuag du S<biUM «« licai KlMfasnil«« biaur ittin V/fta cSa Adrssiaa auf AI. 

a( 




I s<i, Aua dem 0«iH«M das Thesrina. 



On« ntnndoit 



hoch von oben ni«daf«hren<le Lame des PeriUyinciia* wird nun vom Schilde ■ufgetuigen, ohne leincn 
RQcken la emiehcn. Neu i« ferner der Banm im Hinicrgninde, der iwir gu» in dem Auren, «bge- 
Mten Schema dL-r Khwarxligurigen Technik gehalten in, aber in einem >o ikuflihrlich gedachten und 
durch die hcrvorRchoK-ne Uebereintlimmung in Zuummenhani; mit der gromcn Malerei swiner Zeit 
^Lrucktcn I'ilJc nicht ohne Weitere« all FUlloriunKni htirj^hui ^^crJcn darf. Hr criniicn an die vim 
Hutarch Ubcriicicrtc ürOnduDgaage von Harma, welche den Namen dieacr mehrere Stunden abiciii 




«uf dem Wcgn mch Chalkb gtlttpcncn Stadt durch eine Veilcsung der gchcianiwvollen raederfehit 
de> Amphiaraoi erklirre.' Am Tage «or der groMcn SddMht, ala die HeeriOhrer nit Polyneike* bcitn 
Mahle waren, *ollte ein Adler die Laue des Amphiaraos durch die Ufte antftlMt vod hri 4tm One 
Harma, uii: n)an den Zusiimmcnhan^ lui Plutarch notlnvcn Jii; Mrrsiihcn inuaa, &llen Jllaiarn hibea, WO 
•ie dann aU LorteerlMum ergrOntc und die äuttc bezeichnete, an der die Niedeffehrt atattfend. Auch in 
dem Vawnbilde marktrt der Baum den Ort daa Wunden, und ala Diener da gBulichen Willens deuten 

< PluiiKh, Panllcli min. b (C Maller. Friftmenu hliiofi.:ufi.in ^rücirum III S. ])7 iiaMr LjiafaacbiM, IV S. 471 inuar 

p«uiimj;lviH T.:.. s|ui IMiniiui t'ät^yy, >■■-/'■;■''■ t:-:; >!>->t-j; To Vj; >-,:■ rf,»!™« tifi dc I^H «it limftk (I aa|i> 
i. ;,);..., i,i.:z<.- TJ Viaufi^ . ., .. t.-., ; \.vj, t... i-^,^. r><i>i(««CU(%f|uiai)MhBfi( 
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41e bddea VÜlgel de« fierftng w«lter «m. Der eine, Jc-r Ji-m Amphiamo«; mit .km Sli.«i.-ikr.inzL- vor- 
aU9flief!t, tut ihn ab FQhrer zur Stelle KL-lLiltl, Jtr .itulcn.-, Jtm \tii|ihi;iraii% ciitni.f,'tnKi«anJtu, vier 
■lAi mit rr.'i.r Schbni,'»; aul diw Krdc licrahl;i«[, vL-rkliiulLt »Iiis Kiulc ;ini Zitlt Jtr F.ili:'. M j-kwürilij; 
M aber die taubciiahnlichc Bildung der Vöi-lI, in Jenen man do;h nacli ihrer Ikzielmut; <:u Ainphiaraos 
und nach der Schlange Adler zu crwancn hätjc, ein Widerspruiih, den durch FlUthti^ikeit ixier Un- 
vermögen des Malcfs SU erkllren ichwcrikh laUaiig ift, da dio charakterutiiche Form von RaubTOgdn 
in der «lieithOmlicKett Kma schon idir ftOh beobachtet und smn Auadnich gebncht mirde. 

Djs Ciefiihnc de% Amphianios ist auf der Vase wie in GjlMbiKchi und hei den Tragikern' ein Vier- 
jtespann, » jihrund das Kpt« nur xwei Ro«c, wie es scheint weisse Stuten." k.innle, und er«! Anlimaehus, 
Statins, das son Philnstratos lH:schrieheiie Bih) mit der Niederührt des Amphiaraos hei Ornpns und das 
Patnülische SarkophagreUcf «u dem alicr(h(unlicb«n Zwcigcipanne xurOckkchren.' D«> Va*«nbild bal 
ftnut den Waflcnleiileer Stton, der nt RcKef Mift, und swer nkht ciw« «DUlig fdik in FtUgt der Vcr- 
witteninfb sondetn weil er, wie die Scbildheimnf 4e$ Amphiaraoa und die ganaen Ranrnvet MOtome 
leifrcn, in die Compoiition nkltt mit aafgenommen war. Dicms Weglassen tXHt aber um m mehr auf, ab 
in Gl ilb i-chi deines der sieben sonst crhalienun V'ierfjespane ohne eine » apcnlenkendc Kipur ist, und es 
(ragt sich daher, welche» die ursprünjjlichc lleberlicicrunp sei. lici Kurip:des, bei Statius, ' aul einer 
Urne von Voittrfa (Fig. I ig, wo bcmcrkensw erthcr Weise auch Adrast allein aut dem Viergespann steht) 

«od dam wieder auf dem Gemtldc des Philodraio* und dem PamfiliKfaen Relief lenkt Amphiaiao* 
den Wagen lalber, und fOr den Augentdidt dee VerrinkeM w>re diee {cdesblb des pocrlech CrSeeere. 
Uabcrdie* aeiielM Baton, der in Argos «in eigenes von Amphiaraos getrenntes Heiligihum beMsn,> auch 
anderwirta iieinen Antheil am Culte des Amphiarans «ehaH jiu haben, Polybioi zufolge sollte er sogar 

nach Harpvia in lUyrien ausgewandert icin." l'ntcr Jen Schiiftitellern erwilhnen Jas Mitversinken des 
Balon /.uJ.'illi^ erst Diodor, die Scholien zu Pindar und Pausanias; unter Jen bildlichen Zeugnissen in 
Jas in Rede stehende Vasenbild d.i3 älteste. Denn die Statuenjjruppe der Sieben von Hvpatodoros und 
Aiislqgeiton, weklie die ATgaar nach Theben wdhien, zeigte den Beton wohl auf dem Wagen dee 
AmplnanKM, aber gewin nicht im Augenivikke dei Veraclrwindena. 

Die Gew ittcrslimmunit. «eiche scenisch die H.in JIuiiL' des ganzen rechten rricstheiles heherTschl, 
klingt in der Hallung der unlcrliejtcnjcn beiden l<o( liUn am Ende desselben aus. Der eine ist, wie es 
scheint, k.inr, l '.M ., iLdcslalls iiline Gegner jusammengebruchcn, als iib ihn ein Bliti erschlüge, und «ie 

gegen ein« vum Himmel drohende Vemicbiung Khlitzt lich der andere mit erregt erhobenem Schilde. 



■ BajhiMM bri atrabaa f. j/tV sri«. btgn. x ti Niack, o. tfj^ 

'M\»v> i-rfmm ftjjWi amc 
■^?v'7.-< 'un^M^ aal Wfanfni ^pu. 
BiripUeü AVpL 925 : u> :in 0!iU>ij< yivu:» tun 

tui {uwc' cMprianiic lü |ugtiiK ^ifinit 
aMk n£ptna( Anpüin ^fvwJ t . 

Vagi. Prapenia« III }], 40, 

■ Kadar, Oljmp> VI ai fuKft taMI adi dar BcaMilnav*"* Baxllh im C« b m—M» Ua^S. IJS. fioilfidHi Phaia. 
171 l m< i> adt d— B c i iB t» . PMoaliataa Imigi— I »7 arid tan Und. Cwiea thabb VI ije (pie iMbha al«eeib nl«il 

dm eälla logal«*, «oncolnr «al albia «l cawia «t iiifula CTt>r». 
> Wckkcr. All« Oenkmilef II S. 17S L 

< tntiiiai Thakala VII SiS lUum mtcm lu jrii <p:c>u. ci tnmüe parintaa 

mer^it C4a>>«, n^in arin« min j. nun rrcnn rettlal^ 

retpev^Uji-e .n.'t.iy ciicluni iiirnpuai^pa oalra 

triilcniLit. .It^ite.; .fini-.r .iUtintin rursu» 
miscuit arvn ucmiw lii;«m.'ue c■^>:lJ^tl A^ctM» 
l-!ur:(Mdc5. Phoea. 173-1;^. Vergi. R. Un^r, Taut-inn p^rBiloia. 4Cit} 

1 (■»iMna« n Sil * Tal t m iaei U tj^rttit'' °'*^ ^t^dmu ■•> i Ki l p » i tat«« Ul>» 'Af ^tft to, id wftlifil 

läftt 'Esi^M^ .<^'<(eu. n «iiHi lad» taivuü njuvac us (uik lata lifh Bteim. 4> II t Binw in»n Tif t fm f tf wl 
natu aü» MiXi|i»ti'..v< ul U fif/p thlm fyttgt vki faawc - rmp^c Ü eit ipM|t ü nl 6i|Viw ^^Kfif l<i >a 7^ 
1 l | i erf (il » oi tb äf)u iraiiiiftm i(| i i in i i|iai aa) ttSw* <W Ki«N«r 

• SnpiiaB. B^ai. a. v. 'k^mm. 

>6" 
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Achnlichc l-'ifcurcn linden sich in Jcm ftlckhvn Sinne verwendet ml einer Urne v>n Volicrra, » o uch dtr 
jähe Sfclircik malt, den da* durch die Blit/c des Zeus bewirkte Ejide des Kapaneus im Aiueitrheer liervof- 
mtl.' Im (ii-nen<.i!re zu dic-icr Vernichtunii steht dann .im enii;ei;cnf;eset-rten Kiide de> F :l-l> .lie 
Rettung dcK Adraslo», der mit Kincm W under|L;esp.ann allein von allen Helden lebend die Kamptitäitc 
vcrUi)«!. Hier verdient aber hervMgehobcn ;u \(crdcn, das ihn der KUnsder von ckm hinwepprcii' 
^nden Getpmne «biMigend daigeticlli hat. Wollte er etwa andeuten, da» er nnr dem Bertiche dar 
ScMaehr vnr der Hand emrinn«, da «r ja nadi dem Gange der cpiKhen Handlung noch die LcidKoftier 
dit Currun II .11 uiieie im.i TImIn» ciM Hccb BecndJgtuig deiielbcn •imTtauergewändmit Arion 

dem .lui.;^clt-.trlw:-.:[li.li- verhex-«''' 

Melir m:^h \\ le in .leii (r<nM.'hcn Gcilichien tut Seiten der Achaier Ufi in der Thehaiii der Schwer- 
[Hinltl der Jichicris^hen TheilMhm« auf Seilen der Argeier, deren Sdiicksalc in den unhcHvollen 
Kricgtfuga den (^{enttichen Inhalt dci Gediehte* Nldete». Dos inteicsM dicMr Sehickiate gipfelte in 
dar Schilderung ihrer sieben Helden, die daher auch in der Kumt, wie ei Kheint, dmmtlich oder doch 




iSIl EmkiKhcAKlKmiiehiCUiri. 



zuin prlisMcn Thcile tvpischc Gestalt gewannen. Zu den KDiifen, die der berOhmtc Stowhtschc Stein der 
Berliner Sammlunj;' vereinipt und welche .luch hier theiis sicher, thtils mit \V.AhrscheinlichV.eit erkannt 
Werden '•.«■nnien: Amphi.ir.ii"., .\i1r.istf><. l'.uihennpnios, l'uhneikes und vielleicht "lAdeu-, knmml K.i- 
paneus «ührend von den gc^ncriKhcn 1-ührcrn nur hicokics gesichert in. L ntcr Jen Thehancm hallen 
«ich die STjlin« des Attakwbcsondcn hervorgctlun, und vielleicht hjine ein mit dem K|HM reitraulcr «niiker 
Beirachler auch lie in den Qbiigen Theilen dci Friecei heraus crhenncn kennen, wahrend der Stand 
unierer UeberKeTerung heute keinen Deutirngfrertuch erlmbr. Am ehettcn Mhiene ein «tlcher Versuch 

angezeigt Itir ein hes'Mivieis in.iivülutllev Kamj^tmotiv, weKht's in der i;.inzeti l(eihe hei^otsticht, die 
Fesüclun;; de- (ieluii^eiieii jul B;:. Jen der .Sic^jer sladl«ärls tniht, lii.lem ti ihn mit dem Stricke 
peitscht. .Seid :ihntii:h Ist das Motiv in der jfieichzeili^en und iiteren Kuiisl lür Seilen ver.e.indt. der 
geUnfjen vor MiJas geehrt n ird, und das« es schon weit frOlier xur Anwendung gekonunen war, lehrt 
eine Sccne am Throne des ApoUon in Amyklai: Paosanias III i B, 1 1 «* U IHn* Müeiiuvav «dp«» cia 

* 0. Körle, 1 i-iit". I .k-Iic i imi; clrUHihe. t.iI. It uv, S. Ovcr'^Kk, Btlilvcrk« zum tlKt<U«li«n und lroi»c)lcft 

KddatKla Vi, & Iis 

) Wekker, Der cpuehe cyeltu II i-j^ rtwcB Oark|Diig O. W. Ntauch, «ralckv h in HUlfBi nr OatliiOli ihi' 
«piidlM FMtls S. MS <■ «im mBeMma Wteqnch b dtm Omimm 4n Adnd und tHatm AmMI M der Lckhw- 
lehr nh, akfei «etkamiMn fcwardlga n hibta mMm. 

1 Cnaeublte^ HoMaicMl di Piii«K mr. UtXIII-XC» e, S. «M-l«. WtocUamia, MoMieHMi iinlU. 
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•St« Mf <w nMÜpi IMliw^Ht Uttf/bt» n aai äYs|u*9v Irä 0i]idu( l}ävtj, worin in neuerer Zeil meiiM» 
Erteiltem ohne hinreichenden Grund Irrttittmer der Reichreibung vonu<u;eMtzt worden üin«).' 

T>;- ini h.iiii;„;hc Süfjenstolf hat Irlih die priti;l>i.M;hc S<u1|i[l; l L-.i.ii.i-ti-r. D.r ti:,.,li''rn i .1 .i^.- 
Kleok.li,}' uiiJ t'i:l'. Mi i-.cs tiind sich schon aut der LjJc des Kvpscios, und die urosM; St jim n^'i der 
SwbCllr welche d w \r.'i u r von Jcr Hand de» Hj-patodorus und Aristojjeiton in Delphi liatiea jssferiiHen 
Uaen, icfacint nach der Intcbrift, aus der wir dkie Kbnstlcr licnnen lernen, in die tlterc Zeit zu liUlcn. 
Auch der BiMbauer Pyihagor» hatte eine Gnipf>e des Bnidcnnorda geaiheiict, wie Taiian berichtet, 
und in nicht UnmSglieher Wei« ist mit difscr Nachricht vcrhundcii worden, d^ss PIiniii> bei dem 
Hcjliftthumc der FortiKui in Koni isiuna . . . 'cpleni niidA cl senis uniim« i »Kieiiklev im K^mipl mit 
Polyncikc> iii ^iti Mitte der l'ebrii;tii«, der Seher AniphiaratiN als (IreiM v<jn l'vlhimiir.T; kannte. * 

BcdeuicnJcf aher trin in der Ueberlie/erung der Antbeil der Malerei herau*. Ein Mater Tauritcus 
hatte nach Plinia* •Pofynicen ttgoiMR KpMcnten «t Cainmcae gamlk, vm mtr auf die Sdilachi vor 
den Manem Thebeni bemgen «mdeo lann. GfOiaere Auidchniing naaf auch dai GcmlMe betewen haben. 




iMK eimaUKh« Aachoiunit la VolMm. 

wckhet im Dtoikuicntempd m Ardea, einer an allcnMfanlicheii Makniai rdchtfl Stadl, wcbandtn 
war und wegen deg Gegeniiandei, einer Daritdiunfc de* vom Blitze In den Schilfen getroflencn 

Kapancus, hervorgehoben wird , vcrgl. oben S. m.', ; die un;;ew ähnliche (Orl.'ianpalM; ^in lac.^ r it- jrilit>m 
post torcm« cnlspricht w'ciii^«4cns der oben S. i > i, 2 i. er6rtcncn Kii{eiijn, welche für Anordnung utid 
VofliagtweiM von Gemttldct'ricsen aus der I'oty^notischen Zeit vorauszusetzen ist. Von einem Maler 
diaer Zeil, von Onaiiu^ Mehl fcst, da» er im Pronao« der Athcna Arcia su Plataiai die Bcla^pning 
«on Theben durch die Sieben al* Gcftennfick su dem Frei e m w id des Polyünot gcmali liane.J An 
NachwirkimfeB SOldiCr Werlte Tehll e« nuch nicht in dem Irni;: aller FUlk beschrankten Kreise der er- 
haltenen Vaam^RiMde. Von der Innentigur eine» in Berlin befindlichen 'l'rinkgclässcs '^t-'ig. lüoi, 
welche einen entfliehenden KiMger von oben her mit Pfeilen beKhoattn und aenkncbt ittifickMkIcend 

> w. Kl,:. . A,.:.; I I i ihii ImiMtiltaiMiiaaninniialili IT H m rnOwlM. lalaliiiiliilM 

kais. deutKhen trcKio[oj;iKhe(i liutitjifci II s. 22. 
' Vrlicht. OmMoBMiUt Pliniai», S. pt. 

i FiHiaMiM tX 4, I lftaRiu97i ik 'Mn^ii hiiinfl» WfäK i'Tt» l)^' ■ ■ ■ nt^ " <^ !• 1^ tUhipinm fb 

YIhmhb* uudiv aaM^flatf^AS aMHA^^HMi^^M V^^^mIb Mk ^^^mIh-ha ^U^^b ^^^^J^h ^^m^^^^ * ^E^^ - ■ * aS^h aa^^^h 

«f •< TpiH. g 5. II t Mwwhi » ' Mj f wm tt n hmu tuOm t» CWn^ hiiaf « »fli » tu —»n 

t(m*lti*iMf^tutt, Mi Wi««fat lftw»iiw tff 41 mi^j lH |a | ihi i a i fct ^ Phnh, Arküteaak jdh» 
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(hfMdlt, hatu Eduard Gerbard mit jpiMiii Gnmd« vermuihei, da» «ie «ti* dem Bild« einer Stadl- 
bdapcninK, am liebiten der Badflmniqg Thebe«, henlHire,* und die lebene UcbeninatimimuiK der 

mitgcthciltcn nctirn Lekxthos am ORl|Kia{Fig. 157) deckt den Zu:<amincnhan^ Jcr Kriew mit Act no- 
niimcrUiilen Malerei ihres Jahrhunderts wieder in (tcsondcrs Jcutlithcr \Vci>c aut. Das GcmAlJc de« 
in .l'. ni f:. r:i.U « us ulicin iL^raus !>i:k(iniu ird, die Anwesenheit diT liSi r .I;'" K.mip' il:T 
Brtider lielrQbicn Muller Euryganci«, vdh Gi.ilb*schi jibwcicht, wird nicht Ja» einiijjc Kincr Art 
gewesen sein und telbxt bei einer tiefer greitenden \'erschicdenheii diT Anlage, die $ich inde»en au* 
jener Abwclehung niebt noiliwendig e^bt, im GroMcn und Einielocn Aebnlichitdun beateaen haben, 
wie lie der gldetie Charakter der Zeit, die typiache Strenge der alterthUmlichen Konst nnd die ESgenart 

einer in weiten Krtiwn ii:h"pl.:isch ihätii^en Schule W^jiDiidcn m^^^TLll. Dafür hürut nicht nur das 
Gefjenstück des PohRnotisthcu ucmSlde^, »onJern der Ihn.siand, dass wie bei dem Fresermard vcrgl. 
oN;n S. 104 f. , so bei dem Kample der Sieben vor Theb<:n >ich gewisse Haupt^Uge di r '-.i rii osition, 
eben noch erkennbar, bis in die späten trüben Bilder der etruriKttcn Aschenkisten vererbt haben. 

Am «kr nidtt Meinen RrihaüiGbaniacherBildwcilic, die der swciie Band dea von Bni^ befratf 
dcanUnwmttto der wiaacnclMiftnclian Fotadiung encUhaai, lidi «chnii MuauMi derWech>e1 - 
mord derBtlider al«Ha«i(«t««che «ie in GfeltMiKM hervor. In ihren hum tUMmmenfeewarTelten Kainpi 

SLCiiLSj, Welche zum Hir t^. -^:Ti:ri.If vlie meist dh-u- iit'c rr.u^n.ic Fij^iirei» sicli hinziehende Stadtmauer 
haben, liildet man den '] rcmipetcr, das F.ndc des Parlhennpaiiis, den Schiecl.enslixl des Kapaneus, den 
Untergang des Amphiarai» und die Flucht des Adraül, allerdings in wechselnder Folge und Fassung, 

•bar mit Ixstündij sich wiederholenden Eigenheiten wieder, und in alledem Mut GjAlbascbi «inen 
SdMtt Ton DantaUunfifannan erkennen, deaien cnne Begrttndung sich aus der Glansacit der cfriacben 

Malerei hcrtchreibt, Ihnlich wie in üterariscber Ueberlicfcrung der Krichthum heroiKher Dichtungen 
zuletzt in die dQrre Prosa m>lho!opifchcr Compendien zusammenschrumpfi. Besonders deutlich wird 
dies ür '"11 i" l'ifi. 1 JS und ly, ::,ich K ■rti.* Hublication Ii rh 'Iii 11 S'lliUii, in denen die beiden 
Viergespann«, rechts ain Kndc dasjenige des Attiphiaraos, link» am h.n,k aasienige Jc-i Adrasi, auf der 
Urne von Chiud (Fig. i58) einander abgewandt, auf derjenigen von Volterra das eine hinab-, das 
aadere «nffiihrend, gaos wie auf unacram Friese in GcgensMi liehen, «in Gegeniaia, den wohl achon 
die Dichtung enthielt, wenn «le den frommen Seher hi weissem Kleide mit weissen Stuten allein im 
At'S .in.k '. L:^:iiki.n ■..Tl.! ilj'i X.li.isi Ut Tt.inergcwand mit Ai ci in, dein JunkelbemUhnten, allein ent- 
rinnen tic-s^. Aul den hcKhetliobenen Ann du Amphiaraos im Keliet der Urne von Vohcrra (,Fjg. ii<)) 

aai in dicaem Zusaminenhaqge noch eininal verwieaen. 





laMi^ 



n SB BarHn. tfhv >304-> 



> b GTrTmrJ, Tfink'ttTiukn VI-..! i.iti'-.: t.i-. \'f, \|[ ; ^, s [ urtwilofilur. Iie5ch:Li' j-.i; .k'r V,.iciunmmUl^g in AalU 
^ilarium Nr. pMiaflui, glwibitcbc K^^Aiunicn mit Kih», T«l. IV ^. 'C^|Ufc{ if/mMpü^ 1MI7, S. Iii. 



Digitized by Google 



tn Nmw «M (ÜNtaKü'l^. 30I 

13. Die Landungsschlacht des trojanischen Krieges. 

fr«i«t xfi^'. ni-ii<,.f 

Auch den unicren Fri«» «rfOUi tin gntttr, Ixiftig aicb entwickelnder Ktmpl, imd die Camixitiikin 
rfcuelben Ixt gint wie diejenige de« ofieren Frleaes iteftlledcit. Avdt hier londem «dt en den Enden, «arR r 

k.iTi:pt, iiul Hl und .\ ln-vx^wlisiLlc CciiCiiiin Ucr Stihladht i>l utc der lifüiicLitiuid dct, hTy^^klc* uisU 
l'i>l'. iiuiv.cs aus der Mint verschoben. Aher diese Vcrsthict'ung ist eine ujiKteichc und die Hichtun;j, 
welche der Kampf nimmt, ist contrür. Wahrend das Ccntnim oben rcchti von der matbematischen 
Mine Kegi^ iit «s unisn Unlnhin fHOdit, an da« dJ« beiden Hllften det Ganiea Obwainander venchie- 
deac Lki§t haben. Witucad üm B ew ^g m iy oben aidi dieilt und in eMfmeofCMXitai Sinna aua- 
cinandernrebr, wie bei Bidien welche inf einem Pane entipringen, Iluft lie unten sowiohl von der 

Si ltr d;". ihronciidcii K.'iiii^'» .im l nl:in Fni)'.', Mir Seite der l'loUc am rii hN n Fnde her mit prtKscr 
hncrgie sich en!)(eKen, nie i iiiMe »uh verein;j;ert welche aus verschiedenen [limmelsgc^cndcn kommen. 
Mag in dieser ^e^etl^ätxliehell Hallung Zufall oder Absicht walten, jedenfalU besieht »e all Tbatnche, 

und sie mag einai, als die Darstellungen noch die volle Fritcbe der Formen und •ufgeingenen Farben 
beiaiwn, dasu beigetragen haben, die WandBueht gleichmiMig su beleben und die Friespaare au einer 
daeontiren Kinhcit m verbinden. 

Bi zei^ zunächst vier bärtige Hof>litcn, die im Profil nach rechts auf dem Boden knieen, und 
dann einen .uit Lincr Thr 'n-uitc n...;li rechts sitzenden K inii;, im-t^cbcn von vier sich Hüstcndcn. 

Uic vier Hoplitcn linic-en. in iwci Paare geordnet, einer vorgeschoben hinter dem andern, auf 
dem rechten Beine mit ange/>ij(enem linken Fuiae. Sie liaban alle attische Helme, Mattenpanaer, 
Schilde, die aie in kicisffinniger Inneniidit an den linken Arme auf den Boden MMien, und lange 
Speere, die beiden ersten links auch Schwerter im Wchrgchlng an der Brust. Die letzteren halten die 

Sf-vcri.' nuf irt l-hhlmii;!- ^^'L■i^^■ in der -t nklrn I?fchliTi -ichrii.: iri"'i-ii:t jffüi'n d^ri FrJl^->.1i. n, \^a!ir-jrld 
die heuien iimJeiea viic SpcLrc aut .;t.r liuLcn >'<;.iic ^esci^ullert h-aäteii ?taniiTU .Icni S^hjUli; und vbc Kcvhle 
eher die Brust tiihreii, urti nach den Lanzen zu jtreilen. Da< Mren« riieichniäviif;e in der Krwlieinung 
und Bewe^ng dieser Uesialien gibt den Eindruck, dass es sich um eine ungewAhnlicbe militarisciie 
Action bandle. 

Dann totgt die bcaiia niadiige ThimMDiie^ anf «ekher dar natg awiichen iwri itahendea Figuren 
sitat. Sein Thron besteht aus einem lehnenlosen Stuhle mit aerlich gedrechselten Beinen und einem 

lose davor=tchirilLr; I' usschcmel, dessen nähere Formen man nicht mehr erkennt und der wahrscheinlich 
nach rechts dia;;iiri,il verlcürzt war; dies erwartet man so auch nach der Art, wie der König silüt und 
wie die senkrechte Scitcnrtiiche des Stuhles üK'r den Beinen nach links Re^en den l<eliet'((Tund zu etwa$ 
Smdgl ist. Der König ist bSitig und nach der (tebcugtcn Haltung des Thorai und der Vomeigvng det 
Haupte« Grab. Er sitit in halber Sdtemiehr, die Bdne gieichntetig nebeacinaader awgavtdet, den Kopf 
•of diageschlosst^ne Rechte stOtsend, mit der Linken in der H5he des Kopfes einen senkrecht gestellten, 
oben ein wenic sektilmmten Stab hakend. Seinem Stande und Alter entspricht die Tracht, ein bis zu 
den K---'tn ri-iclh-iidcr Aermelchiton und ein M;]iirLl, »vtluhti n)ii Jvt linken Achsel djcIi ^iirnc wie im 
ROckcn niedergeht und Uber die Beine geschlagen i^t. Ktne Koplt>cdcckung war augenscheinlich nicht 
TOrhenden. Links Tom Könige steht auf der Stufe ein jugendHdier Krieger, der sich in auffüUig an* 
nuhiger Hattuag den Heim anbeut. Er steht auf dem nach Mehla ina Frafil gestellien rechten Betea, 
das linke rOckwim geseiM, andass nor die Zehen desselben den Boden berdhren, und fahrt eine der- 
artige Drehung aus, dass e' d'. ri [ ii^ \"i r.v r--i^!il, .Ins Hnnpr Ii-i--v- i;t'iu !;:" Iin-.--'::ti wtii.kl. Kt 
hat einen Pljtlenpanzer mit W'carm li.irj(j',' ur.d drlKkl sich itiit heidvii lijiult:: .itii ,a;n..lKii Hcl;a 
dem Kopie fest. Der Zweite, lechlerhand nehmen dem Könige auf der Thruiistule, ist i^lLichialls iuf;end- 

Ikh und auht ähnlich zurOckblickend nach rech», das leicht gebeugte linke Bein neben das Standbein 
gcitallt. Ueber daa gegOiteten Aanndchtton tilgt er einen anf dar recfaMi Schüllar awannien- 
gchaltenen groesen Mantel, walcher Ober den RA dien und vome Ober den linken Arm herab Ins zur 
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WjiIl rulii.' ' 'tiicihilll, iiu) iltTii Kiiptt- i-inc-i l'ili»tn.'lm; mit tUr I r-U n h.ili er »tfM.lnillt.Tt ilit l^iiue 
und zu^kii.li kitikirirmii; in lii:iLn.'>tLhl ilcn SchiLl, mit der Kvchlcri am iiiilcrcn Hude guüut eine BciO' 
ichiene aufrecht vor siLh hin. 

Die Ictitcre iit offenbar t'Or den blntg«n Hi^liiea betrinum, welcher fccbis vor der Thronitufe 
dem KOniBe lURewandt ist und ach die andere Beinaehienc anlent. Er aidit auf dem täclN ein- 
knickenden linken Beine in halber Seitensicht n«ch Unlis und lettt Jie Kuwpitzen des rechten, da* 
er bc-scliicnt, ,iiif eine ttach convcxc Krhühunp, »eiche die Throii>tu(c fluf ihrem rechten oberen 
Ivi.li; ii:-'.i;n dem ki'iniiilichcn l''u --d cn-.i. I ,'i:ii;t, iin.i in ni.ni ni'wiss einen hingclf.rii-n Si lviil 
III xcrmtilhen h«). Der lloplit hat einen Plüllenpanzer und einen aul den tlinlerknpt irurCi.k^itschoheneii 
k»rinihiMhcn Helm mit Huvwh; du- hliinde hJfll er gleichmSnig dksM'il« und jenHil^ der rechten Wiide, 
die Beiiwchienc sdbii ix nicht mehr cu eritemten. Die Setne endet mit einer Mrtinen CcMalt, 
wddie eiftenthamlich Isolirt In Vordenteht auf dem linken Beine iteht, das Spielbein bräiipitrid lur 

Seite m-:.''t, niii J^r ;.!■..! K> ■fiL-.Ii"i'".t li Im Jh.ii-j:i i H.niJ Ijii.'l" Slal' diu Lan/ci aufstützt 

und die liLitiiku Lj.iLe .IUI jei \\ u!: uii^; llUc^ .^vliiljei ^j^-i;; I uJieii Li-»;, dti an seine Hnke Htitte 
i;tlehnt jur dem Huden steht. TrUije er nuht seliv.! einen Helm und stände er niclit jb>;c" jndl, so laRc 
die Annahme am nächsten, dau er Schild und i^anze lür den sich Hüsteadcn linker Hand bereit hielte; 
formell hat er die Bedeutung die Handlung abzuKblieiaen. 

B a hat nebeneinmdcr dtlMii Kiiii|>Ctr, welche alle nach rcchtt hin driMg lind. Der hmc ^Minnt 
den Riiyen, die anderen «ech« tind im An^ifen Kegriifcn, und xwar In heitiwtHief takibeher Abfolge, 

znniieh^I Steiii^vhlL .-d. -m , Liiinri R-yKensehut/en und whhessli^h Hofliten. DtL"»f letzteren, die ein 
Zu iskhenraujn \uu den aiidcien atHcheideC, gruppiren >ich Qbvr die Sieintugc hinweg mit einem uul 

R.^ ihnen ent|-cgenitarBenden Hopliien|iMrc, als «bgeltOrstts Bild einet Reihcnkanipfei, wk auf A4 
der Westwand. 

Zuant, wie erwlbnt, ein unUrtq^er (?) Bogenadilltse in phrygiadwr MOtse, deren Ende lang mf 

den Nacken herabseht. Er sieht mit vorpcbeujftcm Oberkörper aul dem einknickenden rechten Beine, 
hat Jus eine Fnde seines gehörnten liot;ens uul den rechten Oberschenkel (jtlet;!, das andere mit der 
linker II. in.; i-n i.,i, .jjs linke Ik'in -.. In.» >. I - nd l'iber die Milte di • l'.iif:.:!' ^;'."Li:'rt. um ili;i iiMt dem Knie- 
jtclenke zusjmmen^udrücken, und ist nun mit der ^jeschlussentn rechten Hand in ocm obersten Boj{en- 
«ndc bewhirtigt, die angezogene iplantische) Sehne kii betcstiften. Sein rechter Fuss ist we^ebrochen. 

Darauf folgen ia Vordenichi iwri Bärtige im PUos, welche Steine cum Wurfe erbeben ititd den 
linken Arm vontreckcn, Ober den ein RIeidungntOck herabfilllt, bei dem lur Linken ein tehwerer, tut 

l.iitLiil Mantel, bei l!l:m :nidi::^n. .^heitit, ein Kell mit Sleinen, das aush unl die H.ifLd ^J'^'^s ickelt 

isl. Uvi l^altun^; des TlicLix ,.u,i J..i UtiusUlluiifi iiav.h würden sie einander ent|i;e;;en/ulauicn scheinen, 
erst die ^leichm;issi(;e Richtung des Kop.'es nach rechts und die Beue^unp der .\rme macht klar, dm 
sie aus der Kerne, in verMhicdenen Momenten dea Wurtcs, denselben Feind bckJünpfcn. 

Sodann mmI blende Ba^nschOtico im Profil, der eine rechts im vorderen dlede knieeod, der 
«ndtic links himer ihm iithend und Aber ihn himregachiesMiKl, beide im «itisebcn Hehn, den breiien 
deckellotien 1?^ Köcher an der linken Brustseite und mit einem Thierfrlle, das vnn dem linken Anne 

iur.il'.-M' doch ist das l'ell bei dem Knieenden als s,>|^-hcs nicht ^anz sicher . .u i Srehende Wshr^ 
scheinlich jugendlich, der andere wahrscheinlich bärtig. Der ersicre hat da» linke Hsni -lark gebeugt, 
d*t rechte auf die Fuss^pii/cn vurjtesei/i, und hih den gehörnten Bogen wagrecht v.u. iidjin er die 
Sehne mit verwandter Hand anzieht. Der letciere kniet auf dem rechten Bein und «reckt dai linke 
vor, er hst einen bieiteren Küeher und einen groMen flach^jeacbwwigenen Bogen, daaen Sehne er 
gleidi&lls mit verwandter Hand anzieht ^vcrgL oben S. gl, 1). An den and die Sdmcn pleitiMli 
nicht angci;ebcn oder nicht zu erkennen. 

Schlic.4:il >i:e beiden Hoplitcn in Vnrdi.r-ich:. /um Hnchstossc mit der Uinzc .iii-"iil': n.1, beide 
tsünig, in l'tattcnpanzern, attischen Helmen, W'chrgchAngcn und Schilden, von denen Schulzleder herab- 
hängen. Oer zur Rechten springt auf die Gegner «in, wJUirend der andere linkihin auatchrcitei, um dem 
Wurf gröcccre V^ucht lu gclna. 
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Ihre beiden GeBner raf B 3 tind glekhfiilli blrtig und (alleo, in RIkkcnaicht vonchrcitend, in 
der nimlichen Webe nii den Lanicn au; anch iat ihre RO>ninj( gleich M> auf die fehlenden Wehr» 

gehSnjCC unJ die Hvlm«, weich« iViv kurinthivhc und >1ic altivihi; I'cirm h.ibcn. 

Auf B? tolucii dann nuch /.«ui Gnirpcn /ii zwei FimarL-n, K;:dt; Miilc links mit einer jutrcchten, 
recht» mit einer kniecnJLii l-'i^ur. Dti KiiiLcii.lL li Ilm Gruppe sinkt linkshin in Idickensiihi ju- 
samtncn, vor einem in Rikkcnsicht hcraii».lif eilenden Hopliten, der jenseits seines rechlahin (^«kehrten 
Haapies mit dem Schwerte zum TndeutreidM fcgu ihn aiuhirft. Der Hoplit tri|gt einen PilHhdin 
tmd einen PlancnpaiiMr, den Schild hllt er iQckwIrts, sein linket Bein, dai man von hiitten ^eht, 
berOhrt nur mit den Zehen den Boden. Der KnieenH«, juitrnJIich dem Anschein nach, hat emen 

atti^ehen Hehn uiij hält dem Hurlilm Jen niit i.'rii iv. S. 'nii/lL .iir \i r--; Vi n. n SL-hil.1 h.i. h rii'i;i ;;i ii, 
die Art dl^cr, wie er da.-* rechte H^m iK;tlr-v!iU'^:, .'lii K-tyi tierueK und nii: ik'-ii iL.hiun 

waflcnloscn Arme rcchtshin heril': t, iij.Kht nitlii Jen Eindruek \un \\'tderstanJ, miliJ.: ! hhl Kr- 
liegen. Auch in der iwcilcn Unippc bricht ein jugendlicher Krieger verwundet zusammen, halb in 
Vonlanicht, rechtdiin auf facid« Kniec^ mii geneigtem Kopf und paniiel vor die Kniec hcnbiinkandan 
Afun, «in bmigier Hoplit hlli aiwr icbOiMiMl dm Sddld Ifter ihn und unieniOttt ihn uitter der 
rechten Achsel. Der Knleende hat den Schild noch im Arme und rrlifit einen Pilo« und ein Schwert 

an der Bru»t. Der SehütvienJe steht in Seitensielit reelit.shin aul Jl:!. r.thten Beine, da» linke Hein vor- 
gcset<;t hinter dem RUcken de!. Knieenden; .^erüsiei i>t er mit einem koiinthischeii Helme, den er zurik-k- 
gcxhobcn uut dem Hinterkopfe <-.i-^', ^lit einem l'Uttenpanaer und dem Schwerte im Wchffielianne. 

B4 zeig} zunlcfasl einen knicenden BogcnKhüticn, dann eine Gruppe von drei und eine solche 
von iirai Figuren. Der BogeotdilKie iit birtig und kniet in Seiten*idM nadi Unk» auf dem linken Beine, 
indem er mit der w wtMtmffi Recbiea die |il«itHfhf Sehne du gehArnien Bojern endthi. Er irigi 
einen attischen Helm und einen Ober den Rücken herablallenden Mantel, unter dem an der linken HOfte 
der i;e6llfiett Ki .Ji^i nii; jniprrj;esehUt:cncm Klü|;cldcckel hcrvorsieht. Die dreipliedripc Gruppe Itsicht 
aus drei bjri j;' ri | n, einem In der Mitlc ?ns.immi'i>iinkt-n,lcn, dem ein zweiter Imks die Lanze in 

den Leib bnhrt, ein dnticr reehts stcinKhlcuJennl .1 llilu k. in ni. Der Hnphl zur Linken schreitet in 
Vordcr(i<h( nach recht» aus, den Schild am Arm, im Muskelpanxer, zurUcKgexhabenem korinlkiachen 
Hdme und Wchigehinge. Sein Gegner taimielt rOckwana, Kopf, Leib und aiugesiiecktea linke* Bein 
von vorne, da* gelMgene icditc im Profil, der rechte Arm mit dem KczQcliten Schwert, der linke mit 
dem Schilde herabsinkend; er hat einen attischen lUlm mit abstehenden Klappen und einen Plattcn- 
panzer, üK'r den djs \S ■ lu,:; t Miii; ins! der leeren Scheide läutl. fkn Hoplilen rechts sieht man vim rlick- 
wjirts, wie er, das linke Bein vorgesetzt, rechtshm zum Sleinwurle ausholt; bewehrt i»l er niil einem 
attischen Helme, Plattenpanzer, Schilde uml \V'ehr)<eluinge Die zweiulicdfige Gruppe bildet ein jugend- 
licher Krieger, der mit empotgehalienem Schilde in Vordetaicht liokthin jüHmneaduekend nach einem 
Steine auf den Boden greift, und ein birtiger Hoplit, der von rechti mit hocttgeachwimgenem Schwerte 
auf ihn einstürmt. Der letztere hat einen Plattcnpnnzcr, Schild und Pilos, der «rsterc einen attischen 
Helm und ein \\ ehri;ehAn);c mit leerer Scheide ; der Knpt' des ersteren blickt in Dreiviertelwendunu 
cmpur, sein linker Oberarm ist unsichtbar zu denken, zurück^esehiibeii hinler den Hucken. 

Bi zeigt zunfichsl einen bArtigen Huptilen im Sturmiaul' der Schlacht zustrebend, dann zwei 
MMMr, St «inen TodMl in «einem SdnMe wie auf einer Bahre hinwcgmgea, weiter swei Ober einen 
StrandbÜgd Hcnneileitde, schlieaalieh aine gelandate FhMte Ihnlich wie im B^ime der Weatwand. 
Auch die einleitende Gruppe, welche die drei enten Figuren der Feldschticht auf A* der Weitwand 

bilden, evic.U''itil' > cli hu r, .illcrvliigs unterbnvhen tlureh die Tii.!rt.ritr:iL;i.r, f^iii ^.lriirt in allen ihren 
auvlrucks\<ill sich stei^'erntlen Hauptnuiiis en. Zwi.seheii dem ersten und ,c\«.v:r'.u S^liilfe vnn links \var 
der Btiivk cjuer durchgebiirstcn. Dei Hoplil, wekher in Sturmiaul' dargestellt i>;, hat das rechte Bein in 
leiser Beugung des Kniee» vorgesetzt, das linke hoch in die Luft luriickgeschlcudcrti der rechte Fat» 
uid Untcnchcnkei lind ebgeaprimgan. Ertiigt einen PkUBopMiaor, mm Arm den SchQd, die Lame 
getehulteit, den korinthischen Helm ewOckgeechohen auf dem Kopfe; der fliegend« BiMdi de* Hdniea 
mall die Eile. Die beiden Tiiger «chtciicn mit vafgewtncm linken Bein nebenehunder nach rechts, 
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der cntK link» im Piotil, aiil l'Uu«, «1er sweite, inöjjlicher Weite bÄriige rechts von vorne, Marie vor- 
gcbOckt. Sie haben den SchUd, welcher «uf der IfaikMi Schaher de* «nwn und dem Necke» de» zweittn 
ruht, mit cn]paf(gchalien«n Klnden erüMt. In d!nem ruht derTWIie nur mit dem Otxrieibc und einem 
Thcile der Beine, seine tinicrMhenltd hiln^'n nchcneinandcrvonihmhcrah, linUvon JcmcrslcnTrSger. 

l)iT ()K-r'.i.il' 1-1 jüt Jii. liiiV.v- Sii:f v'MiK- ;;c»i.'i)Ji.t, Jti liiiki- Arm Iici;t w;mrtclu Mir di.-m«.lhcn, 

der rccliU' j»< vchriij; üticr ihn lii.r.<l i;Llülut, die HiiiJi; svlKiiun sich ln.rülir; ;:u Imlu-n. Auch das 
Geskhl de» Todlen tchvint nach Miriic gewandt zu »ein; er war bekleidet \ :<n meinem Chiton sieht 
IMt) du Ende deutlich nnlcrhalb der Kniee — und aui dem Kopfe trügt er einen Pilo». Den beiden 
Titgun emgesen, alwr vie die (JeberKhneidang der Lanze idgi, dJes«eili dercelben gedacht, eik ein 
blrti^er Hoplil in VorderMcht nach links, mit dem Kupf nach recbis «irQckftewen.IcT. Kr irüKi l'l.niLn- 
panier, attiMhc» Hi;hii,WL-hr^vhiiiii: iin dt-r linken HOfli:; den Speer hat er gt^whiillcrl, .Un S..hiM silIiI 
man pcr^^'L^ti*. i^cli in ItiitL'nNi^nt. 

üs lolgt eine, luivh links alUnülig ansteigende und dann schrnlT .iblalkiiJc Kthuhung des Bodens, 
die «liwific im fimcn Fri«e. Auf«« iat ein junger Hoplit, im Muskclpanzcr und attisdicm Hdm mit 
facrabwaHeadem Bwche, vom Schilfe lienli|{csprunf!cii und nun im Bcfrilf, in die Schlacht su eilen. 
Er Tsägt sich in RQckcnsicht, das im Knie stark gehcußte linke Bein vof|!Csrtxt, den Schild tief vor- 
h.iluiv). aU ob Jii- Wiivht dL-'-ill cn beim SpriiTii;t ihn vc>r:;Lri-Mn hlitli.'. wii. ni.in hvitn Spruiiiii.' die 

Vorschtin. nh ^n.- zur Si.hvruii;; cnun Sturz .Itn Si,lnlJ ^^■l.l^^t hifllt; .In.- Iin'«« H:iiiJ hüll 

den SchUd in der Milte, nicht am Kandbä^el. Der Fries endet mit drei ScbitUiiiitertbcllen, welch« »ich 
nach Unk» himereiitander vonchicbcn; En den beiden Zwitdienriiimen der df«i Schnabel werden noch 
zwei Curvenlinicn «ichtbar, die pmpeoiviich {lemelm oder wcitefe Sdiifc bedeuteten. Von dem 
diesseiiif« ersten und zweiten Schifl« gehen Steuerruder nach links herab; sie sind also noch nicht empor- 
Hcvtii;;«.-!! urui aur(;i.slc>:l-.t v^ic hti Klulfi.- Wf!« jn.l, Jii.- l..ui.liirii,' i^t ci'cii i.T>t trlulfit. In ilcni 
dic'SNL'itii; ersten Schillc »it/.! in Vordtrücht eine unbärtigc miinnllchv (jwsl.ilt, die anycaiojiencn Beine 
rcclitshin, den mit Pitos Tcrschencn Kopf, gegen den die Ihke Hand greift, linkahio gewendet, mit 
dem rechten Arm sich aufiRcmmead. 

Die rechte Nebenaein dca Steine» BS, welche da» Südende der Bunerc« Oaifram dct Neroon 
bildete, «e^ Mark vorMefaenden Werkaoll und verhSlin]»«nii(»ig glane Strafen an den Rindern. 




i<i. OiBMboe iaa Momm» «a Babaab 
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War der Kampf der Sieben «cgcn Theben wcni(iMen> in «einen wi<bti(i»(en Ekmwnien aui rrUheren 
KuMtwwfceii Mann^ m kt der aoeben bcadwiebene oicht nur ab Gamet, KHidcni foniieU in allen 
seinen Tbcilen um. Ein Vcnsoch, von Otter BerdcKemng un^vführc Rechenachaft m geben, den der 
vorllulige Beriehl zu einer Zeit unternehmen mtisste, ab dieOri|;inalc, die sicli in ihrer Stclk Im Baue 

einer \<.ilj>.NliLlu n Ii. fi. ■> hiun^ inlzn^jcn, mich nicht « icJiT ?ii^:iiv'lich » jrcn, li.illc JiT Aiit^.ibi: iiichl 
^«rcciil «i.Tji:n k'iiuitii uiiJ lu-ilart itui, w<i ,)k- Diirslillmij; in ,!ur»li prüni'n Aulriiiliirun ril-rr^u liili. h 
vortiL'^, l-cincr aiuJrQckltchen BuriLhii.mm.:;. l 'ii|iL->irtiih.ir h,iri.)i.-li IM sicli um eirii'n l..>r.lin .: . 1 ti'l'. 
Die Schilfe einer Kriejtsflone lind ao da» Ufer gefahren, ihre Truppen haben sie verlassen und »ud in 
Frindcaland auf Widcnnmd (gcMosacn. Am dem Widentand in eine Schlacht geworden, die eben erst 
entbrennt, nach beiden Seiten sich ausbreitet und von beiden Seiten frische Nahrunn crhillt. Die Kin- 
ijc.lninjiencn siTil Griechen unJ ihre Ocjsner in Tracht und Bcvvalfnun,e mjji ihnen nicht unterschieden, 
nn- i nii- !;-i;-Mr;' /.inl ', ■11 I ii : :i i'n Initzcn im>l -SteinschktklererTi liillt ^ r. 11 ,li:r Icl/tcren Aui in 
der Millc, »i> die Kricjitr reilx inveise auteinandcrstoswii, ist Alles niich un liLKuine; jjefifii die Küsle 
bin, wo der Kampf sich harin.tckii^er entwickelt, fehlt es nicht an VcrH'ini>li-'!en iin>l l'nterlie|{cndcn ; 
aber tin etniif^r er» ist todt, und dieier wird mit hAchMcn Ehren in teincm S<hilde dem Schiffsla^r 
(UffetNJten. Ihn tu riehen aiOrct von dort neue Manmchafi vor, und auf der entgegengesetzten Seite 

des tillJes, Wü ein (Jtelsef KijniiJ, um^jeben Mui seinen (ietrcucn, als t.Jiideshef (jcher thrunt und wie 
Xerics bei Siilamis der Schlucht zuschjiit, lejien die ihm Nüchslstelicnden ihre lel/Ic Rüstung an, um 
f;leichl.ill<. n.ich^urückcn. Eine besondere 1 rappe jber, eine Art Lcibvv.iche, lient hier kamplbcfeit im 
Hinterhalte, um im Kall« der Noth hervorzubrechen und den König xu Khülicn. 

Mh Autnahme 4er Iwbicn DartuHunntn de« Ceiagn und der land, welche «iai Andentsen und den 
Stand des GraKuirters in beMAdcrer cigeiMr Webe ehren, dnd die Obrigen Friese, wie die biiliei^ 
FrSrteruni: ^ezcijtt hat, «inuntlteb der Heroeniage «nilchnt. R> ist also eine natQriiche Krwartnng, 

J.i->. .Uli-Ii de. letzte Hesl des Gdiuen Herücii-^-i^le eiithulte, und «enn nun ihn iiiiKl.in^en ;iul .seine 
kuiiviU; isthc Idee prült, « js l;i^c nlihcr jls die I.;indunns!^hlacht des imianischen Krieges. Zuerst hat 
Hol'crt von Schneider diese Krklarung düsi^esprixhen .Vis bedeutsam war ihm namentlich der mit sicht- 
licher Autieichnung hervorgehobene einzige Todtc der Schlacht crKbicnen, er hatte «ich dadurch an 
den HeUennd 4<* Profeiilao» «rinnen geaehen und Mgeridnig in dem tbroMmlen greisen KOnige 
Priamos, in dem vor Prtamos sich rttxienden Manne Hektor vermuihei. In dm groaien Zuaammenliang 
der ICunstt des epischen Cydu« gedacht, empfahlen sich diese feinsinnigcfl Annahmen in hohem Grade, 
und in näherer l'iite:su>.tiuii^ haben sit' lun lüthl nut als u .ihrscheinlich bestjiit:! und mit Walir- 
S4:heinliehkeit erweitert, »ondein mit Hille eincü bihhcr ungenutzt gebliebenen Zuges der Lcbcrticlerung 
zur Gewissheit erhobco. Wie in dem oberen Priese Air die Thctwisi steht ein Gewinn hier fttr die 
Kj-pricD in Fiagie. 

In dem dichterischen Baue der Kyprien, der sich nach den Umrissen des ProUos mit sunehmen» 

der Deiillichkcil im Widerscheine der Denkmäler ;<iiihi Iii. bildete die nach langen Vorbereitungen, 
Hentmnisstm nnii Irrtahrleri eiullich erreichle l.an.luni; iles iiriechcnlieeres in Troas einen Höhepunkt 
der Handlung, der diir(.Ii einen ersten Aiisbiucli \<mi .-\vlitlls Ki;;eiia:t ^;csteii;ei te Bedeutuni; erhielt, 

ProUoa sagt \un der Landun^sschtacht: istaz K^^ansnixf t-!; 'IXiiv il^y-^" « ^f^'i 'ni'Ht 
OpittsIXast tf"exT:;n' isttfx'AxiVAili; rj^Jn tf«ssiai lviMii»ltteMv Av OsstiSflv«; xat isü; mfAi maft/imn. 
Da ca dem Geiste der hoaieriacben Poesie cnlgesen wjire, dass die Griechen in Nacbiheil getatben, 
wenn Achill mit Ihnen ist, «o Ih^ in diesen Worten, dass Achill nicht sofort am Kampfe theilnahm, 

sondern in denselben erst emir.u und ilem H^nre Sie^ brachte, tiaehdern lU.lraiiiiiiiss enistan.ieti und 
der edle Naciibjr seiner ihess.ilischen Meiinal, I'r<jlei>ilaiis, «ticliei tfi-Iz des Tiid verkUndenden (.Jr,lkels 
da.% l-and «uci^i Ktieten halle, durch Hekidr gefallen war. .Ms I rsaslie dicsci Verhaltens ergibt sich, 
was im Auszuge des Proklu« unmittelbar vorhergeht xal'AxAÄät jeitp:; a>,ii4i:; iiafiptT» «fSi'Avsfki/nn: 
dasZarwdMhias des Achill mit Agamemnon, das auf der letiten Station vor Troja, in Tcnedo«, bei dem 
von Agamemnon veraasultBlcn wOsteu Mahle, von liem Pbilokict, der Freund und Nachbar Achills, 
veraloascn wurde, sicherlich nicht ohneZusanunenhang mit diesem Vorfalle ausbrach und sieh auch bei 
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SoplioMei bb lur Landung in Thmi fomente. * E« iM wohl dauelbe bcrOhmte ZerwfliMMt wn wekhcM 

Demodoko« den Tenammcltcii Phiiaken in Gcfsenwart des OJvsscus, t 74, sinf^.' IFefier den Verlauf 

il« Strciii ■■ i:-. ,i. ri KyjT'.Ti i-t V,h*- ilbcriicicft. Dioii <"!i". -"-tinn l^. ' in i'.Lf .III .Iii I'uwDiiiitr voti 
llioii utrn.li;j-..;i nil.iir .I i. ti-inc Gcwcbi- Jcr IDH-^iitii UkIiUiu.; ■.uiicnv.ii't!'.^!! .luflOsI, »cisa 

von tiiiLin nii-iluiinciKii I .iii.i iiimvcrsuche lU-r Grifi.lii-n , ilcmriitoli;!.- sie an Ja^ Gcpcnulcr des 
Hclicspool absegeln, um Jen i>roiesilao> dort su bcnlancn, und mölilicher Weise ist dies nicht lediglich 
■IM den Ort« und der Lag» de* Ixi Elaiin «uf dem tliniitiKlwn Cbanone» bcfiadlicbcn Pmerikoa- 
gnbei* mm Ruhme der Tioer cnchloHwii, londcni wie da» bai Oian F«lgciid*i i»m de dam da* NaclM» 
im AdMiariiaiim wieder tanden und forciitnin das Lager aofKliligen, im Grondf^anlten der Er dMung 
aitt dem Epos gcHown. lrf;tnJ«u' mii<s icli .m',]-. cm :'i it .m ilim-i Zurlickhniti. 11 uii.J J.inn um so 
ndehtigeres Wi<:i.lLTc'iiigrLirt.'n Jts IVlnlin vUlI^clunilcn habtn, in einer .Abloljj« vun Krcignisscn, welche 
wie die analuHLii Jli .\iiliio('U scrj;!. oben S. 1451 dem Zorn« in der llias naehgebildec war. Wie der 
Tod das fatroUos in der Ilias und der Tod des Antiiochoi in der Aiitiiopi*, *o trieb in den Kypriea 
oSenliar der Tod da i>rotesilaoa den grollenden Achill wieder in die Sctdocht. Und wie den Patroldoa 
der Sic{! ÜKcr Hckior, den .^ntilochos Jcr Sieg Uber Mcmnon sfihnte, so folgte auf den Verlust des 
Prntcsilaos, nicht zwar Im Sinne pcr>rmlichcr VcrgcUimf!, nbcr »h hervorstechende, das Griechenheer 
wii'vlcr aulrichU'ndf Clrlls^thilt, der S 1 i; K-.'-iku !)]e»<' drei hiVh^*.'" Sir.;;' J.s \l hill vii lli l'in.l:ir, 
bei dem jede» Wun m Mii,h><ruli'r .'«iigcni.eniiuu^v skli vcriieti, als liibcKriir seines Kuhmlebens lu- 
Mnmen; 

Ol. II 143 'Ax<'-^*)> •« {»^«'■t, Iftiai 

Ifllim. IV 49 Xr^t, ti»s; KOkt;., -.{lii "K«:fj r({<sv, 
Mi eilpdOf/.:« .\:tl-.:nu< iii^i. 
IMine»« ffkuifm ■ lic if' jsAav TtXafe» 

Den gleichen InbeftrilT malle der (Kislrcmrandlc Poljrgnot in einer Jetzt sinnToll sicli erKhIieasenden 

Gruppe der Ni4; in \\J.'ur \.hi!I inil l*.»troli!tw, AnliS. hns, Pr.'t'. Niliui-., .its Jin Jrci inf::-n, iiichen 
Blutzeugen seine;, /.umei., und nul Agamemnon, der iiin dreimal im Uaule dc> iruiKheii Krieges als 



■ Mu> w iai das TOBHwawUaariMMfcCisyleh «wfadia» AatÜ aadO Jj w a aaa ih tm Ortim. Xjmait «iUijac 
m xnsMhen (Sofhaetaai Pka|B.l4l aA t Waaditi t w>« 8n < Jtf tW^rUi« » mt l— iHwai K «> ri*» ^flfc*» **» * 



(Bich der engSsch« Kana liagl Tanml.u 10 .Mclicii, 5 stui^en. v.mi Uioo cntferiul aal lades aAw t» TUginjat >ai|«iaa 
tttim Iii aaesW^ M|MM« 04 » j^l,«, ,i 4 ,,4 JU«. i»riS{, 

av JttH ^xmf teil • tufätm idkfc 



Du fS^ iX^v uwTt« bscielM sich wohl «uf die tm Aufing von AgRmemnon vi^llzogene Verstoamn^ des Philoltel. * 
4cr tle^e (irun.: iles Zwimpsllcs gewesen nrin mtg. 

• DiL'fc AuffnMUnK viwi Nti/wh hm tle^jjk, (jriekhUchc I.tlcr4lumcih.'liithltf ! <-7"- <t-.*:rri \\^-';^t-r, l'rr c^itsfho 
C^clu« 1* .*% Jfil*. f itif . '1: .L h- ; j ..iii L i.:ri . S. 1 1 J »ieder oufgcnommcn, sich ni.r,icr.iLi.h c-ii.'nihl:. -.^^r.ii .Ili A.udnuk 
TfQtaTni ^er ftchuu EuMBthioft luibel, den Zcilpunkl aivlil i.'<t Ornkvlb« (r^fCUin;. »MKkrn .icu Streites iia Aohnge des 

ttOMchen Kriegs bezeichne) . Hiir ad an dSS «ul t n. 4 ntu^ci.vcfie Schaicnl iti! .tu» Hk^i.d ci inACIt. 

) Oio Chrivui. XI 74, S. 171 M-iail rat» 4'^t<n o'i A/.u«^ n |u» isf^n^ üy^t^vt ;i({ ist IlfoinsfWi « taiifM 
M'iWH te^l»« ad aSMal ifii IUUm, Ben Bih iLn aa i si» i» it tt l tf^ m t w aaf . l i m layH äsXiiBifc sjrf ll k i a aai 
*t ttfmAmt. tra »s|iiilLhiBt «id |h n >» d| it/i sifa» ad fflt aAi^alau* «d la i flii w . t V mm»^ pid tsi *Biaif«« 
TV» [i-bi if}m s^ftt himr* d« b Xl^f** ^ ^ ^ ^ i*ip>t <!••• iifit Tf| fuiirn) tt 3S»>i4>t 
Tji%i-/i'^ ^rfiii, xjO» tt larailiilaawit de d« lijaBs X^l» v.sii.; r/^(u< ä>^n««s. «•> nän«*!^.' T;Tp-:;!a/.^v aii r^r,»' 
<^ ft^^t"*« ^ Tmf. HÜ TpSati ad iiSla» «M «aSM^g^ptM ■^pmaiJCma. Vet|L Sckli«, Die Darsidliafea 
das tnmcbm S«^onkreiacs & 14 f. 

< »chlienM««. T«oK &■ sM 1^ 
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RcRer hatte begrOuni mOiMn, weinigt war' Noch Qjiinius SmyraMW ■chdnt otwu von daiii 
SadtvtrlMlw m iMnnm, wcno er dai Schkkial du Kjrknai mit dcmjciiigM] dm PnNiiilKMi der doch 
von KykiiM nkht (eUUn wu, minclbu' in VcAindung brinfft : > 

Allem Atuchcine lucb wer auch der dichtciiKh wichtige Maaiciit der enien Wiederbcthltigiuig nnch 
dem Zorne abertinHliiimcnd behandelt. Wie lidi die perriinlkhe Wirkung Achilb in der iliei s« 
Obcmcnichlicher Grfiue »teigert, als er um Grnh^n mil der Aig» der Alben* und ein«m vom Haupte 
aufllanifflcndcn Keucnchcin den KcinJLii ciitKc^tiitrin und der Ruf seiner Stimme gcnQei, >ie in die 
1 I iKlit I li-'un, ri: .111^ Li i'L-i .It I Landung in Troas zuIcUt von (i: ii^jicii, .ilct j!s heioisclier 
Kenner mit einem Satze von solcher Wucht an dos UIcr, dass unter «einem l-'us^c eine Quelle aus dem 
Boden drang. Dan der Edelate hinter allen aurückblicb, iit nur unter UmalSnden lu verstehen, die 
•cinea Charakter Ehre Mieiaieo, und al> Uoaiei gd^ntliehet KrafMOck wäre jener nircbcnhafte 
Zug nichtsutoKend, wogejten er Vollwenh erhilt, wenn er den Sefandian malic, mit dem der Maidigie 
endlich viirt i.i'.li, iiir. .Us s^iiiJ^sal der Grit-'chcn all «niKfaeidca. Hier nun aeiat AufhUmng gebend 

und empfangend ünici lil,iKlu's Bilducrk ein. 

Die Kuvjndra des Lykophron ' leitet den Anljr ^^ des Krieges, der die trojanischen FluiCD varlicarti 
von dem rPelacgischen Sprunge« ab, mit dem der »grininie Wolf> zulelsl an das Cesiada MIlC und 
aiH DAacnMod «erba«)|ener Q^idleB Lahnng «nddlctti, wom die Schollen uitd in erwciiemr FaMung 
Taeue»« die Fabel minhellen, oboe ihre SKlIt im Epoa *u erwähnen, aber nicht ohne den dahin 
autflckftthraiiden Wc(( zu wetien. Antifluehoa hatte «ie cnihlt, Euripides in der Andramadie ipielt ant 

• PiiBuiu X JA I Mnk tt nC tlaiUf n> v^ adf« ^nOuxx m |itv tofm bA idi^ 1A1 «ilQ», ii II wftmam 

au( dm HwuiliM de« PhiloxriHH) .Irri .Siclkr); bei der Landung im MMlmalactieri Kriu(i: «piingf« A.:hin aful PnutilMe, 
4cr dta AdilU <a Aulb im Sprunge beti^t luti«, tuflelcb mt iMi *■< kimpiea gemcinuio gegen TelefiliiMk dia 
Pwinriliin nurat 4m itMU iMntaM end AcUU dau erit te LaM dto «Me Mbrii«!, wannf aia UUednafidn 
d«r Adubr du f wkehM b«Um rttfOgt Mctrwtii dn ScMM«« MüdMidR (t. iia t, «w|». WeMir, Oor fi-hs CjkIm II 

S>. 140: C Rn^cn, hhrburh det kili. deuucben uchlnlaahchen limhuie» It &. 257 L); ib AaWpdlBa ha ItaBiB Jiba 
zum lt«rc kfvmmi und durch seine jupendUctic Scb^iohcii d» Bewundening der AcbBier eVT^gU e i laa eH UBiia ikh Irtaarad 
4tr (iluiclM:n tt>. KcitK.r« .t,-s cciiiicnen HrmeiDaw ^ joj>i AttHH in Ttoet «od Bila* » Upta *M AcblU, PuwUo«, 

itjHlkKl"» .n.a 1,-41. 

3 Quüinji Smyriucu» IV 5^ 468. 

j IjrtMfb i a a Ktmaiba »u e*. Sehatr» 

U H adbK MifM ul i^iwiii 

nm^rfni JE &mm hiftWimi ■itiiii 
KiUyii tx; «Aon iM^ufi^ijM^. 

« SdhoL Lyknphr. ca Kinkel. S. HS. ScbLt:r. Rheinische« Museucn tür Hhitoln^ii: ^. ;4l- TiLiJc-., S;hii.l., 

& J|3t 53lftl ItcXm^v* iX}Mi n Ht-mAiao* -'/>;ja, -rä -rvi) '^/tä-Xiu^ IltAMpc yip tt^TTXA^.^ h V/yi-vUi . ■ ■ . 'H ü 

IlTXn'vti >^if:w7r< fXaffWf »px«; ' 

•n>i 'i'IliSfw'li T.t/.'Xn a^rlv, v|vlt' iäv^awO«. 
ii Tft>i«»v KTYHjk» r7,'^r,T«< »:5«>i.T» 
PilvarlMH ft. v,BfM. Dutt «agUilH AmiMilaagilynni S, 20«. 4 uad dfa ftds 4m Dlna Qmj—Iii i— oIm S. 2061,5. 
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dai TcKii» cflitiM an, wi« viellcichi mit ccgenaulichcr Inraic Ai*c]iylm in den Pencm V. 3aS, wo et 
in der Schlacht ron Salamis von dem durch einen Speer getroflenen Chiliarehen Didakei heiat: 

Die »pricliwörtlii hl.- l'ii.-ik-utuiiK des rT,:T„j.7, au^li eint A/'.V.V.iu; zr,?r,;x> I ■jiMun:- l i>..hi.<;U ' 

ilcr '1 rijjs viellcichi Jic Qin.llcn von Kiim KaUli in der üiniken ()rl>ch.ilt ALliill'-m . ' .im \W^f i.kT Jcr 
Skamandroimöndungl und weiter jiusschmUckcndc IMg«, wie die boshafte, Übrigens gui in die Charak- 
tertatUc der Kjrpriea stimmende ErdUung von Odjrsieui, der bd der Landune aui Flucht vor dem 
Orakel den SdiiM «n da« ITfer vmtnmitd, im miT den Schild, nicht auf de« Land, sn «pringm,« be- 
leuRen das Alter und den Ruhm der dichterischen Krfindung, und deutlicher als Alles hesiirigt ihn die 
DjT'.tk.-IIiirm in (;\cjlbaschi. Denn du--, .in .-niintltlhji- son Jli KIhIIl !ail,ii-Tiir,tiKlc jum-iidliiht Hiiplit 
vom Svhiriv hti.ih auf den Stran Jhüiscl ^i.m;>i uivtii sti, kliit Ji-i .■\u.:{i:n>vlitin, und mil dicicm äprunge 
und mit d>.-tn S<r.indh(i^i;l, der als die cini^i^c üodcncrhcbuni; im Kricsc einen bcsondcrn Sinn haben mu«, 
und dadurch, das* der Hoplit als Ictxter in die Schlacht hcrabspringt, ist die Deutung auf Achill g«|gebcn. 
<Vergl. Fig. i6) h c.) Diese Deuiung richeit aber den Fries als Landungsscblachl des troiKhen Krieges. 

Leichen aus der Sehlacht binwegiut ragen Ij^t in SItercr Kunst ein nicht gerade vereinzelter, aber 
auch nicht hlufigcr Vorwurf. Zuweilen lrii«l ein Held die L»«I allein auf «einem Klicken, wie Aia« den 
A^i !. .itil dcT l' lanciijs^ iisf LiiiJ tincni TIiIli.l;L't;i^^^J tiic^orianiNchLii Muvtuni ■.'.il Iii -nK j.-. .'.tri 
'l'hi.i>. iiKii Iis au-, der my>.isi.lici) Schlicht aut einem l;cLhti'>ri)i:^;c'ii Krater der kaiacrlichcri Ki iiutj^jt üii 
Si Pctcf^huri:. eine (iruppe, die in gleicher Richtung und ."iltnlichcin Aufbaue in der AniajioiKn->chlachi 
de» l'h ignliafricsc« wicdcffcchrt u. s. w. Aber auch xvrct Krieger vereint tragen die Leiche, wie Aias P 7 1 7 
dem Mendaoa die Weisung gibt, sasammen mit Meriones den gehllencn PalrtiUos aubunchnxn: 
AMisü|U'< /3i^ M/„;;:'f;; :-::^,;t juA'Aiw 

" ic Sin<in und .■\nchlaK>^ dies Mf tnil dem 1-L'it.hiijriii; ticc Lannicdmi in der lliupcfsi» des Pitl^i;iHit 
thun, oder zwei Figuren der Meleagcrjagd in üjülbanchi mit einem vum Iü<cr gctudtcien Gcnoi^M^n 
(Bi, vcrgl. oben S. oder in bekannten, oft besprochenen Darstellungen je zwei wechselnde TrSgcr 
mit dem gehllcnen Sarpcdon, dem gefallenen Memnon u. a. w. Aber diese Trtger fiissen und halten 
den Todien alle uninittetbar mit den Künden, wHhtend mir kein zweites Beispiel der Kunst beVannt 
IM, dass sie- :,'in v, ^- hier in den Schild tcbahrl hulun. Auch fällt auf, d.iss d i - . - Si f ,M I ;r,:cr ist 
jl.s die .%«in.Ntij;L-n Schilde in Oidlha^chi, l.»T'.(^c*r *^-lt-ti al> tliv pcr\pe'LtiM>cli sich * ui l.ui .'.:idcM, \\elche 
auii 0('li«he'n Gründen etwas griSuxr (.iu.i aK die kri.i%iii: .L i. Ai. s durchaus cciulaiiie (iiö%M.' nicht 
hinreichen wOrde, eimm Todtcn einxubahren. Damit w ird klar, da» es sich nicht etwa um einen kOnst' 
leriseh hinsuerfundenen Ziig handelt, sondern um einen im Stode der Ertlblung aelhst liegenden, 
dem Künstler vorgcuhricbenen, welcher dem Kriegswesen der 2eit, in der diese Sdilaehttildcr 
entstanden, ungeUufig war. Bs dürfte daher im Epos so die Löche des Protcsilao» gerettet worden sein. 

1 BHaMlh. IM B 7ji iui4 u Dkm)!«, pwlei- 437- 

» SkhoL EarlfUHi Aadnm. liyt 4 Tftiiw* x4*||n-taiii» h tj Tfai; ix^ifsti ( ^jJArif d jif «intmg[n« ä TfMaa 
^iv in nm tritf in Tfilf »Mfav %fiUm ietit#« iof M <l[( «S« ie(ii|Mr - di*MC tt, fif QttW «e al Ctiif 

CMiaAip«. Ilel'cr Kil<i«<K|u<llen ircrfil. Reisen Im ■ddutnllch:« KIciuHlta U 9b46, 9c(}, I. 
? rcbcT Kum Kildi vergL Scbliecnonn. IUim, S. 131. 
4 Anniinu epili|ibis I) ed.CScherkl- Pr ^c-ilH. 

F«r>* ».IkCi.|-1..1i. r.:.r,K-r-. nn'.,i I c-il.i... 

nuni piiiuuji iJauAum heltu obii ]'lu)pu, 
aujad in|tr«»u» Sigeia litra-* mHu, 
eaphu ftftneit L»ni*^ latkill«. 
4|al^ se IMsaae ymm pada Utaia tme, 
ipw anpcr [Hq f iiii i wi danlail dfpaett «ie» 
wimitin Jar<it<caS.106,JamiiNlbiianSl«ll*<3nllMic ^'-rt«o^l4■l^«l.. rn » iii it-.licB In: Ilf»itt*^ai; -i i- .Sr T<ti^{|nn(««a^«ak 
i VcT|ri- MoaanMMi Inaditi ikU' ImiIiuio II ii. Mu.lm ('»cc>-<i:i 1» II o-, 

" .M iiunxmii Inc.llii ,lclt' iouiaaia VI 34; Pcurun, Arcldnlufciiche ZaiUiag 18:9, S. •>(.; £. Law;, Ardilola^bcb- 
Li '^raphitthc Mirth. iuni:^-. nui Oetuniäth [V 8. SM (WO dl* ttsiHaay i««tsi g ig t ti» Ms C RtAaft, Jafafbddl das 
«rclMMik^i»cbi'n loMituis« U l$Ut 
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Virgil wird dKcMs V«rbiM bcmntt hakM In 4er nidi soiut mehrfadi IhnlidMit LandungtKhlMht 
6u Aanaidct in wtldwr die l^iehe det von Turnus getSdiCKn PallM wMcr gnmm W«hkl«||eii inf 
den Schild cfliaben uriii ^uruck^ttmücn » ir.l X, :■ 

At 50cii muUo fjemitu UcriiniKLjuL 

inpoihmn scuto nimmt Fallanta frcquenti». 

o liiilar etqu« deon migniim rcditure perenti, 

haec'tc primi dies bello dedit, haec cadem auferl, 

cum Umen ingcnlis Rutulorum tinquis nccrru». 
woniif iillfjenifinc FUitht iinJ hftchsle Ni>lh enl>lcht, hi« Acnca« nach anerkannt homeriMhem Muster 

uic tili /■'■LiKl AJiill •. Ii: Ji iiiül, J;l^ KriL-KN^Iütk hurstfllT titul ^^:]lUL^^tK^l ilt'il ^'tllu^l ^L■^l)c^ KifUHticH 
P-illds all r.iiiius im Zwcikampli. (äili! XII (miiI f.i. Auch KuripiJcJ wird iijch i.'pij*;:h«r Vorlage die 
cri^rcitciiJc >.i.iK Jlt Traerinncn l;>.^tal[ct haben, in welcher der j;<f&dicic Astvatitt aw Klage der 
Hekabc aut die Uühne getragen wird, in den Schild des VaMn gebettet, utD darin bettatlcl co irerden. 
Der grone ininiteTdeckende Schild de« heroiidien Zeitaltcn kam frOh bei den übrigen Griechen auaer 
GcbraiK'Ii, w.lhrt-nJ ihn ilit* I iikt.-.1aim(inlt*r bis iiul Klciinu-ncs ilcn Dritu-n ht.-hic'lu*n. ' S<i crkl.irt slvh 
lU'r vitn FMuIarL-h IU'fTlii.-tt-rIt t-vTahnUL- Spruti; tliT SiMrl.iiuTin» .Iii- ihn-iu in ^U-ii Kriii; /ichL'nilt'ii 
Siiliilt; iIl'ii SwhilJ mit dv\1 Worltli rLiijliIc; »-^ •:rt, :-■ "a;*. ' unJ \\ic sl-Iu hit-r ti.is HtrnikoniniLTi .iu(' 
dem Schilde eine hüchnie Auszeichnung war, wird unter Anderem aus einem scliüncn GrahgeJicItlc 
eindiOcklkh, wdches namenlos bei Plmweh nod ab Dioikoridc* in der Andiologie aborlieTert ist:« 
Ti ttr.i-» itfxt'jiiiiiai («' äea(Sac 1|)Lii(t« iticu^ 

ivTfj r-rtzi • tv- »'i|*iTi;rTj l i Zfit^it^ 
sjl^ i^i Tjfwiiqv TivY:;(5{ jitt «<<tt; • 
>^c!>.9i iü«Mi*Ntr' ijb Vt W, iten«, «laifnc 
ti^M, 1B> WK vi A«RJt*qii»iai.a 

FOr weltcfe Nancngebwigeii, die eigatf iche Schladt betneflimd, bl e» wie oben bei der Thebai* 
«hwieriger, die Gienae des Erbubten ab de« MBgjlidien au linden. 

In dem Achill Toraafcilendcn und lu ihm furflckblidcenden Manne, der hicdurch in nSehsle Be- 

.'.ii.liiiiij .'1.1 ilif '. _;.-L-t/l ist, ;lhnlj>:!i uic der vcrniuthtichc l)iom-if<- /i. t h.; siri.i ini Hc^intic vier 
ürlcciiciijvhUicht .lul der W'cstujind iS. iJi, i 4^ , könnte ni.in l'iUriikloi: vcrmuthcn. den Ailiill seit 
der Kniktwsthtucht im Kampfe nie von «einer Seilt: lifss ' Bei der durch ihren Platz und eine (.'C" i»« 
AuiAihrlichkcii der Behandlung «ch auneicbnenden Figur de* BogeoecbOrien auf B 4, welche durch 
die linkebcr ohne inneren ZueammenlMiag anttouende Gruppe in den Hinttfgnmd getückt wird 
— ein Kunstmittel der Composition, das namentlich in der Mdea{;erKigd lauf B4, vcr{tl. oben S 
flir ein perspectiTiKhcs Hintereinander fein verwandt iit — wiixl man sich am liebsten des crücn 
BogenschOtzen im Achaicriiccre, dca Sabminjcn Teukroa, erinnern} Ttellaicht iat er im Hinterhalle su 

■ Vagi. Vagi, A«. X StlUn Haiku* Fun. V SMioa Tkibü vm 6(1. A> «IIa im Tans tebandalie 
Sltla 4ir AenaMe bia Ich dereh «in MhoHad dt* ar<lilal<«bch-«^tf>*rklach«a Stalaatet, Harra Namiai]r. wlman «acdcn. 

• Otlried Malier, Die Darier (I S. 245. 

J Pluttfdi. Laciiaarum apophtbc^iu 15. VI s. ^<iK, t-i. Rctifce. AufonjiM epij;r. XXJM ed. CSchcMkl, 

♦ Anl^i>k>Ki-i t*»liiiiti4 VII ;3 I. Pluinrch. Ai'njilii^icKiniiU LBt^mit* 4H, ^ifil.Vt S. H;^. ,x|. Rcisku. Aufnniu» cpiltr. XXH 
Cdf C. Svhcnki \^ i;L Philipp viin l he*fc*liitiic!i mi)i»»e(t>lHiKlcne Kpi^iKnin Je« Anliclsilu, um Bvmiz, Aalhut, 
PaL JX auf die Leidi« d<a LconUift*. weiche der Dicbier dem Xerxc». «ter «ie in Purpur holko will, cn^cgac« UaMs 

ital visu« - i idMün^ 8^ oa» I|iäv Uti^wt- 
WaÜanSMini Abwdto hladalaualKlwflnabailleimduH lUsaaUaMaUsaakaN a, S.«?. WyMiaUA, Aalawibci l ki ma 
ia naMXhi eraia macaKa H 8.464b - tMbwdia giMdM Skia fest dia aamaaaanriL A.SehBltt, Das iAisdia Ubaaa 

mi je?» ja» 

inidarOLIXT» C «S «»< 7'<ir<K «3% «m kXfii 
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dMkcn, gedeckt durch dm Baumiumm, wie Boigen<<hut/cn «olche Deckungca liebe u.' Der dicHuti 
von ihm mi? Unftcitüni lut den Trofanerrelhcn TorgcJruni^cni; härtigi; Hoplit, der «iMcheinficb (chon 
dtii tii-tii ili r I ,1; ;iul 1'. 3 . u^JiriiüciiNcchcniltn (.iriL'^licii scnvunJct hat uiiJ dem in aurTüllifer 
Haltunfj M.H ilim l m^inkciukü den den TudL-sstois (libi, unverkennbar der cit^cntliclie Vorküflipfer 
der Trojaiief, whctiu allen \n<prueh üuI die Uentnnunj{ Kyknot zu haben. Der einzige Krieger auf 
griechisdier Seile, der einen Pilof xrign, die leuic 1-igur auf B 4, Unnte oU OdyMCU* gelten; aber, 
von Kyknat ■b(Helwii, iit mit dioen Vennutiumgeii den VenOadniete de» BiUwerii» wenig gedient 
und gewiw nkhit die Fngi eneUpft, wie wttr der KanaOer gewillt war, «IwidiM Helden erkcaatar 
vonMfltlire«. Anden iielit dtei wieder am linken Ende dei Friciei, wo dar enf den Idhii^klien Bcnw 

(ver^l. iiben S. i4r,, 11 thronende tiri-i^ nur l'ri ,ni si.in kann und aucll fllr andere Figuren nidlt Uoa 
aus der (3e^amiiitU^c heriiiK »ich H. Mimmtere Aulrj^'.iiiigcn «rieben. 

Die Vie;ni:iniitri>h:ijr zuniehst, mil der das BiU hier «chli«»»I, ist deullich im Hinlerhulte, Aus- 
godittcfct ist dies nidii nur durch ihren verMcckttn Plau abaeil* der Schlacht im Rücken des Hemcbcra, 
■ondein durdi die Art, nn« aic xuiammenkauem: die Speere zur Erde aenkend oder im BegrUfe, lie sw 
Erde zu senken, um durch ihre blinkenden Spitzen nicht aufzufallen, und andcrcrwits mit aufmeikendem 
Utickc in voller Watfcnbcreitsvhüft, ;ils glilte es jeden Augenblick aufzuspringen und zum Angriff Ikbcr- 
ziii:i luTi ^11 liiucrl Achill hinler dem hnmnen hoikend dem ,inr. n I r,iil«s auf. So wird ein Lochoa 
besc'bnehen im ßilde der belagerten Stadl auf dem ächilJe du Achill - 

M' dp« «K T* Jffin' a&iii|»ia«( tAw TuAu^ 

oder von Odyraus i 474: 

oder von Idumeneus N 277, «ii jirschildcrt i<t, wie ^lc^ Feijjlin^' sich im Hinterhalte durch L'nruhc 
vcrrathc, indem er un*tät htxkc und sK'h wechnlnd bald aui den cmen, bald aulJcn andern Fuu setze: 

^Aftififu xanv ^piitaMi IMuitit AXg, 
dM«t«(ä|iat ji9«aiiniiR^i*|faai«i(i^ 

Süi iMTw/.dCii MÜ bfififviiftn «tri w)_ 

Si : /IM 4:1 i'iT i n I 1. h IV, \\ :l Ji :iu . A'. m \\\ rke Wilhelm Klein* über Jii' \':i--':'ri mit IJeblintisin ^vhriücn 
crn-nt^, tin;: r:jti;:i^:.;:v^ .Si.:i.iU' inil d^m Liebliiii^snjmen de» l.eaurun Jcr >».iuiinluEi^ Hraiilei{hcni : aul 
den Auwiiscilen der Si.li.de kauern sechs nackte KiieRer nebeneinander, drei aul der einen mit Bein- 
schienen, die andern drei mil einem Schurz um die Httficn, alle mit Helmen, Schilden und gesenkten 
L^aan. NoelillintidieriatdaainFig. 161 wiederholte adwinf^iiga BHd einer Oinociioe «onfiolagne,* 
wo die Helden in öixm Weinberge «cntedtt sind und dxn dieser Bcsonderiieit wegen nur etwas Ein- 
maliges gcmcim sein kann, riellcicht ein Himerhalt der berühmten Schlacht, welche nach Pindar in 
der »weinreichen mv^isehen F.beiie« am K h.. '?, ■■t.ilif.ir.ti und in der .sich 'T'elepfiir. \ .ii \.liill \er- 
fulftl in die Heben eines Weini>tuvke> cei^Cf lekie. ' Dies VaücnbilJ nimmt sich »ie ein Ciejtenitück zu 



is ^lix^i^st, KtX, 

> A.ZiaHBl, I» ■eaiideaaCMMBAMivu, laT.CVIL SiJfiJr ILBytaaBa, ■MunHn mm Hamm, tUgmi^ 
TU. xm 71, IM Üs BmfaiiawK toehaa mwM git*taa ist Vatfl. dia la a aitW dw Meto dsi PamfbiiM iat BaaMr 

l^aviatial<nuMun, In ifas RiMiiur SiuiU«. Relohanl KekaU (enidaisl. Sc tgt (AHM KMa^ 

> Pindir,. Inhm. VIII ic-; >!> ufin BnS» nifn'' hif«!— k*'^ %xdk(-l ari Mtei*« 4|iafk<» 

Jrt^ynv fijiaiÄ v^v.» mit Jen Sctifllicn. Trc^r« rv t-»I(i*ithn,»n loA. ScilAl. Vca. A unil Fu»lil»hi'>« ru A ^9. 

Jlihrt'iuih (tet l^iiLi ilt^uu. :tL:tk ir^l:i3uli:,tiieK«n Iiuutjces II, I4>y iC kcibeni. Dau Okiayto* ,ie[n Tdepbtis wc^ca ulitcr- 
iBiBcner \'crclirunf: zärntc. 'A-r.: i.h t-CTn. und imylichrr Weise hingl das Ocicbanh dSS (oldeMIl Wtilulockcl, welchea 

rri^miia dem w'nilx Ja Tcki Ii". ;:< i'oi.n • l rntn Suhit KutspyUu Jen Tiuem w HIMr ssadsit ^lagn. C dar kMaaa 
IUas, Kinkel, verg). Wcicker, Der epi&cbc Cjclus U ä. zm (.) Uemii xuMmmcn. 
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dem Locboi unserei Friese« aus und kSnnte leicht einctn grötsercn Ginaen emaominvn Kin, welch« 
di« nyswcfae LukjyniMchladit der Kyrtka JUinlich daiMrihs wie hier die troiiclw. 

Klar in ferner die Rluianits- und Auuupaeene in der Umgebung do KAnigs. Denn das der 
linki von ihm stehende jugendliche Krictfcr sich den Helm aufiietxt, zeigt nicht Mos die Haltung seiner 

HUtiJc uikI Sil NciuLiii:: t-ic^ K'ip L-,, sii iLl.'— 1 ..in lU'Nt Ji-s IK-lm:;-* stlh*.r, V» II lIl ;! riu>clic 'üi-^T Jcr 
Rundung Jl-s Skhiidcls. DurLh ikti \ui;Ln,svlii.ici l^L's^cl^crl isl «luch die HtiiDKClitcnc, wcklic Jtr aiiJcfc 
barii^c N'jchliur des KiJniK« für den •■ich i l'i>ti.'iid'.'ii Hopliien bereit IlltC, und dass die cunvcvc I cKr- 
böhung de* Bemas unter dem erhobenen Fuiu du letiMiaD alt platt auf dem Boden liegender Schild, 
•eine Aimhalnini; in Amdiieaen gedacht werden mtu«, beweist die typische Daritellung die«» Actai 
auf aabireidien Vasen, unter Andcrirm das in l-'i^ tCi mit^othcihv InncnhiM einer Schale dea Mhmo 
GtCgoriaafi-' Alle die» K6stun^!>mutivc üind lür sich allein oder in liruppcnwciser Vereinigung althcr^ 




kSmmlich, aber in den ersten Suklicn des r<ithligarigen Stils werden sie ein breites Lichlinusthcma 
der Maletei, und wo Beischrifien oder innere BeiAge den jeweiligen Sinn oirvn(>arcn, handelt es «cb 
[kSt Immer um Ausallge von Tro(anem, in Sonderheit von Hektor. Hauptbeit^iiele dieser Zeit und die 

TlOilOiSill il.. du- Kup!! I M 1:1 PlIIijI^i ^ikI dii' D ".^ P \ tfl ' i .1 ' t ": iik i:n sltl l ^i^lii-.licn Mu'^.-um zu 
Wien.' IXi Auszug ist zuuciicii duich Cn.ni.ii^iüvkc iii /h.-.l'ij lül.l.fii i.«;rknjplt mi; einem bc-timmten 
cinm.ilifiin Krcignisse, wenn c> den kritischen Versuch ,;ili. I i. ilos von Achill zu erretten," vvcit Oller 
aber entbehrt er eines ausdrücklichen Bezuges, und in diesen i-ällcn bat man sich in Ermangelung einer 
directtn ErUlnrag aus der Uiaa und, wie <• acbi««, dem^oa ttberbanpc, daiwi bcruliigi, allftmein »ein 
GeaanunibiUI des Auanarache* dar troitdien Schaaren unter Hcinon FOlirang« w «rfccnncn. Aber aio« 
•olehe pocrieeh $chw«laende Absiraciion au* dem KreisUufe episehar Voiftommniau wto kein Vorwurf 
fUr eine Kumt, welche vor AUtm «nlhlfn wollt«, und würde vm den Zdtgenosaen, welche den 

' M j-.f i r<rjp iriin.j T. l.XXXl : = A II T. I,XXXV -, K. Ikrhuci. AuKrlMC« V MCnl'ilJ« III. T»l. i;i:i..\IX-l.<'.I.X.t. 

- \\ Kicm, l-i pht-irius». S. 21(1. M. IViina, Troi)u:hc -MibTctlcn 1 S, i j LucLcnbach. I)ü» V'crhlltni« c<r gricchiaclwo 
Vl«eabil»iM zu .Itr. i.ic.!i.ir.t;ii Jci epis:hcn K\klo4. S. 3^.t. C. Robert, flilj und LicJ. S, 2\. 

i So Kheiot mir auch M AmVuHttin AiDfiiioTt der WOribin(;cr Sammlui^ (Ni. JIS, Oobwii, AuMfluenc Vmcii- 
KUw IV, Tal COCXXUt vsmaadsa mnlaa m w ttissa, «af w s h ks t In de» |sw sl wl ss w , «alt astanmiaBdllch 
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trOmmertuften ZiuMuncahmg der troiMhcn Ucbcflicferiing ab «in kbandige* GaiMCt kairaicn und 

genocsen, immer individacll verstsnden worden tein. Setzt Mat unser Fricü, diuti nicht ein Ammursdi 

»,hlc>hthin, «jn.lcrn Jcr L-rste \m Kru-t:!.- t'^mcinl h-, .\._-r In,- ri^ch ir^tt und als «jltlai withtiuslc iiiul 
bcrt'ihmlc«c, der zu ju>lührli>hi'n ^iKlitcnschcn ^vhlldcruni;^.■|l reizte, aus Jenen soIKi in eine so 
•chllchu bildliche Faixung ti'.v.is Mjn ihrer i;1>u't.lichrii Cimtraitwiilcung Dberging. 

Die gratiSte FiMHteJIuniir, di« ^cMThmeidig weiblich« Gemmnicncheiniiiig dc< Jünglings, «in 
Act, der in der Zeit dea CuphmnitM wie ein« »chSne Entdeckung auruttchl und fich in nhlrmhen 
Wiedertiolan^B vervaUlfanimnet, iit der leibhaftige Paris. Der vornehmste münnlichsie Held, der sich 
an der Ehrenstetle vor dem Angesichte des KBnißs mit f>lauMii:her Eile walTnet, dabei rnn ander«n um- 
stjn.k-n unJ K-Jicni wirJ, al^i künstii-ri^jh Jen 1 Liu^^tüLitni Jlt Hiirullaiii; Itüut, isl Jic Sjulc Trojan, 
lltknir. Ucr müwig neben ihm .'tthciulc "I'tab.ini, iM-Iclit-r Jii.- Sem: jijui Jit Stlilutlii hin al'NclillL-isi, 
erinnert daran, dats dem Bildlypu» v..iti Au-zUfie Ikki. if- seil ;(lt - l n'/nts aU \\'ai;Lnlenkcr unJ 
Kampfgcnosae angeh&rt, und auch der vierte Krieger dQrftc sieb aus der dichterischen Crundlagc erklärt 
haben, wcnigsien« empfiehli nch eine solche Vorausieining Ar diese Hlhlbar nnnToUe Stelle der 
Frieaieihc. Allerdings wurde in den Kyprien Protesilaos durch Hektor getSdlel, wührend die Iii** 
B701 unbestimmt einen Daixiancr als Thäter nannte, was Spätere auf Ainci», Aehatci oiler Kuphorbos 
aU'iIcuTelen, uiij Jic- slIic:;!! i-iiitn WUtt •[•lui.h in ilur Mjri;i.irjt;tnen l-'i Ivlururi;; auUuJctkcn. Al-ef 
kricgsjjemass muM zuischtn dem Falle de» Proicsilao« und der Mijgli>:!tkcil, »eine l.eiclie hinwegzu- 
schaflcn, eine gewisse Zeit verstrichen sein, in der ein Ucbcrhandnchmcn der Achaicr stattfinden konnte, 
da» den Hektor wie in der llias hinweg Troja und von dort mit Paria wieder in die Schlacht 
zurilclctrieb, so da» ein Verlauf der epischen Handlung denkbar wVre, der es dem KOnstler emiAglichte, 
.l.-A f'. -.:Li'i r %ori I'iutcNilints nieht iiiil Jfin S.'-'.ui M; l 'i , Micitk-rn in Triff.T ;'u /i i.'i ii wlifklc Jannt 
Iclipilit-li fut ucitcTLs (ilic.) litTMirTit-ren in yivr nu rkw ür.iui.'n Kt'üt wu l 'tl i r l u, .n:::rn\3ti^Ln, %st'lvhc 
xwi.ichen diesem Tlieile der Kvprien und der lliav hesIanJen und von WcSlI.li j j \nlj>s eine» jetzt 
io WOrzburg bcliodlichen Vasenbildes, das einen dem siebenten Ucsange der llias nachgebildeten 2wci- 
kanpf das Achilleus und Hektor danidit,* «iftMut und iMicl)|Kwic«ai wondea aind,* Ucbevcinatim- 
mungen, die aich nach diesem Zwaikample auf Walfenrohe und Todtenbestaitlnng^ auf dl« Frage der 
ROckgab« von Helena and die Verschan ming des Gricchcnlagers erstrecken. Jedoch auch wenn {ene 
in NU'h mrij^liche ATUialime unbc^riinjct uiirc un-i tlamir ein naeh Art 1 reicrmorJcs engster An- 
>chlll^^ lies lliUI« erki s an I piK \vei;rti U' — (nie ileulliehe Idee de» c('i>chcn Herganges ist aus der 
UcK'TlierLTun^ iiieli! ' . ^ l .'. n nen nn.l .l.iv liiM MnI^^[e ihn unter allen Umatinden zusammenziehen — , 
so wOrde das Verdienti des KUnsilers dennoch elier eine Steigerung erfahren, da er um den Preis 
einer Abweichung im Factiaehen eine vielsagende innen SchSnheit cikauft htiie. Die Figuren von 
Hektor und AchiUcua an den cnigcgcnpcsctzten Kn Jen unseres Krieieü gleichen den bel.isteten Schalen 
einer W ape, welche die Bewegung des Ganzen bestimmen InJem Jie l<eiJen cbcnliürli^' ^jrOssten Gegner 
gicl. ,1en Ihn^'t-n r.ii Hilfe in ilie Schlacht nactisetzen iinJ wie <iH<chweK'nile üe'.vittcr von 

fernher einan^ter entiiegenrlicken, gewinnt nicht nur die gegenw^rtijte Handlunj! ungemein« l.chen, 
«indem es eröffne! sieh ein Ausblick in die wechselvolle Zukunft de« ganzen Krieges. Man ahm an 
diesen bescheidenen Schildereien, weiche Quelle von Genossen die von Homer erfbllten Griechen der 
alten SUttt an den grossen epischen GemBIdcn Polygnois hesassen. 

• viiMiniiienii inrJiii .lell' wiiluio I j), i'j. Wclckcr, Alto l><:nkmtler III. Tif. XXVI 1, 2, S. «aS (. Onrbeek, bis 
ÜtldweflLc .1» ibri.;>.:hcii uiul lnlMlMaSst*«iirslsei,TatXV4. tl»«rta, ViessidMias *t Aiililaiissaiaikii^ <ar thiwwiin 
WOrzburg in hr. jai. &. <i). 

» Wslekar. Oer «pi actis Qrdas II & hh: Ate OaskaUar IK ft. 4)1; Db griBctalsdiaa Tn^iHa, ift. 117. Die la 
4er beftiondlkbsa IhadbaMMlIiMt *a Saaataos il f fcla J s a Bi i l wlisa Lueksxbseks, «. «. O. 8. jn, afMifsa liefe, schsiai 

mir. ror <Ji^eoi|]CB, wckfie in dtm bcit^ruHigcrt Wiederuifoelimea. ABjtlelehei) untl Kor.vrct>rn vorhlnJe^ier Mtilive iltiit clgeel. 
lieh.« l.rl'ci» iScf S«H«n<)u Itii.ir.; rrkv- in^n, Mll H«ehl mhtr eniuiert« l.u^kinriuii. i)ns5 in dem ScaiiJzcich«n Jli tokhtir. 
ketni: HicKieutung »uf A.tiil! llc^r; üiul ..'j;.» tiut pf inraf**. nu'lM ein inil eWiti-.itr Kr;:rhcr den IKklur, h n- f lr:,i,vtii;r 

Sehe nnnchmcn lime In dtm b:h A;:r2rii;urit:i:ij Mil.'uarjcr \ nteübiltle. 'vcltti^-.. liiunti uiiJ iiiiHL^h-iit«{i/ Ii n Iiclat 

Klein auf die«« Seen« beio)^ haben tArebäoki^isclia Zailun^ IftM* 1'*'- tJiVU. Vcibaadluiigea licr i'}. VcrfammUing 




Iim> Höh« mo «lAltoMtii-TryM 



V. Die Gaiber. 



bn i«p lo^ 

III ilhit tfjpiftmm Ui|. 



T.iniic, Ar.id, l'.il, VII 477. 

Wie auf allen Trämmen<i(tcn Lylclcns Überwiegen unter den crhaltcntn M'niumtnii.n aukh in 
GjfiltMiKfai 4ie GrSbcr. Sie sind hier sog/it btmnitn zahlreich und Kehen vmi Jim WcchMil der 
hcimiachcR Be*uinmg»i««iM «uf «<«g«m Räume eb antfUiriidierc» Bild al> die Kuinengcbiete nMDchcr 
lykiKhcn Metropole. Man hegejtner laut allen Grabfomcfi, die im Lande vorltommen, und Uli*» auch 

jbf;csL-h*.n von - iti-i r,\ht \^itjiltTlii)!. uI. 1 Ji:h Hctium iiiil Kinm.ilii;i. - , ik-ni \\t- 

"".^indiii^s keine \ an.iii;).ii ti Itiiliter:!. l)ii;>cr uiUliIijIuii- iiij-iii^e Keiehthum ^wr lirh.iiniü^ Jciii 
Meinen Orte m.m >Kh durch die hohe, ;«vhvser zuL:.iniilielie K;ti;e erkkuen und v)elli.i».iit jiKh duidi den 
t nistand, dass Trysa zur Ucdeutung»losigikcit herat>gc*unken war, als in den ersten glücklichen iahr- 
hundeitcn dcc rBmiKfaen Kaiccmidief alle iUdtiKfaen PiRte des Landes «kh baulich veijOuglcn.' 



f. Ii .'im ^iter ru 
brennen, ihrt Kr.itie ^ 



Iii t-inrni-cT i'j ^^^.^^t;^. un. 




Btnmr la biMhrack. !> Ija 1^ Im dh Bakflünag dv bädio Klnpliv iiad der btMn 
MngliaR*, <nMw ri« tieaiuai •uch dl* Bind« in den (Mm F<Me der NilM, Kkwerilcb IwdnnMiialei. Aua dem Frins 
cnrtebu der Wel^kencheii Dcanmii da Wflrifcitrger Vucnbilalcii mu* WabiKtielalkhlul« aiwl l>euiii||t <kk iSe ireMiinde 

ÄchiWcruPd! Bruno«. Trnischc Miicellen IM S- .Ii-: ich n-iir fii.lit 
lieh. Jii bci.-icn Hijpiheliicn der rti-iil'i.}i<n l*nrte-..:n «.ir he^ierde 
<h,^', ,lcr tu hl,:- k.i ..iir.dl »1» m.ViiJi. Iiti.-hni^ li..h 

LI ^. .1- v! u: .L uiLi'liluli, il i:> iHl l:tUri;t>rf Ic'^li;! H»i[»:iCii liCi;!, iliL l-^IeLi Klütlc ni^ht J^jUilt -riiTi cr«H;ii 

leknilLclu.3 Ziiiiimmc;ütrctti.n iu!t >picl r\i »etitfn, KjrvJcrn tür ilic Iculen EalKhttiiiungskftmpl« autruspdren. So wirti t\wc 
•m* BegegM^ b<ii<liun(L.<r<kli lür .1» K<ilM «ad die IMaalvaf dar beides Helden für dt* IcBM ÜMMfeeidaat da» Klinga 
»In leraJe dareh >Im «cwaUMme Va i.-i|ienii^ difMilben la de* bdleie Uehk« Vergk C. Reben, Bllil und tied, S> iii, jtb 
— Wie IMmr ■ 2t& kl ikn Zociknnpf ikh m Ah* ArdMe^ es dOrAa dl* 
beeaHandal* Fardtt di« Adill lar Hakler R 114 n der LandinpicMKbt 
vorevkommen «cifi. 

Mii »Xcm Vli/tiic Jcr tl^uf tic& AchiUciu in UMcrcin J-iiLti; in uLlii ohne 
Inlcrtf^r "'I^c I>r:i-.(.''|.itii.* ife» r'rtifr«!l4n^ Mif ^tunztn ^on Theten in Ihc^utien 

r« ..-a--:' I-V !• II- . ..I It. Wc.l. Ar.lii-,l.v:l-lu' Z.-ilnni! i-i; ;. S. 

\'ci,(l, Ut.ti->i::-blunicr, .M.jn:..iici< frec^iiicK. I54; A. v. /.cit»chi n liii Nuiim- 

Bi*i|kl& i/S; ('i>r<l>>"< '>'ypt<e(ilM|n*fccaia*,pLXI(7,)>Sla Kiic;:tr n/ii voller 
Wadtairk*luii(t> P*iucr, OicgnadaB HdaAsach, alaan y e m a IkngliclicD Iridmihr 
ll^glieli akb «erkattende«) ScblU ta dir LMiea, la dar fteduea eia karin dubekie« 
S<b«cn. dh ndt ^outm Schrinn ma «fcieai auf de« (Kerair*Bd|elaiiiii»ea SchUk, 
de»cn ^*orll<ffl]leil allein nchtbar Mt, ^fcen Mtnen In der Nilho tu tknkendon Feind Fe 
Im Pr<-ii('.itlMtlk. dvr, i-)i««i am Irimeticn LUcr icc1an«k1, )l«Tn \ttm Orakel ihm bcBlttnm- 
toi M.ticicn Ti^dü «tiu'i^tiipcht ' iH. W c.l.i [>ii.- >itiiii:.tii :.t K.IC ..Iciuhc, nur i>t liü 
Her^:i»[<[ ntjiTi. nfim.jrji .ich iiur e^.- Ilruct.' ;mii r,zc. weit wen ,;i.r iteul .ich j .i^jt.h .it k:. 
tün« (oxtKh« &ronrBiniin/p van bUiiM Auf dam thraiiwch«n CbcrmitK». 

iew kii IM. Meeeim «m Oer ila i f i«. iftj a mA A. e. Selleii Kw rtu a l baaii der eiwltaa 
■ 1 9k ai«, T*( VU rU| nip da »iddwntelee addlHaideiAal 

ilBBiBaiHinekbefraiiilaalkBd.da'KMnelitiiBeiBnnerkofL UaHa 
am XM Mphla lecbu Oben «lehi lecbw «fai Xrte|Mr, bakcUm, Ina Kmer aad 

kurteih KlciJ. im hPiken Arm Lanze. ilÄe Rcebte erhebend 4 Hierin hnl W firciter 
1* A ». SbI'.hV Zei-.NChrill :ur Numiinialik XIV S. IJOl die Kachbil.; unc einet Ma!n»r-v hsn VVokek efluianl, wckhc« Phih>- 
»•rilci« lH.-n>i.. yi, II S. 141 r^l. min. Kio^ir'j *J» «Ml* im H«1i|elhi-ini- .'r* P.-iv'.e» im»« tci KIjiii* Icfinjtkhc r>*r»Ic'!.iii: .le* 

ü aiti ft x?^*^ ^i ^' äÄa9«vtt{ ts xal U bBtrffKpl^if^tM. ^ tu/x; £^'AÄr/^aii Mo^i» wuvauf d«r WiflMr die ijjitf^te tlea 
oali ibm «artwItraiMlan Hera*, aitbi le t eii BMu, aal lelm EHn aehlut und aul die Preie da* fraandea, ab er lerllBM aei, 
«Mwiineii x>apUi i^nik ab tiniJM» «daa^ Aaof ik Syd{i* 

aicbi «baraia, «chika ijrrladk* Uld da** NanarchaaBanhama |lbi, daa N*uarcbenR«aaiet, die RedMe ta Adlaeadaa eriiabcni. 
VetgL dM eaMrehtt* lh(irae*nMde*P*rrliai<u*.dardtoiliaaie Mipäel Ar da* Medv dar paetea Wke um 8aaMt]iiabe acta mmg, 
eine Siale von Paro* IF I.An-y. ArchJnlnaiich-epi^raphUche Mltibelluiu;en aua Oescerrüdi XI S 173 f^ eine Stclv vkr Krim in 
Pdervburic (Orniptc-renilu i.^; T.S ^ir.i. Münxcn von |];F>artz mir dem BtldedeaBvzat auf einem Schiffe lE|7fainiut «rchiiitl. i^n<^, 
fm I II 5. 7 , II... w. KinD.tn|vr.l!umd*rFriaM«mpci«iionauf*ia*mS*rke|KMe*vMT*hn*<taa»Tcaicr.Aaiemiaein 

> Vfi^i. (i.iki:i. H,i>.h[.-ki. /.ur Ty>*»«<le t>t>eMi<>«r A**ledliMnia, Hlewrtedie «ad pMIdngatb* AaMiia. Faei- 
jjftbe afi Emu Cuniuiy tüSi, S. :i. 

zS* 





tti, Mfli«N)fpe« dl* l>i«ii*dleaa, 
«Oraeae *aii Rlehi*, kSlIfcer, cBraaie 
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fVitr. IwnnJnrl. 



Dar durch das Marpyicnnionuincm bckanntea Clane der GnibptcUcr oder CrabtbUrroc g,chön 
■h UlcMH Bdipjcl «k mh Relieft gcKhnittcklcr MonoHdi «n, wekher Im W«MBtt dar Stadl in TrUauDern 
liegt.' Eine Seltenheit in diw grOMC RcKe&nal eiacs Hunde«, das am Rande de* •chrDÜeii Abdamc 
nich Tichnttur iFig. 8, S. 2i> au« «lem ruiclct«<i Felaen (temcIsMit Im und mit der BlldMite fn d«$ *ich 

;jiriKH,ic Tli.il '.^■hiiuT.' Ali^ licllt-'i'.istisLliL'r /liT sirui (iriibvTflcri mit lUli. -. ■■- l i ^^--rfiiN in Kruf^nttnlcn, 
aus romiMlv.1 Ztii i.iliiulrir».lif Cirj['i.ip|''i.Mi vdrlunJcii.-' Alknrhall-LT, in-. W ■. tlihilJi- dor SlaJi ctMitkf 
man k<i|M-...i|L S.II kiip}iji;c mil spllzboi'ii-cm I')a.;hi.-, wtLiiL ;iul .'a\-c\ 2-.h:i- .J,-. .i:L;--iuli.;cii Basis 
meist noch auirccht stehen, aber in der gewohnten Weise durchaus erbrochen sind, und das Dach 
luwailen vencholien oder halb serachtagen haben, so dan die michligen Rcsie twfld daicheiiMitdcr- 
liegen. Zn ci dieser SarVophag«, und r.w<ir die beiden grSsslen, be^icrhnltenen, von denen der eine in der 
Nähe ilt* Markte», der andere in der Näh« de» Henxin »tand, der er»tcr« Jetit in Cnnslanlinopel.^ der 
IcUttrc jel/t i:i \\ icil TakI I i;nd II im TiMl utul T.il<.'l XWII, l-'l«. t .l.s , 1 jl'ctl RtlitU, .Iti 

lelilerL au^li S..liMlt, wliliiciul M<n i\<::\ Sai l.ii]<liaj;en des Hcrooii nicht niclii als Trümmer ihrer reichen 
eitutißcn \ii>cj!tuii^ vurlicgc-n TuilI XMX . Auch die weitverbreitete Gattung der mit Fasaaden im 
Gesimiticrstil verblendeten Fclsgilibcr ist wenigstens durch ein, leider von mis nicht aufgenanmenci 
Beispiel unweit der SOdmauer der Akrapolis vertreten, und die anderwlrts seltenen Grabhluser,) die 
den UiL'ifclbau Avr Ivki^^'hirn W'nhiuin^cn incli.iTtnHTi. Icr-it ni.in in einer Pcihc uusic^rcichnclcr F.\cm- 
pliirc kiiincn, \ nn .f.TKn t-iiiiirt; dii; vcTiK-hnu lU ^r.»^ni>\i.irU' itt-hk-n Jem Hcrtion /itTTirn Taltl WXIVi, 
dei l'ciltjulciulstc iil iii aK Haiiplfit.ib im IniiLrn Jcs^-ISlii slarul. Mit .luti CiiahLiicstcti jms iltni HoIr 
des Neroon U4iJ den erwahnicn Kelielsarlkopliaj^cn larJern die leuicren eine eigene Behandlung. 



[)if iitili;r dii-»*m N.inmi j'ii ..iriin!i.-niH-la^>U'n UüUlen nehmi-n in der 1- iirmctiüilk-, «cUSc die 
1\ kiM.hi.-ii Nckropolen auüXtiLlim;!, eine heMinderc Siel!« eio. Sie nähern s^eh dem Typus der .Sarkophage 

durch di« nioniMMMal gcstul'ie Baiis, durch einen dem Hyposorion entsprechenden UnterHiu und durch 
die den liaatenait^en MitttlatOckc sowohl im GruiKU als Aufrisse eignen rechteckigen VcrhlltnisM. 
Dage^m haben sie die Hilkr, die CeMIfcdnfawingin des horizontalen Erddaches und die auf allen 
vier Seiten anficdcutcte Holaballtencanstroction mit dem strengen Typus der Hausgrüt^cr gemein, und 

,111 H u:,i. r erinnern <ic auch durch ihre libcr einander -sieh autbinienden .Stnekwerke. Genau ijcnommcn 
hiindcU es i^ich alsn um Spiel.trren /wischen Maus- und .Sark';phat:,:est.ilt, uic sich denn die Iclzrere in 
Lylticn Slilge^chicHilich .ms der er*ieTcii cntw leki Ii, nnd man kann dafier sehvs ankcn, wie sie 7.u he- 
mmen seien. In den Cnterachriflen unserer Tat'etn und auch sonst im Texte aJnd sie als Sarliophage auf- 
gefttliit, wihrend ich bei nllwrer PrBruflg hier den Hausnamen voniehe. Im Gaoien komiiien folgende 
fUnf Eiemptare in Betracht, welche Niemann sSmmtlich aufgenommen und wiederhergestellt hat: 

Nr. I. Gnbhaus im Innern des Heroon, mit I bezeichnet im Grundriss auf Tatcl II, wiedcrher- 
ijestcllt nnl Talel XXXIII I ii; 4 und ?. n.i.;' .1. 1 im l'ussboden haftenden Planrcsicn (Fig. 17a und 
Tutel XXXII l"ig. '1 . sowie einzelnen iTagmcnlen f ig. 170, 171; Talel XXIX I i};. 7.;. 

Nr. II. Wahrscheinlich zweistöckiges Grabhaus im Westen der Stadt, «wischen dem P/eilergrab« 
tind der Siele de« Hundes, als Sarkophag bcceichnei in dem Stadtplane Fig. &, als Ruine abgebildet 
in Fig. 144, in swci Anfritaen imd einem UngendufchKiinitt wiederlicrgeatcilt auf Tafd XXXIll 
Fig. 1-3. 

■ VcTcl-oban S, 2{. VorMnlgtr Barkbt & Jl. ftsiMn. Btmi tl S. ij, 9, PtmH « Ctnpia, HiaMir« de Tut V S. 390, 



' \ titfL oben S. Ii. Reisen. tir.nd II S. 17. Fig. lt. Wti*.stiiuvk ' 1-. t e'.c ti u e iL. ti - .hi;!! Anthr>I"»^vc. S, 

i Vtrgl. otxo tit t. dAUib und iL. Ijbvij, \tihhoiu^uch-^i^nftiUi\w .MiLihei'.u^cti uu» Oatcrtekb VU S. 142 f. 

« Rrian, Bwil II, Tsl. II & lO, r«. iSb 

S llclHii,BaBdlS.99,Tsf.XXVI,ll«n4n,Ta(»ll,XIV. 



I. Die Grabhiuiscr. 
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Nr. III, IV, V. I>rei GrabhlUMr im Osten de* Keroon, mit III, iV, V beivichn«! im Orundtisw« 
auf Tafd II, in ihrem Vcrfill Boeidnwt aorTarel XXX, wicilcriiei««t«lit auf Tafel XXXIV, 4a»swci- 
MMUge GraUiaiM Nr. III awf Tafel XXXI. 

Grabhaus Nr. iL 

Atn wenigsten ^cr*V'"*rt urul Jiihcr ll'ir ilii^ VcrNr;»rulni.ss tk-r Ijhrici-n m;i-«s^cStiul isl Nr. II itil 
\\\^lt.n <Ut Stiidt, iIcsMin hcuti^etl /UKt4iiti Ki^. 144 vuraiuvli-iuhchl. Siiwcit es luivli cfluUtn 
^t^Il.l^I CS 3US eiiiLiii DecluitEkltC, einer Toiltenll.afnnii.1 unJ tinur au* zwei incifianili.t t;ctut;ti;n Tlicilon 
hcrgcMellten Plane, ilie dm UDtenati fDr den Aufbau und woJimüicinlich lu^leich die Decke Ittr ein 
TerlorenM uaMret Stockwerk bildete. 

Die Untenatzplalte hat eine Uliige von 3-a7 Meter, eine Breite von 1-47 Meter unA eine ll<"'h« 
von 0"4 Meter. Die Breite entspricht derjcnipcn der Toiilcnkjmir.cr, »:ihrcn.l die I üVirr.i^i. 
Der Unlcrv«!!« Jk-r riHllcnl.imriKT >\n.i in Jon luU-n va-r ■■ i. l.i / i| ■. 1 .i-ii;t,irlx-iii.'i, tiw in cni 
f[>rcchend« Lüchcr des Unlersützv^ cinp i^nti und eine VerK'hitlnin^ vcr.hliU'icii; $ic springen nur etwa 
vo) Meier vor und $Ell4 01*17 Meter im Quadrat gross. Ebensolche Zapfen finden sich aiKh an der 
UmerBlehe der aimmmcngeieaien Plane, jcdoeb nur swci, in der Diagonale einander g^nDber, und 
twar nid» in den Ecken, sondern In der UngtriditunK der Platte riemlich pcenra unter die Zapfen 
tief Tixltcnl . nin-i.r Ii.. n. inji r;;cl:f '.\ A::n l.iini»L-nsc!inin Tjtcl XXXIII Vlfi. ? , si» dd<-i unt^r!i:ilb 
«■ahr««:hcinlii:h nuiit ein S^jcktl '».kr unmiitclhar Jic li.'isis anziini.hnn.-n ist. «iniicrn cm >.i|,'i.-ncr I nlirr- 
«lock. dem die rnU'rsi(i7.pl*itte .tIn Dt-ckc dicnU', indem vic ihn an beiden S\:hniitlM;iteii tibcrT.i,;Ie. 
Als Deck« ist die Unlersauplalte churalilerisirt durch die an ihren Obcrfcaalcn ausgearbeilelen, beiden 
pÜMttnanig brdlen IMngt- und QMerKbwclicn, welche eich wie die Balkcnnhinea.da* lyklKhen Eck- 
dadic* an den Ecken Obeifalaaen und Oberitreaeen,* eine Knmtform, die an Sockdgliedern lomt 
.vermieden scheint. 

Hit Ti drtr.k.iiiinui i.i in der üMichen Wei^c dem Hol/Kiuc der Privatwolinun^;en n.icliqi.t'Met. 
Den Qucr^ch« tlkii khicn weder die ei^;entliümlich üuffiebngenen i'^ndlormen, noch die oherh<illi ein- 
geschlagenen Hulzpri kke, die den Stand der ein}!e?.ipllen Slüt/b.iHm ri 1 ;>ii Mijlten. Die beiden 
Schmalseiten haben zwei Felder von Rohmenwerlc, das rechte Feld der vorderen Schmalseite isl alt 
Oeffnung durehbreche« wid war durd« eine Plane «««chloMea, (Ii« nach Art einer SchicbthOr ni einem 
«bertn Faice lief. Die Thür beweist, da» da« DedtetUck, «bwidU es der Todcenkammer auf|eeMct twd 
abnehmbar war, bei den Beerdii;uni!cn nicht wie die Deckel der Sarki^ipluii^e abschoben wurde. 

In dem üeckalttcke lind l'.iiiln nu: .im IIlJ... i..:d li.i.;i '.cM.;iiii;t. Kl.ir ist eine HiilAdecke n.ich- 
ßebildet durch einen Kähmen niis dai juljjelefiier doppelter Balkenreihe. beziehend .ms Quer- und Länji»- 
bjilken, '.selche die episly|jrtii;en Gliederungen des horizontalen Krdd.iches iin.l das Obergebreilcle 
AdlcnUch tragen. Die beiden Giebel sind vcncfaiedcn gebildet, durch einen Voraprung des einen ist 
die EingengKiic hervorgehoben. 

Grabhaui Nr. III. 

Di« drd Grabbiwer im OMen des Heroon, Nr. Iii, IV, V, fimden wir, wie TaM XXX scigl, h) 
«ollkommencn Ruin. Db Art dieiea RuiiM war «chwer auf einen blossen Zusammenbruch oder Um- 
■tun zurflcIczufDhren und machte wehrscheinlic'h, das.i gewaltsame ZcrttüruiiK im Spiele war. Die 

L.ifiL .kr Bruchstücke aut oder nel-eii dem /U(jeliijiif4e!i Sluleiiuntei bau »der den /utJeliüfi^eii Fels- 
bearbcitun(;en liess aber erkennen, dass seit dieser Zerstörung Hühl Mani-hetKi verschwunden sein 
niiiehie, aber keine weitere Veränderung' der Lai^evcrh.iltnissc stattpetunden haben kunntc. Nach diesen 
Lageverhtlinisien bnd Niemann bei näherer Untersuchung das Auseinandergebvrsicne leicht wieder 
anaanunen, und eine Verme«wn|t und Aufiiabme de* Umherliqcnden eigab ÜM^ von hin und wieder 
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fchkode» ZwiKfaenglicdero abgcsühen, xwMngig» dne in nch abcreinHimmcndc Wiederiicntcilung, 
die er mr Tafel XXXIV in einem G«MimmMMe veramclwulklue. 

Das Hüupimal des Rc^trlhniMpUtitfis war d*i nvci«rockige Grabhaus Nr. III mit seinen weit vor- 
sprin^entlen Dathformcn. Unmittelbar neben seinem drcistufifien l'ntcrbau lasen die beiden Todten- 
kjni:iitfii l'incr- un»! (JI>it-1cic1.c-, die in LJn^'f unJ lircitc L^Uviitn, rcrncr das in z«ci Stücke 
gebrochene Dacli und mehrere Stücke der gro<>«cn Zwischendecke. Uamii waren die Haupitheile des 
Aufbau« gegeben, welche Tafcl XXXI Fig. s, S, S mit Hinwc^UMung der beiden SocIielMDcke Ober' 
einmdeiMelll. 

Oer «ifTafd XXXII Fig. 5 im Plane, auf Tafel XXXf Fig. 8 im Aufrime der vorderen Schmal- 

seilcgeieichneieUnierbatt Ii. ' .iiiww"hnlich« (irnssc. Fi-i-ih- mii r .i-i- J.-.i ..•.•«.•.vh.»iiiM- Ftl^«n 

I • ^"1 I , i_ Mi.tci li'ilic Stufen liiUtii, J'w üii- mclirLi i-ii untcTLiiuiidcr vcr- 

\ ' ! klammerten Wcrk^acken ziuammcngciictzt sind. Die otcrsic Stute bildet 

an ihrer luiscren Kante ein lUcbteck vnn an 4*38 Metern. Innerlialb 
dicMi Rcdnecfcs in är in einer fireiie km rS^ Metern and einer Uqge 
g , Ton Metern der Anfiing des AuflNraea ak Baitiiiprofil «ngearbeiiet. Dieae« 

i \ 11 i^T-vI 11» k isl n-.;r \UlcT Iwh iinj -m licn Kvki.'ti vt-rkrCipfl. In dvy siui 

wv'stliclu-n iiiij :iiiTj;i%tlii.lic:i K-Lkt; NciuLT i>hcrL'ii t'läche Hndi-'n sich atwci 
' L._, J — — ' H.ichc ^ju;i Jr.iti-cliL KuKii l'i.iiiiii>;uii, in »tlchu »je bei Nr. II entsprechende 
164. PioM d«t SockdaMdie« Zapfen da folt;cndcn Baugliedcs eingriffen, um den Sund au fettigen. Von 
aaa CnWauw Nr. III. diesem fol|^ndcn Baiiglicde, das ein dem Hypoanrion der Sarkophage ver- 
gleichKirci Mittcl^tück zwi«hcn Stufenbau und Todtcnkammcr bildete, 
lagen awm iii^lit in situ, jedoch n.ich diT Art ihrv« Zuvimmciilloficns als ^iifjvhiiTi^; ftesichert, mehrere 
llrUilisUKki; :iul der ol-orcn l'I.Ktu, Sii' i-rt;.iHvti 1I"Ik' dv-- /n tn'nsnukts Mm ü-J Mi ii f . und 
hatten Jas beistehende Protil ,Kig 164 ,. t'mcr dcti-vU'cii l.md ^ich ein bckslück, da« an der (.^nlerliaich« 
einen aiigc»rK.'it<:tcn Zapl'un bewss, auffälliger Weite aber die VefitrSpfung 
de* BaaisproiiiU ni<ht ibrtgeactxi «eipe. 

Die Todtcnkammer des unteren Stockwerkes (Fig. 3, i. 9 auf Tafel 

XXXI i^t iiliac Z.ip'cn .in ihrer l 'iilLTlI.'.ciii: utid nlmc K;il/ an üiTcni 
ul'erLii Kandc. I)it-.c Thcik- hiclttn ■>!cl) jiKo dur>;li die tijjLnc SclisM.ru 
und durch die Ilcl.iNtuiii; der weiteren riieile de- ObcrtMue- , «elelic 
jJirerMil* wieder untereinander verzapft waren. Die Todtcnkammer des 
untere« Stockwerke« hat die nimlicbe Nadibildnng des lykiidien Riegel- 
biiuus wie Nr. II. Aoch hier befindet sich die ThQr im redMen Felde der 
FinK i>ir:^^''i<>:. ffillt aber nicht die gana« Auadehnung desaclben nach unicn 




I'.;. n.:c y.u 

ilc* /vwv,hi;nec.k-<tiieki;> 



.tiis. [ .in'eef Hand Im Innern der Kammer ISufk an der Langieiie «in Uine- 

jm i.rit-hi.u.t Nr. III artiger Vorsprung hin. 

Das aufliegende Zsvi^chcndeckttQck, welches Fig. 3, 5, 6 und 9 auf 
Tatet XXXi in Vorderdcht, Seitcmicht, Untertichl und Ungenschnitt danteilen, hat eine aontt an 
lykifchen Gribem nicht beobacbieie Gestalt. 

IC« besteht aus einem inneren und Süsseren Rahmen, zw ischen denen ein genau cingctheiltcs re|;!cl- 
rcchtes f'.i«.««lti'nwiTk angebracht Im. Der innere Kähmen bildete das Xuflnjtcr, der äussere war Irci- 
r-ehuibend und Ir.l^'l. naeS au*>eri aU inn-.sehLs Kpi^Tsl i;L-hilder , ein /ah:iwhniltf:esimsc, dt-ssen 
S'ursprüiiyc »Ith iiieiMif;iiierit tu dem Ca>i>ctl«nwefli verlultun und dem «)n>lij(cn lykivehcn (jcbraiich« 
entgegen auf allen Seilen in gleicher HQlic liegen. Fig. i6j zeigt eine Elcke dieses Decksiückes. 
ficmerkcnswertb sind hier die paarweise o'i Meter weit von der Ecke enifenitcn viereckigen Ein* 
arbeitungen, welche nur etwa oh>iS Meter breit und tief find. Dieselben erscheinen ihrem Platt 

sMe ihrer l'i>rm inoh ^ieich unijeeipnel als FJnsaUeiellen liir HcbeMirrTLii'ur.^;en. '.sie etwa zur ICin- 
tugung tragender UiiugUcdcr zu dienen, an xvckiic telzlere nuin im Hinblick aul das bctrcmdende 



Digitized by Google 



Da Hhmib m G|i>ll<u<hi-Ti)u. 



217 



Freiidiwcbcn dei liiMrHi Rahmcm imd die graue Andadnng de* gmam Dcekitacke» denlttn kSmne. 
Eher tteme (ich in Vorltehninnen flir xeitweiliite Rekrtnzunp erinnern, wie sotdie des Oefteren *n 

iin:it.i-n r.r.il>:Ti il. -n .Th.ii h-;*- \-.MTu!L'n ^iiiJ. .in i-in.;ri Itciuli* KI.im'u r:\ im licneii (luirlaiuiL-n 

htni;cn: ilirc lif^Iininiuiii; bicih! niivh zu criiii:u.!n. In tihi-re-n, %oii>it vi_4Urrumcn platten Flüche des 
DeckMlickcs liiidtii sich »icJtrum jene Ha..ln.ii, ctwj iri 5 Meter im Qujiilnil Müssenden ZipfenlBdlcr, 

wdch« in zw« «iM^onal einander gegenüber liegenden E<:ken «nj^ebrachi und zur Vcittodong eincf 
obcicn WeilcMQckai bcMiinint sind. Sie ciinprcchcn indaaeii, wie d«* in Fig. iC6 wiederbolie Bnidi- 
atOck cbicr Edw khit, mdcr der Zahl noch dem Orte nach den an der Unter. 
McIk der oberen Todlenkaminer i Kig. i, ^ und 7 auf Tafel XXXi> vorhan- 

denen /iipfen und köriru-n nur liii im l ..-i'.,irlim's Zwi^chi.n'^'lick gedient 
haben, welches wcnititr in der lireiiL jI» in der Ijin^e über die (irundlorm 
dcrotieren Todftnk^niuner bin:ius|.;ritf. \\n\ diestin Z\v iwhenslük'ke iM Niehls 

•ufgeAinden worden. Die Wiederherstellung auf Titel XXXIV gib! ilim die 
Gemk einer Snifc, wdebe togläclk ai* llebenchfleidung«(^ied diente und alt 
loIclMt auch bei dem weiten Voraprunge des DcckstOckeü ni^ihig war. 

IWc obere Torftcnkammcr iFip. 1, 2 und 7 .lut Tatet XXXIl hatte im 

VN'c^cntlichcn dieselbe l'nrm v le di ■ iiri" --r, lli/iu- und l^in^e sind ^;lcivh, 

die Höhe ii-t etwas geringer; dem Uie^elbuuc lehlen dtc aulgcbogcncn Schucllcn und in sie cinßcMai' 
Kien Langhitizer, möglicher Weise waren diese Formen der Mufenarligen Zwifchcnbasis angcarbeilet. 

Da» DcckfiOck der oberen Todicnkanuner liane die Form eines Tempeldaclie*, dcaaen horiaontak» 
Ballwnwcric (Fig. i» 4 und 7 auf TaGd XXXi) an den beiden Schnabeiien weh *arlud. Camneawcrli 
ilt nur an dieaen beiden Sdinalaeiteii^ ond xwar wie an der Zwiachendeclie i 




i'-'-, l'rJÄineru 
Je» Z.ti>*;hciidfc.l*,(ikll«» 
am l-irLil-hiUfcc Sr. Hl. 




anfECbraeht, Ober den Jann hinaus in weiteren Ah«l!iiideri die stärkeren Hjlkenk'>|ife einer oberen Dlv'ji« 
vorljden. In der I nter^ichl dei Deeke Ki«. 4 aul T.ilel XXXI erN^ Linl ■. m dei obeieii K;ilkenieilic 
der Krontbalken der Langscitc nur an den Eekcn, nicht Qber den Zwischenräumen der unteren Balken- 
köpfe angedeutet. Einen Quenchnin des DeckstQckes gibt Fig. 167. Oaswib« acichnet licfa durdi die 
genaue NacliahjBuag von Flacb-Deck und Stinuicgeln vor den sonit in Lykien lickanat gewordenen 
Crabiflehem aus; auch die Akrotcrien fehlen nicht, am Giebel wie an den Ecken, von denen sie nicht 

aenkrcchl, sUMderü -.^lii;:.: ,iH<tehen. 

In der obeteu bl^i^he iler dritten Slute dex l'nlerbiiues tindcn sitii unie^ciina^si^ an:;ebravht 
mehrere Zaplenlij\:hei von u i;! Meter im Quadrat, üK'r deren Bedeutung Niemann dutch eine Be- 
obachtung an einem Grabmale zu Termeanu nia|or AuCKhluia erhielt. Uaselbct lag aui dem Umerkau 
tönet Sarkophagei, hart neben einer aoldien Bnarbeilung, chie kkine Stelcj welche darin betätigt 
gewesen war. Aehnliche Vorkooimnissc hat f'ctcr<cn' in Kyancsi und an verv,-hiedcnen .anderen Orten 

I Hr\^-;. iviivj 1 s. 10:, !; E. l.6vf, Anliiulegi*cli'^i(t«phi*cfai Micifa«iliui|fu aiw Osmmich XU & I7>> 
Rl.<o. \u:.ji II s. :o, :. \V L,ki.tuaifi|, GtatgidKbie «tcf (flkMi c h ca toiheh B k . 6. $$. B. LSur. Apililalg|(icb<|ii- 

jtrapbiKbe Mäüi«iluii0cci XI S. i;(> L 
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LylcMM wahrigsiioiDiiMn, auch aind lie ■us KhriftlidiM Zeagaitica lu cnreuen, wie «i in der Natur 
dicfcr Maaunente ab GcKhlechtibefnfbniHe liq^t, iIbss dem GedIchtniMe der einzelnen Todien durch 

bCMHtdere Male Genome i^i-vH:ih. Niehl iTkliHrl wirj in^lc^-icn »laJurth J.is Jritlt kleinere I.o.h in der 
OberilBdiedis aurdtcr drillen älulc ruhciKicn Anialzes, wckhvs kleiner isc als die beide» diagonal ver- 
iheilten ZapfcalAchcr. 

Grabhaua Nr. tV und V. 

Ktvvas \M>tlich vnn dem l'ntcrbnui' von Nr, III fjiul Nicmaiin in zwei SUKki :;LhnK)i'.ii li-i ■rwtite» 
d^ichlürmigcs l)ecks(ück, welche» von der nSmlichen Komi » ic diisit:iii},'c Jur ohcixit 1 udi..iil.auiincr von 
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Nr. III und jnch in den Miiinstn nur wcniij von diesem \ crschicdcn Ist. Ks erschien ihm zugehörig 
au dem Grabmal, denen au> dem FcUcn gehauene, l«<t unkenntlich« CebcrMeibsel nahe der Mauer 

de» Heroon takV miTM ümwMmUiM. Dm$ 
der beiden Fragmente, in welche da* DeckitOdc ge- 
tomten war, zii^t I-'ig. i6R in Unterricht, Seitensicht 
und QiiLr»«.hnitt. BLmctken>.v\ crth an demselben ist, 
das» der üieln.1, w ie ii und ^ in der !>eilensicht :in!cipen, 
besonders gearbeitet und Ksrmder^ nnjiisei/l ■'. ,ir. Die 
WicdcrhenicUun« auf Tafel XXXIV iisst da» Grab 
icchti im Hinurgninde «eben. 

Der in die*em Bilde linln pmt im Vordeignmde 
stehende Grabbau Nr. [V war wahneheinlich mit Ana- 
n^iliine des Datlies vollkommen aus dem gewachsenen 
l'elicu ^esclinitten. Seinen ürundnss hat man auf 
Tale! XXXII Kiß' 4- Die Todtenkammer vi ar über dem 
Boden um swei Stufen erbSbl und hatte die übliche lykitchc Fontu Die umhcrii^enden BnicfaMOdce 
des Daches fiai>en Icein voltsttndiget Bild, beMwcn aber gleicbc Formen wie M Nr. II Im Wesicn der 
Stadt vef^jt. oben s ji 3 : zwei RruchMQ<ke ««igten KopSmden «00 RundhOUern der ^wShnlicliea 

lykiüchcn i-'eU^ijher, ver;;!. die Sküuc Fig. 16^ 




Frajtnier.ic vom t'^rabhinan Stei IV 
ntii RuRjböIrcrn. 
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Griihhjus N r. I. 

Kl erübrig nun ganx zcnchlagcnca uaJ nur in geringen Rctfcn noch vorhanJcnen GrabhauM* 
Nr. 1 »I gnieDkcn, weichet in Innern des Heroon mh tiner mfUliig mänfitoden PcbmMsc (vcif^. oben 
S. }i) pcwMWHi war und die Qbr^a Grtbcr in GiSm «kennt. TafH XXXII Fig. 6 Kibt die Gestak 
«diM» GrundrisKi luicb den U^encsten, die dem Febboden dsTon «nheften, Fig. 17s einen QuencKnitt 

dc>.<<'lt<'n. AU ihm zutjchiirij; crV^nntc NIcmiinn ein Uriichsiück vom Gibülk, .ihjSkbiliii;! <<iit T.ilcl \MX 
Kig. 7 iwo di« uiilvrc tiru«ti«ndij$unH wegg«l«i»*eu und m Jim beiden Tcxivignettcn, big. tjoaundb. 
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k-nuT ein Frai^mctii viinx K!r>tc Jl-» DachcN» jb^thiUcT in licr Texlvr^^sitne Flg» t^i^ Uiii! nivhrcre andere 
BruchttCtotic «Iis Oacbes, ün wekhen sowohl die vorspringende, mit Cattetten vcKierte Unteneile, ab 
auch die DachBIcbe mit den Dcdciie^ln cthalten waren, im Gänsen alio recht Wenigiet, alt Bewei« 

filier hier hcv-MiJcrs i;rünJ!ichcn ZcrsiJirunitf. Die fregelx-nen Klemcntc 
liesien inJcsK:n volle ViTwandtschatt irit ilcn K'hdiiJclten Grabhauifn ^ — 

hervortreten unJ jjtnügtcn zu einer WicdcrhcrstcUun;;, tür welche / 
die Analogie dieser icczicren motsgcbcnd war. Au< Talel XXXill 
4 und S iit eine FiMl', eine SeittMichl und ein halber Llngien- 
Bchniii Kehoten; auf Tafel I xieht man den Bau au» der VuRclKhau, 

. in riu- .*i S. 41 ««cheint «r in perjpcciivlicherSeifWttächnheilweise, y*^v/^ \^ , . 

rechter \Uni im UilJe. ' ' ^^kt""! 

Er erhol' sich jut zwei Sruleii unJ hane, wit Rnll.h^l^:lk•;> von ■• - • • — ■ * •• 

Balkenköi^ltn, Jie an Jtm FeLseiistumple . Kii;. 172 zu eikcniuii >ii>d, naiinicni ..„n l>:,flnibt 

beweisen, das Schema des lykischen Rie({cllMues. FQr seine Höhe im «iiaMisuM» Nr. 1 im tltfw»«. 
kein IMass fiegebcDt dagejicn i«t der obere Abcchhiis der Kammer 

mit dem an solcher Stelle un^wChnlichcn Eicrstabe ^csie'hert. D^h l!nich>iiict^. welches hicrttber 

bekhrt, zeiijt oben einen rechfvvinklij;en Ein«prun|?, der jIs Falz rür Jj^ iit?er;;reiienJe DcctslÜck 
diente; die llorizitntjiltliiche die-e* Finsprvin«i> hat /uei cin^Jetiette SltllcMi die »ine mit \ in Fi>;. 170 J 
bciSCKhitetl, »cKhc nicht ursprünglich sind, snndeni iin/wti(elh<itl von einer iiachtr.Sjiliehtn litnulAung 
de* SreinCf ilerruhren. Die Sliinli^iche dtis HruchsHKl.es fiher dem KieTsWbe (.mit H in Fifj. 170 a lie» 

xekhn«!) trigt lidOrlicbe Relief«, die sieb als» *bnii«h diehi umer der Decke, auch in ihnlicli kleinen 
Propoftionen und tm einer Hbnlicbca Co«i|ic$iiion wie die JUliefe des Felserabet in KiSibaghttch« in 
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ein GcIj^l'; mjn Mclit aur einer Mjliatüe eine nii)s>eie Figur in Jef lür üelage UHi^lieii \Vcii.e n.uli 
links liefen, den linken Ellbogen au< Kiiscn gistUm und in Jcr rechten Hand, wie es scheint, ein Trink- 
geMif; von einer cwciicn, oflcnfaar in Richer Ltge bolindlkhen und glekb Kronen Figur gUulst min 
finkcr Hmd den ndaen Contnr iedwii oime den Kopf sn erkomeB. Von recim lüMoaM dum eine 
kleinere Figtir mit erhobenem rediien Arme hennigeliufen, welche an die Dienerfigiiren des Celli- 

l'r:c<cs vi»m Ncrt i.icinniiruiTtiL-nt eiinnerl, .1»' iK'ni e*- ^i<'h iilei»ht.ill\ uni ein (luLifc'i h inJi Ii, \.:i h w>n<I 
%s iire naUirlleii IK^liel ver/ieruiü; j» Jem Cir;ih:ti;il nie In .iu^^L'M;hli»"M;n, aber N.tt hwci'. ilalür i>I nicht 
zu erhriiimrii gtwL'seii. KI'>.tiv>) iiii'if^lich, utx'f iiiedt ef«ciNlieh itf eine Ciiederrun^ Je> ßuues in twel 
Stockwerke, jedeifallt wOrden die winjiigen Verhakniü«! der Figuren m dem beschriebenen Frieamte 
diete« Sifidt dem unteten Stockwerite enweiien. 

Die Formen der behandellen GrabhSuscr mjchcn Jen Eindruck, da<a sie zeitlich nichl weit aus- 
cInanJefliepen. Die zUMmmcnfiehiSri^c Grur^c Nr. III, IV, V matj, was auch t<ip<ii;r.iphi>eh Jas 
Natürliche ..iv,,;, i nuci .un iiK il.i* lljuptij'ab Je» Her.niTi, S.immt und ■i I'Jit. Iir(il,'n -u 
n<ichstc Parallele an eiiu m yv-eisinckij-en lirahhaii'.e vun Limyra.i ila-s noch ohne Giebel i»l, »b«r «v'hon 
die RundhCUer der Decke aulKeKebcn liai und nach ilcm BuehMabcnAchnill seiner oft behandelten 

Klingui« um die Wende de* fUnfien und vierten Jahrhunderts, wenn nicht «her, angenommen werden 
mute. Aucii die in Llmyra befindlichen swMaioeUgtn Sarkophaftbauien« und ^ Ibniiehcrt eher weit 
«lienbfimlichercr in Xanthoa neben dem Har|i]pienmanunicme' aind au vei;Blei<hcn. 




tjim Qandlaitt ta Oruiiilh w «u« fkaUiauM Hr. L iai Hmuk 

2. Die Sarkophage. 

Ausser dem Hauptijrabc müssen nach den innerhalb der Umfassungismauer an verschiedenen 
Steilen zum Vorschein (jekunimcnen Heliervtöcken anderweitiK« Monumente im Hcroon vnratisKeMitzf 
werden. Ihre cin<tii;eri St,iri,1,,'.-iiTi n ,-11 t n,1i,n, ist un^ allerdin.'- li. 1 l;. fjliickl ; aber ilies kann zufällig; 
s«in, da die \rbeilen, welche im Innern des lleioun bi» ium -I^IiIusnc u^l^ere^ Auieiithalles bcstälndig 
vitr^eniimnuMi w erden mvisMen, genaue l 'n:erMichimpcn de^ Fuvitx^dcti^ erschwerten. Jene RcliefstÜcke 

sind auf Tafel XXIX vereinigt, wo sie in verschiedenem Massaiabe, Fig. 1—4 imd 7 aehnfacb, Fig. 5, 6, 
8—11 cwSlfTaeh verkleinert eraeheinen, ihreWIcdcrftabe überdiei, welche leider erfcügtc, ehe alle Cor- 

recturtii ju -j.'U'iir ',»0,111, ivii' Jli '. lH.-tlif,.iI .■ i,lcn Teitc um w genauer zu^ammengehallen ««in 
will. Ja Jer Jurchj;ilnj;in achlechte trlLHliun^i^zustand Anlss» zu vcrKhicJcncn Missverülandnisen 
geigebcn liat. 

Sarfcophagkeatcn allaeidg mit Roliefa «ua dem Hcroon. 

Seiner Gotali nuh deudJch wncr dem Erhaltenen in dn Saritophagkeaien, v«n dem mdime 
wmiiitelhar aneinanderpessendc Fregmeme vorliegen. Er war auf allen vier Seilen mit grmaen gegen- 

■ KeiKK. Uiiiki 1 a. i}i mit Tat XXXIX and ilu TullaM, «leh t ig. Hu uivj ttl. 
' Monumonli mtdili ddl* iiutihUa X 18* 
i ReiMn. Baad II Tat XIV. 
4 »rfi«. Bni n Ts( XilL 
i Raim. BaadllW.XXVL 



Digitized by Google 



Um Hihmhi wp Oü X i cM -Tq»«. 



331 



«ttiidlkhbadciitndmlldidsMugemMUt und ist dadurch vor allen anderen lykischun Sarkophagen autge- 
Micbnet. Dss er ein rweitef Stockwerk des HaupTürahes i Grabhau* Nr. I S. ^ 1 9 bildet haben kSnne, 

i(t nach seinen weil kleineren PUnvcrhilltnisstn un'A.ihr- JiL-inlich. 

Die vorlmiuicncn Stüekc rühren von dem ma^ütcn IViJen Je^ Sarpkisten* her ui>J ^.inJ in l-'ij". 1 
auf Tafel XXIX, so wie mc zUMmmcngerüekt werden roÜMcn, in Ohcrsicht ab^'cbilJet. Die liorizu:it.ile 
FUcbe, welche man da swixheo den gebrochenen Wänden sieht, ixt der innere fioden, welcher 0-48 Meter 
hoch Ober der Unicrfllebe de* Kattena liegt. Unter da* Niveau dicMs iuMren Bodcm entreckcn wdi 
dte RcNe&aitiaen aufallen vier Sehen Mam einem von der Unterkäme aoFwartsuniterShr er 1 Meter hohen 
Rande. Fig. 1 und 3 geben di« Nedcnietten, Fig. 1 die eine recht* an Fig. 1 antchlieüsendc Langwilc, 
Kie. 4 die eine Hüllte der anderen linV- -.in 1 anichliesscnden Lun^^ieiie, und an das linke Krule 
dieser letzicrcn pehört Ki}{. 1 1. Die Unlerll-itlic des Kastcm xci/at an Jen drei heiser erhaltenen Eekcn 
etwa ari5 Meter einwärts angebrachte Zaptcn, welche o'i Meter im Geviert haben und ctua cv<)5 Meter 
vontcben, wodurch alao nach den oben erliulcrten Beiipielcn ein Unterbau oder lunlchat ein aiu 
achlioiender üntenati erwicien kL Die Uo^ dai Satgci bcti<gt v36, die Bröle i-i6, die Stlifca 
der Wände 01 Meter. Die Relieft waren mit Iseaendcrer Sorgfalt gearbeitet und lind im Stiia den 

Krie-Nen unjjefihr gleich/.eiti);. 

Die beiden I.jinpxeiten haben eine ini W'-M^iitlivhca ^).lr^teIluIl^ des Tndlenmahlcs. In 

der Länge voll>tindi(( ist nur die eine, anscheinend minder ausführliche, Fig. 1. Vom Belle ist hier 
IreiUcli nicto au aihen; die Figurao, welche rechter und linker Hand am Ende ateheo, werden di« 
Bdne dar Batten verdeckt liahan, und bb aur HOIm da* Bettia|CBn reicht 18a Eilialtuny nicht bena. 
AiKh von dam dreibeinigen TiaclH!, welcher in der MitTC dieneits des Bette« stand, lind nur vorhanden 
die ungleich getormlen Füssf zw^ii r Hi'l-f, .'".iv -i.hif FnJr il; r ■riM''f I ittf und der untere iTur 
eines der letzteren paralleicn Tischtheil«. Mthr !.ifhi nun von den l-ixurcn, die um den lodten 
grup|>ilt und zu ihm in Beziehung gewi/.t waren. Zunächst sein .ler Hen>enehre millhcilhnllipes Weib 
auf einem Scaacl ihm aur Seite siueod, die FOae auf einem ver»iencn Schenkel, reich bekleidet, die 
linke Hafid im Schflo**e; «n unkciUmim ^randeter Rdiefreat neben dlcier Knken Hand Ober dem 
rechten Knie nag «m der Figur des Todten oder aeinam KapAinen atanunen. Sodann recht* im 
ROcken der Prau linkdiin stehend ebc gewiss iußcndllche weibliche Gestalt, deren Kleid in karyatiden- 
artis lanf^cn, steilen Kalten bis zu dem l'.M..Icn cht, das Stan Ihcin '.imn'.t l'uih '. ^rnlillL' '.d, 'a jln c:. J 
das Spielbein icnscits des Sessels leise vortriit. Schliesslich links am Kndc die undeutlichen Reste einer 
oder wahrscheinlicher zweier, gleichfalls langbekleidctcr stehender Fixurcn. Unter dem TiKlie nach 
rechts ein taubenartiger Vogd, der jedoch grSiscr aU eine Taub« au fein scheint. 

Die aitdere Langseite variirt danelbe Thema. In Fig. 4 siehr man einen Thdl v«ffl Lager de* 
Bettes und darüber Fievie wohl vom Gewan,le und Kivseii des Todten, auch hier verdeckt eine rechts 
am Kndc stehende Ge» andfifcwr das Rtttbeia, das an dieser Stelle da sein müsste. Unter dem Bette 
zieht sich eine breite viereckige Krhohunp hin, wlIJil A-^-a l-Lti^cli: .iiilu 1- iii.ht üVirij^: 
und durch die auf ihr liegenden Frttchte an die niedrigen Spcisctiscite im hcutit;cn Urjcnt erinnert:' 
man untertelteidet Wdmnnbea, nrci Orinatlpfel, dni Paradcisapfcl iT<, drei Citroncn, eine Feige. 
Rcehia aita wieder auf dnim Selnf^hDitatan Semd liokahin an dar Seile des Todten die Frau, die 
FOssc neben einander auf einen kunstvoll versierten Schemel gestdlt; ihr Chiton füllt in langer Schleppe 
abwitits / Ai-clicn die Si!ih":'t*i-^c, quer über demselben hin sind ruch vli',- sich ab<ctzenden Falten 
des (JhcifiL'vjnik-- ?,i (TUrincn. Im Stuhle steht Ciber der ScKlepi ^ uiri Miinhiihn iia»h links. \'<>n 
der rechts i-ii-cii-. /t r Mi/niilm Krau befindlichen weiblichen rjew.i:ulh.,iir «i.ht man nur das bis auf 
den Boden reichende Gewand. Von einem jOngercn Midchen, das dem Vater ent^egenfeekehrt links 
auf dem Bene *aM^ iiingen, von Gewand bedeckt, die bdden Unierachenkcl heraK Em Utcnr Knabe 
«chlicsslich steht neben einer giflawicB C«wMMtt|^r am linken Ende der Daiaidiung^ wohin, wie 
bemerkt, das in etwas kleinerem Massiabe wiederholte BruchstUck Fiu. 1 1 uehän. 

> VvgL 11. A. dm uaiikan B<i>pi<k, mkbc LiKhclie, Afchaalanit^c Zcituan IW«, &. 96, s nnluhn. 
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Ob dww« «IN RMhwcn Fntmentcn wMcr nmiiunMigcMinc SMck mch links unmittellMr an 
Fig. 3 tnitoMC, w*r Mt Jettr, vor der AubtenimR, nicht tu ciusdieiden. Dt» « zugeliSre, ist ]tioeh 

dutcli die nlcivlu' Di»:l(.i; Jci Siir^Wiind n>-2 M.rLr iitiJ v!ui-Ii Jlm ruisriind Kt-sichcrt, dms der innere 
Sar^'liodcn, son dem liintcn ctv\as übri^ ist, |;lci^:h hucli üt>i:r Jci L liCci llüvlic des Sar^l^a.tfcn?^ lit'it'- die 
Knücrnunp betritt zv^ar nur 0 42 Meter, also um ein Gcriniies, 0 00 Meter, wcnipci, aber dai untere 
Enik ist vcnlassen und der Rcliefrand, aul' dem die Figuren ttelieo, um so viel niedriger; auch 
«hdnt sich dne Spur von der oberen Horiaannle des Benligen Unln von der Schüller de* Kmbcn, 
wie desgleichen eine ttiiAit «oa der uiiterm Horisonnle de» Benligeis v% Meter hodi Ilfc« den Pum- 
boden, was gleichen Abiiand wie in Figt- 4 er)tibr, erhalten tu haben. Wie an dem nbniichen Plalze 

der anderen l.ann*.t'itc , hij^. i ' sLiiLitri /.sli |-ii.:aren dem Ttidten nach rechts cntjjcicengckchrt : em 
knaK- im l'rotil, dait ]}nli.e Hern \or>cl/t;nii, i^ej^leulet mit einem luhi^ bis /u den Knöcheln herab- 
lallenden, am Ober kSrper nicht mein erkennbaren Ge»anJc, in der gcKhlosuncn Kethien eine Granate 
ab wiru haltend — der linke Arm ist nicht au tcbcn, vom Kopf sind Kinn und Hals erbal wn, die Radirunj 
Dbertrclbt die Foraicn von Bnnt und ROdwn ins FcMcriieftc — und reciiti von dem Knaben eine 
gr5s»crc Gestalt. Von dieser letzteren ist Dbrig das rlickwjirts gesetzte rechte Bein, dessen vorJerer 
Contur Ober das Knie bis zur Mi?le des ObcrKhenkels aufwHrts vortritt au» dem Gcw,inde, welches rechts 
davon in svmmelri^cher» i'.iltt'n hv. -rn dt:m Roden herabhängt, \n\A ein Sli'ick des nu .i t^;^ hendcn linken 
Unterarmes, der nach einer Sjuir zu schtievsen einen Stab »chiric: gehalten zu haben scheint. 

Aat' der linkft anütoücuden Nebenseite iKi^,'. sasa eine langb-ekleidele Gestalt aul einem Ses.sel 
iMcb rechl* und eine eben aokhe stand, ihr su^ewandt, daneben nach linki, au([enKlieinlidi ein JOnglin^ 
vor einem Manne oder Greise. Von Lesern siebt man nur die Unlersclienkei mit den auf einem ver> 
iii-n-ii S.jhemcl ruhenden FüsK-n und an der Seitonsch" in/;c des Se*sels vier lo«- gehaltene Kinder der 
rcslittn Hand, einen Sinb haltend, dessen unteres b'nde schrlii; nach rechts );cf;en den linden Uiutt. 
Zwischen den Sessclbelnen hdckl ein Ilimd, jichtlich ein Fxempl.ir dtrselK'n fetten Hasse wie das 
auf dem Harpyicnmonument auch unter einem Stuhle angebrachte Thier, in dem man nach Emil Brauns 
Vorgmg einen Biren n aehea pflege «der wie die bäden Thierc unter dem Bcnen des Gelages auf 
dem Gmbhaine vom ICady«ida.< Von dem JOnnlin^ sind die Beine biaiur Miue des Obetaehenkeb 
■ichibar, das rechte als Standbein, das link« etwas surOckgcsetzt; der untere Saum des Gewandes zieht 
lieh oberhalb der I"usskiiipcliel etwas in die ll(>he. 

Noch weniger vorhanden ist von der .indem Nebcn«;tc 1 , aul der zwei jugendliche Pigurcn, 
eher MSdchcn als JQnglinge, im Tanz dargestellt waren. Man sieht ihre aul die Zehen gestellten FCsse 
mit einem Stück der Unicrscfaenkel paarweise einander al^ekehrt. Die Darstellung erinnert an die 
kunbckieideien MUdien, welche auf der NefcensMie eine* Sarkaphage* von Xamiwi taiuen.' 

Sa rl op ha^l ragmcn Ic mit Reliels .ms Jen' llcrnon. 

AU Sarkophagtlieile, schwerlich aK-r Min dem snebcn l^eschriebencn stammend, geben »ch dann 
die sehr lerstSitcn, arg verwaschenen Silicke Kig. 5 und Fig. 10 zu erkennen. 

Fig. S iit allseitig gebrochen, o-4i Meter hoch, <ri6 Nktcr breit, o-} Meter dick. Die iftcfcwirlige 
Brucfaseite zeigt eine viereckige^ roh geaibeiiete, an Balkenlager erinnernde Vertiefung, vtninilhiidi 

nicht nrsprtiiiglich, sondern von einer spiiteren WieJerbcnutzung des Steines. Die l)arslellungis|denin 
Fig. 2H, .S. -^f} vcri'ilfentlichteii Bruchstücke verwandt iinil in der Grösse ähnlich, ssheint aber mit diesem 
flicht in /usamnieiihang gestanden zu haben, diiit hat auch das Iktl eine Matratze, die hier lehlt. 

Man gewahrt ein borizonul durchlaulendcs Bcnlagcr, aber demselben Reste von gelagerten 
Figuren, vor denudben eine nach linkt aimnde w^licha Gestalt, linkt am Ende die Spur aioM Betl- 

> FH rtH i ch i Wehcw, iM sw Ia c , a. IS7— im t>>7S> Pdbn, Lfd«, |A. 7 «g & ii<. üdbl^ Pes hsais ili che Efott, 

S. 14. I. 

' Ns.li cirvCT 3Msat <m B. P sia i iaa, Kriss» BMd n S. «, F|n, w» saSk ttä Mw liSi | ii nili aas Sitkk tat daa» Hawe» 

mlifolMili Im. 
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beniet, da* rechte Beabcin febh und i«( tchwcriidi durch die wiMtide Ooiali verdeckt. DicM in gm 
(n Gewand gehüllt, hai d<« linke Hand hn S«hoo«M ruhen und (tthit mli der rechten dne Fracht zum 

Munjj,' il-i- K. i|i!", iin Avn nritl, J.jr Hajif'c:' im N'^iUu j'-.rii. !tin'-:ir i-T, "I-jt rji.;t Ll'un Btll. 
(jcidvii: ülicf ÜK 3.icht iViiu ^im Ki%;va u:iJ dcu im i iL-l -ji^tii ^ulgw-^tiunUcii liüktii Ai 111 Line-. [i!|M--:.i-.icn. 
Rechts von ihrem Kopie ist dann wieder ein Kissen mit dem hcrabjichendcn recliti:.: A: uic l i.;ci ^ jhii;ci len 
Figur und weiterhin müglicher Weise der Hcst eines weiteren Kiacns vorhanden. AuililUij; und regel- 
widrig irti« das AufiMHien des rccfalaii Aimca» gemeint iit wohl, daaa die rcclite Hand dua Kinen 
luiediirikitt, tiniHdi wie am Gelage der Sudwnna Innen, TaM XX As, oder wie bi daa Fifsirdier 
de« Sailtophafies de« Derrimi* und Ai»rhylMN, %er^l. den Kuprerlidiidmck Tafel I und II. 

A uf. Fi;,'. ist ^ill Li:!« se^rochen, ir^i Meter IhkH, o -J> Meter breit und o-iR Mtler dick; die 
Figuren sind, soweit cihalten, Meter hoch. .\u( der Rikkseite zieht sich parallel xur uahr!»:hein- 
IkhCM Puaabodenlinie der Figuren und Uber dieser o-9 Meter hoch der Reit ein« ftlurtigcn Vor- 
ifnugu hin, von dem ianaren Boden eines BeaUttunfnama^ etwa den Hjrpoaorinn eine« Sariu>- 
phages. lieber jenem Reate in daa Reüef «■19 Maler dick, waa die Stlrke der Wand ameigen würde. 
Die GnindflSchc de« Relicü springt am oberen Ende ctwaa w, wo das niclit wohl annmchmen iil, 
d«*s es «ich hnhcr erstreckt hiihe. 

Erh;illLii ir.t nur das Oluillieil zweier (lew jinvltimiren, welehe nach ünl^s ini PiDtil aiJi^'enwheinlieh 
ruhiC! nebeneinander standen. Die zur Unken, etwa «in jQngling, » >>hl im C.hilnn, halt mit der linken 
Hand an der Brust ein längliche«, auch unterhalb bei der Hand ab^tbroehenes lieriith, dns sich »chr^ 
Ms xur Schuller herauf entreckle; *om rechten Amte iat iiiehti si «eben. Die aur Rechten iat nach dtr 
reiciien, den linken Ann fair bb lur Hend deckenden Kleidimg weiMich tind damit atiramt, de» «ie 
die Doppeifl'i'c H;isi, was auch sonst in GjolboKhi, so Tiilel XVIII S, XXI B XXII 1? 5. und am I'irUe 
des Dereimis.siirkophaites .abiii-schen von der mvihologjschcn DvirstclUm^ aiit vicm Thürsturze Tat. Vll 
von Weihern ^estliieht. Dann lullen nnhcslimmbare Ueste, ungefähr erinnernd an liriisl nnd Ann einer 
dritten nuch rech» iTeheruien Figur, von welcher der iCopf fehlen würde. Otncbon links aulTällig viel 
leerer Reliefgrund ist, d Urne das Fragment doch m «NNf ScpilcnidwMdhmg, etwa einem TodiamiiaUe, 
wie in dem Fintrelief des Sarka|»hages de* Deieimie und Aiacbylo« (vgl. die cnM der beiden felgenden 
Lidilkupferdracktafc1n\ einer Prallicaia oder dergleicbeii,* phOrt haben. In den unbcalimmbaren 
l^c<teTi rcshts konnte sich \ ielleicht ein gmeaea üahaiidea Garith wie auf dam Sarkopliage de« Denimi« 
und Aischylu» vermulhen lassen. 

Doppelaeitigea Relief an» dem Herooo, 

RMiaeUMlIiit mir lange Zeit ein Rnu hstuck gew esen, du auf beiden Selten Relieft trfigl, Diemci 
Seiten desselben nnd Tafel XXIX, Fi^. 8 und n uH^ehildct und der oberwahnien Uni«Hlnde halber noch 
einmal nach einem Lichthilde im Teite Vifi. 173. Das Silick ist oKen, unten, rechts und linV. iinvoll- 
sMindif; — denn die in Fij;. i) sichtbare, oben hijcfartig ein^etielle Flache von rauher licschatlenheit 
kann in «leicher Wci«e wie bei Fig. 7 von einer njchtriglichcn ßcnuuung herrühren — vyi Meter hoch, 
07a Meter breit und hat die bcutchiUcbe Dicke von beinahe einem halben Meter {a'46). Die Verbill- 
nim worden ungellhr sni den varilrenden Manen der Frieabiacke paaen, aber doppe l ieirt g e ReKeüt 

aind an keiner Mauerstclle denkKir, auch nicht für die Iklrönuni« des Thür^lur^es iFi«. J", S. 3^', 
welcher mehr als doppelt »n breit ist und nach meinen drei Dlibellikhern die Fi iese sind durch- 
^'.nmn; urr. c-JüK'lt — eher Fln/.elaulsätj:e trup. Doppelseitige lUlitl'. »noinieii dagei;en an dem in 
ctnen ircilicgcnden FclsMock gcmcisselten Urabhause zu KiOibaghtachc in der Baz)'rgan)aiU vor, 
welches auch fQr Fig. 7 die nächste Parallele bot (vergl. oben S. 919). Oaaaelbe hat eine pronaa«artige 
Vorhalle, mit einem innen dicht tmtcr der Decke auf allen drei Seiten angebrachten niedrigen Fiieae, 

» Ver^!, R.mn.((irf. Gric^hiieh* und »ictlrtchc X'aMobil.icr- T,ir. .XXIV2, S. iJ. ilt,, FurtÄ-inylcr. Vmeiwiimmluni: im 
Aallquariur.) 11. 

1 PrKhDv.MiMiuiiMBUXuthiiiMlx, RciKB,Btnill&a«,^Müuhaupl,Ural>geilktitedcr4riocl>iircbciiAaifealagic,ä.98r. 
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der tm Gcgensland wie in den VerhSIlnisH'n Fig. 7 gleichl, und an den beiden Seitenwinden der 
Vorhalle mfclbildartige Uclicf» in den durch das BalkcnKhema fjchildetcn FcMcm, und zwar innen 
je zwei Ohereinander, aussen je eines <iK«n, so liaxt die oberen HUUlen der 5>eitenwiinde doppel>«iti((en 
Bildv;hmuck besitzen. Die Dicke dieser uus dem Kelsen (gehauenen Seitenwinde .o-3 Meter ist zwar 
etwas geringer, dos Hjihcnmau der Kcliels aber gleich, auch kUnnte sich der untere Rand etwa als 
«tehen gcMiclH:nc Wandli^chc und der Unterschied der Verwitterung, den die beiden Seiten zeigen, 
als aussen und innen crkllircn. Aber bei dem Hauptgrabe des Heroon, das nach den Masicn allein in 
Krage kjime, ist durch den Im FeUbodcn verbliebenen Grundrii» 1, Tafel XXXII Fig. 6 < eine Vorhalle 
ausgeschlossen, und die Darstellungen des BruchstQckes ergeben, wenn man sie ergänzt, auf beiden 
Seiten eine weit gHiucre, entschieden friesartige Breite. Dieser letztere l'mstand leitet auf die Doppel- 
relicfi, mit denen der kammartig, voruehcndc Kirsllwiken sfiubogigcr Sarkophagdvckel verziert zu 




I7i. Kragmeai au« «tem Hcrooa mit Ji>ppcycUi)(i:n Rclltus, 



lein pflegt, und auf ein solches Monument, welches dem Pajafa- und Merehisarkophage im hritischcn 
Museum an GrOsse kaum nachgestanden haben dUrftc, lässt djs Bruchstück in der That mit aller 
Wahrscheinlichkeit schlicsscn. Durch einen Blick auf den Sarkophag des Dercimis < Tafel XXII Fig. a) 
erkldrt sich so der bei Friesen sonst ungewöhnliche untere Randstreifen, welcher beiderseits verschieden 
hoch ist, wie desgleichen die oben eingearbeitete Vertiefung, und eine vergleichende Tabelle lehrt, 
das« auch die Masse hannunircn. Der Firstbalkcn ist 

am Sarkophage des Pajafa' o-3] dick und 0-47 hoch 

> I • Merehi o-3ö • • o'jti » 

• » • Dereimis und Aischylos o-ij > » 0-63 » 

• • • Heroon (nach Kig. 8 und ir 0-4)) > • cyyi • 

In der Mitte von Kig. 8 schreitet in Vordersichc nach links ein Jüngling aus, der einen attischen 
Helm mit hohem Kamm, Ober dem Chiton einen Muakelpanzer, am Arme einen Schild und deutliche 



• Dia MiMc von den beiden Sorkophign im britiichea MuMum dank« ich «iwr frvundliebaa Milthuilunft vtjn 
Horn Cc-il Smlih. 



liciusvlui-iu'i'. l-j Stiehl ttALU iccltls ^üiti'n t'iiicn aul ilia ciniliiiififujcii t'.iilai:cti Ntjnil zurüt:k 

unJ crhiist mit der ^ocnkiLii Kcchiuii uint. S^cinku^cl, welche ihm die ti;>.liTi: IIjuJ einer Ihllu untcil 
■m Boden belindlichcn nach rechts gewcnticlen juficnillicbeii Figur hinhilc. Man aieht von dieser 
Figur «itMr der rccbten Hmd mit cinon Stücke des Unlennncs einen Theil von Halt und Kopf, 
4h Geridil im Pmfil wwli Rdil*«npaqgBricti|:ct, datOber das innere ciofekMblB Ende dns Püim und 
Mwr Bnnt und linke Scliulicr abwlrti fallendes Gewand, welche* von der geballten linken Hand unter- 
halb der rcvhli-n clw^i wie iUt HiUich eines S:cins:hli;udcrcrf cn y 'T;:. h ihtn «ir.l iiiul vnii »iievr ll.iiiH 
in einem kurxen lipicliirii^cn Rn.lc hfmblälU. In welcher ütwcj;un^ diisc h'iisur zu denken .lei, ist 
nicht leidlt » ugcn. Zieht iiiun Jie Budimlinie vrciier, m> «cheint bei dem iceHngm Abalandc de* 
cmpoqierichteten Kapics — denn dsst die «tctitbaren ExiremiMten etwa auf iwei Figuren su venhcilcn 
seien, Khliaatt niclit nur die in GjOltweM Bblidtc Art der Gtuppruiig, aondem der Augenaehein au* — 
eine Imieende oder hockende Haltung schwer ausIDhrbar; indessen gtlii ^<. llkl t:chi unterhalb des Ballens 
der rechten Hand von dem unteren Rande de» Gewtnde» abwärts ci:i lUlitl^untur, der von dem linken 
SdlicnhiiiK- -i.rrührcn dür r: l>ic unbestimmten h'otmen, svelclie ül^er Jer linken Aeli»cl hennr- 
kommen, scheinen der weiteren I' igur anzugehören, deren Ubcricib jenseits Uber dem Helme hervorragt. 
Diese letztere ist nach der Form der linken Brust und den quer nm disaer «eglaufenden Cewandfallen 
wöblidi, sie streckt offeabar im Schreiten nach rechu den linken Ann vor, Ober den ein Thierfell mit 
Kopf and den beiden VorderflliBen herabnilt, und hMt mit der linken Hand einen geKliweiften Boften. 

mit der riJ.t.Li mi iki riii -,i Stah get'iis<.t, welcher imtcrliiilb A." linV; ■ H.itkI '--iitit ,i.r 

rechten Scliultei des n.:t:lc:'-ii Ktuuers verläuft und dieM-T Hixllun^, wie >eirier iJinpic n.ieli nicht 
als Pieil, sondern als I.un/e uutviuljsNcn ist. Von rechts her dringt dann ein bünigcr Krieger in Yurdcr- 
sicht weit ausschreitend und mit hoch erhobenem Arme sum Schlag ausholend ein, er ist (p4sser an 
SfUw und nur mit Pilos und Schild bewalliiet. Jcnaeitt aeinaa rechten Puaaaa sieht aich eiiw ngA- 
mtaiggefotinte Krh^hun^ hin, die dnemsu Boden geCallenen Sdiilde gleicht, und «wischen den Beinen 
des mittleren Kriegers ließt ein mit Busch vcnehener korinthischer Helm am Boden. 

Von der weil ^türker verwitterten DurMelluti); der andern Seite Fif;. tj ^ind nur die Gnindzüge «vihr- 
nehmbar. Man erkennt ein reclitihui niederknieendes oder in die Kniee stürieiidcs Pierd und »lie ant ihm 
■Citende Figur, die na<.li den Kiirnien der linken Brust weihlich ist, mit emporgezugenen llnler<ehenkeln 
in xusimmenduckeflder Haltung. Ow Reiterin, unswcifeihaft eine Amasone, greift mit der Rechten, 
in der aie eine Sucitait MUt, an den Hals des Pferdes und RIhft am vorgesnediten liidien Arme einen 
Schild, dr<.<en Ctiniur unten rund, oben zenlfirt itt, aber nach der Art, wie er am Arme befestigt 
ist, uuhl nur ein ausgebohrter Amazonenschild sein kann. Der Kopl der Amazone ist ganjt verstört, ein 
Mjntcl Hattert im Hückcn. Von ihrem Ciejiner ist der Unterschenkel des ausschreitenden rclit .n r.L ii es 
erhalten und ein Theil der Lanüc, die er dem l'icrd m die rechte Schulter rennt. Links schlicssen die 
Reste einer weitcrat Giuppc an. Sichtbar ist das Hintcrtheil eines nach links gewandten Pferdes 
mit sehnig eingencmnten Beinen, Uber demselben die rechtshin auscimradefgesprcisten Beine einer 
hcrabAncnden menschlichen Figur, die nach der Art der Bewcfninfi weiMkh scheinen, and Ober 

dem linken f)':-. :sL'iLir..:l lin Resl viin linker SchulliT diu' lin-,:'ni \rr-.' eliic-r in V'ü'r.K r-iJil ^'..■!R■r■.l.■:: 
Figur. Oics eiilNfiuli: der in Fii;. .S. i3g w iederhollen hertihmlen Cirupi'* aus .Juni \ni.!/-i':;Lii 
tric-t vcin Phigjlia. Die .\mazune ist verwundet und sinkt in dem Anijenhlitke. da das fVeril dietislleilii; 
niederkniet, um ihr das Absteigen zu erlcichum, sterbend herab, wahrend ihr von Mitleid crt'aisler 
Gegner bemUht ist, sie vor dem Falle an achdiiaB und aarsHch hcmbsuhebcn. Hiernach wird num auch 
die andere FimseiM als Amamnankampf anGnijasaen haben, obwohl es in den srhalienen Amazon cn- 
kMipfeD, wie c« sdieini, m dncr Aimtai^ fiOr die imü^Miiieli« Situatoi gikkhii. 

Bruchstück einer Stele. 

Flg. fi, hoch 0*4}, breit 0*38, UDien diidi 0-19 Meter, scheint eher das BnichslOck einer Siele al» 
efaics Sarkophages su aein. Es ist ncho und unicn gebrodien, die obere borliooiak Fliehe in roll 



'H-'i r'.iniiJ.:ri- 



l'i.li,iutii und cili'jlit >i>:)i lr,i;;nKaiaris>:h ubi-r ams Ki-'|>lt Jci u,iii;>.>K'IIilij 1-i>,ui. DiL l<üt>.5tilL ist 
in Jci" nlmlitlxii Weise cK'n, Jio Ncbtii'.cili: vcriün^jl Mih ctuas und /i.igt oben einen o'aS Mi-ter liolien 
sKaciuMtigcn Vorifiranf^ der sich auch aut der Vorderseite (oructzlc. Die Kclicthöhc betrügt 0-09 Meter. 
EriMhcn in du Obcrtheil einer aofcheiiicnd mdtten jufiendlidi nlnalidiGn Figur (Brust and woM 
■neh tkr Kopf vm «onuO dem rediler Am gcicokt zu sehen war, wihraid der linke aiMbm gewesen 
>u cein scheim. DMGenchT i« vonkommen MniOrt, in6{(lichcr Webe iHHie der Ko^diie Bedecknog. 

Die KiKiir (.-rinnen .in Hie T.in/cr ikr Thlirpfiislin iiuf TlM Vi, pMH abcrnichl <U der Timcrgnippe 
aut der NetMinwilc des äarkophug» Tafel X\IX Fig. t. 



Aul ikr RcKTjbniiHnciane neben dem Heroon haben wir iBSi den \c-[/a in Wien 1<e'lin.li;chcn 
Sarl,ii|>h;ii; des Dfrcimi» »nj AiMhylo« aufrecht und als Bau fast unversehrt (^eluiuleri. M;ui »iehl ihn 
Ulli Taicl III u:ul in Fifj. i6 S. tti revlils neben Jei ()^tm;^ucr ües Heroun, aul Jen Taicin XXX und 
XXXIV im Hintergründe. Aul' T^lel XXXII Fig. 1 — 3 ist er in gcomcirischcr Zeichnung einer Uing- 
und dner SehmabeiM und in «nen Q^■rKllnitt• aiigebildct, vier Amicbtan des Daches gaben die 
iwistslwndcn beiden Kupterliditdnieklaläln. 

Der Sarkophag besteht ans vier Haupltheilen ; 

I. einem durch (^u,idern herj.'e'.lelltcn SniltnunUTbiuie, 

s. einem Jarjul vtchesidcn niedrigen Kjvien VMn j'j.» - i\* Meter GrundHichc, dcra sogenannten 
Hyposorion, welches in der Regel für die Bc^Mitim^ .Irr Dieiurschait bestimmt war und auch hier 
eine ecbmale quadratnche Oefinting auf einer Nebenseite bcsiiM, 

3. einem grossen Sargka««n von ra tfeter Cosserer Linge, fis kfeier lussercr Brehe md 
1-3 1 Meter äusserer Hfih«, welcher auf der einst Jtadtwirts gewrandten Langseite — der südlichen, 
n ie ich deullichkcirshalhcr saHe — eine zweizeilige Grabschrifi trügt und fDr die Famili«n)tlicder diente, 

4. einem i;L« ;'rlhartii;en li.>lil..ii D.i^iit uiil kammaiti^ M>(-:chenJein Fitste ii:ul \ ier lhitrtrirni(gen 
Knaggen, welche bei BeMattumjen ab Handhaben lum Oelfuen de» Gral mak.i benutzt uurdcn. 

Da* Hyposorion, der Sa^^ka^ten und das Dach sind je aus einem StUcke gearbeitet. Nur bei einem 
der 0*49 hlMcr weit vonpringenden ICnaggen des Daches sdidnt der Stciti nicht ztigereicbt an faalwn, 
da hier eine Anstdckimg stattgefbnden hat. Der angeslOckte Theil selbst ist verloien, in der Anslttekitflg*- 
fliiehe linden sieh zwei ;;ri'i>sere vierecVii;c Löcher liberciniinJer, in denen keine I>lil'clr.^^c ■. >;^efun■ 
den wurden. I)a> obere Loch ist o-oS VU'ter breil, n-ar, Meter hi>ch, o-dij Meter !ie: und itiscisiiuiicrt 
sich nach innen, da» untere ist etwav kleiner und nach innen nnch U-illörmii;er; beide Dubel scheinen 
horizontal herausgegangen zu sein, der obere mit Wendung nach links, der untere mit Wendung nach 
rechts, und dnd woM aut Hotz anauclMien. Dem Sargkasicn ist bei ehter PlOndenmg in spitcrcr Zeit 
ein grosses l och in der einen Nebenscit« tingcMhl^gen «roidea. Der Fitst telgt oben in der Mine dnc 
»orKüliiK .iiisKchauene Einkerbung, o ü3 Meter tief und o^i Meter lang, weldie nicht naciiirlglidi her- 
gestellt, .sondern urspi litigiich, ihier liestinimun^ nach aber fttitaclliafk ist. In ihrem gerauhten, aber 

ktreng ebenen K(>den deutet nichts Mit einen AutsJtz. 

Die Inschrilt steht au: der Wetterseite des Sjrfcophages und ist schwer lesbar. Ober die Lesung 
kann aber, wie dos folgende, nach einem Abklatsche pbotogFaphirta Factimile (Fig. 174) befliligt, kein 
Zwcifiil aein, wonach die Angalicn de* voillnfigen Bciicblca S, 3s iti bciicbtigen sind. 

DieKQrzc der Inschrift und ihre Fassung ist in Lykicn unj;cw5hnlich und beides spricht fQr höheres 
Alter. Die Üuchstiiben sind leider vom Wetter so icrtre^<<rn und nach nllcn Seiten .lusgewnschen, Jass 
ilire [ • I ri p cir : i r .'u ; snirtheilen i<( uiKi iheilssein' den Schern einer spaten i. I iit'Uli ini; ii ,ii;t. 
Das Alpha mit j;ebr>icheneiti Strich .scheint in Lykivn üller y.u Min als andcrnarts, die oberen und unteren 
Hasten de« Sigma brauchen niehc parallci gewesen leu »«in und der rechte Tlieil des Ny war sicherlich 
höher als der linke; «s nOthigt daher kaum «iwas, die Schrift fOr betrSchiiieh jünger au halten als die 
gtosie Gtatochf Ift von Kyaneai (vergl. oben S. 46, Fig. 34), weiche sweifdlos irllh in das vierte Jahr- 



Spitsbogiger Sarkophag des Dcreimis und Aischylos in Wien. 
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hwulert lU acuten ist. Der Ivkisch« Name niTtltuiN kiliri .v.it -kr Osrscilc >tcr Crilurm.i X.iiiihi.uj 
wieder, wie mir (jleichaiiug Moriz Schmidc uu>i hangen l'cicrscii bemerkt haben;' Parnus vermag kh 
■Ii Penoncniiamea aana nicht n«ch<inrei«cn.* 




I74> iMdwift dt* lyliiidM SarkepbaRw in Wia. 



Die 2<;itliclic'!i Au/.i-ilIicii Jer ln*<hnli wtrik'n .l.uliirch i.rj;.Ki?i, H.iss die Keliels noch Nichts tUr 
die hcUcniittiMhc 7.ax (liuiralcteritfisches cnlhiilten. Ein in Uvtii FirvlrLli^t der SQdseile tCchcndc« cigen- 
thOmliclics Gei4th, wclcjici «mit nicht gerade hiuüg vorkommt und einer oOenber luirswlhieridea Mode 
■ngehSrt, nimlich der auf einem TerUngten Dieifinse rahende bauchif^ Krater, Meter soger eine Hund- 
hiihc vidi Sjrlvophji: K'>tinimtLr zu i1,iiiri.'n. Xiifmciii'. I'itt.. Ii iTttn Alcijriil L.-' Cnn/f un^i Hc-rf f,";Mau 
ilif Güte, ,iut J.ts VuTNomnu'n liifM— GcKithcs hin eine \iu,<eiunf; ^le- von der Wiener AkjJemie K'^iiin- 
dcten Appjrutk'. Jcr griv'chisiihen ürjbreli'.-is vorzunehmen, und dubv'i er^ab >ich, Jus* die in Krage kom- 
menden Reliefs, soweit sie attiKh sind, durchaus dem vierten Jahrhundert ongeh&ren, soweit sie von 
andettn Onen Hammen aber kern KemHcidicn «nei notbwcndJf cplteren oder Mheren Ui^mingei dtr- 
bicKtt.' SoNie aiicb die büchriilt da SattophaB» daher aak ciner so Mhcn An«««ang nidii veicinitcn 
luaen, lO wflnle amn eher einen s|>literen Beshzwechtel des Grabe*, wie er sich \» ntr lykiüche GrBber 

durch »dllreidKUrkun.U-n helc^'n lissl. jIs einc-vpiiicre F.m-'U-hun^ Jes S.irkiipli:ii:L .i :, iinl Im: i n 'i,iln n. 

Von der «oniehenden üleinmaMe der Kna(y{en, welche im Anfang \viduvu.tieiiili<.li rechteckig 
aubchauen war, in der umere Theil wie ein Breir «leben geblieben, auf wcidiem die LSwen hcrau** 



■ Vwgl. SiveUberfc. B^iuicc zur Emntmang der IjrkiKlMii SpticUmkniltR' II, S. IIA, 0«Mci'.i: XclH- i;. 

dnSUra« TJtry'T.; r,A,',/iji ^t;, 'ir^*';i ( if iibcrrfrr, Shnhi-n /ii v)rn i;:: h^^h-n Clrnnircit;n. > Jo 

^ Bribliu im £ilvlclACn micibeitl, ünii »verhängte I>rcilil4ie ti* Vawnaxtc iitr den Kraler bei Todtcnmahlen ou» 
tm CMMMkailtamvama ia fn % w < i « PMka aadnnMiar: 

I. Auf dtiiichcn Reliefs: 
I, Cftrifllantinop«!, SfllarooR R^itiach, Cdtiliic.ic n. 
z. Ber'.in Sio ^rjnwinel-^r, Saoi-n'.une 5«biMirol( TsC XX\1I1 1K 

ISciiin 

4. Leiden .'^R iJinioien, l'-il. VI 171. 

Ot5>itd, MwtiiiL-li:», Aftcicftl mor.-'lc». ^ 571., n. 146, 
6b iUnbfiil^ Miclueitii, Aocieiu iDkrblei, S. 34*j, o. 78. 

Loadas, Mdrii Miaaum. sapylctol rami (Ayraioi ih 
IL Alba, P rtvai bsliM (bat KanpoiMit, 
9. AÜKii. Vsrvnklo*, KiMBtaudh iaff^ a, J7t4. 
■o— 14. Athen. V. Sybd, a. 4)96. 4U7- fil40, itSt, MV- 

■ J. A^oi, Vimkiia <ApFani n. IMK 
le, Mniaaa^Afpirai a. tti. 

II. Ajt nicht 1". liBcher. Hcliclb: 
1 :. i -a lU. Ii jtseh*L-. lli>J werke in Ol--eritRlicn IV. ti, I » :'iUlutin ItliJ. Nii-.ij .>^lir ji'Kcxiunij'll'. 

1». Vcacai^, Ptcuudi, Monamcnia HelwpuoMsiica I S. 110. Ooiuc: »nUch, vicri» Jah/hunecrt*. Aiijicbuch iu< 
Zalyaihaa. 

l»WlM,«aditincrVMb4ca VoMafenaasTfeiM. Era«IUwaFiBtwlmlBr,aBmBlai«SaiiMnf l&)4- 
lOk BwIb (as (Ftamrtaglar; Saamilung Saboani; Tat XXXD aas thatan. »Oaa^bntrba AfMi ivier ZaiM 

3a 
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am ScmJart. 



fahren. Sic sind nur mh dem Vonkrthcilc sichtbar und ducken auf die boriaoiiMl vOfgatKduai TMaen 
nieder, indem aie den Kopf seitvartü ^cfscn die Schmalieiten d» SartEophngeit wenden. AHe Formen 

sin,.1 v^:r^^ iltcrt, mc'i>t ist nur Jt^; SilIIc der Oht'cii iiMtih /.u LiutcisLliLi Jt-ii, liod: crLciim nMii Jic NlJhnc, 
weiche krdnzanijj den kopl umi;ibt, in den wellcnariiij uniüliiuL-n Linien, du. Jtn H.ils nitispiik-n; in 
den Winlieln des geschlossenen Mauics treten die Lci/cn licr^xf 

Zn-iKhen den Knaggen steht beideraeitt ein Rclicl, dessen Grund als viLTcckiget Feld «inijeticft 
ist. Ebenso behandelte Reliefs, deren Verwitterung siemlich ttbeniU (tieich TOf]gcachrilt«n in, rind 
ausserdem auf allen vier Seiten des l-irste» und in den Zivicketn anjscbracht, welche die Ballten der 
Schmaiücitcn bilden, Die südliche Uingseitc, die am Küsten die Inschrift träj^t, ist aiKham Decke] durch 
reichen: Gompontion der Reliefs als Hauptwice herroiitehoben. 

Südliche l.unitstilu. 

Am geirGlhen Dache eine nach rechts jcalorpirende Quadrinta mit Mann und Frau. Man eiUickt 
vc*m Wagen ein vierfpeichijies Rnd, den untern Roden und xwei senkrechte Fliehen des Kastens mit 

cini,-m iiSi Ti nnj i.':ru'-:i ,iii-.::i |-Mi.-r:-a n K;m,!i r);L 1)l kIi -l'1 iniil J.is (ii.-,.;iirr ^clu-mi-ii pl.i^risch 

niciil itv'.'lvuui ,i;i.'ixc>.en Jtu >ciii. I'Iui,! ,HcIly^! , dc->.itn »clincil ^cjjcn den \Vaj(en jjc- 

Kh'.v iiK.Nri i<i, li.ili vlcn Kopf nacii \ "ni, .l.i^ ■■■ lUe in die HShc, da* driiK und vierie noch rechts im 
Prutil; die Mähne xheinl kammartii; ventclniiilcii. 

Am FIrsK ein Gelege von eech» Männern auf drei dicht nebeneinander gesidlKn Betten. Die 
FOsse der Betten sind gedrechselt und sdieincn auf eigenen Untenatzsicinen au stehen, das Bettuch 
ßilll an den Enden schriis hcrah. Vor dem mitcicrcn, vi>mchmstcn Bette hiit die Hau>rriiii Pluli jtc- 
ni:r.:iiicn, .it;l dvm diittcii utex •-" i Kin,'- IIil- l).ii.;.01..Me l»l i-.vli:- diiich ilnv FK'tiiiMa-.Tin, 'unkt 
durch einen beizueilenden Muudsviienl« und ein »:iniHClics He,juisit des Cieiui^cs, einen Dreilu.vi mit Zu- 
liehdr, eingefasst. Oer Dreifuss reicht Ühct die Betten aufwärts und ist oben mit Sioif verhängt, auf ihm 
ruht ein bauchiger, fussloeiu denkender Krater, zwischen den beiden allein sichtbaren Beinen des CeMelles 
steht am Boden ein Weinkruft. Der Mundschenk scheint mit der voricestrcckten linken Hand eine flache 
S,.li..jL-. in A^in Lli\,i-. .■Airtiil j.' 'Hj^iiLii inliii.ii \ir'c nVi^-Iklu-r W'..' '-t ein lilivtini im Ir.mcn.' IVie 
Svn:^ -.'^i.i-ie;'^ ■Hill, Ml '.ilI i:i.ni tiUiint, -■,t:nrii:liv i l.iii-^, cm ivJcr in der i.l'lielu-:! I und il ippeltcii 
KiLi.iiiuu mit einem einmal zusamnien(:i:k-f;lcn Knctli'^n. Der erste \op liiU.v Uihii die H.ind /;ijm 
Munde, vcrmuthlich mit einem Trinkgctäss«, der tncilc sucht mit der Kcchten, indem er sich nach 
vorne kehrt» das Kissen zu ordnen, der dritte wendet sich nach rechts jteiteD seinen Nachbar, der die 
Hand vcitimlich auf seinen RBckcn legt, der AtaifK liebkost da» Kind, der letzte hSlt in der Linken dn 
GefSa und erhebt mit der Rechten ein Phyton. Die riöienHSwrin stcht im Profil nach links, in 

dl 'i'pi.llLn^ üe'.^.^T'de, .len r'..-i: 1 1; ; -■ f'ir--, -.''v.a^ \ ■ i I.' l nd. Hij [i.i;! --il/l -iiil liiuni I e hitvi ^'•e^ ivit l;c- 
schuungenen Ueinen, in dopj^vllem (ie».iiide, und .v.lieiiu nm dur liiiken Hand ,"1^1 zu cnlschiciern. 
Das Krad ist belcleidet, also ein MGdchc«. 

Oestliche Schmalseite. 

Am l' li'ic ein I hcj'uar im Profil einander eiit(;cf;tnMt/tiul. Links in einem Lehn ■ --Le-el, die 
HiiSK dul ciiK'tii «ichcmcl, die Fmu, welche im Schumse einen unkentiiliciien Gegenstand hat, Hechts 

si. Seaios. Vor FscbuetB nsdi clatr IviefllclM« MMbcIttiag 4io, Alcauitris 13. Fcbrusr lUi. la Tlfinl fctelMii und 
bst<lhr1«tm s1* «strtofies Camp^ifiiUm uiiel nicht Sii fcv^i'. 
22, Aihen, V. &yM n. i:;7. -Xibrii ,1.15- jaicv 7.iit. 
Hiernii !tcblit*»< kh l j'.'in.'. -i' m i-Lr,i'ii i:' '-njint r.^h 

2i. iMiiis. ■ . M<h ■■iii.e:-,i--'.| .-T.!-. ii.-..i-, Vi- 1 1.1. 11 ir,ji-n \: >. i:i, 

"ri-.l»... Cur,/,- .j: ilcii Ir -.-In .if. •I'.i;iki.,|.i-.i M.-C1 I ,,l. \ 1. 

Dir :.ul>.Iicii Kelle!)- ^chi)Ji:n teimmtlljti iu cti f-rrtL J..li;[-.i,fiL'';ri. 1 üE Jic niehl fcRi»,;hKn ich*en itiis&cit: ,\nhsil:>- 
piuiluc der iiuii-uni;; xbtitiKhcit voo n. 17. wovon keine AbbUdun^ v«>rliegt, und von tu unti 24, wo nicbt xu cnuchcjJen 
■t. ob iki Gaf dt dngnlirih Siii mOcItts siaa mdtsna gsasigl sciii, Site IMif Id* etil der ntthigan R«a«r«* dsn «iitMn Jshr- 
iHMiisn BMh taastdmlkcibc 

■ Vegk Rdm Baad D S. 19$, wo Imfeaialkh adoilRBde Ftguna ingMoaion sind. 
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.luf ciiiL'm St"Cl mit i;ciitL<.IisLllin Beinen Jlt l'.irii^e \1.inn, l.iii^ bi-Llciilct, >fic linlw Hmd ao die 
Bni&c lebend und mit der erliol-ciKn I<t,.liti.n ciiitn Sial' Ntrikrechl juNHit/kn.) 

In den Zwickeln des RahnitrnMjiki;* iwci l äiii:;!. M.inntr im Prortl titi.iiuitr L-nigcgcnsilzcnd. Sie 
«UDMi beide auf bciianig breiten lehnenloMin StUhlco, welche xw«i ^re<:liM:lte Beine xeigen und oben 
mit Zeug Obeihtagt nnd, das in Cunrea rechts und link* etwas itenbhSn^, trafen beide riiaen lansen 
Chiton mit Obeiigewand and stemmen mit hocherhobeDcn Hindea senkrecht einen Smb auf. 

NTiriilivTic L.in;;~Liri.-, 

Am ^ewcilbtcn Dache eine nach rechts >prcii|;4:nJe Q.uadri^a mit Wiigcnlenkcr und Moplit. K^d 
und Wagen sind «uf die ntniiehc Weise wie auf der andern Seite bdiandelt, dafKfien gaioppiren die 
Pfcfdc (Hcnptc) nicht, anndera springen gestreckt empor, die MmcrMsM auf dem Boden» dk Vorder- 
fUsse hoch in der Luft. Das erste schwinitt den Schweif und hJllt den Kopf wie des swehe nech recht« 

im I'riili:. J.is dritte li.ilt den lvi>(<t n.ivh vorn, d.v-. m.rte im l'inlil n leli ^l.^:!^t^ in Sil Hiiluv Im W'.iimi 
stclit links in hüll er KuikfV.sicht ein b.irtiLler Hupl;!, der ^i>;^i mit di;r liaind jiii \V.i:;eiu.nule .i-ilijlt 
— von wincr Küstunp ist nur der t;'.v,i>i rtiek»:irt> ^.'chaltctic Schild und der korinthiMiIie Htim mit 
walkndem Busch su unlerschcidcn, die bcine «nd durch die WogenbrOstung verdeckt zu denken — 
ond rechts in Vonicnicbi der Wagcnlenker, eine jugendUche Gestalt mit Uosscm Kopfe, dessen arg 
vcrw.ix:hcnc Furmcn hft wcihllchrn Eindruck miiclicn, die linke I-Innd (mit den ZQgeln^ hoch Über 
dfn RruV;:: der P'erd« crhiiKn, den rexhien Arm iuhvni;:! jfiiTfitkhjlU'nd. 

\m I ■ Ii Ml] dnr^ li.ii;-. eiilspr; L lu'Tid, .il^i r l inl.iehi r t > ■iii}>n:::rt(. >. iK'i.i^'e Scv li* M.triner. .uich 
hier augciischiinluh .lilc biirlif;, ruhen in der hwi kiitniiiluhen Wei« iiebenviiinnder iiul drei Ikttcn, die 
in geringen AbxtSnden ncK-neinandvn>tehen. Der emi« link« bSlt die linke Hand am Leib und Usst 
die Recht« herabsinken, der «weite icbcint ein Rbyton *u erheben und in der Linken ein Geflsi in 
BrusihAhe tu halten, der dritte lei;r die rechte Hand an> Knie, der Tiefte AUirt «e gegen den Kof f, der 

fUnllL i^ieltt :i.K^5 den Heinea und \\en^kt >ieli niu'Jt leeliT' /n meinem N.icliJ^ai, iler ein ^rii%%e^ Rfn ton 711 
erheben und mit der Linken ein (iel.i-^ iin Jei Bru-I zu lultcii -eliemt- Keeht-. .im Knde Mehl im ^'^c^liI 
nach link« eine nni>ieirende (jeivundlitiur, die nach der Art dcf Stellens, und dj ilir unteiei Cie'Ajnd- 
tanm *i<b olicrhalb da KnüchcU hiiuicht, wohl lür fflfinnlich 2U halten Im; von ihrer BruM ah üieht 
tehfSg nach links in die Hohe die Spur eines von der Knhen Hand gilitltencn SaitcDinamments. Links 
am Ende einspricht im Gegensinne eine zweite (lötebiHeitde Gewandligur. bis Ober die KnOchd lang 
bdilcidet, mit dem linken Beine auuchicitend oder in kidiler Tanibewcgung, vcnnuthlich weiblich. 

Wcsiliebc Schmalseite. 

Am Firste Kwei Gc\vandli;{urcn auf Sesieln im Proül einander entgegensitzend, links augen- 
scheinlich ein Mann, rechts vielleicht eine Frau, die rechte Hand gegen das Gesicht iühiend. 

In den Zwickeln des Rahmenwerkes unten xwei bVnige Minner «uf Sesseln, welche denen der 

Gegenseite enlspreclien, im Profil ein.nider rnltri ;;i n^itJtend. Sie haben beidv doppelte-. Ge-.v,md ; der 
/■UT Keehit-n erheb: w ie mi Gespräche die Kechte und hält mit der Linken auf dem Knie einen Stab 
sehnig n.ieh ih .v. rts der 7nr I nken hat denRGckcn von Alter gekrOmffli trad Kfltzi mit der erhobenen 
Linken »CDkrechl «inen Stab auf. 

Spilzbogiger Sarkophag in Consta ntinopeL 

Weit itileie~^a::ier, iil'er leidet nielnl-ich Ms ,:ar rnteii-itlielikcil ze-r*IiVt sind die He^el^. die der 
[etit in C^maantinopel bchndlichc Sarkophag tis^t, welcher in der .Nahe unseres Lutgers unweit det> 
Tonuisetzlichen alten Marktes stand. ■ Der Charakter dieser Relieft ist criieblich jünger, wenn euch 
gewiss vonOmisch. 



• Riinii Bud Ib Ttr. (1 Sk 1«, F!)t, l(K Vcrgl. lAtn S. M. 

Jo- 



330 



Der Sargkuicii iiM nur Onumtm in der Mine der Fliehen ■!> whiaale Streifen eingetiefi, und 
«wir auf der sOdwIits gewandten Hanpneite inErinnerunft an die Opfer der TodienfcMc vier miT Binden 

pt--chni 1. Vt. II', .\w in Kl>-i^hL-n Abwinden drei ("iiiii I Hill; IruL;tii uiiJ Jici H' ti:. 1 lii 

SKh haben, .lut Jen t>ciJi;ii .Schiiialstilcn je iwei Uj^tei Niliaitii /.ii IviJcn Seiten eine» ^lLllenJell 
palmeneneitijten Zwe!^, der viclleielii nn Jic I.UNlrjlionuweij^c iii:r UptcrJurMcllunßcn erinnern 
«ollie; die rOcKw4nige Umgieite ist am Sarge ohne alle* Ornament und oben nur mit zwei RindtkSpfen 
an den Bowen versicn. 

Der Dediel, der auf den beiden Sdimalseitcn ruh l<cU$scnc Roaaen, mt der aUdKchcn LanfMite 
zwei Rro» und etjtenthQrnlich auiiscnihrtc GorjouLU, mit wild flicficndcni Haar und unter dem Halse 

/.u-..in:ineii:4e-.lilLinje:ii.ii tli^keii Sehl.infii.:). im Ij.in/en .\U'> ^cvhs \Hi spruni;e .il- Anliiilt ll'ir t\,i\ Auf- 
und Ablitls:ii bcsitil, lut wkiKt iltn f I jnp-->.hmiick Dcr-elbe cimcentrirt l-irst iiru) Un^U 

auf die sUdlichc Lan^scitc, iLi .uil .ien l>i.k1en Nel'en-vi:t"i in ilcn /.wicU-ln »Ic. K.ihmenucrkes nur 
swei Delphine und Fische, oben am First nur Maskenküf tc angebracht sind. Man hat hier wieder den 
heroisirten Stiffcr des Grabes auf einer nach rechts sprengenden Quadriga und onrer detselben wie am 

IltTcuii v, r;:l. c:lxn S Ci- stiri \\'.ij pin; liihii I "jv. i n mit empcrgcschwinv'i''"^"' ^^ehweife, verniuth- 
Iish eirui:t Thti rkiij^tr nn;e- Her liiiki n \'n7ji r(^-.MtkL-, und einem Sliihc, den er % iL'lleicb? wie die I.osven 
am I -{'itht^nw ;iL:eii \Iu\.iiK'.i.r> .les (irH---,Ln ikui k I.ij-.'.cn .n-I Mün/cn u, \- % um Pitniik.ipuii 111 im 
Maul« hielt.' Zwei Kränze rechts und link» von dem Vierge>|\inn |ivx«iehncn FJircn, die er eritalien, und 
die settsamen Varatä1n«fptn am FifMiMifecn Mngea müRlidier Webe nadt den Symbolen aiae« Secaiegei, 
woran Pctenen erinnerr hat, mit «einen Verdicnsien susammen. Klar und wirklich critennbar ist allar- 
dinft» hier nar Weniitcs. Man glaubt von links nach rechts eine menschliche Figur auf einem grossen 
V"^L-], LtUii (.ij:is S^li'.\.iii, mi/liilI, /II LinTLi Jl 11. lertiLi einen Nt.iiui in kui/eni Cliiiiin 'fder 
I'anzcr su-hcnd nehen eint.11 Alt.;:, .uit Jein si..ji em Ij.j.Li-IanJ eiliebt, Jiiini eine laiifit'ckleiJctc, fuhig 
Stehende, weibliche Fic^ir. vvLiiti einen t;. niplev \ .ii 1 . rmen, in dem man am ehesten ein Schiffs- 
TordertheU mit daiaulstchcndcr l'aJlas, w ic aul Münzen von Pfaasciia,* sehen kfiontc, wieder eine lang- 
bekleideie Fijpir mit PID(teln, wahiKheinfich Kike, einen in Klmpferstdhmg nach linka gegen einen 
ta Boden sinkenden CcgtKr ausholenden Hoptitcn, cnJIie'h einen davonüiiloppircnden Reiter. 

Zu erwähnen ist noch, d.ise Nicmiinn im einem der schmucklnM-n Sjrkoiihagc das Flrftende durch 
ein iiU'^i^ubeiuiLs Pr^nl vefi-un l.in.l vi-rt:' i~f' , iin.l .l,i'v i.r ni HiTi-m vlii: '.n (■ 1.:, 175 •.Me\ltr- 

hvllcn Fragnienle uuln<ihro, von denen zw ei zu einer lia^i» gehört hüben künncn, das dritte, dem 
cdiwachen Relief seines Profils nach alttttbamliche, nicht m deinen gewecen ist. 




■7]. FViRBKaite am dem HsraiMk, 



tjth FirMvtnisnn^ «iiu» SsrkephiiilMliel«. 



• Dinior is, 17, j. Stcptisid, Ce mp ss r sa d a iSi^, & 9g, 

9 V«rsL Imbaaf-IMmMr, la A, vm $dleC* ZeliKhriid Mr Knailaiasiik III & if». 
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VI. Zeit und Stü der Bildwerke. 

üllflpiiS« Oiiviuia.». 

Als du Hcroon an dem Ottmde der Akropolis von Ti)«a «ftaiit wufde, muHCe ein Stück ihrer 
UmlasHinpsrnauer dalQr abgeschnitten wenien (rcrjtl. oben S. 3t\ Darauf erhdlt, was an sich niclit 

" uhl jiHUr> i;tJ,Kht wcrilcii hinntc, Jus- J:i* Hcrnan 'iün;;cr ist iil' die llclc<;ii;uni; »ler Akrnpulis Die 
gegen Usicn unmiUi-lbjr toliicnJcn (jrdbhJu-s.T li.il'cn '•ich cinvh ilirtn BauturriK-n .ils um Jic W ende 
de» ntnflcn und vierten Jahrhunderts v. Chr kritsLnukn, t1cr neben ihnen errichtete Sarkophag Je* 
Deitinij* und AiKbykw nacli seinen Sinilpluren als noch dem vierten Jahrhundert angebörig mit Wahr- 
«cfaelnllchkcic «rvi-icie». Der naiOrlidie H«r|tang heim EniHelien antiker Giibenralapen i«, dai» sie bei 
der Orttmauer beginnen und sich in allmjlligetn VorrQckcn mit der Zeit von ihr enifemcn. Tr>|fa- 
graphiwh erwartet man aUn, ilaw «.Li» Henion älter «i al» da» viert« Jahrhundert. Bei dem Manj^el 
scIirillliLllcf I "tl'cl ÜlIli ln::,'crl IJin-.I Jin ili^'>t.M /vir.r'.Nal/ kein lir klliKlIiLhLr ÜL^'.tis tülircri, iil'cr in 
L'ebcrcin>tinimuiii; Jamit ^ILl>t ilv;< Slil der RiMwerke, uelcher da» Monument dem ll'inüt:» Jjhrtiuiulert, 
tud zwar eher Jt.11 niiitUicti als Jen 3f>üteren Jabrxehnten desselben, sichert. 

Da die Rclieü alle feinera Plastik ciDjiehQsM haben, ao kann fOr eine Stilbemehtung nur ihre 
Zcictnwnff und ktinitlerlsche Erfindunf; in Fraßt hommen. Dies« EinschiSnfcunn wird aber minder 
fühlbar, J.i dir 1. craliij;ii:ndt Hljik Cibir tiiKn mii^-.,n Spitlruum MTliiijt, urjd crli^icliKn wird die 
Aiilu.ibc durch Jl-i) S, 52 li.-rn irci-li' ibi-nL-ii l mstjiid, d,i>> es >icli um t-iiif zt-itlicli uic •.iilis;i-cli cin- 
hcitUchi- Leistung li.iudclt, vM.Lhi.- r.uluL-rc Uildh.iucr rueicich vcrh:ilinis'm;iv>ij: rjs.h ■. ulkii Jctcii- Ich 
beginne mit Emzclncm, Neben süchlichcm, den l-'urmcn von Gctttsscn,Gcr&thcii, Trachtcti,\Vaii'en u. t. w., 
woran die beieichnclen Eotstehwigsgrenicn unmiltelbar angcnflilig werden, und ende nach dieser 
unrenneidlkh mttiisanen, aber wie ich bcriTe aiclil üvdNloseN Analyse mit einifien Bemerkutifen fiber 
die kanstfteschichtlichen Fragen, wcMie dttrch da« Monument Fdrderunft empßin^. 

i'iv-r.i^si' n isl vit'i /u-m] u Ivj /.ihl, jllL-idTrt;;s sctturl in IiiiiTciihLiuitr l)L'ulliciikLil, ctImIu-u. 
So läul »ich villi den 1 tll.rri ini.l hLiikull 'sjn iI-kIil:! S^IuiIlii, jucli dem Khylan, dem Kuntluros und 
einer napfarticcn Henk^ ls. H:ili: m ( i.i^c Jjw) W und XXI . nur her\'Ofiieben, dass sie ihrer geringen 
GrÜMC nach w«bl von Metall, vcrniuihlich Edelmetall, zu dcoJicn sind. Dies gilt ^wiss auch fOr die mit 
einem Nabel In der Mine verachene kleine Phiale, wdche Antinoos im Freieimard lu Boden nnken 
licss T;iIlI N'III \ .1 , eine «eit hohem Alter bekannte Form, die si.:h durch Jahrhunderte im Gebrauch 
crliitli.' Ol' d.is mit dem Jcr Mundschenk de* FrcicrrP' irdcs durch die 'I'hlir ctitcili T.iKl VII 

.\ [ , sclil:iüch.ii:ii; i^cwc^cii sei. ist eiric unsichere N'erjiiulhuni;, - /ni'^'hen Spil/.imchor.i iidtf S,i. L, 
hat man Jic Wahl in dem Kcliet der InncnKitc Je» Thorcs i'i atel \ I , und namentlich siie Amphora 
sieht man in Dacstellun^n des fünften Jahrhunderts hlulig wie dort zum Sitzen vemcnJcl: C5 i^enOgt, 
auf die adiGnen MOnaen von Tcrina zu verweisen, wo Nike, oder auf das bekannte ScbalenbiM der 
Sarnmlunfr Bourguipion in Neapel, wo Silen auf einer Spitzamphora sitzt.* Wahrsehelnlieh Stcke, 

\\ iw' ni. i - I li ir d;iv Kei>i. uef -jci. liciiiKz'e : irr/.i.i/.i 2 nicht t u f.isse, hat tiijti jliI ileni Ks^l .Ict" iiu<i- 
wandeniden Gruppe in der Ihupet'-i'. i'.itcl Mll \ 11 . und .l.is tkr.ith der Ki.m in diesei liruppc i*! 
ein Hachcr Kort* von der Ge^talt, ^'^le ihn r■ei>^il'K^^c1^e die Uieneiinneii vles Pliatui's i:i Jcm streng 
rothfigurigcn Vasenbild de* Österreichischen Museum« in Wien, welche:» die .\uslusung Hektors darstellt, 



■ l.i:-..h.k., ,\'. !l |..liK-...il;: /c:;illH IS",, >, i-J. 

i l-::i, :r ii fi!.r rh,rik-pr'. JeT Pubiic*l«(tc. .;cr .M. mu.iicrili Lneii.u JcU* intiilul'i X l», iij hkIii crlhüiial, Iwil 
in der fZcienktcn j^cch'en ein :ihniie!i eilefider Monilschcnk Je« NcrciilenmonuiTmnic«. 

] P. CuninnT. ~l'>pet dI pnk «nin* I *«. Archt-ib^iKh« ZxUuni ii^i. Tat. 10. SpSier sdieiiit das Sinn auf 
Sicksa vat|*iwiiMMii. vngl. z. B. MBIint^ Mffiiires de **•«• de dfcetM* cuileolMw, pl. jz <Kaip«l l'toi! Itua. Vail 
Capad. MT. I; Orcrbecfc. HUiKrke >«b dieUtclie» «ad miidua üddenknan, Ttf.XXVIIl {. 

* Oitn Jaln, Afchlalu l a di e Zönng laji, & zit. 
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Dil lt. r rj .rl. 



HeiUllt mit Kicidcrn (0 2J9), Mif dem Kopte trafen.' Nkhis erkennbar ChiarakKriMiidiei bicKn 4ie 
Fonnen des Schttpfeimm in d«r MdeofterHittd (Tafel VIII B 7J, der OioMfwe, de* BeckciH) d«r Hydriep 

in iltm l A'ukippi.iaiiVi^M- T.it>l \ VI \ f; q, , und fUr die «erkwOtdig giwen meullcncn Kochkeud 
vKn.lj r.iKl \VI \ s INI mir kiiii zwciit' H<■1^pit•l hekannt. Die Spilzaini|^orcn des Kcntaurcn- 

l..iiv|Mfs jii: .icr rroiil-^titi; .k^ Hcroiiii T.ivl Will H 3 hnhcll die l-.iutliijt (ii.-t j|t, ntkllt Iv'.undcrs 

ol( in der enien Hüllte des l'üniicn Jühthunderis huj;i:^iiei. Oer cit;cnihäro]uhc B^u der beiden vor- 
•OsKch dargcMdll«« DeckdadHrien de* Gcliise» ^Tarel XXI B 6) hat «ich früh entwickelt, VoriSofer 
detwllien ftidMn bb in den OipylomtU himuf, die Fabrication beginne, wohl zunScfast In MeuU, in 
der «nicn Hllfte des Rlknften Jahrhumiem, die am Thon ßelcrtigicn l£xcmplarc nnd volikomnicn 




177. BrunzopEL'fu» aus Lnitri im Britidi HuMum. «7H. Hufn^ßM de» MiMeums von BolopM. 

«chvv.ir/ ^ilirni"1 iiacr rnil tüllu:: [■'i^iir.Ti, ' Idni.i:- nu llit n ul .u ;i wii- Gfi.'.^sK de» Exckis» und 

diis tit-'l.!>\ m .kni ',VLi^^-^riii5.1i:;i 11 S^.i;ik*iitil.Jf ^II^ Mi;;i,i^ ^^t .1*. r Kt-iIlt m lif: Op Ilm 5*.cnt: 

de* Leukippiduiilricws (Tiilcl XVI A 5.1 und dcmcnitprixhcnd »lehl er, wi« in älterer Zeit überhaupt 
hluüg, auf ünem eigenen Untef];s«telle. Da« allcrthainHcfH Profil dieM* latsttren wiederholt lich im 
Wcacntlichcn an einem aweiten Untei;gcMelle, welche* auf einem lo$en Rcüicfblock des Gelages 
(Tafel XVMI B> noch ohne «inen Aufasti in der Mitte ein« Tiüches Mehr. Auch das grosse Misdi- 
f;ctjss Jl'* I- rcii-rni' 1 ,1.. r,ilcl\ll A.: , l-iiil: VmpljiM 1 mit iltuilujitn V •liittiilifnicln, McliI ;in><;hoinciid 
aui einem clj;cnen crochilusarcigcn L ntcrsaizc,« wie dcrglei>:hen in den verschiedensten l-ormen erhalten 

I llMnmMaä laedSli daK'iutilnl» VW Xf. Cme. Vacta|gcb1l»r 1 J. Vei(L E. Brille. Vid dipiul dil nmm» d*iea 
di Behiena. ttr. 1 1. & 4< ^ titmgt tedidlEurig« Mihni «iuM KnMn, vn «in Sil|T (imn «sIchM Kett uf dm Keplt 
wSin. H. Gcriiwil, AiiscTiaae VanenfcHJcf IV iio, «rliinf iii^Mri« «, t. w. 

- Tr. Wintci- '',:mxcren :it: *.hcf- VAten. S, •} c.criil. Hi ll M C'-llU'non- HUt«ire ii< 1« CLfnmk]ue tfreCt^Uf, 
&7Q. I Ii.'. r7. S. > ■ . I ti;. .'I . rl. i I. Si'jvh i'ii. 1 jmrti rL'i:..'L 1 >. } 1. ^li^ . t •■>']. S. f. ij. l.". v S. :t'-,l lii-5i 

r-lTK^ih'-i :ir j.tiK. ^ti^lluh rl'A.i». ri .fi;. in ...f Vliii.- frntfOTi i.-I'tI' .ir,.i,M>. l-vymm;». t uiim ncl-:'- K-^.>irc-M 
.-Ih Ii l.i-;n.r"iix.!l' fliil luirij-iiil.il J.iltlv Ii-IM Il-.krl Nr. p Ii ,'.-t H..:liiiL-r > uutnluriiJ. i.!-- ..i'Iii.:li lOIhn^lirU 

«chi-ner Stil Allcrc lUllte* Nr. l^jl ~ Zjj^t, in wclcber Keine niimcnUu'h dj« flu» Alben Maninica>ic iictäftf Nr. z^ffi 
«iclil% iMi Ein Aneihl Hneln Stocke «lit dinluholfaeB atnUeB uf ilen ■drawum Firnii« in dar kiiacilkhra Sana» 
\Mif M WSm. IHMtu, Jehrbedi dtt luii. dMnelwa eieh i eh ^ lthe» hMlUM III, S. Uj. I>«■na^ Gimid^iM« de It 
Gifac ffft*. pl. V 17. 

9 üleadhaf!. Gelber der Hclienen. T*r. XXV. 

' Virül !. B. Ciritano». DiK-'nne et »e« ruirvn, pl. .\X:II I. 2. .XL I. s; Miucn ür-.- r -nri 1 JK, 1; Tk. LlB, Die 
Kricvhi«hcB Vii>,-i.. Tu. .XX t; I. .k- OiiUviiim Cz'ju.n^i,.. ». III a. *}-, V..I1 itr.tTir ,1^11 ntt tiinm pam*» 
ktmlkfa pioliUrccn taicnotu in einem eku>init.'lMi Rdicl, l-.fhiin«i« ar<htlel. iSluts pin. l, 1. 
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sind, Dik's Tl.' • ■ im': i;i t o l*r;Khijmpho: lI) Je; uiitcritaliM-licn MüI.ilI, ' - vi,.iiiiL'i iil'ft ein Hein 
lünitcn LitirnuiKk-rt cit;cn« IrOhwrc-* Stadium dct Kmwickjaim. Die Form dci Vulutctilicnkcl lic-fji der 
ArKit in NUt.ill tiUhcr »U der Arbeit in Thon und weist damit aut fllterail toicutisijhcn l'nprung. 
Wie alt in d«r Thut die (ektoni«chc CcMolt der Volutenamphoren ist, lehn noter Anderem ein KhOnes 
BtonwexempItT des britncben MuMunn, wekhet mii eincin ■rdiaiidicn BranaecandeUber in Lokri tu 
Tage gekommen isl und archaisch« Charaktere trügt :l-'ig. t77i.' Man kjinn die Fonn weher verfoli;en 
an Th«nuef5»scn mit schwiir?.- und streng rothlijsuriger MakTci vcrjil, Kig. 178); Eicmptarcn der 
leUIercii \rl .ir^r .lit rr.itilinnv dor ATiipImm im |- riMcrnnTd vcr.^.inJt,- wk- ^u'.cti unter AnJi.K'm 
die »thöiitin Viiluitiumj'hiiren aut iillcrihtimtichen Mlinzcn von Koioticn, nomcnllich solchen von 
Theben, mit die-Mm /.ciiiinsalze OHerelnutimmen.' Bauchiger {94 die Voluienamphora, welche in dcr 
alierthCtmlichen Reliefdaruellung ein«« CeUi|te* auf ciiMOi S«Hio|ib«||ii! von Goigoiitleidifalls am linken 
Endo steht«; schlanker eine Amphora mir ander* gefotimen gnuaen Henkeln, welche In dem Todten- 

i^e'jL,*'- de" Nl I Li^It iijLH iniiniL iiIl ^ lIjh iKitiili^iiL II i^l.iT/ Liiiii::iinu ljik! ü1'l;i Liitciii (1l IlII. i.Ii .'i.' i. 
dessen Pujtil viie Mii\iü*<L-vt.c:e t:t:.iiilll?.i::i;;L (ieNljIl l'eslat:ul: in de:ll Stiche del M- linitlelil: Mitd 
diese deutlich erhaltenen L'nisl3ndc tlieils leikiiU « icdti :;mtl'en, . J in. ii'>Lr^;iii^eii. ' 

Unter den GcrUtbcn tritt etnijjes Neue, das Hck^nntc meist ohne hotimmtcic Zcitmcrkmale eni> 
gegen. Da« Gelage und der Freiennord haben di« beiden fiettfomicn, wdche seit alleiB nebeneinander 
bn Gebrauch waren: die elnfacbcrB mit gnbehtcn Fftm», md die reiclMi« oft duich eingelegte Arbeit 
tmd den Mündigen Zierat von Patmcttcn und Ionischen Voluten aasgcxeichnete mit vicrcckli'cn eingc- 
SChniEU'ixii I'ii^-^n, \\i rin m. 1 ^Vil Inf Lilim'vn nile-i'tliLii I Mbriv.ite erkennen ^i.nt. du i.nler An-ieiem 
in den äehiilÄVcrücuhnissen des IVc;lieiniti vorkommen. Die .milalii^'e lircUc de» Muhles mi I reier- 
mord (Tafct VII A i > kehrt in arideren lykischen Werken wieder, am Sarkophage des Dcreimi» und 
Ai*ch>'losi, ond ist nicht ohne Bei»picl in rotbligurigcn VaMndaisiellungea der filteren Zeit." Die auf 
besonderen Podien stehenden schönen Thmne von PrianMs und Helena (Tafel XII A 9\ namendich 
derjenige der Hclcnn mit ••■ inen '. in Srhin..i-i ^^vi :i/ten Armlehnen und einem Schemel mit ge- 
schwungenen Füssen, die in l hierl- Kiikii .lustaiik'n, ImLIlii ein Pr^ehlnujhiliaf, Jas naeli «irientalisehen 
Vorbildern 'nih iivi iuiitlen .l;tlirhr-:id.'-[ ntir I* 'dim l'T.'..i% s[Mt...r .uill^.- -nmiT ;~ ^ iel umii Lii.LH:ir, mikI 
die Gliederungen eniwickcller als an den Thronen des Harpyiennionumentcs. Verschieden im Bau sind 
die Tisdic; rtdtMdsigt Planen hab«« diejenigen de» FrNcnnordea, maglkliBr Weise audi die mcili- 
wOrdtgen Dreibeine des Gelages und Leukippidenraubcs (Tafel XVI A 9; XXI B6, oben S. 167), welche 
dureh die SehierMellung eine« Reine« an Klapptische* erinnern; rund zu denken ist der Tisch auf 
T.ile! Will S S. 171, , .Iii ilrti :ri 'lliiei ki.iueii au^Lii-ieiiJe, uel" ne !■ iisse ;ii hnben 'vheun, eine 
Form, die kcinesuej^s jung ist, »u man nach liucm h^uli{;cn \ i>rkummcn aut hcileniMis.'h-rOmischcn 
Mnnitmenten erwartei;' niedrig wie ein Bema ist der Tisch in dem einen Todfcmnahle des Sarltophages 



' C. LO. IV, I';,r. iiVa. eil .jMr.el lNiucl;.lti.-<W.'k.r. |l i. S \ r...r'-;:< Nr_ ."i;. 

» X'ajiL. Jllfcli... A.:ii.il. uL.liMl., l.vs-j. S- I» 1 ; Kr. W n :tr. i 1 .. ;. .j.nr .im- -kh \ -in i;. ..| : lllun». 

An^cmbuiMeen iliir Ce(c<^)>i. S Mnnhn. i.'.in «iruiw^uc. S. 4»;. tlj:. ii\ ; >. .le Wide, i:«iili;;ii<m O-it i. ir. >ki, x n, 
i HcrM'tmA, CaialoKiu «t pnxtk euintw CttftM Crtwe, pl. V7— 9^ ■<; XIII tt—iy, XV ■— a. 
< <:vMiiifai-.S<nii, Cypgrn, tut. SVIll. 

> MoiunMiiii iiMdili iMI' inMinue X I*, M»' Oer dtbelsiebande MunlMhank MhOfA ah dem «stcakien reebx« 
Am aut dff Anphors. 

S Vcfjil. I n Nr. ;o im M.iko cmc tu Bnln«na. nilbli(liliri||. altl Seen» iler GjriuikiiiihU: Znr.nxni. S.-iti •StW» 
CarMM. twr. I.XXIX: Acmili .le'.r i:i>i{tiiii> iH;.t, uv. il ai« Hi Coue. VwlüjgdiMilNr I I. 

: \Vr;:l .il-.--, S r(T,: I . l',-ti..-ii. I>ii: Kuli»r .!c< Phti.l'M. 5 3^?. J« Alrei. el Th'ctsi, iS;;. S 5. 

StCfhllr. Ijir.p,:... s ..1. > I.': I'.l-.^ (t f;!;;.!,.- II -Mite .!c 1 Jl! II. S 7:;. I ie. !s>. 

s T^th- r-iif e.-LrLii.v.n litir.vn. n;uii Kl i,-(>.lüliielw aul hcütilii..:hi:a ikulplurvn, iltununn unJ Puih^'.uin, 

SiiM« ia Klui ti un i n r.i- ticn. S. J;« <>'Ui , Flii 35- v 7. IM, StV 1, i, XLVIt 1—s), tulmnct |ibaMk4wli(a ScMc 
Perrot es Cli>i'iu, lii>ioir>: .:c i an III S, ;SJ, Hg 5ju 

» AttemukiMh: Koinia iktrii ccari mt, pl Xli. Xill: KEeali. «oniMWiMi inolM VID £. In GcailMa der TaaniM 
OalM SU OrvkMi CaaaMoliil*. PiBun mwali. pl. XL h einem raduipiid^ VucsaiUde des icbila«* Slitas: CMnpiMcikiu 
a» Ia caauaiMioa aMfejolaimaa, S<.-r<lersko«rf iWa pl. I. Drclfi» Brau«. CaamlfSwra, Cjpcra, Taf. IJUI •■ 
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am dem Hcraon ^Tatcl XIK 4, ohco S. 921), bciondcn lang der mit «itwm Felle bedeckte im Leukippi* 
dcnof fer (Tafel XVI A .0. 

Vim tlt'u ir I'.'i h; l.oniitu"ii«ii'ii niuvil;,ilis, hcn Iii*lriiitiLni-':t i^i li.i^ r\nip.^;:')n um-' In 
lieh rnfcoii-;»!! ^L;i:.imiK .IrciL^ki-tJ HiirU- r.iKl VI ' in jcriL\ l'.iswl-.ti Kliii^:. wie c-- ^^tiLini, /ULt>'. .lul 
ri>lhl>curtf;<;ii VaM.11 .1.% iilii StiU nachwcishjr, dit auf uiiltritjli!«:ln:ii \^>lii mj hUulii;i: {^cktrciilit 
recbteükige Lyn ^Mugds:} lUr allere Zeit u. A. tiuivh eine aui Colfioi Mommcndc Staluenc nie Jurch 
tgypiMciM, hctbitbcbe und MiyrlMiie SculfMurcn, auch durch das Nefeidcnmonunieiit bcieugt;' viel- 

Icicbt darf man das neben dem Lynsfrieler befindUdie rtthselhafk 
Becken nach asn-riKhen Darstcllnn^cn als Pnuke auffatwii.' 

I>tii SJiilM:; ituthcilvH Jlt Ix-i.k-n i-loiU'n :^-hli-n ilU- l.v.t^-rn 
und AphKt!.t , in; l!ji;c hitr I nrr.icn sinJ »i« »<t> nicht vüllig i^k'uh. 
Zu Bcpnn der Laiii1u[ii:sschlachi Tafel XXI V) enchaiwn dieSchn.iKl 
^ , ^ \ unter dem Zwange dei veri<i);biiren Räume« ttvt» niedriger, «Shreod 

V i, y ^-2 A sie im inriichen Frieie fTaW IX* hSher herauitliemmen, «lirlter lich 

ji MW \.**—^'^l^ m hii-^'v-n rl'kkw.irl-- '^rliniiVL-n \'iiri V.Hvnil.ir^li lfuiu:cn l;i^*vn sich 

nur rr-lhli^uripii- /um N v-^k u h /ii-.'u n, vk n^n .ilkn ;;Lni.iIc Kürze 
der Andeutung von Sclni' ''.Ivr KK't;^: viurt.1: dtTt l-Ius>.Ln Al^^^^llliII 
Mi.arv«! xm phfviis SchitfMndcs etgenihümlich ist, während aul whuarilit;urigcn 

und noch theren GefliMe» hnmcr nur gaiue Seilife nemak wenden;« 
aber die Grdaae und QcMak der Curven wie der Sceuemider weehnelt in dieeen Naehbildungea. Ua 
KhSnc, streni; )tnoi;cne Form der Sicuemider »cheint *o nicht oft vnniikommen, ahßcschen von der 
gr^iv-trcti Kl'ir/e Lni-piiilit im l nlIl^^ Ja^ StciiLf der Ari;it aul -kr FKiMuiiistlKii Vi n Mi'inz- 

lypcn stclH-n am ntichi-tcn Excmplart: \on i'hai^'li» >iius der Mitlc oder der zweiten Hallte des lunitcn 
Jahrhunderts«, die in Fig. 179 cum Vcigleieh bringen lu kflanen ich dar GOte Imlmuf-Bhnneis 
dank«.^ 

Geringen Anhalt ftSr die Zcirfraiie gibt die tplilkh vertretene ArcUnektur. 2u dem Siadtbilde 
in Troj« bot eine streng rothfigurige Sdiale mit der Verfolgung Hektors dnrch Achill eine Parallde 

1 llic. ISic M1..1M1 ir: .:.-t .in k.i- K ti-V -- H, I 1 

5 Ceuif^A'Slcrn, Cvpcr». T*I. XXXl i; l».ili. >Atninluii)C l^f.iii>^i., Tal. V I t,c|i>iuK Dcnkn^tcr U lii; ^monlu 
Kffftmi I S. 944; Hnun and PHdHMla, Reim te KMMden uiHl Ktwilwilen S. JS8; RawHnaa, Rw «nn noaaiciiin t 
& {Ist hft«* «I OliirUl, KiMir« di l'm lU S. «06, 2;«, IV 8. %%% 2ltl ihilliliKl^ In dm Cdhfrin* dH Wi nU w ) - 
«teinMMam hUi Pl|t }ii «ekbe leiiariH «hm «iarvduina Allim Mdu. f öia reshiMkiii« l^ta Mhri( M dir Itakca Bran: 
Atar iMd Lfm AüileB tai gddic der MaeMiWMl i«c<Cli MI' iaeiiini« X 

> Riwlinion n. a. O.^ & 5)7, Vwgl. die ran Jsaw Die (VlMhiKhen Soiieninstf umcnie. ad, 44 drirtoi Stellen ; Km^h. 
M. V, r',)rrKv ' TV« /sAxiv /Sloiiiclw 9 )[iAil»> " «l t} iwmunI CiJ «Af*^ /vot^^^ AriuouilaB Klft nW Ma ifi », S. Hol h K cd. 

UckAri ■ -rri-, yjp «i jroXxri «ar itf.:«-« T*»'S'/oi*Ti r^>:' T^'^i ärr'j -'r- » >''"• ■'."Vj; 7»;iTH?ef^; fiM^rr: i^j; W.i'lifcl, 

Ii 1 A'...-. . Sicji J« K*lhiii;i t'ci cil liücl, •■.flJicr icvlilc.l,-.; .ir iMi" . :i i Pnn! 3»vi; v^; tr't. i, 

»<i wir.i il.n Magu geoaoaic S»itcntii*irunic jl ctenliil^ rr.hlc.ki.; /i; ilcnirn vcryt. H Sicphanu* im I.ciik'-<n s. v,,i. 

4 EpiluuMmKhc ^MÜBchen, Nr. ;:i.>tl: Gcrhnri:, .\uft«j|cK-:ic \ ivluI ilv i:i ir; f iverbcck, Biklwerta rum thcbi«ch«a 
luiil irolndic* HtMcalir«» XVU 6. Tal«: Cuwe, Vorleiiol'kut« l\ j. ItcKmiung <M An;kM: Ccrbiirii •.•.O.III 
WlcMf VofiqeUtiMr i«t9 XN$. PhiaM*) M en a iieii MM drir iHihM» U 4«l KMIwtaKili Aw bul e g li rh» binog 
■(7l,Til t) Diwoai, C<mb|iMi de I» <Mee prsfie, rL XXIII. AotaeA der HiAcm Ib Tralens Oa» Mb, KtMtf 
iiitfii In Beiirfg«, 1W. II. ffia dumaiblMer und dnc AIiK^ii:>l^.l>r>icth:ni.v von Ihibn. ArdiiolofiiKin Zriwty i>>n^ 
S. I Wf,: JibrtiiMh d« arehiotogiMfeeii IneiilalM 10 S. Vcfl-I. ümbrrliif,- I- von Sicbtl, Kuelof der s.uif- 

niMa Ath« II«. «11« HtÜL-l* PTitl ^*-hillfk:lm|!fe«: Ar.n.'.nl .yi^.hii /nl.ir..: iSti«., T.il. ns; i.t% pf>mpcionlfcchi; ItilJ 

Hhhus unj Afi?.Jni. I'reiiihn. J',int_Ci-ii. A^Ih^:iUln^■ 1. Li) .W, .ht- lflhll:t.•l^l;.^l:k■|^^■.;.i:L li. s, v.-. 

^ inih"«.ii-Hl.irncr V^mcrkl hicru: ..^'j* öcr /t.i. il c h.cr .11 IUir»;.ii k ^mini, iLnd N;hi^T^ll■.n-,cTth^ ils aut .M-.in>«3i 
»clten. Ich ki;rnc I Vth ..-l.}tr Shlm Itirii.^r \ t> ( ^. ILk.. Mm. -ii:n:.. S. 'i, ;i iin.' '.'"ti PIi^i»-tJi» tOfaw A 420h, 

B C 454 r^, Mu». Hunicr Xi.lll »— ii|. v<m Huni«'? Nr. •/ »«iu1t uh mi«ii Altni» uiw i*<c «i« kleUere SUbeT' 

mOna ran PhMdk (OrinebuMt) bei. B«Ue Manu« Mren •■• der Mut oder der cneiwn HUAe de» flUitaai idv 
baidMi» md ikre SeUfidamalhiBBai mlcnduiden eich meenilkli nn den «plicreai ran nueellH die Oneer eltaiin ta 
eelae AbbnAiaii ea^teBornnHa beit ew eind aucli tltc einrievn. ''.mn Fnrtn mit dcnmifai dat Mitfc vaa (üMbatdll 
iknüdi OlmclMdnian.« Acbnlich, aber «cil aUrkcr ii>;h:h»iiUi unJ mit Riili<tt smi dem Bltne veritcn Ih dn I 

, Alioihener von Cetaainaa D 44, S. ■ 17 (Dni;ieii)L 
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F:^ i .; j , .ilc Fn-in.*-i ^!L r Ti lir 'i: c , ^iti 7ilnh.li, lIi-. L:urliirrii;cn ( k -. ii'J^rhi^k'll *ivh im zweiten 

Fliese lies NciciJLii!itnnuni«.iiIt:>, ats tliUiuliLh \% ;n J ilic >-::Linv»'-ll>uii^ Jcr SuuUlhnrc vcr- 

iläiiillich iS. i3si. I>«J TcmpclbilJ Jts I.i.ukip(>iJi.iirjulx;s -.iMuli.Iit durch die \Vei[»üuli(5keit, 

daa Fehlen einet Krieses, Oberhaupt seine ganze icbtaniiiche Armuili die provinciale Eigenart der 
gemiachMn Stdii- und Holslninan (Reisen, Band I, & 1 13), Utarem GeKkniackc gemtit tu d(e Beringe 
HBlie de« Gidseb iind das wohl mit einer Palmcttc geachmOditB Pintakroterion. Daia an der Front 
des trofanischen Tempels Tai'cl XII A8 die Dachßcisa am Firste in Voluten auslaufen, erkllrt lieh 
L;!i.L.'r i;!, in- .i'.ni IT .lur nlimlichc KnJif:iini4-^'ichniiK-k kfimmt u, A. .in Jcm Haiipibalken aillCS 

lykjschi'n UimIh- von Liinyrj und dem Gtison cirns lfm|'i'!i>jrmij;cn Grnlu--. :r Nnrchi.i \or.' 

Um <o dtvitlichcr weist die mit tmiüik'nilfr Adslührli.'h'Mir bihundclre Klcidunf.' in die zweite 
HSlfw de« flinfien Jalirliundcfts. Die Frauen haben in dem TodtcngeU^e, wekbet die örtliche Sitte 
von TrvM wicdenttbi (Tafel XVIII 8, XX XXI B i— 6), tBmimlid) den ioniaclMn Chiton, in den auf 
uLisljiidischer Kumt beruhenden Gbrigen Darstellungen mit einer Atttnahme (Tafel XN'I H 6 immer den 
dorlvjlitii. Diese). NtK-ncinandtr wird vielsiij^cnd, wenn man cincraciis sich erinnert, d.is^ in Jen .ms den 
ersten Juhr/ehniLii .1.-. üKst'teri Jalitintndcrts !:ei rührenden ru!lie:i Mjlereicn ..iei ioniwfie Chitim ,uis 
KhticsHüch hcrrieht, um dem nach den Perserkriegen wieder aulkommenden Joriiclien allmilig iheilweite 
SU weichen,' andiendts aller beachtet, daas beide KIddungsstQcke in G|81baMhi atett die liefe Gttriitng 
Ober den Hüften leipai, wekhe im vieiten Jahrimndert, wie Peteram oaeligewicicti hat,' von der raacb 
imd alliiemein hellehten HochKflrtunit unter den Brüsten (buclAst wird. Auät hei den mlnnliehcn 
Kif^vjrcn sieht m.rn den i<'ni'.:hen Chiton nur .lusnahmsueise, -o jn l' i. iii Tutel WI\' B i , vidleiebt 
bei /.eu» r.ilel XXIV A 5 . .il-' IU'>;el ilen dnrisvhen, und z«,ir lie^-lirTel unftejrlirtet nur die 1 dnzec,aiich 
an der Thür und bis nu den Ktiiten reichend, wie auf dem Nereidenmonumtntc. Ohne Chiton, nur 
mit Hinuuion, alao im Widenpruch« mit der Sin«, liud die um Penclope freienden Junker yS. 97, loi, 
«ergl. w i«7 (ni;qij«ai «ac «udi »01111 ein Paar Fifuren, die lich sewiis n> ans ihrer Vor- 

lage bcnebrdben, der fliehende JQngling des Leukippidenraubes und eine Shnliche Figur der Ostmaucr 
(Tafel XVI B8, XIX lo'i, Pencu» und Thc«U5 ebenda, der letxter« auch im Amaiiwentcampfc der Ein- 
ijangsseile, wo er als ItlhienJer Hero» derart neigen den ührii;en (iiieehen »teht. W'iih) nur s,-heinSir 
ohne l nterkleid ist l'riamo^ aut der WcsUvalld, und oh sein hoekttider Dieiier und die drille IdiUc der 
Angreiter recht« uiiiet ihm n.iekt «ar, steht ebcnlalU nicht le-sl. Ganz ohne Gewand sind die Kobolde 
des Thttrctockes, deren Zauber sich durch die Nacktheit aceigerte, ferner eineCriechenteiche im iroiecben 
Amazonenkampfe ^Tafel Xlil B t3\ iweimal Theaeus, Skiron und ein Fliehender in den TheMUatbaten 
der Osf.MMid. die überhaupt durch Ireiere l?chan..'!..ii:; .1., N i.l.rj.- m 1 > ii: .11.^ hcrveirstechen. Sdtr 
autliillin ist die decente "der richti^'er priide Gew.tr.dheli.inaiunc; mi i- r t lei ni' 1 de S. . 

Die Miiii'. e und d.rs Zubehur der Tnicht bcsliili^jen den /eü.insat?. Die KTscheinun^; der l'enclope 
bildet ein Seilenitliifk zu derjenigen von Eur)-dike in dem aus der Epoche dct Phcidias summenden 
OrphetttrelieT der Villa Albani. Der «üneitig über den Thom geeogene Mantd einiger Kimpfcriignren 
(Sw i»7, 1 , die Art de* AaunonetKOUimis iieac dch adnn in frBlier lachtigntiger Malerei nachweiien. 
Die vom Kurpei » e^hauachenden Cewinder nehmen «Ich nach der meist noch etwas steifen Zeichnung 

uihI dei niivh un^leiLhrnässi^'eri, sp.irliehcren Art der Verwe-idunf,' als S'nr^Jin^'er der ungcKtQmen I'rachl 
de» l'hi(;aiiairieses aus.zuweilm verriith sich da» etwa» hühcrc Alter .nich durch alterthöniliche ['.«Iteluni; 
einzelner Thcilc Talel \1\ !; i ;. \VI B a, 6, S. l6a), Dan dreimal beiiut/te Mutiv des im Klicken 

bageoittrmig wehenden übcrgcwajidci erinnert an die Irit des Parthenon, die Nike de* Paionios, die 
Ncreidea von Xaotboi, die vom Schwane getragene Aphrodite auf den ecMSnen, vor 405 v. Chr. Mlea» 
den Mflnaen von Katana und Ubat sich IcuMtgeidUchtlich mir als eine voraufliegetKie Nenenmg der 



• Mm, B>n>! II. Tat. XV, S. 7.I ; L»cnni>, Citiu* ine ecmctcrie^ ni K-.njrin I) S. fi}; laghämari, >l «Ma ailu ü «niadii IV 
41. S, tum fiidbeliilinMerian vcrgL Ulaiici, Kipediiiua Mvriiii III Ji, J5, (0. 

a nblau, Qaaaatiaaaa de ra «oiiaria Gneoaram, & J5 f.; «aiMcska, Mirlie aur <Saadikk(e dar griccUadica 
TtadH, S. 1$ f.! MhdMihialtn d«s kah. dauntkaa aRhMegiadMB h amu lw , rtailscba Abdaüuait II S. 54. 

I Afcfclalei^li-afi^NplilMht MiahiikuigM aus Oamtrsieh V &. 7 f. 
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uro^scn Mjicrci vcrMohcn, als liii W-r.litnsi Ji« Polygnot iwch dem Zeu{ini9H des Lukian Über die 
Fi;;ur der Kaswndra in dem Gemälde der di;lphi»:hcn L«»che.' Zu den wirbelnden Ge»andiTn der 
Tanzcrin:icn di-s Tijdlcni;i:l.njii:-i hat mjii c-i:it jjcüaut ParallLle an der MaiiKidc einer ^leich^citi^en 
Vulcenlcr Schale.' Wie di« Polyiena des Polypnoe habco die Lcukippidcn das Ha»T jujiendUch auf 
dem SdMilel XWaamiMgtiodllMi die Frinir iit {cdcsfidk nicht früher nachweisbar. Auch da> wild 
üA lAieade Haar (TaM XIV A i3, XV B t«, XXtii B S> wird in dicicr Zeil zumt mcber tttid 
freier {Qr kOnitleriiehe Schilderung verwctthet (totkI. f^K' iB'V rigemhOmlkh gMchwtlA* Form 
d.--. Kiil.ii'ii-,. ^^ iiiii die Tän/tr der Thür traj^cn, r.i .m- , idrn^ -I -, hm <n l,-:fii-;,K t .'ünlMR Jaiir> 
huiidtiit litl.aiui!. Odvsacus liai den I*ilos bcrcils in liildirn, "ckhe lilier Miuicieii jIs Apollodor. Der 
oriantall!>.lie I.uxu^ de> Sonnenschirms dringt «kn Dcnkmütcrn zuful^e nach den P<:rM:rkticgi:n «.in. 

Die Form der Wallen und die Art, wie oe gefOhit und {{«brauchi werden, sichi in voUkoaunencm 
Einidany mit dem Kiiegiwoen der Miaren rofhfigurigen Malerei. 

Die Schilde sind ^Icichmfissig von minierer GrSüte und kretmind, nur wo sie in Verkllnun|( zu 
sehen sind, is( ihnen aus. op<i.<chcn GrDndcn ein grfiwcrer irmfnng ):ei{ehen S. iiS, 198 . Ihrem Baue 
n !■ It. Uli .'nuT brt'ilen SvHliti^i. (Vir J.tri l'::[urarni, einem (iiilf lür ..jl H.in.:. von dem uml*iu!enden 
(ietcrlie^enden htaiut^iSreilcii aus n^eli aus^jn leise j^ewülbl, siiivl sie au^ Metall £U denivcn, vvie denn 
auch an NiedentQrzenden oder 7.U!iamini:nl>ri:chcndcn die Schvvere de^ Schildes mehr aU einmal deut- 
lich zum Auadruck gefafocbt bt; eine Gricchcnahtheilung in der Iliupersis führt iodoch lederne Schilde^ 
die im Relief etwas abweichen' (Tafel XIII R 11^; zweimal sieht man Schotzdcckcn angehracht 
;Talel \XIV I'. 1. i ; die h.ilbmondl'üimiijen PlItlh der Anu/nuen sind aus dem Phif;alijfricse und 
vjiisl \ielt.uli -lüs iSlcichef und eiuas Ulterer Zeil /u belegen Fi^', 127, i3i , Im N.ihkamcle "erden 
die Schilde dich! unter djs Auce gehalten Vif:, iiy. Tatel XIII A 10. ii ', wiihrend sie in alterer 
Zeit, so noch in der Marathonschlacht, am Halse unter dem Barle eingesetzt zu werden pAegicn,' eine 
VetHndening, die mit einem Wediacl der Helnfotmen, wekhe kicbicr wurden und dem Gedefate 
weniger SduilB iMMii, in ZnmnuMiilMuig stehen mag. 

Die Hdme haben in der That diese jOngere Gestalt. Die Vorinihischen werden auf ihcren Monu- 

menlen wahrend dev Kamples .gleich 1 uptlielnu-n fiher dav (ieviehl i;c>-tlilpt, « ie dies u:iter Anderem auch 
ein archaisiisches Uelicl lWh eu|^ilnliniNehcii Museums s eianschaultcht Ki^. t-2.^ \ liiei sind sie inuner 
auf die Höhe des Kopfes zurOckj:cM:hoben. Die anisclien, uelehe Irijlier teste BickcnUschcn hatten, 
etwa nach den Pereerkriegen bewegliche, wie an der PartJieno* des Phetdiaa, erhielten, sind mit ver> 
tcbwindenden Aimudiinen ohne anlcha und liahen dann sowohl die feate als die bcwcf^he Pnrm dei^ 
selben. Ich ilhic am ganzen Monument auf 77 attische Helme nur 4 mit Backcnlaschcn, ausserdem 
i3 korinthische, 29 phry^jischc mit Inbegriff der Amazoncn^ und 14$ In Konn eines Piloü Die letztere 
Gattunfi, die in der Kc^j.-; il- i.-'- iiii-^li 1 .iti di-,:h l-ezeichnet "ird, aber nicht selten auch auf atti- 
schen Monumenten begegnet und in zahlreichen, an den verschiedensten Orten gefundenen Exem- 
plaren vertreten ist, encfaeint ab die beliebtere (wobei freilich imsicher bleibt, oh nicht Öfters wie etwa 

tUt üfik * "it Iftfo tt 4m aawte Ic ti luedwm l^f(M)U»ip, it 9MmS»i |>1> (k tafOfO^ tl fk aiUil 
AchHKch IwwqtbliloOnnB« AaWliaBlnkna kikn WcIhnlMelacsWnriKliaiSi^eriiiiuJvEpackitaPMte 
kB MtiKhan Muanat (Aarfaiit oueMa h tfea Midi Mnanai IX 3«; R. Walt, »ia ROMdariiMlviaaB dar skaiKbaB 
Mtaaaa, S. }i] uad daa Cewoad dw auf «iaaat HaulihiaM latuadaa aalaaa daw Vaa* dta acklhmi Slila ta dar Emiiigt 

Itt Sl Peteraburn (Nr. tjgH, Caw| i »|ic n du l*Cek pL HL 

• Monumnui kwdHi ddU* laadMB V 3s, Vs^ in(Unn1, MiHa» CMiHlaa D iSa. E. RalMh. GriedAcha «'«Di. 

' Itunxli»^ \ : U7 xf.-.a '.'.i- i tir/ . i/ti^TTV» ■'c.;;?v TT. jT'r'Va "im 3»ia^.iv X li^I. U;i*^<ici»- 

M'&tfcc JcrL Knegei vk/i I)o.laiia, .\feha-~ilüta;i».;ht: /uauitii. i)«s:, 'tni. XXV, Us» Univ:)!! unter S.halc des iJurii. Cixize, 
Vorloiotiiatta' Va y, MiUii^iai^ Anda« luieaite^ rn<MiLmLii-.> I. f 1. VII, Kaaipf das fd^EUIW ge-^n U^UnBf. OrerbiKk, 
GriiKliiMh« KiniMinfIbatogi« M S.att. Der q<iitoeii Mic i;<niia IK Boripidw Pboaniausa li^ 1! Vif/timfirj^ Xrm 
lofH fMm, MnCV* htft, eitjtan i^ ftj w i 4Aim. Traariaaia iiw ^ V>t h af f e ii « «)( aüte itaK Mc f't« aMptw 
■ pit ii i p nn 1VAl< It pntau a all ^ afuMi tjgm bnfpi fkmt e fsa nM k fumBi Dem aaapnclHad bacb «M dar 
SchiM adialM la dea Ktaplen des NHutonpeK dka MenkhaauanaMMa, das PUgiUHM. 
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in der Jaj^arsiellung der Nordwaml nur FiUhCnc mii In- ..r l irm gemeint sinJ ,' daher denn dti 
Stifter dtt Hcroon Mif «lern Viergeqiannc neben dem Thore selbst einen PUot trügt ^Tafcl \XIII j. In 
der GricciMiiKhIadN und den Frincn der ArnttatäK Snlicfa vom Thore Bberwicgt die tttiiciie Fono; 
in den ktitafn tMidai Dam^Omgtn findet $i<h auch die phn>;i<che MQtzc, die in der liiapenii und 
«omt als orientalueties Caatum verwerthct ist.' Ledcme Kuppcii Kheincn in der Sudtbehgerung vor- 
zukiimmcn l ütcl XII Hu, der Klüijcl- und 
Figurensehmuck der Helme wurde 3. i37, i, 
14«, I aus gleichzeitigen Monumenten belebet. 

Die Panier, deren Varieiiicn S. 116I. 
bcadtrieben wnrden, sind einfacher und irc- 
iiim-T vollkommen luch^t-bildct nl«. .im Ne- 
reidenmonnniciiif, «ehcn also glcichtjUs den 
Kindrutik hrihcren Mler»; üutf.illii! in jcdocti 
die eigendtOmlich« Endiguag der Muskcl- 
iwaier In der GriecliemcMKlit der Wett- 
wand. Denntige Pmser pflegen im ttnlken 
lahrhnndert mit langen rechteckigen Streifen, 

Welche sicli im Katilc iles sechsten Jahrhun- 
derts au» Kinschnitten der l.ederkoller cm- 
wickelt iU h-ihei) .scheine;i, l eictlt ZU »ein, 

in einfacher oder mehrfacher Reihui^, wie 
lei i lci e« ein ana Xandma itaniniendca Relief- 

Imichalfick de« britischen Museums zeigt ' 
^Fiij iRo ; juwcilcn find die Streifen kQrier, 
r': l'.i!f'_-ii J III" .iT^r ^•. L ^lI ..:-.- I 'irn: [' jj, 
runde Endigunjicn sind Kllcn und linden 
sich an dicht gexclltcn langen Streifen, wth- 
rcad die apitaenertig kuiae und ivgieidi ge- 
dehnte Aosbognng, wie sie hier dem MeiaH 

aU l'nteTl,ij;e dient, aus unteri'.ill ^ h . 1 V.isen- 
^enialdLii, S]nej;L'l', Ci.stetiK-.iii-n uiij grie- 
chisch - riicTiischeii RelieK Jc,iLn:;,inn im Gc* 

dicbtni» iu. Vereinaelte Bei^icl« »ind aber 
doch auch tu* Mterer Zeil sn erttringen, «o 
von einer mindeitem dem vierten Jahrhun- 
dert angehörigcn Vaw des Musco Cire^oriano Fi;;. 182 , einem woht noch Iheren anischen Grabrelief 

Jos Berliner Museums, von iwei Keitcfn des Parthenonliicses und cilt 1 :L:ur des Schildes der Par- 
thcnus nach der im britischen Museum K'lindlichcn nuumomen Nachbildung, allerdings thcilweiic 
mit einer zweiten Reihe rechteckiger Streiten und nicht inuncr in ao cMadiiedener Rundung^ wenn 

anders die Vef'irfentlichungcn zuvcrliissin sind.' 

• Zu Jiir von Itr>T.SLn. Heerwesen unj Krie^fjhrufuj Jcr liricchen. S. Ii ,in)KfCtlrtcn LiUTalur »cr^l- ätcpblini, 
na-rcntlu I S;^. S. in: t,; HichnrJ S;hi^nc, üricchLschc Rclicr». S- 4 >, Nr. 7'» 
> IUtil!«>:li. Die riinutchc Tn>|^^i«, S. iv7, 5}. Crbahenc bi«mpi4/c: U}liu, Recueil IV iS, i; Uuliculao ddl' In- 
I iSa» «. 3<i, iMt S. aal, 1 Airf autochsa Mkh aaA 4ea gaiiNpa « KdkM Nneaak Hiiyl—ia» 3»S. 
I. m Sfbd Nr. M4, Sn^; wgL KsfcaH, TbmcdIIu m Hcilaii, TU, XIV a; Xaao^haa, Anbaiä V 4, ■} (lea lini 
Mastyaaikaa) gaMbaws Ü iwtiU««» itif ftittm, <i( fant nfufmaXi^fa», hi ^ tt^i W ifdnii nis«, «Usf ti 

3 Da» Bnurhiiüjk i«t i'c/. M«ler hcch, o'^q Meier breSl. unten o'4l. oben mit Reiief 0 2 dick- Rechts uml ViaVt 
llaiailll '11 Die um die Hälfte kleiner ice^bcne Seiteaansicht i»t vun rechts ccnoinmcn. 

4 MuMo Gt()^ano 0 ia, i'; KrMwiclw-Waliiin, BuutiiM, lojOi MkbwIU, Harihciwn, T«l, 10 I 4; i: X.\JI <iSi 
•Ii 34i vaqL ArmH MV iasihaia itst, (w. d*«!), R( Maa a a wa it MU dcHTIasdlal» JU 14. 

3f 
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Dif Stimcrtcr «crJcn "ie .iu( pkiilueiiificn IV-iikinjlcrii \\'eiir(4chaiißc zii:mlli:h liocl» iul Jcr 
Unken Seile gctrijtca und zu Sta«s wie Hieb gebraucht. In den wenigen FjUlcn, wo die Erhaltung ein 
klare* WU gilM {vcrgL Fig. 36 auf S. 3 1 1, sin J sie zuweQen nnacbneidjg, mit ausgesdiwiingcner Sdimidc 
und tintr kimcn Ptimtinge nun Schutte der Hand. ■ Neben den swciacbneidigen, mdw etwas Ungercn 
Schwertern ist dieses Dotchmcner auf Mieten rothfiiniriftni Malereien, so des Durii und Bryga«, aniu- 

trtjrlcn Einige M;iU' stecht t-^ nnch oricntJ»li<chcr Wcisi.- - unter cmcm Gürlfl Wcstwjnil ]\ 1 1. iq, %iL*l- 
Icuht auch A 19 , eine \m;izntie hjt es naeh iktvivIkt ArT Avt reN.'hlen IHifU* W'e^Uv-^nJ H 
Du Sichclschwcrt wurde S. 176 f. Seliinutelt 

Der Kdcher lial (Ue beluinnic rechteckige Ceatalt mii Oberh^ingcndem, blMtSfünnig wohl aus Leder 
gcKlinincnein Deckel und meitrroit Abrundimg der oberen Ed» des liefMngcnden Ende$, «ddi letnerer 
Umslnnd sich wohl aus RBdiricht auf das Pfefd beim Reiten erkliren dürfte 'vergl. i. B. Fig. 134). 
Hr »ilzt reffelniiiviij; an der linken HQflc; nicht nur die Amazunen, >ondern die Boßcnuhlltzcn der 
l.a:llluIlL;^^Llll;ltllI, ()J^^^eü^ uri.1 Alulanlc tfn^ieii ihn >■'. Die Rol;i.ii sinj iloppelt i;c.'-cli'.vunj;en, einmal 
einlädt Talcl X\IV B2 , uttJ wo sie nitht ^;e^p.i:lnI weiJen, ^lem Kt'ielicr aulpcbundcn Talei XIII 
AJ). Auch dafUr und lür die Bcwatlhunp der B"i;in-vhüt/:en. «ek.'ie zuweilen Helm und Panzer 
liayen, dcagleichcn fUr die Form ihrer StreitMite, deren Mcull sich auf der einen Seite wie eine Hacke 
anpitit, auf der anderen m mannigiachen Formen wie ein Beil veitiTeitert, geben die gleichzeitigen 
und älteren VavDbilJcr lieleiie 

licin schienen ?.i:ul, « le S. 117 bemerk; v\tiri1e. in Jen K.iniptJiir*teIlnnf:eT» .ier brieM* nietiT Vvtr- 
h<TnJen bin l'riij.iner li.ilT Mi.le--ven rine solche :n iler l(ii>liinr;^>eene iler L.l:lllllI1^,■^schll^l.■h^ für Hrktor 
bereit, wo sie sich wobl au* der typiK'hen Vurlag« ergab, und aul dem doppelseitigen Relief Fig. 173, 
wckhc« von dem Finte ein«» Sarkephege* hcrrQhrt, itt der eine Kimpfer damit geittciet. Ucaer temew 
Uffliiand beweilt, da» das Fehlen »ich nlelw «w« aus ROKkaichien auf die Natur 4a Maieriali «flilin; 
wie manche Kleinformen deshalb untetdrOekt xu sein scheinen iS. 54>. vielmehr ein weKeres Zeiitiriie- 

rillitl <Tii/tii;I. hl S4;[n\ ai zh^ilriileii Malereien situi Heinstlitelicn ijnti Iü^^Ik Ii tfir jeJeii Krieger, seilest 
zu i'tcrdc »er.len >ie jjetrage». AikIi .lie älteste n>thli>;iii ii;t Malerei hat »le, wu e» der (jegcusland 
fordert, fast ohne Au<Lnahmc; aber >^lion Dmi^, I'.i'.^ os, Hiermi I' ringen «« unr^jelmlang, weiMrbia 
werden sie xusehends Mlnner, in Jen Bildern des schänen Stila kommen «C nur vereinMit, suwcile», 
wie c* acheint, in Snne einer Aoneichnung, Ihiilich wie bei den Centurionen der Kai*e»eit im 
Ccgensats Ul den Legionären/ meist aber gar nicht vor 'vergl. Fig. Iis, '^T, 134, 135 und 
namentlich den Figurcnlric^ I ii; i3y , In den Reliefs dcsThcselon, Parthenon, des Niketcmpcis, des 
ApuUonTeiTipels \on Phi^i^lia, des NerejJcnmotuimentes lehleii ^ie ^^inzlieh unJ erst in sp^iturLii ^iiti.r- 
italiiuihcn .Slonumcnten tauchen sie üttcrs wieder aul. Mag diese Schul/watte zeitweise weniger ge- 
braucht worden sein, woftkr sich anfllhren Hesse, dass ihrer bei Schriftstellern des tUnften Jahrhundeitt 
seilen Erwlhnung gCMhiebl — nach Mangabe der Lciica haben Thukydide^ Sophokles, Pindar, 
Euripides das Won nicht, Alschylos nur einmal m den Septem 657 bei dem FBhier der Thebancr 

Kii i'-l.-. i.ii I :ri;i:: ■ i. , ',\ "c . f W^ilirvhiinliehl; eil Ilirsivh li^t, in den DarMelInngen der bü* 
tienjeii Kunst aus xLmstki i^^lieii iiiütulen wv^geiu!««!! worden «.'in, iciie5.liill5 behiilt der SiCll* 
verhalt Weiili für die Zeitbestiisinuini;, und er erscheint in Trysn um «j bemerkcnswerther, ab 
Herodoc in der AuM-Uaning der lykischcn Mannschaft, welche dem Xenes Heerfolge leineie, ausdrfidt- 



I CarafanOK ßodone «1 *ct rulno, yt. lA'K t,; Alunhünur ran Pcrent^on II 4J, 9i III (DnqnHn). Ein Skhd» 
adiwm CanpuniM ■. a. O., pl. I.VII (. 

3 VcTsl. l*crrot et ChipicL Hisloir; Je 1 jrt U 4J, '1: , Rrhcil. ArchäfiUni^iiebe Zciiuiii; iss:. S. 40 
Taf. III c. 

^ N'ellli. A, huHWiiR^li:!. Oct l'.:tU!li,itul t tix \"t;iUT>«l':M(-, S. iti 1. A*j^h ilcr SAlrnf ftuf .'<tii l'ai irÄiarKif^hjji. irn 
MlildMtl MuKum irOgl es lo, wu-s iSl- At f'i..luni:i:rj r.itht i:ike-rir.c(i Li>»cr.. 

4 A. Ton Donuzeinki, Arcti&t>jo$u^h «pif^aphixche Mifthoihingcn »tu Ootem»^}i \' b, zufj, ti, and in >lar^u*iJt, 
(Uaiacha Slaainr«mltn( U> S. 3M, $. 
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Ikh RcMisJnciico «ncMmt: niftHiger Weite auch bei ihm dk cindge Stelle, ia welcher dei Wort 

|.;cl'r,iui.lil "iHl. ' 

Die Laiucn sind ungewöhnlich kurt, wi» Xut.ill derErbiltung u^tiT durch ReiimrrflilBfnwir 
bediii{^ Min kenn, unj zuweilen mit einem Sauroier versehen. Die KJimptcr haben immer mir eine inr 
Hanil, tngm de Im Ijitificbrin neediulieft in den Kempf und hnmeben e ie gleidmiliiig mm Hocb- 
wie Tiefem SIC, freifcscliwunfien oder geleKemlidi eingelegt im Arme. 

Die zweimal verwandte Salpinx Tafel IX A i, XXIV A +"1 hai den lanKcn. K'«''i'<fen. «"-mn KnJe 
sich crwi-ittriidcn Laut. ^Itn ro:liti;jufir;t Vj»L-n, aiiliin.'li. i r : it ciiiLin K'MMukfii j'liitktniörm :;. n li.ill- 
IrKliIcr, !.[\i!cr iilmi; einen sokhisi /<.i(4>.ii; im >oi;uri.iimti;ii »ircn^en Stile wird sie in gcUivkur uJer 
k.(ucmJi.T ^Stellung abwärts gcblafcn, wobei die Linke in die Seile greift', im KhCnen Stile, wie In 
GiülboKhi, ■litwUrt« in stehender oder ichreitender Heltui^^* 

FOr dei TrOfwion auf der Wcitwand A 5 und 6, dai wie bnmer den Schild auf der linken Seite 

h.H, liricrt »Iii; fic-niUR-slc An.tSniiii; JtT Wc-Itrios Jcs NikuttnipL-U, au^li Je- TIuiLi iiili ■ i.- jUlt- 

ilini;« nm Kiuii.- der Schlucht .inficbriiclit nur llL■r^u^chk■[■'|''cn eines tj.ia;i^tii..i i^li i'.icJef- 

htill Aelli-rer l),irvicllunt;eii eine«, rriij-ji^jn entsinne ich mich niclit, mit iler Ni'..et'4ilu>trade unJ Jen 
bekannivn «Uixhcn Relief» dürfte es zu den Irfibesicn Beispielen gehören; denn die wenigen Vasen- 
bildcr, welche in Vernleicb kooimen, cimi ddillidi qulteren DMmns.' 

Auch der K;iu der Streitwagen und CompOfiliaM der G«sr<anne ergibt das ntmliche RenillaL 
Zur Darstellung ^e!n ,icht sind Viergespanne vor sechs iweiridripcn Wagen iTafel X A 3, XVI B 1, A«, 

X\[| (" I , A 1,3 . Die Hiider der Wilsen Juil'en vkt Sju-iehen. ilie K<T<tcti, \\ n vie deutlicher ZU 

sehen sin^i. siefeckit^e n^ir drei ju'-:;l holten (ieländetn; die mich Ixi den j];eren Malern rolh- 

figurigef V.isen voihaiidene WrlMiiduiii; de* Deichselendes mit dem vorderen lielünder lihlt uberall. 
Zweimal ^Teicl X, XXll ; sind die Hüdcr in Krcisforro gegeben, die Winde des Wa^ejikasiens hoch, in 
den Übrigen Flilen sind die leteteren nicdr^er und die RIder schrlg gestellt, der durchglngig pen|icc' 
tiviachen Auffahrt der PfcrJc cnttprechenJer. die dann l esundcrs Trei imd lel>endig durchgeführt ist. 
Dieser bei der völlip:n Olt-ichhcit de-> Vor« urles .luitjllifie Wechsel zwischen einer laxeren und einer 
lol^erichliuere:! I'er>pec:r. t, .vtlLhcr mit der abweichenden Kurm der Wagen aut vcr>..hiedene ilJndc 
zurückgehen mag, deutet mit W ahrscheinliclikeil auf eine i^it, in der das ganze Motiv noch neu war. 
Die allerthOmlichc Kunst halte die Viergespanne entweder (tillslchend streng von vorn, wie in den 
Centralmetopea der Shecten TempelfiMt von Seliimnt, oder lanftiid wie nilliMhend streng bn Praä 
gebildet, wobei Oft denilichkeiishtlber und zuweilen zur Unterscheidung von Joch- und Seitenpferden die 

Kopie iidcr die ^;.>n/en Vorderthcil;- [■ iirvi-': ,111-.. in 11 derfie^eholun 'Miili 11 D-f. -l \\'tle '.v.u 

die herrvHendc ^ewe*<:ri» wie sie denn iiucii ini l^nilieunnlriese le^lm- tulleii \vijrdL, hie: iedui.li duicli 
das Galoppiren, durch die \'ai'ie:.il der Kui^tiialtuiiic iiiul durch eine MiilenJete Atilla-viuiii; der ifuiuen 
Naturform auf eine höchste Ausbildung gebracht ist; entwickluiigslaMir hane sich aber auch die andere 
Weise foncrhalten. Neben diese bdden Schemata trat mm ab ein dritiea jene kunatvoUe mitdei« An- 
ordnung, wekhe mit dem «ich Qberbietenden Vorstrehen der ainaelnen Thiere den Anadruck leoiiger 

> Hcrodon VJi -fi. Stih .Xcnuphun, AnibMw I ]. ■'>. hallen die (irie^liRClien »>Mner .1» Kfres, gmSMedMRs l>elai|Mi«> 
■ariw, slinmdMi IMBadiiMMi. Gr crwlbni als «aawMlMB M iiaeKiii, Csraf. II i, laj Clial|k«m, Aariiads IV 7, 16; Brhm, 
AaStaals V ], ax. 

s M|iin> (mit Stlutltrklitar) DlmlrU |Det>liiKn: Otto« und Kunilbra^ WisBW VoilcsctUK«' D:; Htrpai«, Colmd, 
Austiliiniiu Vniiciibildtr II 10$; I «0, ;i; Klein, Mciller^ixl1•lurcn > 5. t»t. tVi; Cphimcri» uiliakil iMi;. pln X: aut 
ScHllJcn ab KmWcm: Ovcrtieek, Biklwefkc jum thebkaclleil unJ unl.^hc^i Hrlilt:okrcls W i. I5i-nfu)<>rL l-.(.<ehi»ehc unJ 
«ieiluclhc VodÄnl-^Itlcr 41». 1; rolhlii{Ufij{e LekYtho« ao-cnffien Slij» lan ijüla in .Ilt irchiolr«i,<-tien Sininilum: "Icr Wiener 
l'nivcrj'iiir : I!n;<*l' inziinc klUfm.], Jie St'pini jV.,-.irl« I.^lR.cnJ, t.;ir i'nm , jr^i Ii jnl•^ lin Silln.rl Siljunx Iriiil o.ler fliinc 
5eli?lltrchK-^l i-.ii-a jiri. cebli.ciK .V-ir-»li .1^11" iti.iihttu iH^i,, s; Wultkct, Alte Jti;i-.l.ti.ftlcr \ 17. t ji f.. j:u:li:r, >amailnBg 
jiiiKmii.ll I Ic^liitiuim Vjhi ntliJi Ul :2b; Peceribburg Nr, II54. 15^0. .VltcrthüiDcr vaa t^encJinon Ii 4^. I. 

y CHta lihn, tK Miname itanlKTii sMkis lU; R. SdrtM, OiiadilMlM RalMi, Taf. XXUi; Arcliä<>l»«iwlw Zaiwne 
ia6j, Tot. ii|>>, 3; Inghimni, Vw iHili n 164; TiKMsla, Vaata Hasilhaa IV si; £lta« ««raBM^afifal^uc I 9t; vcffi 
Aanali MriostiMM 1851. CSV. ftfg. C 



240 



Eilt attifirta mmI dwch dit aii%eiiaiiaciim panpaclivfaelicM EkmciKc, da ja die faaacaduHfcN Fn0> 

und Vonhrüctitcn aus der thatsIchlidiCD Unendlichkeit der Endicinunp nicht mehr ab xwei seltene 

KUIlc au5hi:il>cn, da> Ansehen grosserer N.itljrhthkcil jicwann: jllcm I rlilun n mi^uniVri'- ciiik.- l.üli.ic, 
plützlithc NLUcTunf;, die in der Hjuptsjche gleich so fertig; dasteht, duss sre sich nicht ixn untergeord- 
neten Handwerk jjewisscnnassen von seihst viilUoi-en hahen kann, Mindern als lilrfindang eines führenden 
Meuten der Malerei su ctfccnacn gibt. Dem iltenn rothägurigcn Stil, der doch ao imMmehmcad nach 
allen Seilen auigreift, in das neue Schema noch vAllig fremd; cm die Vaaemnalerei der rmiien HiNke 

des fünften Jahrhunderts weist es auf i verfil. Kit; iSi ; ' gehl man die Reihe der »ignlrlen Gcfassc durch, 
SO lielern Xenophantos mil einem Zvseige-ipanne und Meulias die ersten Beispiele; Khw.irithpirij!c 
GcläS'k, lul .Knen es sich, und zwar immer rilishiig karikirl (inJel, ofl fehlen jenseits de- iM- rJe die 
Unlerthcile «ler Figuren und das Wagen^ehiuw, «ind uchlli«b s|>äteren Ursprung».' G«g«n Ende des 
nalteo Jahrtiuiidait Utgcn es sich, den liieren PraMtyput verdiingend, Iii den DariKlUiivtkKit der 




sientsehen MOnten ein, et erleht in der Folg« fisrraelle Sieigentng«« und heherrsehr mil diesen die 

weitere Kunst des Alterthums Nach alledem wird man seine Knisiehiinj; in der Kpnche des l'olvjinot 
lu suchen haben, und nehen einij^eu siilislisch nicht weit abliegenden Weihereliefs vnn hippischcn 
Siefen!,' unter denen das spartanische des Damoaon, von dem mir eine Skizze F.manuel I.owys 

emli^, mit seiner ahaithOmlkhen Inschrift Ober da* vierte Jahrhundert hinaufreicht,« werden 
dia marfiipanne wn GpUbaiehi in den Mheelcn Verwendungen dci SchauM* in der Sculptw 
gehOfen. 

Schliesslich ergibt auch eine Betrachtung der weniRcn aul die Zeit prDfharcn Naturfornien nichts, 
was niTt -iim üesüfften in Widerspruch sl.lnde Der ülitr!i,ini;endc Kelsen, flehen den sich Theseus 
stemmt l'afel XIX ii), die aufragenden Klippen des Sluronabcntcucrs ^vcrgt. Fig. 1481,' der Berg in 



• AKifsiiM* de* ,Mu*cunw ran \ntto, MoaunKnli tnwiili ilcM' inaiiltitu V!|| 3; Ycrgl. X 25 Ar^ biittaii voa Capiu in 
BMUallr.]ii7S. 

a tnmm, Ute dto Am^Auagm dv Catam um Bokgiu, &. 4t C 

1 II Siy r B d >S a «M FtelWlaillar, Sammlung SttmiralT, im Ten in Tif. XXVI, 

« MMMHoegia 4tS kak dsulKbcn «Nhaiilu^ixhcn InMilulw in Aihsa 0 a JlS( UM, LAA. 79. 

) Ihdi AdaWlM, OeilccdM de jwlKe Cianar;»IU, pl.Xm. 
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iltni Ptl^^.•u^l'ilJL', liiiiltr iltm ein Thier zum Vorschein kiimnil,' klit Höhlt, jus »Itr titi Keidjiui htr- 
voruc/oijcii uirj TufclXVlII 21,' die niiinni^t'iu-h für die Ctitnpiwitidii VLTWL-rlhctcH BoJcncrhüliunjjL'iJ, 
welche m der Ciric>.heit«:hlai.'hl Jer \\ c<i«iiiKl unhcsitmimcre Kiiinicii zeigen, die SlrancIJüiien, iiuf 
welche Achill spring ^Tafel XXIV B j) und di« Ftotw de* Criechenheem ■ufsefahreii ist ^Titfcl IX 
B iV, Mlbat die Iciien Andeutungen von Gebb:ge, wdche die wcKKiunda Helaia von derVolkignippt 
■nie dem Esel abicheideii, AIIci. halt s.ich in liem Rahmen bescheidener, aber durch Sicherheit der wctent- 
licheiJ Turm Vhir\er5t;inJliuher Bezticlinunscn, wie sie die Contunnalcfci ausgebilJet hjtte Auch die 
kilil.i fl 111-T1-; immc, die hier ein Iechni»vhe» IkdUitnis.s verdecken h<(llen S, 53 , eiHipn . Ii;-' ■.im 
<uiii,uiilcn Stile dieser Gattung und lasMit ucb selbst im attischen Kelicf, d» sich doch ^ejten alle» 
LendKhafiliclie iprBde verhielt, wthrend die whiiKiM Scui|ilur des giiediiKhen Orient», wie der 
Sarkophag tom Golgoi arigt, dem WacniM vaUMhulMw Baundtimen nkiil aui dem W«gt ging, in 
vereineelTen F*n«n nachwciien.' Die lehr Myemwahi« Zeichnung der Schildkriite und der Fische 

aiil -Ili (»■■■.■.-(tuI, welche jn >lic Virluusilat des M.ilers Androkyde», eincH Zeil^: m' ^: 
iiiiieri, Im.lel in K;».iniilen iiltercn Hildern genaue lk)e(;e. Die charaklcrisliM.;ii.n l iiti,! jvlneJi .un 
l'lerd, Mj»ilr!iier und F.stl, die msin am Ende der Iliupersis aiit cttj^ein Hjume nebeneinjnder studirt, 
sind in gleicher Schirfe l'rOh entwickcll worden; es genOgt, an die Maulthicrgespanne der alleren Male- 
rei in wiiuMra,* an den ^«icbliilla na Ende in gleielier Riciming fwnpcctiviadi angalicachtaa PnckcMl 
dca Poljrgiwt* uaä an den schon vor den Perserkriei^en sieh «oabiMcwieii* atdicliaa Pfenlei)rpn% den 
Mikon durch das schwieriße Schema des Galn)i)'ireiis, welches der rrtthcren Kunst des ganien Alter» 
ihimi» unbekannt war, l'erei^lieile. Da- kunslne.sihichlliche Merkmal, welches in den .l.igdsccnLn die 
Dimensionen des Khers im Wrlüllniss tui Menscheni^rüsMC bieten, ist Sm dargelegt worden. Di« 
merkwürdig lan};^'esi:hw;in/.itn l'.inther oder Leoparden der Nurdmuuer ;Tafet XVin sind genau so 
'auf einem Gefäsa des Phiatias und in Bildern des entwickelten rathügurigcn Stile» geieiclinet.? 

Die BeoTthcilung menschlicher Fotmen ist schwierig, da sich immer nur einitelne (unilige Stellen 

dj2u eipitn und die Art der Ilrhallunf; auch da leicht zu falschen VorMcIlunxen verleitet. So map das 
unerlreiilich stillose, zuweilen hassliche .\ussehen der Küpie in der Griechen.sehlacht ijriwscnthcils eine 
\Virknn^; der Zelt sein, bvi manchen halb oder yan/. vnn vnrnt (4e(;elicneii fieilich scheint auch 
Ungeschullheil im Spiele, wie selbst jüngeren VaKmnalem oftmals solche Stellungen noch miss- 
rathen. Dk Vcfhaimiiae der GeiialMn wecbsein hi dea einschten F^ncaan aua compocitionellcn RQck- 
sichten uad nadi der «enefaicdenea Aufinmog der «QaftlhKnden XlfaMlar (&. 5$, 106, t*o), die Umer- 
Khenkei sind dem alterihOmfichen Geschmadt entsprechend wie namentlich am Nereidenmontnnem In 

manchen Kriegen tl«ii> kurz ^'endnuiien. F.ine Ahnutinilät wie die Gestalt des verwach ii-iuii kjhl 
küplii;en Thetsile» laiiJ bei Hieion eine Parallele -S. 144 . liut sind die l'roporlione". '.1 1 Kii.il m in 
dem Todtemjelape getroffen. Was man von den Kiiplen aul dem Haupiblncke der Stadl _ n,. ^ r.ilel 
XII A 9) erkennt oder zu erkennen veniMint, deutet bei aller unpriinglicben Schlirlv aul swiir eigen- 
artig braiM, natnraliKiach herb« und dcthe Foman, woAr mir aDaaeriMlb Lykicna «iride Analogien 



' Vcriil 2 H. licfharii, AuKtli^ui^ VucabLUcr II 119. 3. 

I Warnuna. Die landuhift ia dar Knutt dv ahu VOUar, & 114 f.; TL Sdinitsr, IMa WInar Bnaani«!* «aa 
Pafasaa Orinaai, & 90 t 

4 a. B.naaa ia Bufla Mr. t»l4. Carhmli Aiiairtiiiai ViaaäkMkr ID nt (Hssdua^t R. Sch4n«, AaiichStk imim 
■ocdii dl A*h lNr.4a4tS>ri7<MdarT«lt PMi Bi«ikt«atidar buMH"!' a » | h«M«i Output Tfr. »n; PauMaias 
V.K :: Eurip^n. PhoiafaM 41) « Wtaaar afcUnk^tacfea V«1a|riiU*r IM», VBI«, «cr|I.VIU 11. Auch «hm Im da 
BvUlurv vcik.nni , >. B. «OB Sm^», CamfM-(«aM iHo, p). U (Nr. ITH f eirrs l i o m i wia Klwa tss Aksnhun«: Pav 

«ilniil» V I I. H 

' l'iuMiiiU X :. Ii-. .ycb. Ho/.^; "■''<■■' («np'v"' ««H lad ir||H|iplm I m d m Im wy if ph n, iflfiät S Mi a|<| m 
stX. VcrgL BiKttuer, Archiok^ic dcT Mjücrci., &. 3j<). 

• Wiaiir. JihrbiKli äm ksis. dcuuclMm ardiiolanUdigB laMbwn 0 8> J3a, vergi. ;S t '.Mu< n:. 

7 MmiaiMiMi iaadia ddr iMlwia XI 17 ^letgl VI, Vll 79 Ia ds Waba M Chiraila)! Stct>lu«<, Urapte-ttnda ttM 
pLIVi, iMypI. IV »;vcifL Itasallini, MannHad ddr EilinolSSOi 
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ril.hr Mus aus Jiti-^htr Kunst Iclikn, Jiii ll;Kh^K'Il kumm n n . '; I vpcn >1cs Phii;j|ijr'itsf<, n ; . 
wiltcittii Kijplc des Kilmpltrpaarts am Kii^it .Itr r>rK-»hk-nssh|ji.iit l ig. 36, S. 51, l'i^ 119 , wolchc 
licn einzigen Wcrthmcsscr für die cinsti^t l'l.isiik luttm, wird nach dwr S lao ficjn-bcncn Annivse 
Niemand einer andcreii Epoche xuuhreibcji. Wie l^ei ihnen in das Aufte auch vielfach lonti an Profil« 
köpfen T«i ram gaddkaet, so bei den »rei KrieflefpiMiMgen der Sndifcebvenmg^ bei Mnf Mlniient 
de» Todiengetiges; daneben linden aicii aber auch BiMimpen, welche der Naiw gut oder b«uer enl- 
«prcchvn, so bei dem Kriegcrpaar links neben Helena 'Tafel XII A 9V Dieses Schwanken stimmt voll- 
konmin 7X1 Hi.'m iui'-f;f.pr<xhcncn /cirjusat/'L'. 

Von KsiinJsri-r W uhti^kcit lür die ZcitJragc i« eine HrÜlunR des NerLiJeniinniumeiiie.s, du» schon 
•einer llcrkunti n.uh i'.uniich!>l in liciracht kummt. Die Meister dcsaclbcn, diu in der günstigen Laga 
waren, lidi in Monmir «UHpredien cu k&nnen, hauen die gleiche Aufgabe zu lösen und haben es in 
der heritSrnmllchen Weite mii dem nemlidien Hauptgedanken gethan. Was sie tu erzlhlcn hatten, 
muuteii sii jii dem {tesüullen Tenici/l, dtn •.Ic .il' Hfnon schmückten, in getrennten Abschnitten an 
ventelnedLiie I'lat/.e v«rthcilen, wiilirend du- iinj;sv:lKdeT-tt n \\ .inde vnn (iirilb.ischi den Viirtheil einer 
ül'ersicht]i,.licti AusbreitiKif; IdIlh, .ilx;: der .ill^iTiieinsIf Kl/ie /n>.mim'iih.in,i: 1^1 d.irtim nicht minder 
auftcnlallig. Hier wie dort ehrt die Sippe den Tudlen durch ein IcslIichcK, mit Opfer verbundenes 
Gelage — in Ti)-aa kann ddi da« Opbr auf der fehlenden Oslwand, wo iedesCiilb ZurilsMnge« aur 
Mablaeit vorliegen, lehrwofalangescblonen haben -, hier wie doit «oilien ihn in treuen Sehilderungen 
die LieblingsmOhen der Jagd erfreuen und ein Spic};elbiM riReriiehcr TugeiidL-ii, mi es aus der Ver- 
i^angeiilieit iles eigenen Lebens und der Cjl-sc!iisIiTc - Julc^ l.atidc^ udci an^ dem luhin'.^'Ucn Sanenikietse 
der alten heri.'iN,.heii Oehclilechter, in denen ei mit Stitlz seine X'orlahiea kerelute- entwivkeite 
oder sieli in spannende üinzclUmplc anilijsende Sclilachicn, die harten Nuthe einer Stadtbelagerun^, 
die erhähteu (ielähren und kILhncn Contrastc eines Reitertreäens mit seinen edel «ulbtluincnden 
Thieren, mannigfaebe Scbkkaale von Unterliegenden, Gefangenen, Verwundeten, Todtcn, Entfaltung 
von W.ilTcnpracht und kunstgerechte Führung dcr\\ urten, AlleM war dem kriegsverstündijscn Blicke der 
Zeit- und StandcsgenoMcn in gleichem o-ler ähnlichem Sinne zur Schau ):e*:ellt, und bei der r>rilichen 
und zeitlichen Niihe der hntstehiing glichen ndc' ;ihnelten sich .iiich die kiin^lh ri .. Motive Auf 
diese Verwandtschalt der Motive ist schon dci Octtcren in der lUJi.indlunj; der einzelnen Kriesc hing«- 
wicKn Warden, und mit jeder Mosterung der Publicjitinn vun Michncli^ treten weitere BexQge her\-or, 
•o das« CS mOsfig wire, «ie cnchiipfen a w«licd. Wichtiger sind di« bei niherer Vertrautheit lidi 
steigernden Unterschiede beider Denkmiler, welche eine in der nemliehen Richtung forrgeechrittene 

ji'iT (:rri. K'iii ■'i'il-iiii.: ^ errat heu. \U-i-u !u \ lÜl ^ ni Kn druck mag aiil Hcvhiuiiig lIcs I eitleren MateriaU, 
lies ^^cdt-uts-ndcrtu Mausts der AuslühfiJiig, ».Ilt j-lasti>sli reinen KrJialtun:; kaninieii, \s le tiean ilie voller 
i'iber<eh baren i;riisseii Tänzer der ThUr mit ihren dOlUien, tart angeiichmiegleii (ieu aridem den lang- 
bekleideten Figuren des Hauptfrieses vom Neretdetunonnmeni auffjlllig entsprechen. Aber auch wenn 
man sieh auf den Conur beachrlnkt and den Umrisa der Flguicn, die Zekhnnng der Gni|>pen und 
ihre Verbinduiy; au grBaaeren Maasen gegeneinander abwigt, ist Ober die naive Schlichtheit von GpBI- 
beschi hineiK eine grossere Freiheit und Mannigfaltigkeit namentlich in den beiden Hanptfnescn von 
X.i::t^ M, LH ,..rl i.nnl ir. Der gegen- ^'li liv Hei? unbekleideter Knrnien, de rt in seltenen, knuni bc- 
nieikt aieii Aiisiijhmen n ie ein \'cipüiiles einschleicht, hat sich hier bereits, wenn auch immer noch in 
gen i-vsen Schranken, Hechl und Geltung vciichatl; L)er zwei- oder drciglicdcrigc Vortrag der Gruppen, 
in den sich am Herooo im Grunde genommen Alle» auflest, ist polyphon geworden, die vcrimfipfenden 
Beziehungen von Gruppe eo Gruppe sind natürlicher and vidseiiiger, der decoraiive Charakter bar sich 

in den beiden reicheren IVie-en iluTch Vlildcnm.; des Fliiehenhaflen beU-bt, in den beiden Silhouetlcn- 
friescn durch malerisch luses Schalten mit ileiti tiruride gelnckerT. I)em Inleresse iles Gedankens, der 
in (jiLilhasehi jedes kljnstleris^he Miitiv l-^elierr^ehl iirut hindel, tritt überall und ott niil gnisscr F.nt- 
schicdcnheil das Bedürfnis» nach schöner Form tut Seite. Wo die nemliehen Vorwürfe behandelt sind, 
ist der Abttand «m •chlWken echlttbar. Vetgllcheo mit der MhfUhterncn, rieh nur in leieen mDh- 
«unen EiatelcUgen vorwagenden Perspective der Stadibelagetwig, hat da« KU der crobenea Stadt in 
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Du Htnra <n daitaacM-llyH. 



Jtn; ^>^LirL;^li^..^jtl Friu'-f Jur^': rin^ irs;:n.l"f;;:-L \nirrcngun« Jcr nllmlithcn ^)ar^telluni!^m^tu•! .in 
UlicJ>.iüui; ui.J ritii: x"-'»"!!'!!:!!. Djü ornnmcniartii^i. Kincrici des ToJtcnßclants ist niuglich»! aulgcICbt 
und durch wccliaeliidf, üchtvull bvohachlete Einzchüpe, von denen der Siieh der MoDumemi keinen 
pnOgcndcn Begriff gibt,' etwu gettiliger gewankn. Auch in den teluonisclMii Pannen »pkgtlil sich 
<bs acidiclie VcrhiUtBiM. Wer die In Fig. 14 mtl 15 maninMngwteltten Pniben des Eiennbes 
trom Heroon und vom Nereidenmanumente aurmcrkiam verlblgl^ wird in dem crstcren an der Mr«n- 
geren Zeichnung und sriSsücren Ung« der Blälter, die {a Im Laufe der Zeit itündifi sich verbreitern, 
in diT' irli'i:li j.T VcrhiltniiS «ie -sich die Glieder der A^l^ill<alensvhnur vtr-chm.ikrii , !s.,ijiiJum .il^er 
an der sehr K'scheidencn Prorilirunj; das höhere Alter aul den erste» Blick wahrnehmen. Neuere L nicr- 
Wdiungen haben erwiesen, dass das Heroon von XanthtK älter ist, ajs man frfiher annahm und nock 
MM dem f&nlicn Jahrhundert datirt.' Der AtMtnd beider Deakmller ist gawiaa auf einige Jahnebnie 
•tancMnen. Man gdangi alio euch auf dictcm Wege Ott GiMbnchi lu dem lamlicbcn Ergd^nin. 




i<a. Ftfir «iacf |>iwi»iiWrail|iiii Xnim te MiMe Onaariau. 

Die beulen SciilpHirKindcr, welche den L'ntcrbju des Nercidenmonurocntci umcogen, waren 
durch «inen betrScbilichen Zwiichenraum von einander gtachicdcn. Unmiitclbar auanunenblngende 
nomimemale Frietpaare wie in GfSlbatdii kommen im Bereiche der Antilte, so weit una danelfce bis 

heute erschliiMcn viirliegl, anderweit nicht vor. Sie bilden hier eine Anomalie, 'ic ii.\l::ich vi>r cinora 
kuoslgochichtlidien Rückblicke verschwindet, Zurückgedacht an ihren klcinasiaiis^hcn Standort 

• fch hak« aa* den Maiarld, daa akb aair kal «iiiaai ahmahaadan Siadiaai dat «aaiaii MoaaaiaMa Im Mm iMo 

cfgibs Sc wjeM gmn BcHKrkuim«« au«, welch« 4m TmSiei^clagT: (xircITen. Rcehw >.in Ha- i ' «''i /iiii.m« v„n MkhMlIa 
Im SumfuiBPt, Flg. 44 blli In Rechten ein G«Am, vcrmuihiich emc kleine OiniivhcK iut: Hm prpor^i :i ;7 i^i cnc fchwor« 
belffl'te G«sla!t mit einen In senkrcchlun sdlisirten L/>ckcn lunf hcrablallenJcn lliri-: uriJ r:'nL-r:i iic:'hini:w.r:i_'(;r; breiten 
K<iplK,n.Jc; icin linkci Knie ii; im ^ic"- :ir .k- r^-hin düB Rh. Irin. 'AcUi:^ -Jr i-i .1-.- H,.:l:li:n .rh-:'!, L'n.:;'. .n i.n<n 
(te^ii^leilcn SlclnlMxli, .lern [tr:iMen «illicrncn Trttiiltu.mc tlci. irinUcii J»iu imiic^^ila (.ivlictuLli ti^iüs.licr rni-r:« cnt- 

tpfcchen.^, ^etcbeai iHtt, in iltr tcrim iu Tage gefOciten viiiiiicti lt>t i^cephhni, Compic-rcnit j 1^77, ^- lä, pl. ' Kiif. 4>*t hat 
aie linJke Hand im Üewanile uod irata £a recbta lUnd nusdriKluvuU des Varbeujteiw we^ta nui tia% Knie. Neben 4!« 
Stamtagt, 4« hat daa Bata Fun kodi ariiakaa lai Lnda ohna daa Badan au barMuvk Obtr JO iwgL stau S.ai3,s. 
Auf dar BruH TCB si dar Haat ata« attatatn TfMUuraa. s>bfll b dw UnkanHaadNMM. $laiM9«kala(ilarn(bia 
Arm <let Leiiteren hiiun aber iha Bot loat herab, die Haail aietabac|h daailleiehn te und <■>. Dar Kopf dn Muadidiaata 
war, TieUekhi einer Re]»ratur wefien Hir||IUila bcnusKcaMlaMb, la der neieakten Rechten h)k ee eis Rhiinoa mfc Thler- 
kopf. 63 hm ein undcütlicbej Gclila» in Jcr erhal>enen RecSjten. in triUn im linken Arme ctn gefällte« Tr^nkhom. du in 
cir.cn Pcc'nB«» ausläuft. fwi »ich ctn Barl in. i« ein schmcrliii'jchiicer Herr mit feisten Beinen, halt ein Trinkbtirn 
Crbnbcii. Vi«, r«, l »t a«r ^t«^nfc li^Ve -Vrm •' .■^tt-rtr. :n i^t iciri. hl-tM., ü. VMiu hitf. HccIm« vm„ 7?. wi> ein Snlc* ve*- 

' Die richl^crc Dxüxung des Nere>Jcnnwnunicalcs zuerst ausgesprochen zu haben ist ein \'enäicnat von Kun- 
«taflar» ArdllalagiKha Zailaag lU», & Jjf f., aod aiil Recht habn ikh ihn angmcUaaaaii Murrajri Hiuory of 
graak acalpwn II & »ti, WelMft h ftMarkha Banaialaaii. S. iif, U vaa Srbal, WeliyaacUahla dar Kunai, & u« ( 
Uiqr H. MlMfeaB, H liia iy af aadeat acal^rci S. 40S. Vaigk Pacbaiai*, Das la n li chc Carhall, Sl «7. 
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erwräen sie sich «U AbkAmniliiifEe <j«r a1i«a all|t«nc!n«n Decontionivreiie da Oricni». Diew in letzter 
Zeil oft und cindrinßcnd f;cwardi)^c Dccorationswcise kcnnKcichnun namentlich zwei Ki^cuMhartcn, 

ilic im Gruiuk' auch in üi'ilh.isihi n^Lh Haii.l in Hli:ilI i;cln.':i. Kiiimal tiiK- lioi iv!OiualL Slr.:'.ti.-ii- 
|jlii:c.lL-tunu. uckhc liif /u Si.limu>:k txslimniten KUiiIku wie ein lii.»Ll'e ül'triüf;, um Jit auizu- 
l<ri.'i'<.':ul^ l-'ullr vIlt l-'ii;urt.'rt in Ordnung und ZuMmniL-nluinr: /a crlialiL-n; <>odann ein luii^Li W'ecb' 
«el oder vtcllcidit richtiger eine Art enibryonischer Gcmeinsclutt vod Kdicf und Malerei, da'nuui 
sich bald der Mocsen Farhe, bald niitleich dei plastischen Schaltens bediente, um (tlr die Umriaa- 
zcKfinuTi^jun mnnLimcnT.nk- l-\-utIn:lil;ci- zu i.TrcivlTtn Mit ilic^^n ri:;tn'-ch,ilii:n war Jic Uccorjtion juf 
dii' i;rKchi>ihi- kunst ülx-rj;>.i;.ini;i.ii, dii; sicli Jj'irlunnliTtf hin.lurch .in »lii-in (>>.-li.i;<;!i ;icnUf;i.-n licii. 
Mi; di-r Miikr<.i. ilic :,i ni /Ctilcn, ",iv .lit i'u-lr'mK-v.,ltr. l-ui'.Jt ininuT btslimmtcr herausstellen, 

nicht blos auf l'hunplatlcn oder ThunjEcr^thcn einen keramischen Char<ik(er besäst, bildete sie in 
enKiten DmicNinijwverbande das farbiiK TboMrelief aiM — ich «rnin«i« mir «it di« >|>iasiac hudatininii 
Damofhilu* «I GorgaMs, idcm M picior«*, qui Ccreri* a«d«in Romae ad dreum maxinunn uiroque 
^crurv arti* nuae cicnlueranl«, an die Relief* von Velleiri In Neaf^l und Ihre Genossen, an die sich 

riii. rirLtiLlLMi \\ .(njiiun.älik' .Uli iLn .uiiTI.i, .11) .'al' n::'.::ia > '['t ra iI'Jn /tuvis , ah^r niclil alU'in JuS 
ItLÜvl \ on Thun, ^^;nJLI n in >;lLi.hL'i \\■r^cl■.>^ isUrini^ ila> kuu^ti^c.M;! J'lulie in hltcnl'cin uitj Holx, das 
iiKinu:;ii.'nt.:lL in Mciall und Srcin. Kin luiji un:;i;nui/.tts ['t-iiuitiide» Zeui;niss (ür diesem Wwhaclvcr- 
hiiliniu hat man in Xanthos, wo die für Malerei bciitimmten Marmorplatten eines wohlerhallenen frOHcn 
Pfeilcrurabes den Kalksicinrelicf* an dem kcnachbarten siekhficfofinten Harfiyiendcnkmale geiMt eni- 
sprachen iS. 54I. Auch unsere Reliefi, welche auf ErgSnzunß und Atis^cttaltunj; durch Farbe schlechthin 
berechnet «arcn, wüidcri sich ohne wesentliche l'mwcrthuni; 1:1 ci Anlaj^- unJ D^irstcllun^slormen 
altji ictlii-^ii 1:1 fc-juei Malerei vk'il.cii la^'cn. was für .lic cl'.icii/ciltLrLii l' riLvv attischer l'cnipcl nithl 
mehr zutriJit. für Ja.-. Kamvirken oricntaliKhcr rraditionvn »ind »ic daher ein sprechende!» Denkmal, 
um SD lehrreicher, je spater Ihre EnMdrantt flÜlt, und ent in diesem Lichte wird ihre besondere Art, 
scheint mir, recht ventSndlich. 

Ein icitUch IcUtes und liusserstes Denkmal freilich, detm in der Qberkmnmencn Weise waltet 
,i . : I jiten.k- Geist einer mti Xril^cKmii i'jl s rlc^sii^n ;;(j1:cil'ii dattuni^ IKIicts, ubiT Slcinlu^'cn 
hinweg 2usammer)hiini;eii '.Me in Jet -Ma.'.ti^Lla:;ciu:iL;, c:n .^u>M.ilt;n an i*cr.vpecli%e (^tm.inncnjes Nefx';i- 
einander achemetisch u ics!erh"llcr (isstalten kcmu s^hmi Jjs j^%ptische Relief im .-illcn KcK'lie. und 
wenn ein Gon oder ein Pharao durch mehrere zu ihm in Beziehung Mchende Ftgurenaoncn in Ober* 
natUrlicbem Winh*« hindurch reidit, um *t« fOr den Ventand miteinander »1 verMnden, so kann das 
fofmell ähnliche Miitvl, .üe l<ei.lcn Reihen der Gricchenschlacht durch die hochficadmllbelten Schilfe, 
die beiden Reihen dn l.cnkif p'.Jenraubes durch den aufraijenden Tempel unter sich au vereinigen, als 
eI•.^ as (_iliiLhv\frthi:;Ls Li-^hcincn. Allein uas S^luiMn-u- "ar. ist hici au- lieni Lehen fieschnplt, 
UPsl die .ihticnuUlen alteil Veisuehc, Je: ihiticii DiniciisH'ii Jls Kaunics utiechl /u werden, haben durch 
die ,\rt ihrer Verwendung auch ionsi Irische unJ nin allen I e il.;'i:ten kiin.4tlcri4ches Intcrcue erhallen. 
In dem Leitkippidenbildc, das gleichsam einen Kundblick um den Tempel crölfnet, in der langen Flucht 
de* troisehen Krieges, der sich von der Ktlste her Ober die Ebene bis unter die Mauern der schrlg sieh 
aitrbaucnJen I'jeri;staJt uiiJ l.in.leinw :irls «larCiber hinaus i r-irect-t, sml, u^-nn m,in will, ihnlisiic 
Problem« berührt wie in .icn frmss-er: l.inslscn.iltliclKTi Sccnerlcn, «e'che ,l.>s ifnvc'e .issv Tische Helief 
für seine erstaunlichen Kriciis- iukI l!,in.-,ctninen hs-ilmlt nn.l visllucht ni."hl mIhic Mitwirkunc iimischcr 
KOastler in tapferer, an Landkartenstil erinnernder Bildcrschritt gvwissvrmasMn lesbar gemacht hatte; 
aber die Probleme sind eingewhrlnkt, und wie nicht ander* denkbar wiie, unendlich vertieft. In leisen, 

I \V. Kitin. .\^,l■.'..^■zi^:h-^:T.i^:-^|■his hf ^I iillrtl ti :i ,ik < >t »rt-n . h \11 > ii^ i 1 :.'luTf. 1 ..-s vapss. ,ir^h,ii.:a«j 

(I relielii lUn» 1v* pB)ii j(r«e» im tiulWiia >tc ct^ic).pofi.!4ncc bcU,.^iiiiuc >. ^. .s : ,.:;.ri« 1 hi),uiirc Cc U ceiiimUiwc ^gs..|i>c 
dirais 1a* «idlaas tWf»'«« Ve«ltda, ü bui faire k !• lectadqiae k relisfr ui.s pi.u^ ImpaitHae . . . ä au na l ia l i ls ^'m 
bka itt cadraiia cüs • daraaef b dacoraiioa päiMe. En tnn au, illa a cn. pnüsiucc ciiariiri—i t asac eall»«i paodiat 
M kons üUcim dB 1« yajra gt«M iiia^ii'aa roarod ta p«rfecit9a du tesia 4ama aus vaM« paiais aw mpjiwitf mBs 
qa'aDa it aiiitHgw Ma aairas ffWcdsi.« E. Pank», Vaie» k ralids ymaaaaoi dt tiei«« la im NaaamMis frees piMWl 
rar rataadniSoa fwu rcaMangeaieat das tedcs gnoim an Piaace. 14— i<v tea^s lOs— ittt. 




fKLln .<:.: F-lfl;- lIii- 'ii- •, uli iikI.iilii . ,1 h.it -i.'l .!.ls UllLl^vhalllivhi' UiLI zu 

cinci' lau J%ciunUi.lK-n KIcl tiLi.lit.f;!, Ji^ -l.ii lu: .uiti.iti K^.iuitt i; t>r^ujit Jiiiuni nicht verliert, \v>jnn 
sie wie Duft Über dem WtMiinliclicii ticr lUnLtluiu -n:lu\\.l't. IJic luiütMilli: Aul 1o»ij:i^; Jcr bviJcQ 
geraden Kampfcolonncn in dem alicnhUmlichcn Schcraa der kalydoniKhco Jo^d und ihre Umformung 
ni «inein Ringe too KJbn|ilcni um den Ebw ^S. to6) nc wie ein Grilf in «ne neue Ordnung der Dinge. 
Summift man ToUcnd* in der Vnntdlimg die Tiden perspectiviKlien Keueningen» irekhe durili 
ganze Werk hin ausgntnnt nnd, die aiuAihrlkhen Qucrßlicdcrungen der Stadt und der beiden Tti-u cl, 
die vich vertiefende K.iinplsecne im rhi.>rhf>lc von rr'>|.i, die K.ihlreiciu-n Itl'ickun- und DrcivicrlL'l-i.liiLii, 
die KCiJischc V'crdu'v'kiini; oder l'fbLT^ehneidunf; einzelner Ki^urun, «> de* wie JU^ einem Hl'IiI .'. e^^e 
hervorliommendtn h sels die kleineren Dinicruionen der im Hinicrgrunde gedachten Gcsi.ilt Zeus 
HypaitiOf, die SchrügiiclK der Wagen und Ceipanne, die mannigfaltigen Verkttmngcn <isr Wadien 
iukI Gcflibe, die moderne Ummodelung aellM «o uniergctirdneter Einielformen, wie der «eo eben ge- 
zeichneten Ctsteme der Meleagerjagd, der aufwärts vcriQni;cen, in der Milte einbiegenden und zujcicich 
umkippenden Sturmleiter des thchanischcn Frieses, so crlutlt man den Eindruck, als treib« in knuspcn- 
h.ilten An^lt/cn ein nllu'.iMLiii.r m:ilei i3<.-|ier Krül'iliii)^ lierveii', der nur kuricr Ztit MKb bCdOrfit, IMI 
durch entscheidende Ictüic i:.rnndungcn in BlUthc zu kommen. 

Nanantlldi dkae durchhemdieaden penpactivtidieii Elememe haben (Dr unsera an die Plaiiilt 
dn griechischen Mutterlandes getvlUinienVonnllnngcn nothwendig etwas Befremdende*. SiaerKheinen 
charattteristiKli fUr dai grosae, nach Nord und SQd ausgreifende Gebiet ottgHediiicher Kumt, dai man 
nach M-iriLii I ! luptpliilzcn nl-. lonl'-eh zn bczeietinen ptWi;t, und «iibni \iil ^hlu-.'. ,">.t den Si.ind der 
Ver''olikümir.nun(;, den die zeichnendi'n Kün<.lc etwu zur Zeil der letzten l'erierknei-e d.iK-IWi erreicht 
und von dort aus weiter verbreitet hutten. \\ ic im ^c^-h^te^ Jahrhundert haupturichlich ionische Sculptur, 
hatte sich im fQnften haupcifidilicb itmiKbe Malerei nach Athen verpflanzt, in hervorragenden penfln- 
Kdieu LeiMiingen, wekhe mit Ibrati tDsehivoU tr«ib««d<ii GcdanltciMetelMhtNne Alk* auftegjen, in der 
genialen ITnruhe ihrer Sprache aber der barmoaiichea «niielien Art nicht vBllig xusagten und eben 
damit eine epochemachende Rernrm beförderten. Die Friese von Gfinbasehi lassen in ein dem P.irf hcnon 
Mi!i^tl^eh ^Llrau^;^elleIlde^ i'äluellJes Hiitwieklun^s'^ta.lium monumentaler C;onif^i:i!.it:unen l I!._l.Lr; iiini 
la^^en heurcileii, wie aus ihm heIau^ eineiicits unter dem Kermcnt gewaltiger tcehni»«;lier Krllndun^cn, 
an die sieh der Name des Athener«- Aptillodoros knliplt, wirkliche Milcrei sich .il>klurte. andrerseits bei 
alier Herttbarnahme cimgenialer Motive in bewusster Ablehnung und Veieinftchung daa vollenden 
Relief hervorging. Was auf der Kuiiststafe des PolygncN in gewissem Sinne iitKh vereinigt lag, aoltte 
m Pheidijt un.1 Aprilli>.1i>r '■Uh scheiden. Wie DithvT.imhu"^ und llr.jma an* gemeinsamer Wurzel eiit- 
spr*ingen und zu eigenen I)ichlung.iarten erwuehse:i, sn haben sich in Alhen Iteliet und Maleret zum 
ersten Male vnn einander beireit und zum eriten Male zu reinen selbsLindiiien Kiinstg.ittun>:en ausge- 
(lattcl, welche fortan getrennte Bahnen verfolgten. Erst in tpiterer Zeit, als die Datsicllungsmittcl 
beider GKniufm «ich In «He We^e ftatc^vt hatten, und swnr, wm w benehten Hau«, nidN in Athen, 
sondern im belleBiadsdien Oifent, fimd eine Wiederatmtbcruog des ReUeBtiles an die Malerei stan, 
welche nach den Oberkommenen Proben die ZOge einer historischen RIkkbildunK nicht g^inz verleugnet. 

her /ifatnnienharig unserer Friese niit der gleichzeitigen Malerei ist schon in den tiegenstän.Jen 
gegeben. Fjst überall ha: die F.rklirung nul Nachrichten getühn, die wir von dem KreiNe des 
l'iilv:;ni)t besitzen. Bei dem Kample der Sieben um [ heben licss sich auf den gleichen Vorwurf, 
welchen Onasias im Pronaos des Athenatempcls zu Plataiai als Gcgenstlkk lu Polygnot aiugcnUift 
katic, nur im AUgenunen vcnrdacn. Der Amaioncnkampf des Tbcseus auf der Eingangswand tmd 
der damit gepaarte der Kentauren und Lapithen, an dem ThcKun hervorragend betheiligt ist, lenkten 
den Blick auf die nämlichen Stoffe, welche den .niiischen Helden im Thcsciim malerisch verherrlichten. 
Kinc Gruppe der Mcicagenagd verst.iii-ÜK lue ein. Stelle des l'linius über ein HiM des Anstuphnn, 
welches Ankaios und Astypalaia m <ir)enb.it anal jger Situation zeigte. Bestimmtere Ueberlieferungen 
stellten fUr den prAchiigen Leukippidenranb Aehnlichkeil mit dem Gemilde des Polygnoi in dem 
Diosktttenheiligthom au Athen heraus. Der in drei Theik gegliederte troisdie Fries der Westwand 
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mnctita gcadiichtlklMs Lichl nil den drei bcrahnitcD GcmUden des Mikon, Polygnot und Panainot, 
«eiche vereinigt die Langwand der Ste« PaSkHa neiten, und wieder w«r et ein I*oiygn««]*chei Werk, 

d.ii soeben jicn.iiinit viin Plataiai, mit Jem Jie ConipositJon Jc^ Freiermord» in unleugbaren Zuwunmcn- 
h.iiv Gill auch diese Bczicliunucii, welche bei Jtr BürUiiskcit unserer sonsli^n KcnnttÜMa 

nKisX .ml ein iiii»iLlii.rc» Maj-..-. vun Vciw.i: iIi'.^L.i:: lim. im KIn/.tliicii iiiLlit XU fiilcri|MUIIiai, 

SU vereinigen sie »ich iloi:h in ihrer UcMmmihctt zu einem verijulichen LeitlaJcn. 

Denn der ZuMmmenliang in noch in anderen, besiiainiendeNn Dingen gegeben als in dem bloucn 
Gegenstanile. Das Bekanntwerden von CjCtbaachi bei genOgl, «im unmitttlbar, nim Thcik ehe noch 
eine RcgrQnilun^ JnfUr mitgetheilt weiden konnte, die Sflentlieiien Gemlllde PolvRnott Friese er- 
kennen m Li-^ui Kl i i t .1ics 7:kUTs! v.m KlImIui-iI Ke-kule in ilci l,Lnl^t^;tschi^.■ht'- clicii I ir!! it'.ini: ':u 
BidckCfb üritchcnlanJ tür die beulen delj-hiswlien CieniiiUle ;ln^r;t:^plOthL■n worden. In üei 1 lijt leilct 
hier die betrlchtliche Zahl der Figuren, »eiche iin^vhcincnd volUiilndis üK-rlutert ist, und si>h in 
beiden Gemilden ungeUhr eniipnich, in Verbindung mit den Angaben über ihre rfiumlKhen Be- 
siebungen auf eine w^t Oberwiegeode Uutgenentreclcuiiig der Bildflüclicn, und mdir «der weniger nlk 
strenger angestellten Versuche, Jie Rcscfcrelbimgen dea Pauaaniaa durch Anachauungshiifcn ZU «glnten, 
haben diesen Sachverhalt herrorijekchrt, man darf behaupten, um so OberzeuKcnder, je weniger Ihren 
l ilicl'trti seine HfJeutunf; zum Hc« u>5t-.ciii :;ekui>.iniLn war. M.i_i; miin den Cycliis der Scoa Puikile 
im Reichlliume «.-inei Aü-slijuei nneli sü ubweiclienJ M.in den l)3rstellun>:cn der Weilw.md vcryei^cn- 
Wllbtigen, ao hat docli die .lul^edcckte (.rcmcin^amkcit einzelner Mulivc, die typische I 'eheteinMiounung 
des Aamannenbildei, vor Allem das Qberraschcnde Entsprechen der fiesiandiheU« des CycluSi ein Ent- 
sprechen, das sich nicht Uoe auf den ailgemeincn Statf der GemMde, sondern auf ihre Zahl, die Art 
ihrer AMoIge, bis zu einem jicwissen Grjde «eib't ,iiit Fin/elglicderxintien erstreckt, auch (Ür ihn 
den Kriescharjkter zu voller \\ iihr-cheinlichVeil erhoben. \us dieser kiinsTlenseben Grundform cr- 
sehloss sich dann die innere bi^enarl der ijanzeii G.xuin^. G.ilt es doch nur einmal die Thatiachc ins 
Auge zu tosKn, dass Compusitionen einer für ödcnllichen Verkehr beslinuntcn Halle svegcn ihrer 
SiuienmUiHigCd and geringeren Tiefe inmerinrilHnweise, nie volbtlndig lu Aberschcn waren, um 
die noihwendiBC Folge «i ventehen, das* sie bienech kein strenges archiiektoniKiMa Gleichgewicht der 
Anlai;e, welches nur empfunden wtni, wenn mit den Thailen zugleich das Gance gegeben ist, sondern 

die Gesetzmiissinkeit einer «ew issernusseii ceiieubilisclieii Kniw ickeluiit; nach Art hinwachsender 
Ranken cntlaltcn hatten. Wie damit der Heiz einer »ich allniaüf; aulrcillendcn EriSMuni:, eine ge- 
wisvc Orientirung durch leise Unterscheidungen von Anfang und Knde. eine in der l'hantasie fort- 
wirkende Fraihait der Ausgestaltung mit ihren aus der Mine veischobcnm Höhepunkten gegeben ww, 
ist Im» dem troiaclien Kriqje^ der besonders daiu aufforderte, eingebender «Snert worden, und ]ecn 
ist nur hinzuzuf&gen, dasa im Gejicn-iatze zu den mehr ornamental verlaufenden Darstellungen alle 
bedeutenderen Friese des Baues Jicm: tifienschatten in manniiitachen, durch den Slwlf hedinfticn Varia- 
tionen vchwflcher iider stärker K'.ii rnilen. b.bendeshalb li'i ni m i-.. sichllich nichl mit verein/.ullen Kr- 
scheinuniien /u ihiin und w ird eine Kild kijrzcrc, bald längere I rieslurm lür die historischen Gemälde 
derilleieii Zeil iiisi;einein als das NalQrlicbe vorauszusetzen luiben. Wer geneigt ist, die rcberliefcrung 
unbefangen an dem gleichceitSgen DenkmkUrbefunde zuprflten, dürfte sich auch eingestehen, wie wenig 
eine Ausbrelttmg der Malerei auf die ganie Wand, »mal In kolossaler FigurengrOaae, wie angenonunen 

werden iiVj.--ic, .kl Svhli Jitl:Lll 7:'.:.::li\ Dl^ i: ;i t "i ■ n-.-.t'lL ■ tnl\piache, wie wenig überdie» Jie be- 
scheidene I cclinik ^ier ui'erliLU;:ca '.iei keuiii^i.^Ll.eii baibeii; Scliwarz, Weiss, Dunkelroth und Ocker 
vielleicht noch Gold, S. 1S6, 1: dazu einladen mochte. •Noiulurti iibebat parictcs toias tinpucrc« 
bemerkt Piiniut Ton Apcllct und Protogcncs, wie viel mehr mag dies von Polygnot zu gelten haben. 

Den allgemrinm Fficidiarafctcr adirlnkca dann noch besoadara Aabnlichküten weiter eÜL Unter 
dieae aihle ich zunlchat die Gliederung der delpbiacben GemUde in snxi F'li;urcnreUicn, da ich die 
vorurtbeilslos eindringende Interprciailon des Pauianias, welche Otto Jahn gab, nicht widerlegt sehe 
und in der Haupt.<achc für »ich! widerlr,:! iir li.i'.te. Diese l el'i:ri-eui:iin.: ii.' N il tr..!^ :.-ii hi ;;TÜiiJen 
kann hier nichl der Ort sein. Nur die ticmcrkung sei erlaubt, duss das aus der hcrki)mmlichvn ätreilen- 
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decmnion crwachiene Princip dlcaer Anordniuif für in UiutleriKhe Ausm'Ik-m Jit r.(>nipii%i[ioii im 
und flirsich noch schrwenij; lehrt, di es «ctbstvcrstSnJIich die vencliieJciisti:!! (irjji; Jt;r l)uri:hlühruiig 
von rclicfjr;ii;rT S'riii(;c bis zu vollster malcri-jliLi 1 j uji^' x'crtfUR. Irre ich lütht, «i >iiiJ julIi in 
den Bescbrcibunjtcn der GcmliUle stlhst solche Abstulunt;cn noch zu vtrspLucii. Wahrend die Iliupcnts, 
wie e* KhcinI, sparsameren Gebrauch machte von dem Svstcm durchiaul'cndcr BodcnlSniM, weichet 
gtmitt mit R«cbt ab potygiuxiKb gilt und ein Hauptmittel abgdi, die Gsdalien oelMii- abar* hiittar- 
elnander in Mlmimingmller ItolininR vielsagend vorzufDhien, ist danelbe in der Ncfcyia, ttu die cioe 

.■ 'UiL iilcalc Rjuniiilie.ltTUMj; vnrz.liglich .■in:;rru' - st ri war und die man '.Ich Ii 'liülb als dds >pütcr 
AusKcluhnc Jenlicti kiinnte, KU allseitiger Ausbildung gekommen. Aber auch »l.i mlhscn, wenn «ir 
Jen ein2i^en Kührei, Uber den wir verAlgen, l)i<ht gaiU betätigen wollen, die einzelnen Gruppen, Stc 

er bald oben bald unten voncimiader icbeidei, in einer «ei c$ irgcmiwic durch die Technik oder ander- 
wcidf «nkhtliclien Ooppdifihimii hanrargeaimn «elo, Bne Menge iiIekhMitljier oder nkfat viel «pl* 
lerer Gcflii^ welcha «oa Wlniar aiiaanmenseitellt und b«9niclwil tnnordm elnd,' haupiaichlicb Hy- 
drien, kelchRkmige Krater und Vasen von der ArybaltiM und Stamno« benannten Form, hat<en nn- 

niillelbar übereinander doppelte CompfiMtionszoiien, welche im GcpenManJe bald Retreniii, bald ein- 
beidich gedacht sind. Diese l>ccoration ist auch aus früherer Zeit nachwcilb&r, tritt aber im tQjlltco 
Jahrhundert so hüutig und in so geschlossener fester Handhabung atl^ dsss man darin einen Rcflcs 
aus den oberen Rc|{ioaen der Kunst Tennuthen darf, und das in t'ig. 14911 tS*"] ijot mitgetbeille neue 
Beispiel, welches den Typus unseres Todtcnf^lages wiederholt, kann in dieser Anflasstuig bestirken. 
Auch mehrere etniskischc Wand^emSlde zeipcn diese Anordnung,' desgleichen jwci attische Stelen 
au» dem F.nde de^< luntten und dem Anfange des vierten Jahrhunderts, deren Dnrslelluiinen auch in 
anderen Hiiiiichttii den nämlichen Zusummcnhanf: verrjthcn.' In GjülKuchi ist die Paarung; der Kriese 
aclbst für die einreibigen Bilder IcMgehallcn, olfenbar «I» etwas Wichtiges, üewohntea, nicht blos der 
UnUtmailtt wegen, w«ra auf der Srim de* GebMd« keinerld Anlan gewceen wlie. Wem ich alw 
alb aagef&hncn tlnstunde ftennu «rwlge^ » finde i<h aiicb nur einem neuen Mooien«« gegenüber, 
welches das tleroon mit polyi^notisdier Malerei verbindet. 

Auch eine Kcihc besonderer EipcnthUrr.'.L^Iil.ijiiuij J.-i Vu;ti m ..[si; .•.i.'.len als Symptome dii.ii.T 
Vcrbmduni; beachtet sein. Die halben Schiffe der Grieth Ln.'lnnc iu Anlanj! aes troischcn Krieges weisen 
Ober die Uarstellung hinaus wie in entgegengesetztem Sinne ^ .e abziehenden Gruppen der Sladlhda- 
gtning bei dem AmaioncnltainpfG. Die Schluisgruppcn der Meleagerjagd, wdclic wie Flügel an dk 
intdeitHattpcnaaseansctiicn, waren von eiiniider abgekehrt und gegen den Rahnenitt ntchaoeecn 
gewandt. SUrker noch ist das Auseinanderstreben der Enden in dem Leukippidenraube und dem 
Ihebanischen Frie« betont. Aehnliche Freiheiten des Abschlus«» laufen wohl auch in den Bildern 
der ültcreli Kunst gelefjentlich mit unter, aber ohne näheres Inirri'^si r : i'-\M.k.:ii u:ij i lmc Inj-.onJere 
Absichten zu verruthen. Hier sind sie, wie die iiitere Wiederhulung lehn, zu einer bestimmten Sprach- 
fom der Compontion erhoben und werden bewusst al» ein ausgiebiges Kunsimitiel gebraucht, um die Bild- 
giente gteichaam durch eine Uebcrraschung aufcubeben, dos Siebtbare als Ausaeknitt «naa unbcstiininiMi 
grSsseren Ziusamincnhanges erscheinen an lassen und die Phantasie au weiterer Verfolgung deaselben amu- 
ri::ii:i. Vnllkommcn ähnlich vl; h.iltcii ^iL^L hierzu die beiden JclphN.hcu RilJcrfricsc. .\uch dort reichten 
einei sei's das Schill des Menclaus una der Nachen des Charor. nicli allen Analogien der entwickelteren 
.Malerei, entgegen der früheren Weise, w ie S 234 bemerkt wurde, nur zu einem Theile in die Bildriäche 
herein, wAbreiul die anderen luiden der Gemälde von einem entsprechenden 2^ige in enigegengetctztcr 
Richtwig behcmcht wuren, in der lliopcnii dwdi die amMtiädanidt FuiBiB dw AMMiar, in der 
NckyiB durch Si^hoe, der aich amti engte, den Feiica auf den Hagd hiaanfettti^ben, und durch 



• WbMcr. DI* i«iwet«i sariadHa Vasa% & 11 f. Dk «MSSMssslJlissg Ha« aidi alHMSh ataMiien. 

• Hartha Lte etraiqiM, S, an*. Em im Cgaasrnlgnaf*taM n Ran bsdadOduSk aaeh Ha«f MlMlilliu fngmtm 
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Tintiloi, der w dem bcrelnngenden Sieine »trDckicliredmid eni^oiUkkK; dem wie flir ein« feioere 
Compositioit kaum anden vonuxgettixt werden t(0nnte und die eriielnmm Nckyien «uidrikklid) 

bcfliilik;!.!!, wurin Iwulc, Siivpliuv kii: TulltaI[l^, .my .l<;rn ßil.li; hiiijuv^cridini lUtd leiKIWI RÜt diCMr 
Ihrer Bewegung in icnsciiii; Fn«.t!ii-tL' vier iluiiklcn l"nti.T\vt't( ühtr. 

EineSpn^lHiirnii;!, Jii. dem i;lL'ii:!ii:n (iciaiiki-n in aniicrer Füssung dient, bilden die dorehdachteo 
Eioleining*8nii>pen der UriccbcnKlilaiJit in der comperanv enwachtenden Bewegung ihrer niDlcbst 
«atdifeiteRden, lodann lauienden, idilietiUch forupringendcn Figuren. Diese Pomiet iit m Anfim^ 
der Landuni^ischlachl (Tafel XXIV B 5} wieder an^wendet, um drei Figuren erweitert, in einer dem 
verschiedenen (jtgcnsiandL- aniicpatstcn Variation, welche für da» Vorcchtii Jc> Cumponircndcn unge- 
mein k-:ii"rci^"h ist, u i.i i.-nnTicrt ihrt-in krtnstli.-n''t:hcii Sinne nach an Jic l^ck^'ruppcn des P.irlhenontncscs 
lait ihrem unvcrglcivhli<.hcn Kuichthume vun allm.ili^ an- und wieder abschwellenden Motiven. Man 
wird sie hicmacii ni dem Bettende von CompoiilicnKwciseD zlUilen dOrfen, welche Pbeidias aus der 
Malerei seiner llteren Zeitgenossen Obemabm, um sie in der ihm eigemhOmliclicn Weiae tu vervoU* 
kommen und zu tteiitem. Wie herechilgi dieser Sdiluts ist. zeigt die S. 157 behandelte Naehriehr Ober 

div in diT Miiriith<»nsvhi;ichl diirf^uslLlItL 11 Pliilatcr, \% t ! . !u -n I V -m :* FliKU-s m VLTst'hitdcnt'n Gra%)cn 
der Schnelllj(kcit jicrxuciUcn, alsu die Kitt iltr in Ktdi.' sIcIuiluh l,.:iliilunf;s.lorni«l wif.itrh<illtn. 

Bemerkentwerih dankt mich ri;rner, da» die delphischen (iuinal.lij in Bezug auf die Vvrwcndun): 
nackter Foranen eine verwandte Ueschmaclc^richtung verfolgt zu haben scheinen. Die Beschreibung 
de« Paittmia*, wekhe tnn jeder Figur das Hervorstechende aoffleritt, erwlhnt tassetat sehen nackte Fi- 
guren, wahrend «c weit After Bekiddnng, Bewalfnung oder TnehistQeke, die auf mindestens tbeilweiBe 
VerliOUung schünsen lassen, hervorhcM; bei vielen Gestalten, von denen sie nichts sagt, ist ohnehin 
aus Jlt Siiit djr Zeit und dv-r Kunst oder nach ihrer Situaiiim .111 I5eklt:dun^! /u denken Ausdrücklich 
als nackt tinde ich nur t-ezeichnct das Kniibchcn im Schtms-t der eunuchcnanijäcn ücstall neben Me- 
dusa, den Aithiopcnknaben neben Memntm, von den Leichnamen der Iliupersls allein Pclis, Epcios 
der die Stadtmauer von Tro)B lerstÖrtB ond vielleicht nicht einmal in ganzer Gestalt sichtbar war, 
wihrend indirect Naektheir sich ergHw für den sitzenden Osimo« der Verwesung Eurjrnomos, der von 

schxvar/er Tarln; war, und » nh! ffir den Iiiirischen Ai:is, bei dem " .ihrscheinlich eine sthiidhafte elri^resci- 
rende STelle der Malerei im HiuMick auf »eint' Tisie^-iri die viphtstiseh alberne licmerkvmf; veranlavsie. 
seine Hailttarhc ^ci wie etwa K-i einem Svhiirinüklii^eri, tier rmeh vnn Meerw -isser triefe, ' Oie Henh- 

achtung »chuint mir um so begründeter, als Nacktheit vun den Knaben hervorgehoben vrird, für die 
sie alch doch nach stehender Gewohnheit von selbst versteht, «0 d««* man de« Eindruck einer Aus- 
nahme crhült. Jedesfalla wOide sich die vorausgesetzte Erschnoun^ im Gegensatse au anlseher Alt 
trefflich erktllren durch den Zusammenhanf! Polvi;nots mit ontgriechiseher Kunst, welche in dieser Hin- 

»ichl immer 'ii 1 ri . ii.il '•i r Siiii in.l \ i -||.,un_' aM)ant;i^ uder l^eelnllu^^t v\ar. Aus demsellscn 
Produttionsi^ebiete stammen, wie l-'urtvMiniilef übcr^cULjend darLjelhan hat. die iHjruhniteii in Südritu*- 
land gefundenen Goldrelicfs, die sich durch Prüderie in der N'er» enduni; der Gewänder auszeichnen, 
und gerade diese Darstellungen sind es, welch« zu der gleichen auimiigcn Erscheinung in dem auf 
Poljrgnot suifickgehendeti Freiermofde die eiiuige mir bekannte genaue Analogie ana gUieherZeit lie- 
fern (vcrgl. namentlich Fig. ni). Da sie sich auch aimerdcm in \-iclfachcn Motiven mit den Priesen von 
OiSlbowhi bcrTihren, so sichcinc die seltsame Scheu vor nackltn Können nicht ct»a nur. wie ich frOher 
annahm, ai- un. \^ . mtinUKlarnn] an niTli^lie Sitten helravhtel werden zu dürten, 'n.l.ni ,(en Kunstpreis 
ZU charaklcrisiren, um dem sje hcrvwigingen. Es sind vor der Hand allerdings nur Symptome, mit denen 
man ea an thun bat, aber bei der Sdienhcit dar Saeha gewinnen sie crhühxe Bedeutung.' 

I Kpltii ieri« •i.lur-a. 1 -s;, S. US Ito Au«Jruik l!»<'»j:ix tw Spi» i« Insitslfcm e«ni Hcruilul II IJ 

£X|tr;# ir,ti*fiiarxf. ilci .Umit .Iii« i^pmch« PhlnocncA bezeiduieu wonfidi stell iler aacrocilMli^e ItoJen bedn VeriluaMcn 
4m Sslswa««« inii kr)'i«alliaischaa GabiUMi wie aü! iiaeas Rsüs Wsisiihb Eia ikrani|«s EflhirsscinK ist hia vad 
«Mer an weiagniadifcn Hsisnila su keafrsdusn, so «aiMMlIch sutk aa il«r ProibssisUkydu« d«a 8sHn«)dlis«lita 
Mwiiiiiw ia WiMu, Akrifsaa suwsilsa siwli «mm am Tliaiie niviUier Vauti. 

* IMipisle vea ^SMattS CcvisnilbehiiMlIunii hai WicKclär, tV)iting«f jtelehrte Anzeigen iS;6, &. 1 , zuMmmcn* 
gaidk nad daM der imlacban Faada gadadit. SXa lonliclic Fabricatioa der l,enicrea crwtes Fnilwlagler, Dar GoUidad 
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Mu einem WUrt sei schliesslich noch auf Jic motM schrm Irühcr l-fspi<ji.hLneii l'mslanJc zurück- 
venvuMii, welche Jen Malereien der polygiiotisilicn Ztit ein ähtilii:lie> Mjn» vim Perspective zuer- 
kennen Allem Anscheine nach erfanden die Vtaler ilieicr Zeit xuerM die DreivicrieUvendtm^ der 
tbroDcndcn Gcataltcn, die Schrtgiicbt der Gerttthe, der Wagen und Gcipanne, d«* Moiiv der Boden- 
«rhOhnngm in den Kampftccnen, dn rieh baM in einem composltioaellen Neue Srrlicli berechneter 

Bodenltnien er^veiterte; entsprechende Tempel- und Stüdt'. eduien wlircn tVDher uncrhörl Hin und 
wieder Hessen sie ,iuch eine perspcctivische OeCr.ung von l- ipuren lu, " ie sie Jen l-culvippidciilries und 
die Sliidllxhinenin^; Hek^entlich belebt Als ein Veckes Durchhreclicn der Kc^cl erschien einnul der 
nur mic dem Kopfe hinter dem Uerge vorsehende Uutes, in der Halle de» Analieion wie es scheint, äq^ 
Sitttkifi»» tä! cAfMCSf, wie Diogenian tagt, ein Umstand, der den atdschcn Volkiwitt hcnuBfanlene. Nur 
cimnal, und inii dtm glticbcn Auidnidce ib» Oi&mv«* ^Cttttt*, etwlhnt Pwmuän in dar ddphiMhen 
Lesche «was Aehnliche« an dem hingcaireekten Titros, der fEewiis von einer Bodenwdla fbailwdaa 

ü'^crschr.itten \*. :ir, . .vie der lici:ende Niiibide juf dem P-iriser ,\rp«Ki^Mtenkr;iter, dessen BadcntOIlf 
llir die p:)lv;;ii.;,[i.itlie !■ rj^e von Kol-erl imd nach ihm von Winter 4;e\vi,irdij{t worden ist. 

Mein u!s .dies EinjEcIne und Formelle steht jber der p<>L'tivvhe Gchall lind die gaiuc Gcitteiait 
dieser ICiuist zu PoljrgnoL Getchichili<h treten «Ue ihre Wertliuntertchiede »attck tor dicMr inneren 
Verwandbdiaft, die nn» in pwinein Sinne fUr da* verlofene Graiaetc cnndiidigi. E« i« Leben vooi 
Leben Homers und atls der FOUe der iltcrcn Poesie, die den Grund lUr die weltgeiehichtlidie G«- 
iittung des Gricchcnthums lc(!te, was ihren Kuin lerkliin und in einen Schatz verwandelt, zu welchem 
(•"iirvhun-- , i.l i.n.iuiss lereinint immer «icder /urlickkehren. So unmittelbar scheint Alic episch, und 
vnn der umgestaltenden Kraft des attischen Dramas ist auch nicht der leiseste Hauch noch zu spüren. 
Ucbcrblickl man den pnaen Rrichthuin, der in den vencbledenslen Situationen dai dicbterache Ideal 
ein« TbcKus, da* Haldanthnm der Diadcnren, das vereinte W^gniss von Meieager nnd Atalama imd 
an Buterlcsenen Stoffen der Kyprien, der .^ithiopls, der Odynee, der ThcKais, die Thalen so vieler 
iind. -i r •.. „•/"Kenihmter llcrncn •«chil.i«Tif. su i-i..-hlirs'it .-tr. . -.-■■.■ ••i r C-. . Ins i , n i iin.r (".nis-e und 
Hcinheil, an die ke:n zweites Ijeiikni/d umsctct l c. citi'.'lcrun^ her-inreicnt. In a]ien d heilen dieses 
Cyclus aber erjieht s;ch die n.imliche schlichte Treue im Darlegen de» FaCtischcn, welche Polyj{nol zu 
«inera Homer der Malerei erhob, und eine ähnliciic Fähigkeit, aus dem Flusse der dichteriKhcn &• 
slbhmg das biMlicb Fruchiliti« hemmugreifim, In ein iwnet SprachgeAtge uniiiiordnen und mit Ober' 
n*ch«nd«n Bezfigen, in denen gautc Rciken poetiaclwr Erinncnumea aufleben, aar Einheit einer ebcn- 
(sOrtigen Kun« abzurunden. 

Die Hedeutnn^, welche der hiUlcikreis an i.lein Orte setner \'er\\ endunu erhielt, an lechisclien 
ireberUelei un^en luid \er\vaiidteii Dciikin jk-rn näher /u verlol^eti, \safe eine lohnende Aulgabc, die 
indessen Uber den Kainnen eines (liMumeiitars hinausfuhren würde. In der Hauptsache ergab sich dieBa- 
dcutung «chon au* dem Vergleiche des Hetooa von Xanthoa, und auch geringere MonunMnM vnn ghichar 
oder ihnlicber Beftimmunp, welche zeitlich dem nlmlichen CnlturkreisB angehören, siind gerignet sie 
/Lu bestjti>;en. K\n 3t.>IchL-s ist der .tlterthümliche Sarkuphag M.m üoljini, der aut den K'iden Lanfisciten 
ein Todlcniielafie und e;ne .l3i;ddarstellun(;, aut Jen beiden Schmalseiten das lüld des bestatteten Heros 
in Lirr.eliiner Krsclieinunp /.u \\'aj4en wie auf dem bekannten xanthischen b'riese und Jas HilJ seines 
Ahnherrn Pcrscus in dem Uuhme seiner ritterlichsten That zeigt, Was hier in eine kürzeste Formel 
auaanimetigeditlngt ist, die persBiiUclie Abkunft, die Standesweisen und Gescbleditsefaicn de* Todien, 
■eine BlutvemdiMdiaft nit dem allen chrwDnligen Adel der N.itiun, der ia den hnrlidutCD O tH wg t n 
fortlebte und auf den Inseln der Seligen einer Vereini^-un^ ^ciksm, in welche ebtzwtreten audi ihm 

verhcissen war, dieser allfTeniemsie paneirvnsche Sinn inij /uvimmenhan^* Act cvclischen SchilJennig, 
welcher nach Sitte und lU'li^iiv'n aut arisinkratiscfien l'ir.ibern in immer neuen Ki^nnen wicileihull 

vvtn \ clteifclclile. S. 43, Weiitr l iltjchlcrL Jen S/ .'n^ orh f.lt Kr. lii.iMr, Ii : T,Luntis.li..n htl tl'. .s 1 .!ti ;ti..h il ^<clli 
richtig einbczii^ Vergl. Htlbijt, Iin iMinri:-.!!.- fc*i ''A >■ .i:;;; 5(u«3nkrk;, ltt itr.i.tc /i.t i ü-.. liichre .ler (iriechitchcti Tracht, 
S. 56; l'crfoq ci Qiipivs, HiMoirc Je l'uri 11 ^. 514 1 Kin »cltviict, Hca^ptci iieceeier Oev. i,nJxcichauii|t sus irobcrcr Zelt 
ist <lcr Ccnwwnw la dem ArlmnoutaUdi •!« FnajoitvaM, 



»so 
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Wttrde und wlbit ia den ui mv ihulosUchcm UraaoMnt entarrcnden Anuzonen- und KcntaurenkämpfM 
ipllgriecU*cbcr GnibMdeR nicht gins iintei;gefat, hat «ich in der FOlk von GjSlbHdii Icdigjich vkl- 

»eitiger fsciheilt und voller ergoMeo, Ob daneben ein Gedankenfaden besonderer An die einzelnen 
Theilc verhanJ, oh sie der Stifter de« Neroon nacli stoHlichcn Intcrc^ücn, ctwn im Hinblick auf nähere 
Hi-.:ii.hii :;i;i.n M.lncs (icsLhlechtc^ auswählte oder dio l >:.li:llrcn K .:rr ili r -ku hirTiulL :: i( Uii.-htcn Ihrtni 
Vorrathc cnuiahmcn, werden Verschiedene vcrschicticii bcurlticilcn uml hUibi lür niKhcin« ulfenv Fr.ijie, 
Eiu «fläne ftagt 6it wia di« andere nach der Hericunff der Kfiniiler. Die Bildliauer de« 
NiMidianmonamenta ^lun fbr LjrkicTi die lich in Athen gebildet hatten und einen Afc^lan» der peri- 
kleiadien Epoche, m gut lie vermochten, in ihre hetclieidene Heimat dticrtnigcn. Aber der Werth ihrer 

Ixlstunj: ist vitlfuch unlcrschlitzt und M.m.'n s .nr. .kin, pi. iii. ijl nn ihr ■Jr^^:llkn, i-,t Ki^'ciiarl 
<>*tgii«hiK'hcr Kunst überhaupt, wx'U-hc im \ cthaUr.-.'.x /.tii jai-..acii Irui/ aiia iuntlüHciiJtn Wcvti«!- 
bezietiun^i-n mich liie SelbstSndigkeil einer parallclLii F.iitw iskluni; btliaupiclc. kli räume ein, data 
der harte Eindrucli, den wir von dem prihiatorixhen Elende der heutigen Bevölkerung; und der Ver» 
kchrmoib ibrtt wegloeeti AlpcnlaiDde« «tkhten, nicht ohne Weitet» inm Maaiiab für die «ntilie 
Cnltor genommen vrerden darf. Indesten liann e* kaum ZtiiaU «ain, dam IgrVua In dar UcberUercrung 
von griechischer Kunst keine Rolle spielt. Die einzige Bildhauerinschrift, die wir hcsitxen (Flg. ii), 
.stellt aul ciiiLi uii^heinlislicn .spJttn .Siclt; Pn>tUj;tiin.s stan niii iijch tini^en jus Xanthos, schlug 
jedoch in Rhodu-, seinen Kunstsitz jut, und Bilder des Zeus und Apullon \xrc\ S 3;. i von Pheidias 
oder Brjraiis Hand sollen sich io i'ataia Kiundcn haben: daadOrfteaD zicmlicn Ml .s -.. n. Vergegen- 
wärtige ich mir die anagedehnten lykisciien Tritannientitten mit ihrem v&lligcn Mangel von Maimor, 
die seltenen Reite von Stcinbavten aus Iherer Zeit, die allgemeine Aimuih der architektoniidien GUc- 
deninjjLP, Jas g.inzlichc rdilen vnn hctlenistischtn Sculpturi-n, so will mir eine irncnJ crhcblishc ein- 
heimische KunstbUilhe auch heute nuch schwerer« eislich erscheinen Denn wie die aniihi^en VcrhJillniMc 
von Samiithr.<ke und l>hi|«'alia lehren und wie an si.h liher.ill dj» Nitlirliche ist, werden mit dem 
koMbaren Materiale des Nereideamonumenics auch die fertigiieileiiden KOiMler lugewandert aein, 
mOgScbcr Welte von den tiHcbaeen Wehplatee der grieehiachen Kamt, von der IbmI RMm, Vit deren 
Mha Cuhur Lykien, wie epiter für ihre Politik die cugehtrige Petaia war. Eine Ihnlielie Zirnnderang 
mSchte ich auch ftr G^lhasehi vorausseteen und in den stilistisdi sehr merkwOrdlgen Seulpturen von 

M'.-ii ii'.Li unvollktminiencrt IlLi-.; iLlj derselben Kunstrichtuti^ au.s gleicher txicr älteier Zeit erkennen. 
Die ganze Krage ruht indessen bc»er, bis ste durch neues .NUteiiail ein anderes Kunü^nneni erhült. 
Jedcsfalls ist der Gnudimck der mythologischen Composiiioncn nicht in Lvkiea erwachsen. Dass die 
KUnitlcr cinjgcimBaMii von Vortagen abhingig waren, icheinca auch die leeren Stellen an den Enden 
d« thelMiiiidMn Friciea md der Landangnchlacht, viellaicht idbit die leere Steile bei Penelope, wo 
indeaMn Malerei möglich sv5re ver«! S, to2 , zu beweisen. 

Ohne Rinwirkunftcn mutterlandischcr, insK-sondcrc attischer Kunst freilich ist kein ostjsriechi- 
sehe» Dcnknul .tieser Zeil u-iil.in Dr. Hi r mi - mneri .dn IV-'h iliri mit dem Krcicrmord in 
Kiirinth S loj, ji an d.is relieifteschmücktc .Viakeiun aul Aigina, vor .Vllcm an das von Kimon ge- 
stiftete Thcseusheiligihum in Athen, de»en berOhmie Gemtlde die Umfastungamauem dei Herocn- 
grabea in umlaufenden Hallen vertiert haben nMSgen wie die FrieirelieKi in Trjrn. 

Seit Kimon und der für diese Gegenden Itesonden epochemachenden ScMaeht am Eurymedon 
gehört L\ Isien zum delisch-attiichcn Bun.lc, uin l.iii,'. .l.i:.iur. ■■. :iliii.n.; S..Liii..lu:; Kri^.'.-.-.. .:..r 
wieder der persischen Macht zu verlalleu. Au diese Wiedereiobtrunj l-L/ith: s lI, .Us U^.-^h ms lüiitie 
Jjhrhundcrt reichende Kpifjramm der wichtifjsten hkischcn Urkunde, Jli (i ilurmi i Xanthiaca. Darnach 
tetitc der ctobcmde Harpagide Subregeoten zur Befestigung der Königsbcrrschalt ein: la'hMi svfl** 
«Iii iärn ßaiiMa;, wie in einem an Guarilhkrieg gewohnten Lande natlMich war. Im Thonchmnck 
kBodigtfisfa «a faMacbcrBciag dea HeRNOidfieis an (S. 70), VieHeicht flIhrtB dicaar den paniadMn 
Hoftiiel cinea Syngenci und war einer jener SnbnqgeMen. Die Zdr würde «inmen und ea iit fedeeMb 
Pflidit anf diem MSglicfakeii hinrawelaen. 
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ikmaliL'k ro2. 103. 

llia». lilirine 14s. 210. 3. 

Ilii>]icT*iH dp» Rr\-(roi 10?. I. — lies 
KBiihroflit!». ir.7, 1. — Toii Gjr^lluichj 
lü;. 1 . 2J2' ^t**- «IT- 2ti . — ilr« 
ly(niP< 'Iii I LI. I 14]. 148. 
I _vi . TS3 - !sH. jmH. 34t . -M; - JjB. — 
dtr Vivfii^itivwe 15: , 

Irr.fihdnk i 

Jcliates Ii 2. /tj. 
Joluncitcf 2S. n. 

I*nuricn i±. 

Cittio Vi 
I»in*nc 1 SQ' 
Isokies 
Isuaoi ^. 
lidada 23. 2. }. 

Jdch re^liij. Tcmpe! iltr, ;ij ArJ^j. 
K. 

Kabir« 9a— t)A. 

Kaikot 2otj. - ScTiUt^it 2-^. aiO. il I . 
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Ollo llciroiorf. 



Kalltmachry« l 2. 
KaUipF-:') 22: 

K»)yd<i\i'\'-<hr J*|;it njfe— IIS. 1-0- Ul . 

Kjtiitharofl 177. ajl . 

K*i'3Tipij5 i^. lyK 191. 193. I93,.v.t. 

W£. 12^. r>H. ig» aoo. 
Kilipiilükicn ;:.2. 66. 
Kir*jiikV-aiar '.i. 

Kam n?. 

Karicn 0. iij. £4. 1^ ^ft.6i. Kan»chc 

<ip«-rlilrrhtij;rälirr 
K .1 -v Ii 37, 1. 

K.T^I'jr I ' ' , ■ 
Kt lrii'lt rt Iii, 

Ktn'.anteQ 140. 17J 172. iSi - 

KciilkllTritr-AtliiüfTifA jjV ^ I v>. I 70 — 

1 rz. iSi . liU- i^': 2^2. 2it . ; t j . 
KralrT 'ir . —.'1*^' M-.ktm Hu. 

Ktii-(l Alii 'riiur>liiri ^ 334. — tili 
l.Cf;kl[ifi'.:l';tilllM tjt '}, litl. 212. 

K ( ulc ii-jj. 115. 1 1^, £. 175- 174- 
Kibyra. Kil'fritis 12. 
Kh] -"Tt U, ^. :K\. ttC, I. 
Kilikicti ro. ü i£j iSriiiii ^ 
KiUklcf, Volk 2t,. 
Kimon — , Mkl«? H 1 .3. 

Kin>lt-r y~h. :;S. 

Ki-iiVi.it'li'.-^l;L-, l'L-ltciÄb Iii ;i» aai. 
KUf Jiti-^cli 1', : . H.; . 17'.. ; 
K-Ieoincnc» Itl. u-» . 
Klipi'<li 121. Iii 140. 
Krt&t>en £2.- i2.- 21* 2Z.* ü** Iii' '77— 
1 I ; r ; ■>'. 

Rni li -. Xl- iL- 

K -r,.r "■'7. 12i Ui US.. IJI. 

K..:lie,.lccid lüv. 
K. r:icrcntt'l'"'*-u"t: i .'7 J -' 1 \<K 
Koniii» K*-Ij' l' v^iii 1 17 . I c 1. 
KiipIkU&en ^ 176. l". IBo. 220. 221. 

Kiircrwuli |<is. 

KorTdolb lt. 31 . 

KnfM L t"^-2. '1.3. 6^ 

Ki.iter ir..i . i::;. 21^. 2^Z. 
Kra'.r-.J.^cho^ I y 

Kii-lr. Par-lrlliirt; .irr, im I'fie« IH . 

1 17- 1 ^ V 



Krim K»Ieh 2i^. zui, :. 
Kui<rl--i«, K.miif ^S, 
Kj i.n*^j.t jjji; ü-i: t. ^fe. 48. 60. 

ti£. i_. [75 . :;];. :j6. 

KrVncn zuj— 2M7. 310. aia^ i, 

Kyprtcn, Kiic-i 147. ^. i-fH- 166, 3. 

;o8. £11. 313. 34 u. 
Kyn^s r,rjil. ^3.^ 
Kyrrtifhlikr Utj,(i. 



Laiter der Eii«!!!»!« 36. »9. 
L.'Uickorm'iaki, K- iirnt 3 j. 34. 
l.uii:Iv.talti<Jjtt^leHuu£ 1 Jü. 141. 34^. 
I.»ndunciKlilxclii der Acnei» 3»o. — 

BoyhikctiR 3üH. 310. 211. — di-i. Irtii- 
tchea Kncc-f^i t ) % . 1 4'<. t jct^ 

I.ür-lan-ria fj. 

I.nr.iikria ii. 

I.arniii'.^.n IIJ. t n.3. 

l.ü|-ithrii uii'^ Kciiiautcuk&mpf 170— 

T,.->.c>.rn am P*ti/tT I II — na. HT. 



.1.- 



raimn 10? . 117 . 



Ltichc lai. in. I Ift. I i'fc 13^—133, 
r4 V 174. iS*. is^* !2£: ws* 

JüH. 213. 3H- 

Leiter <J» Kapancn») lg;. I*i0> . igt . 
121 i2I±" 121' ili- 

|,c».-hrfc UM. 

I.t[iUi;,i[-iiIfn 1 jl- n U- : . I. J. Z jf». 
l.tir*i]i['iiifIifTic-. I :. I It .-^. If7 . 3j3 

l,eiikl{i|Mi> '-v I IM*. 

Limyr-j 65. '^i. ^t^. 1 10, t. 
tAirhiT« i.. Hinirtlult. 
Uiw. Df. M. 5— S. 1 1. i2. t^. 12.3. 
L'jweB 14 '».4. 1*)^. ijOv — al» Jj;:»!- 

Ihirr — in Vcrtilinluti;; j^ii! 

Bex H^. — ictl U''-. 4- — kntf£^-^. 

37. $8. 42. 47. -• p r otoate 6^ ^^ü. 337. 

— Ulie TOB Kiilk><t«tia 
T.i'-ryir.* l. 

l.jkien t- n. i^- 3Ü. 33. 36. sS . 4*. ^t. 
(M. <»3. f^. 21- 3^0 . — . Alp?« 
6^ — , Klön* 3- — . KdllictiCG in 

ib.38. w. — . S'jilkütte S_. £t_. iS. 
^> — , von Jfr £. — , Tmi[xl- 
f*".!«- ia 2^. : ~. 
I.r kiet. Volk 2. 3t. 71. 136,3. IS7.3. 3yi. 



LykUcher Bund it^. 
Lyki-chf Cträbcr ^ IS- 47. 
t2. I Vj. 1. 113— 3j,i. — IrKichrifl«» 

Ii.- Li- Ü- Ii- il ilÜ- 112.- 
— Münirn i± 6i. ttS. t j^. — Su- 
kßf'haec ^ Ä^, ftl. 6^. 20, tii. 
M^'. :i4 - 220 2 ja. 

I.>ki»^ch»' KuMl it. aSO. 

I.)kö*, K)uA» 6, 

Lynketui 16^. i6(i. 

Lyr» 1^0. 3U. 334. 3. 

M. 

M:icti|>rlii in Ifr-Tirou 

M.iil:h<rn K^. I7i, l?6. 

irw- J21 . 121 ii^ 

M»i;.lc «Irr J'ciicli>;n-' w^. ton — 103. 104. 

^!akri-TfI^l^>-1l!^ 2: LI- LL jj. ^S. 44. 

Mill.n. Muni'fri »011 hK. 

Wari(>tti3. Ufr"'» 1 ^'. .i. ~. Schtichl 

15*,— J5!t,2£^- 
MniJ.:koK. Nrkr<if>i)lc vuti 2*^ 
Mirm;ir!ylijckc .tu lirm. ItcroiKi j&. 

Mk.ikvir. 12..^ 21; iJ,. 3. 

Mj.trii4J Jrt File*c 47 — 50. 
^!lucr^^^nea im Irneic — 12>. n-, 

-üLi iii' iü iü- 

Miiilllm r I2£, IJ«. 122 1.12. ISO. liO.1. 

>UuB9o]lcioii i.^. 1?4* 

M«l»> IM- 173—175- 

MMr, Im Ktlcirf^ US. r^jj. 174. 

Meidiosr.ie II»;. :iL> 

Mrl^Tjlho ini. loj. 

Mrli--.ji:ti i'j' - : .i7. t 12. : jt). 

>lrlr,i,-i;ni,: 1 KJb — Iii 171 . I»T. 

Mfli -, l\.n:*Li:^tflielief von III . III. 

Meanon 1 1 1. ^^i- I t'J, 4- 206 . a^ll. 

M»Tir)»ii« J_vJ. I ; 1 . 2<7. 

M<-ii> 'iWt-a* |'>|. 

%!tffehi. S<irko|:-baj Uo.*tt.^ 23-1. 

M.Tii.n?-- 

Mi,li..-I .1.^1-, ih. 

^JItli., K--<iii|! it^. 

Mikas in. Ijl- lüi Ii*. Itft i 

i'i7, in; . 241. it*. 

Minolanr 1 T 1 1 7-i . 108. 

M«n.l";hcttt T2; 2i' 122- !2t 2.|i . 

Iii. 2. iü.i- 
M..t;n-:T]h -1^— -17. 

M'i^i« ir.-aiU- Fi[;uTcn ^S. 1 7'-j. 22V. I U. 
Myli^nal iVf. 

M) t» l.jj. 17.1. 1» »li. 22- 28. 28.4. 

M>iiiiiiU'i|i<-Ti r4<i. 

M]rkULhe SLlilai.Lt loS. 3to. 311. 



Dal HmKM mii Oiuir-jvjtii ■Tr^-'^i- 
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M. 

NockeDichuU »m Krim I XX las* H^- 

Xtikt)ii:li im Kril*«- i r4. la^. 12*. ijo. 

1^, if*£. 1^- rvi, T.V 0^. 3^. 

NiApnherge am lltim t *i>. 
N.iTikrnU.5 rj^. Itl' 
Xptlifu. Secltti \iFti "-1. Sy SH. 
Nci'.uchti Ihot LH Ihelicn jj^i.- 
N>kyia Pclvtrnot^ vi I>elphi IM- tji. 
;^7. 

Ncle-iu-n m Allika ^£0. 
Xcmrud Dru^h 

Nciriili-iiajiintiiiiL'at 3. lt. JQ. 31,1. <il. 
n8 . ut. i<>3. I J. lOj. 

Ne*si>« Ija. 

Neii-nr I jH . t^i . 17; . 

Nik« vivn Sam<illir.lVr J ; — tici 

l'tlonjn». st;. . ■ I-) ftUK il<wi IIrr.->iin 

jo. : jL> . : i i . 

Nlkcpluin^^, Kuuer 3H. 
Nilti-Uo). h«i]. 2*. 
XiVi.Tnr>1pra 4.i,.<i. 

MJl (tt.l|: .ttin IKerO »0. «r. «j.Ji2. 
Iii. 

Xortf)iL», Gtx\* in ij^, 
Nnmnialjtru 4,7. 

o. 

(Myiam jj. lO]. I6£. 341). — dn i'ti«- 

Otlfiievs 1)6— 100— 104- los - 

I IJ.3; Mi. m. üi. iS^. Ml». 
20ti, ^. JOS. JIO. — Palm dti ^ 
103. 101. 

'h.lipil» MJii. 121' i 

(MnlaiUI ijiC 

Oinew iti. 

Oinoc, Schlugt bei l_JO. n6, 2. 
OlynipiJ i>>. — , Zcu. von 146.1. — . 
Wevl^iebcl lün 1 1 st .. 

Oophtii 14'i. i. 

Onuiu^ MiJer 122. ito, }. loo. 14;. 
OpCrr »J. 46- i27. M*. 160. i^i^. 

»t?- 175. '7t. »y. u». iJ4. iji ■ 

Otakd aoj . luj. »ug. 313, i. 111. 
OiMMi md Pjrlodn Ij:. — mythas lu. 
OmpM 197. Ma 

Oijibcu«re!icf 100. 21V . 

P. 

Pajnfxwk^'phjic Ton X.TDllioi z^i. 



l'jnifiliAiit».. Stli-tlo 2 1 1. ■ . 

Hjs, Staliie hei Kv.UUn> 
I'aaiioroi <j£. 1 17, ^. 
Panain :»» l 1^0. 
VkH^txUu^. Villi H-Uiiiitifc 
Pinihrr i4(j. i tö, i. if>?. 

l'Aiurr U f. 23". 

1'j.rii U2;2* ill'i; *55- K"^. 3- ^m. 

:u. — iir.hfil _u, 146,4. 
Hxru-i'» --7 - 

I'jiü-. ■ . Kelief von 108. — , Slc!r 

T.ltl ' I 2f 1. 

CaithnK.. 112, 2. 
l'jrthcEiia« Ii ]. 

Piiitht uiinfrir>* jj, ^o. UO. Ij?. IJm. I. 
U-. j- ül- Iii- iJla 1^. J^. ^ 
-'IS . - |-:. 

i'..f.:-,ci.iii .ijiM 194. loft. 300. 

l'.i'.JH.'ai'ül (2. 
l*nr)iA>.T, f'tii tnjiiiitclie n^. 
i':t\%Tn 1 2. 1 ;, 
l'iiü.ltl'.ifc if>7. ic<* — 209, 
lUuke 254 . 

üi- üi.- Iii- li^ iii* iii 1 

I')4. 2. 1^15. 2. 10;. t^j, i't*^. t iif. 1. 

307. 1 . Üi- 
Fe. Seelen vuo i^o. >t2. Hj. SH. 
Ilv>;j« ^yi>.^r^»{ 20S. 2uS, 2. — 

Aiw» 307, 4. 308. — YfnHvit 307, 4. 

2txS. 2p8. 1. ~ 

PciTilKor-i [3'.. ^. r ij . |H6. l8>>. I. 

Utt4 I tic.i n» ^ I 13. 

rdfnt I 107 . 1 1 2- 1 13. 1 ji\ 

IVtKliJjiK lOft 101 . 101,^. 102 : .i4, 

Iii- 

iVfjihciilcMi U«. 143' I4S> 1 17. |. 
Hcriklc :iuf ilrm Schild« «tcr Parlh*!- 

I ■rt[>cit*ini 4^«- 

J'peicu» f|j_. [ 1 1. r yfi. r 57 . i 7.1 . 1 73 . 175. . 

ITef ile 2 Vi. 240 . 3^1. 
I'fer»le-3ie»*uf 1 48—141. 32j. 
I*fcT«1fprn<i>Tiie 70. 
l*fef<triLli\.ltef von Sutk jg. 

Piin««Tli» Jl, — 

Plicllui l£. 2£. j; ü . I - 

l'heidiAi 3t-;. 2^»- 3f;t-* . -- Alhcno ilci 

ifi Kliit^.l.— »AtlKT-fl l'arthcnoi : 
Phiguliorrlr« irj. lu . T4I . ] Ht;. 

fÜ- £i£. ÜSl- üi- iii 
Philipji V. v(ta Maknlraiim I j*^ 



Phi!f»;I-kr 

Pliklükiet 1 44 . 1 4J^. 2C3. 2Lyi , t. — tW» 

PhiTipkaj .riKniinlunum 3J*,4. 30. 
t'hiii!i»s. Va*c dcfc 241 . 

[**Doil)^ 1 1, ; , I . 
PKintiii 4; 4!i. H^. 

Phni:i3ch? .\UUe 64. 107- las. 13^ 
133—134. iBl. 103. 3j?. 

Hby*k..l 28. 

Piloi 1 L>-. tlt>— 118. 120— (23. 125 — 
tyH. 1 3C— 13 1. tjö. n. { ■ tf.--\. i O'i. tjQ. 

t-l . £73- ^ IN- l'X?. ii>3. 210. 3t\, 

I*iii.iVc-, kirricthiich-e 1 10 . 2. 
PniarA 1 1. I . ^.2. r, 

Pt-i.ii'n : j. 2.\3. i'S. 43. 

ri-Mi-rlir MÜTltCQ t j7, 1. 

l*iC)okj4npie« 173. 174. 

l'U^aini I 3. i-)"». 3. — , Tempel *1ci 

Aitirtia Arv'xz t-a I^g . 
rUuilc» (lenOlik ilo* I93,i. 

r:'Ä!f;f.f. r.iy.oTr^ipr^ t'|i<üici) •. Linif- 

!\iU SLhiil .Ut k. «nü k. Manne ttfr . 

I'ohtei 14^- 

PnUif r 08. KV. I^*- 1 77. 330 . 
Foly.leukrfc U.; . 
(Vil}doTOfc 147, j. 

1'nlyijc.f t ^. 100 . lu j. I 14. 115. 137. rjj^. 

lo'v iTi - £22' i; iiÜ;' 313. 

2j^. 2 lü. 241. 2A>. Zjf: 34K. 24.> . 

PnJyktci. Item de» 140. 4. 
I'olyncike» 1H7. 18». loa . i^C. 

1')'^. I. 1 iH . t^tn. 301. 

i'fiiiii..* i.(^_r4N, aio. aio. 4. 

2£2._2- ül-i^. 235. 

I'r-.rilrr itn Fri«?« 1 yj. |6|. M&j, t f. iOj. 

l'ffAlti'Jüt tj. 
I'rr'kl^'f 1^. 

J*r.itc»JjM* I \~ . \. i^H. 2.75— ;*:iS,^._3i_j. 
3 1 2. 2. 

l'niti.i.iki.-i. j^u 

I'rr ilL-'^CGei J a^tfw 

Put., (lutt 21" üi" 

Jneilii, ReJteJ »iw fjj. t 37, 1, 
Pimt. Land 73. 73. »5. Mi. 
Pyilim, *rr»h vnn 146, 4. 

P»i;n--alHta 'i""'. 2. 

Pyb.>% <!ijti'E tirntr'*) r,:. 

l*ytliJ.;;.-ri-, P-il Ihiurr «99. 

yttllc 307. 
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Kaascn 106. n>7. 
K Iren na iiü, 

Htihtntnir.iif II j . II». ;ol. 

Unlüillil riij, HO, I. 

Ricu-HUu, l>l>i4Ll:et Ili> . 114. 

Um.l. cev.^liclitel I V). iCo. tfji. 167. 

Kjlt-rr Kar] 4 ^, J^. IL'_ It. I f . 

Hliiirnm;«, Krt*-r*!li»f rsin 1 1 4. 4. 

HlioihAjoIbt zu 

Khodlcr. Volk il. zy. 

Rhoilai i IL- il- Ii' ü L- iZ- »*■ 

50. ISO. 
K hytii« 3ilt. Sil. 3ii. iti. i- 

Rnni« 

Ko*clleii tri der a**)-t. KuniE — ±m 
ThiirstDli Vi' — Joost 1' l'j. 



s. 



S»tll ist. 1 u.i. 

SMrct la. 

«jafolmssot 1*1, 

S«jlvn»4tril3ncal 58. 

S*1»U — , ScklMbt »Oy 

SAlnwaeu* l'tv 

SalpiBi 127- isi^. toi- üi 

Sa!;(iCi.\M-i^cr 1 116.2. 117. l^j. Pio . 

l'-l. I'il . -'-'j . -n. 
Skliiiii, R. von Mcc«««liuT|; 2. ^f*, 
SanMis 1 1^. 120. 2. 
S«nollinil< J*. j;. JS. 2Vj. 
SaannBfilfn 1 .i7. 

Slwl«!!-" iü- M' ,4. I \r,S- W- 

SaiiiDlei 1 u . n- i- : ; j . 
SrqilM . i II. 

Srliai.rjVi- JJÜ 

Silinle 12*. i;7— 179. IM. Mj. 

Iii- 

SclienktlMji 17?. 

SchiHe J^, 115 — 112,1. Ni. 141; U2,- 

iü-i- Iii- M3— =of iiii-iU-ili; 
Iii- 

Scliifi Jo MintlacM Kl^. 217. Sthllli- 
Virl :i:, S%>iiff-ljL;,T 1 1 > , 149. 
— v^ litijibcl :l:|. - liiiiU-iUicilc 2 10. 

ScIiilJ 216. — mit S< Ktii/lf<lir 101 . 
zoy ;^6 . — , hiitünt-i Ii !S4. ifc7, Si». 

2J0. 
SrlnM.Urh 

Seil iriElr ige r i ;o. 

Schliichtrn d«r Üjiferlhiere i6t . 
11.7- »>■ 

Schlüge dl» CrUtaltlg,ct ii>t- 138. i. 

— » Vogel mit l«)?. — . in Veihiuiluiic 

«H Gott De» Ü. ^ 
BcUmkIi 2^. 2^1 . 
Scbl«ier ;t. vj. 'wj. 120. 162. 



JO. I. U^. ijH ' - Mjriinj^ lltiü- 
rieh — , Kurl j^.^. i Ü-i. 

Skhupfcbnct lo;^ Ha. >3l. 

Scliühel 122- 

*kliir»ii aU CriiUlr&i;er tjfi, I. 3 ja. jj;. 
Sih««-rtrr ;t». 
SfilriK'i» i ti^. 

Sti tit|M:lii«frt tj^. l^L- I J,". I. 
Stück 10. 
SiilyiD» 1 1. 

Siflbrn jcriren ThcWn, trie» — ijo. 
205 . 245 , 247, 250 . — . Im E|K.i» >mH. 
des Oiutu« }Jo. 
C. vnn 

Simocit I t'ji. 
StTiii 1 t . 

Stiinn UV IM. 3. SüJ*. 
SlfbU «t^. 

Skarnkndros 20B. — cbe»e Igtl. 
SkirtM» 123. I74;_£ÜÜ2- 
Sknt^k», (■»cIm-1 ilcK. <a Tc^c« 113 . 
Snyrna 6. 2; HJ- i^* Ü Ü;.- ü- 
£2.. ü; ü, 6. 

SoDnciucblnn 127. 12H. 1 17. i4tf. i4b ,a. 

S;.rn<l« 147. 

in VeiiiLiidDDi; mit Hm ±j. an 
ThTiiolflio« i£7. 3Ji. — »1» lltlm- 
fccbm&ck I H- ' iW. i \K, 1. 

S|^T»ll T. A. n, i- 'f. H— 16, 60. 00,1. 
St^iiIMittoiclliir.j: im t'nru: I K . 

üi- üi- üi- -•>■ iü 
SlKkhcIjcciiirif; im l-rtcic j^s. 1 1;. 120. 

«37. MH-i;.... ij^ tt^K 

15», |r»»>. I1<»,3. 2|^. 2}~. — 

in Schild Achill« 2 1 1?. — 4ct t}ia% i>a. 
Sta«Jlmau<r im Fricw II 3. 1:4. 
12^. i^f. Soo- — «"»»a l U. 

SiavInuK an. 

Siclnhubn 3^1- 

Mcitisclilcuclerer 1 13 , i. i !&. 30*. 

Sielt u iJi-^- 214. 2i;. 22i, . j j;o. 
S<t:iiem«j(r 117. 2tj|. 2.;^. 2.u . v 
Stirfvl 107, 163. 

Snrrf'ri)4ome O3--71. 

SiiTB'irbimi am llclm^, 121. I2j. 

Stiiniit^el von TcitocDtta jH. 
Mo» rftikilc UT. I4£. 156. 1;». 24V 
Sir»ii4liii|>cl im htinv 117- >'>3 . J0£. 
2o9. 241. 

Sliifii»M I to-j ,i^ 16«. 1*1. 
IJ^. I?s* 3J5. 3i>*. 



Mrcitwa;;«n 1 ; y : ^ry. ;;o. 24; , 
Sir.fli zur K<t';lfj:ii; Ii*''. iüi 

si iif-li- li^. 10^, ioi — : j 1 , ^ 

Stuten i ij. i >V. _£ji>. 

S jri KurtJA 8,30,1. 31. M. '»S. 
S>ci|{<nc» 2jO. 
Syrien 22- i£rl* 



Tatt'ila tlima ü.. i-i*^. 2. 

TÜutcf an ilcn Tburiiln.ii» 5,1. 71. i . 
33^ . 3t^. 343. — beim Oebiijc I : 
i7<. 17^. 33ft. — mf Sarii-'i t:.-- 

ToniM 66. 6. 
Tiube 

Taariic«*, Malvr ito 
T;fct<ru«, Sibitr ilci W. n. U. Mmihc 3,. 
2a X. 

Taurav^liirt;« 7. i'i 

Trilmin«!!« Au^lilirLiii; -Ici I-ru-vc |:, i 

Tri;«», Triii;rcl von I lt,l. 113. 
Tricbiiikopic 1^. 1^ HZ A' ül' 

TcUnitriH« U^. <ti.2. 

Telc«Ach ofi — '»S. IUI. 101.2,. )u3— lOJ. 
Tcicphoft 62. 3-J6. 307. 1. 310 . 310 . 3- 
Trtnpcl ina Fnc»t 1 33. 1 24, 127. 147. l jg. 

lOo. 161 . i^A. if^. 23^. 341. 2«!^. 2|'>. 
Tenedos aoj^. li/j, i. 
l«nn«tM» major ^ IS- 44- 54- 313. 2. 

317. 

Tcukrok iao. Sug. 
Tharroj 76. 

ThrUii» 1^ rrv£^. £i^_ri_o. 

Thebea im Krtwc 2^''' 2i' ü2: üi* 
ifT. I'tk4. ISI7. 3. HJä- i:J2'i: 

200. — •MiM 104. 4- S- n7- — 
Tevi|>;l der Athena Arcia xu 151 .3. 
— /.Kxti llvp^i^ioi Mi ^. 34^. 

Th«li- ' iTi Tlir-,:.li<R 317.2. 

Tbera »- Ji.- «i; ISA 47 - ^i; 

Tlirta-, HtriJ*. 
'l lierKinilr.'*» iülb 

I h< r^i r--i i_u , rn. < 145- l>l.30'i. 34 t. 
Thci i.iii — Ittc* iÄ2,-i2i'iiÜ: 

ii^rili- -"»«Uipc 124; 
Thttcas 10^. I ( i. 113 . 1 36. jt. 137. 

13«^. li^'i; Iii- iii iül- 

185- t -12- I »'1- 2 5;. : I J . 2 t5- Ij- ^ 

Tlicrii-i und l'cirilhi-io» vC. I '-. 
Th«ti* 307 . Tboliilciüti «Ist Kra».i,.ti»- 

rx\c 1^1,3. 
TbifttUMc an Tücken I7'>. 
TUttr dr- Hvrtto«) J2 i£- llü 7>- 

T,. '^4. i»»!. iH 2;i. 217- 
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sjft. — Im Kiirte 12j— i;;. 
I Iii. : 5S - TlKtTboric im l'"nMC 
IS**. -4^ . — . iiUlHcllM Tl't, — , 

TliorikDii I 
lbru)lml 12' 

Thron ij^, ta. y^. >jO,^. z<ii . 
tio. itl. 

TbriTSDI^Ill ifi»lf^ J£. 

Thür im Frri«rmoril ^ 2L 2^' — 
TcnpcU In Ltuklppidcnrilne 160. 

Ihiirvcnchlu^t des llenwa JO. \ i. 
rhUnuc in ifrittt 1:}— i:i>. it; . 18; . 

üü- lat iii- 

TlDintiich 17 t. 

IhyaKrin ^.^JJ^. 

Ti«uc, l>f. E. 47. I. 

Tijrr 2S. 

TlraiU-iai 1. 

Timu Ü.21.2: 1.16. 

TiKhe In Krirw 22- 2i- Si Lii' 

■i-). ItQ. 11.1 . ir.7. 17.). ^ (1 , 

Tl« It. ^ (2,1. u. (j. 0^. 
TaJlciKuSt «. Iltrocntdi. 
Tl>dli.mialJiLl..f fruTn. Kllkucilt ^ 

«l-iil 
Tn^ ür^. I4i>.<i. 
Trioolfewiit iltr Anaxuncn 13.?. j ju. 

131. 134. 

l'llgi ni n ; 

TrijikliMrii I ; c . 177, 

Tripc-ien IJr.-!(i)»,%e. 

Tri..iTPnch i'r. i!.> -ntiaclio*?} I<J'»,I. 

l'fUliiti.d ; I. In.l ili:..l>»i jijj." 
TriiulL-iii 1 j'i l5'/-l.]_^. 

Tr*')* im KricÄC S, n6. 187. 3^4. 
— KinM 6^. ri£. iji, rij. H7. v 
li£. Iii. iü »i- >o6, 1. 20^ . 
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= '5- I JV ii2. Ii»; lU l~ 

-■-'S . ü^;. iü- £li. 247 • 

Truili-.^ [ ^ ^ . -iij. 2H- 

riiipjiii)ii 1 16. I l'i. 119, 1- l.^r. 

Try-.j. Nim« i-^.J. — , Orti«i!Kbi<)ite 

;i-2S, j^if 

Tfcch4l(.ilhrjai; 

TMhukflr 2t 1. 

Ty<1ril. Mi, j^;. 
Tyiti|,:u..,r, i£, : ;|. 

u. 

U Ii TILI . . . Küin^iii vüo Arina C& 
l'njjT William ^6. 

V. 

Vari in Atiika j^. 

ly)— Ki;. — .-.IUI 
ITH l-McsrC 11;^. j^^- iiH. r^. 

ili;. ilii- i^i- - ■ all 

tlii.T.i btiinrlt - j7- — »uf 

(■riKintiiliicr i 

w. 

WjtKn 1 1.). I4t. 14?. i;;. an, 
W.ii:lilei Itti ll»-rnon _if>-i2.i^, — ;n 
i'irilMnl«i:uij ji._iJ. 
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W.ipi-.rii. intike 2. 63. (*£. Ml. 17a l.JO. 
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\V<rj;i I>aii ivrn Hercon ^ 
Wchigciiliigc 107. 118, ISO. 127. 

HJ. tji. l8t . iH^ 1S8, |8'|. 

101, Mj. ;üt. Ii». 
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WiTiti?pie]a(tit;e llumle^. io<». 107. 1 10. 
Wtrilc. I-nnl 

WunJc I iH. 112. I ja. ioy, 

X. 

.NunOK.« lu. II. 13. 14- 54- <'3. ''>4.^ 
2 ja. — AHiia — , Hast. 2- rn. 

Grlti«r V(>:i_£2ü ' t. ""j^. 

TO. 7t. i'j'K i-J. — , HuriijicuTn-Qu- 

52- ^iclc von 35L1. —ti 1. 

Xerxcji ro^, :i.t. 4. 
XcTicpliintLr», Vau- tlr» J^O^ 

X. 

Zell« 6^. ij«. M*.4. U2,j. 122. 
'TS.A- ">4. I-M.l. I2£. lÜ.i 12»- 
-iv — . Aii;l> ilc», II. .M|p«. - 
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Karl« von Lykien. 

P«irlrit Julint Aujiivt Sc>n">Tibrtmi. 

Ilincrkrc J. A. Sv->ir^nh*(irn* niich H. Kirixrl 

K.>il(t(einKiit|iiuf nuM XAntk,<i»> im t>tilit<)ieri ^tuMI*l|e:l, S. S. 

tlmscEeiiil von G)littiJMjii- 1 ryta nacb Ct. K dAir-Lc ni K. v. Fohnnlorf. 

W«g rom lleroDQ in -Jas iKeinbrcthj], nach (irnuelbeiL. S. :o. ^7. 

rUn v<tn Cij'illw^rhi-Tr)-^». S. I'^i. .ju. 

Va)irn'»i-lierl»*. ircfmiilrn in fj}<'i!lKi*clii, 

Bionjemuii/e \;iti KyjAcai. 

Stclc von r,jij[bi«ln m Wien. S. 25.^. 

GrÄli^-itrlr von Tr j.'ini,TAr>ii in Witn. 

(iralicijif'Dii vnn (iJl^^^lM^i^^li in Wim. S. 27. 

tVfrcVpUttc det Sudreiiucr tlc* Herams In Wim. S. jt. 24 j . 

Vom N«Tci'lfQTTir>oum<nt in Xanthoi im bihnchcn Mn^ccm. S. n\. 

Die Piirji; t*io Trpi» mit dcni lIcTcion v^n Südo^Tcn bet. S. a j. 136. 

Die N'iinlmiitwr i!«-* Hfronti von »l1^^<n. S, ^fx 11. 

Die Hjil- und WLilmäuef lici Hrri ou vim inurti. S. 

Die Schwelle Ihore*. 

Dip plipf* Fläche dp» Tlior»UrJci. 

Uma l'hot von innen. 

Vcr*cli]u*i de» 'l'hore*. S. 34, 35, j'j, i. 

Li^wcnkopf von Mirmor au^ dem Htrr>on. 

Flojr'rn^icile von Marmor 3»i< sletrj lIcT^ir^n. 

ntw^ii.lfratjrnpnt vim M*riii"r an* 'Inn Hrnwui. S, j8, 

Klüifclfni^-niciiti- Villi Miirnn>r atu dciil Itctouii. S. jÜ, 

TüTran u.üjiei.'fi.itliri-iJe iu* dem il#rooD. S. ^2. 

Fraipncnt einci Toiltetimaiilr) an» »l^m llcroon. 

Die <.)t(i»ail*T rlr« Utn^-iri vim itinrn- S. 40. 
MinbflitteD dirr Smln^leL Vc. S. ^ ^t. I/S- 

Duv<)ttchat(t der Niirdwin-l S. 1 f.-j. 
In^clinfT Ton Myni. 
iDAchrift »on Kv*in.ii, S 17^. z;^. 
Lfiwt'nl(i|>f AUW llernoii. S. 

H4ip]Uenkan:.pl voti der Westwan-i de« Hcion». S. 33. 12<J. 21^ . JjjS. 2j 
UcbcrsKhl der Kric-<darilcll'in};cn- S, 

FiK'ii A»-yriicln? UeUffs N, W. Nimni.'. S.o^, 

V»Tn Declivl ilr« |*ajKr.iHirkiTt')<ai:<-s im Ii eil i sehnet Miik<nm- 

Vom I>«kel dei> Meir]ii»;irkLi)i!!4ü|;e< im trritir>Llten Mu^l-ii». S. dz. 

Von einem Saiktii-'hiii;ilt.'kel in Kynncai- 

VeTiiemnjt des rronaos im Ttmi'cr(,T^Iie vnn TIj*. 

F'C- 4^ 1^- f'-,)- An^yrisclie l*«lirf-. \, W, Nimtii-l. 

rctviMlic* f ji|t«tä1. S, 0.1, 

CjpitAl Tc-n t.]ihe»at. S. XtJi, 

GtblilktriiiEeT ron Ixlo«. S. 6». 

CpthUklriKCT »on Schapnr. S. 68. 



Flg. ^ <S. 6§y6((K L^kiicbc Münien 

Kallt»ltia9cti1pti]r von Xiniboi im brUitche-n MiiiL-um. S. 71. 
,G•'^^l^T1fch»Tl^* Ammolliri III. Knxor. S. y_i, 7% Ho. 82. S^. 
yOi'liutii.hatii* tir* Sfnarticiii"-»- PmOrnh, S, 7 ^ . 80. 8j . 
Sicdtittalcl Iq CKfurJ. 73. l'A. 

Um adorirend vor dem Uoro^kin je. Kriaent. >*- 73- 77. 8l . >5. 87 . 88. 
B«i *Tn Abacti «iofr Siikle in DcnJcrih S. 74. 87. 
Drt »<lpTir<nti vt'T iI*TH Ilctrc^kiiulr. I^rndcrsfa. S. 7J. 8^. 81. 
B»* iitMl H!t, udurirrei). Drtidcrah (^]. 5. 7J- S7. H». 
Ben liij|4ecil. Umvic. S. 71. 
Bti barfcDf] tclfml. Louvre. S, 2i- 
Bcj harfca-vjvicl^nd, Dakkch. S. 7 j. ■>!. 

lieh Ijuitenil. 1-tiuvrr:. S. 7^ 
HevK-'irl aU r,tik%*.icckeK TLeUii. S-2i-8£- 
h<* n»l einer K^ipfMüt«. 'lbel-<n. S. 8; . 87. 

1Wn Siaitsetir. Ilritiii-tieii Mu^rus». S._2i 
Btfc auf cliu-!ti l-'Jlfiitici,ii».lijclt«-. Ijmirr. H. ^i' 
Um iifii Sill-'timütijen cotl JttlxttLi^» l'Yt>fn. S, 74- 86. 
liet auf pefMJchcm Sttirel- S. _2li 

D« rnd C;"tlm f»<rt auf eiiur Ki?pfnmi;c. S. AbbotL S. 74.. jta. 
Bc* »I» SUlrUfiiK'i^T- fWrIm. Ss 74, 
Bck, Vii>fiene votn Ifttlteobucb. K. 74. 88. 
Um auf cioerc raiibrtliPi m Bibin el'MotOk. S. 74. 8&. 

B<s im ToilteiiV-iich von Turin- S. 7-1. 87 . 

Bc* in VrrtimilMiiÄ mit Affen. SuiTifii« m Jinii»cbrn M(ii«T:m- S. 8j. 88. tjo. 
PcK Bri-^titpli^ut im I.?y(I*rirr Mtneom. S. " ^ , '■.H, 

Hm, Hit[-okiHU-k :.;i)iiti:-I. Slilnnit Im I.evlnti r Mi:«.ritan. S 'X,. <t<>. 
D«s, dfc» IlL>t<''iLjnii tragend. Siiu.eil<- im btitlwtieti Mn-cuia. S.^. 
Drri Bp!. auf ciiKTn KmVnJi] sltheod. Stein uus NjoVriiis- S. 76. bb. M?. 
P<<. Itrlief *n ritM-m N*;>^ S, yvj. »a. 
Br*. Hctief au einem Nai«. S. 7^, ^A. tjt. 
Hoiru aef den Kuiktfiditeti. Aniclet. S. 76. 01. 
Des mit Schwert. Wadi tt Sofr.i. 76. qt. 
Bp» oU I'jlaMrrfreoT, Grbtl Barkal. S. 74. M. 

Br», Tric'mim ►jitrluod. S.HuIvBver'ivrnttX. Waitj »•»-S^ifr», S, Hl- 
Bck mit Schwett aiid Sclnld. SÜuIcttvciilrrUfi;;. Wa^U ri^Scifr*. &. 7I>. 
Ilc« aU 1'tlflj.ieiltgnf- Gehe! HuiVoJ. S. 7^. 

Weibliche OuiOicit mriichrn zwei Bei. Tcrraeotla. I.r-ivrc. S. 76. 
B<« von nackier Giiais ^cir*};e3. T*Trac<M(a ao^ K>'prD^. Lqutt«, S. ?ti. <». 
Be^ fwri |/iwcn b>ltcnt!- riionikiTher S<aT*Iwini». S. j;^, <i3. 
Bch l/iwefi en^l Klicr tfagefid. flin^iiLiubcr Sr-irabiieUit. S. 7^:1. U^. 
BcK 'rerTACfittislituette a«.i Amrit. I^'Utic. S. jü. i,;, 
Bc» -rem einer r».xtin ge^iiaffi I crracotta. l-ourtc. S. 7<». *i2. 

wit-dr Tlitrr« hilienO. I*ln">riikiM b*T Sraraliac«. S, 76. <>1. 
Bcji flu! einer Btt>ei/.r»i.'t!»te äti» Ni«:Ttl<J. IlTiU-ihe-- M iij.rim;- Ol- 
Sarkcfiliagrclhef» um» Antialhut. S. 76. tz. 
Fig^r der Ciiia ra^initi. 
H»noodxi5 im-i Afmo(j?iion. 
OilyMfu« «nH TeJrmath, 
Hictcut und Fcitilliutii. 

). Fig. io»> IS. ID^L Vase ou« Concto im k. Mueam zu Derltn. S. la4. 
EtrvikHcb« Aw:)i er. kitten in Volterra. & 10.^. 
nie»nrr1ief au» Meie« rm k. M«*cam rn Berlin. S, 1 1 j. 
liild elB«r ^i<)la^^ »«nt YiiUi im k. Ma.i'jm m Bcilin. S. ni. 1 1 j- 
Bild einer A&ipliorä von Masoano im k. Museum xu Berlin. S. 112. 
Dild einer o['iib»cLcct AmpkocA im k. Mu»<am zu Berlin. S. III. I $i, t. 
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Lja» llcruuii Ttiu Oräit'jfcJlii-Tr^i*. 

. |S. n_si Srhilr ran Cometo in Mat«o Tortooi» za Hcvm, S. 1 1 j . 

Uli. (H. l.'(ittTi(ali»rh»r Knt*r archäolocixchm Muvnint* drr Univpptitül L^ijiiig S 1 1 j . 

117 pi. 1 1 1) . S<liale Tim Orvteiti Jet Arctt4c>Ii>);ucKcn Si.niBilani; iltr L*Di«cn(iru Wien.. S. 1 1 1. 
1 iS a— c (s. u^i. Wtgftihrutig «ß« VcfTtindetEn ftf vom PkigftUftfrine. h|, c) wog QjülbfltchL S. 114. iji. 
Iloplit der F«Jd5chl«chu S. 1 Ji>. ajO. J la. 

TlutfiT Je* F«-tntca«. 
Tlutr vno Mesvcne. 
Aok einem lacftniicbeti VjipnbtliSe. 
Uelief im cApiioliaixliea Mu>^nm. ajiS. 
Sofien. Sditnnoi im Urili»tclien Mukcuit.. S. I 17. 3Jfl. 

I<elterki)[i( eliiCk |>t-rvi»chen IXirt jiluir^i* in tleti Kiin^ttamttiliicj;«^ ilt% AlIrrH^cb ilrn 

KaUcitiujrCi in Wlca. S. 1 \tu 
KelcWünnigct Krater So der kaiierlichen Frmitap« in St Petersbnfg. S. 1 \rt . 3^6. gilt, 
Frapxent cioei Krilrr»' im Cibinri Jr* ^^daille* ro Parii. S. i j i. ; jB. 
Vom NrrTiilrnnmrimcriit xu Xaiittitii. S. 14.1, 

Aniplior» ilct Vui»ctllchea Kimitagc xu St, Keteraburg. 141. 141,1. 
Aofc dem Phii;*I]afiiesc. S. i-yj . 11^ . 2 ;ti. 

KcÜct» einer lilbcmrn Amphora in Her kaiierlicfacD ErtuiUge l'cteriborg. S. ] n. 

Achill t;n'J r<iilh*?ilria. ((jiitba»rlii. 

Alnt>t>otLi Xulüiii. S. £^ 
Voie Jcr SnmmlnDß llimtiton, 

VoD cini-r n(-nlij<:>n.'ti Amiihor» Im lt. Mu«tuns lu Berlin. 
Vno »"infr SrbiU iW* Hirnni tu Oer SiinmlTiiij Rrantruh«?". 
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